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Vorwort. 



Die Lust und Vorliebe zum Sammeln von Handschriften ge- 
schichtlich interessanter oder durch Wissenschaft und Kunst, so- 
wie durch ausserordentliche Geistesgaben oder ungewöhnliche 
Schicksale ausgezeichneter Personen, wurden schon längst in 
Frankreich mit grossem Eifer gepflegt, gingen später auf England 
über und verpflanzten sich seit dem Anfange dieses Jahrhunderts 
vorzüglich auch nach Deutschland, erlangten hier aber erst in der 
Neuzeit den Höhepunkt, welchen sie gegenwärtig einnehmen. 

Wenn nun auch theilweise zugegeben werden muss, dass die 
Autographie eine Liebhaberei zu nennen ist, so möchte sie doch 
unter allen eine der edelsten und geistreichsten sein, da sie sich 
die hohe Aufgabe stellt und ihr Vergnügen, sowie ihren Reiz 
darin findet, die sichtbaren Reliquien der Gedanken, den Ausfluss 
des Geistes , die sprechendsten Daguerreotypen des Seelenlebens 
berühmter, in jeder Beziehung hervorragender Menschen in ihren 
Selbstschriften, worin oft eine Zeile treffender charakterisirt als 
eine umfangreiche Biographie, zu sammeln, zu ordnen und für 
die Nachwelt als selbstredende Denkmale aufzubewahren. Aber 
auch aus dem Grunde verdient sie eine sorgsame Pflege, weil die 
Beschäftigung mit ihr, als einer Jüngern Schwester der Geschichte, 
dem Geiste eine gehaltvolle Nahrung bietet, die historischen und 
literarischen Kenntnisse aussergewöhnlich bereichert und die in- 
tellectuelle Ausbildung ungemein befördert. Nicht minder hat sie 
sich unberechenbare Verdienste um die Geschichtsforschung er- 
worben. Denn wie manche Begebenheiten, die von sonst aner- 
kannten Historikern unrichtig aufgefasst in ihre Werke übergin- 
gen , sind nicht erst später durch aufgefundene Correspondenzen 
von Zeitgenossen, welche die sorgsame Hand des eifrigen Samm- 
lers der muth willigen Zerstörungssucht entzog, aufgeklärt und 
an's Licht der Wahrheit gebracht worden ! 



IV 

Die deutsche Literatur hatte aber bis jetzt noch keine Schrift 
aufzuweisen, worin dem Autographensammler alles ihm Wis- 
senswerthe und Nützliche in einer systematisch -übersichtlichen 
Form klar und deutlich mitgetheilt worden wäre. Die unter- 
zeichneten Verfasser, welche sich seit einer langen Reihe von 
Jahren mit besonderer Vorliebe dem Sammeln von Handschriften 
zur eigenen Belehrung und Erholung gewidmet haben, glaubten 
daher den vielen Autographenfreunden des In- und Auslandes 
einen Dienst zu erweisen, wenn sie ihre auf diesem Felde gemach- 
ten Erfahrungen dem Druck übergäben. Von diesem Gedanken 
geleitet, und von vielen Seiten hierzu aufgefordert, entschlossen 
sie sich endlich, nach üeberwindung mannigfacher Schwierigkei- 
ten, zur Herausgabe des gegenwärtigen Werkes. 

Für die uns bei dieser Arbeit im reichen Maasse von befreun- 
deten Sammlern, namentlich von den Herren Dr. W. Buchner in 
Eisenach, Rechts-Candidat Fischer in Prag, Senator Dr. Gwin- 
ner in Frankfurt a. M., W. Künzel in Heilbronn, Buchhändler und 
Antiquar H. Lempertz in Köln, Rentamtmann K. Preusker in 
Grossenhain, Dr. F. E. Rössler in Göttingen, F. Roth in Augs- 
burg und Buchhändler R. Zeune in Berlin zu Theil gewordene 
bereitwilligste Unterstützung, fühlen wir uns verpflichtet, hiermit 
unsern verbindlichsten Dank auszusprechen. Alles empfangene, 
ebenso das sparsam und nur zerstreut vorgefundene unsern Ge- 
genstand betreffende Material suchten wir auf's Sorgfältigste zu 
sammeln und entsprechend zu benutzen. 

So möge denn dieser erste wissenschaftliche Versuch der Au- 
tographen-Kunde sich recht viele Freunde erwerben und dazu bei- 
tragen , den Sinn für diese hohen geistigen Genuss gewährende 
Beschäftigung immer mehr anzuregen, insbesondere aber mit- 
wirken, dass den schriftlichen Reliquien berühmter und ausge- 
zeichneter Männer die Beachtung im Dienste der historischen Wis- 
senschaften gezollt werde, welche sie zum Nutzen und zur För- 
derung derselben unbedingt verdienen. 

Jena und Leipzig, im October 1856. 

Günther. Schulz. 
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Zur Geschiclite der Antographensaimiiliiiigeii« 



ijchon in der grauen Vorzeit legte man ein grosses Gewicht auf die Er- 
haltung von Manuscripten. Bei den Juden wurden die Gesetzestafeln, 
die Schriften des Moses und der Propheten in dem Allerheiligsten, 
einem gleichsam unverletzlichen Orte, aufbewahrt. Die Römer hatten 
eine tiefe Hochachtung für die Handschriften ihrer Fürsten *. Sie sam- 
melten ihre Edicte mit gewissenhafter Sorgfalt und stellten sie in den 
Tempeln unter den Schutz der Götter. Gewisse Handschriften ihrer 
Kaiser wie ihrer Könige waren in deren Grabmäler eingeschlossen. Die 
mit Wachs überzogenen Tafeln , auf welchen die Weisen die Früchte 
ihrer gelehrten Arbeiten niedergelegt hatten , waren an den öffentlichen 
Plätzen zur Belehrung des Volks aufgestellt. Bei den Orientalen em- 
pfing man den Ferman des Kaisers aus den Händen des Gesandten auf 
den Knieen. Bei seinem Anblick stieg der stolze Kalife von dem Ren- 
ner und fiel zur Erde nieder , die Thore der Städte öffneten sich bei der 
Ankunft des Eilboten , welcher ein kaiserliches Sendschreiben brachte. 
Warum sind nun nicht alle Originalmanuscripte der Geschicht- 
schreiber, Gesetzgeber, Dichter, Gelehrten dieser Nationen bis auf die 
Gegenwart aufbewahrt? Eine grosse Zahl dieser Autographen ist spä- 
ter der argwöhnischen Politik gewisser Eroberer oder dem herrschsüch- 
tigen Geiste gewisser intoleranter Corporationen geopfert worden. So 
wurden in Athen die Manuscripte des Protagoras verbrannt , weil sie 



1. Sueton erzählt in seinen Biographieen der Kaiser Augastus (K. 87) und Nero (K. 52), 
dass ihm Briefe und Handschriften dieser beiden Regenten vorlagen , welche irgend Jemand als 
Kuriositäten aufbewahrt haben musste und ihm übergeben worden waren, um die Art und Weise, 
wie sie au schreiben pflegten, kennenzulernen. Die Liebhaberei , Autographen und Handschrif- 
ten berühmter Personen cu sammeln, ist also so alt als die christliche ZeitrechBung. 

Günther, Handbuch f. AuiographeHsammler, * 



2 I. Zur Geschichte der Autographensammlungen. 

von der Magie handelten ; in Rom liess der Senat die Manuscripte des 
Numa den Flammen übergeben, welche man, da sie mit der neuen Re- 
ligion, die ein Eroberer einfuhren wollte, in Widerspruch waren, als 
gefährliche Schriften wieder aus seinem Grabmal entfernte ; ein gleiches 
Schicksal liess Augustus die satyrischen Schriften des Labienus erfah- 
ren; die Schriften des Historikers Cremutius Cordus, welche auf Befehl 
des Senats verbrannt werden sollten, rettete seine einzige Tochter Mar- 
cia. Später hatten auch die Manuscripte des Arius und Nestorius die 
Ehre , den Flammen übergeben zu werden. 

• Trotz dieser bejammernswürdigen Profanationen beschäftigte sich 
eine grosse Anzahl berühmter Männer, ausgezeichneter Gelehrten mit 
der Erhaltung von Autographen auf's Eifrigste. Aber der Einfall der 
Barbaren, die Verwüstungen der Normannen richteten noch einen gros- 
sen Theil derselben zu Grunde. In Frankreich plünderten die Eng- 
länder die Nationalarchive und entführten ihre Beute jenseits der Meere, 
und wenn einige wichtige Manuscripte diesen Verheerungen entgingen, 
so sind es die Mönche, denen die Geschichte, die Wissenschaften die 
Erhaltung dieser seltenen und werthvoUen Documente zu danken haben. 
Die Römer Hessen Handschriften durch Sklaven copiren, bei der 
Wiedergeburt der Wissenschaften machten die Mönche aus dem Ab- 
schreiben und Verkaufen von Handschriften eine Erwerbsquelle; die 
einzeln arbeitenden Schreiber, deren grösster Theil ein wahres Wan- 
derleben führte, die Notare in Italien (namentlich in Florenz, wo sie 
sich auch häufig Notarius et scriptor unterzeichnen), die Stadtschrei- 
ber in Deutschland arbeiteten alle fast ausschliesslich auf Bestellung. 
Mit dem Entstehen der Universitäten war die Lebensbedingung für ein 
gewisses örtlich entwickeltes literarisches Leben, für eine grössere ört- 
liche Concentration gelehrter Bildung und literarischer Bedürfnisse ge- 
geben. Die Schreiber nahmen nun feste Wohnsitze , zogen sich behufs 
der schnelleren Herstellung einer grösseren Zahl von Handschriften zu 
Schreiberschulen zusammen und legten förmlichen Handschriftenhan- 
del an. Am Frühsten entwickelte sich derselbe in Italien, der Wiege 
der Universitäten, aber erst im 13. Jahrhundert, besonders seit der 
zweiten Hälfte desselben, zeigen sich die ersten Spuren von statutari- 
schen Bestimmungen über den Handschriftenverkehr, wodurch die aka- 
demischen Behörden den Uebervortheilungen und Willkürlichkeiten, 
denen die Studenten bei dem Bezüge ihres Bücherbedarfs ausgesetzt 
waren, entgegentraten. Die in den Universitätsstädten sesshaften Hand- 
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gchriftenyerbreiter hiessen Stationarii, welcher Name den generischen 
unterschied yon den bisher allein bekannten, zum Theil nmherwan- 
demden, wenigstens nie sicher fixirten Abschreibern (Librarii, Scrip- 
tores, Amanuenses u. s. w.) andeutet. Eine weitere Andeutung über 
ihren wahrscheinlichen Ursprung, wenigstens in Padua, bietet J. Ph. 
Tomasini^: „Celebris erat olim Stationarii dignitas. Hie enim 
eligebatnr stipendio a Rectore, et Consiliariis , et in matriculam 
Officialinm ascribebatur, privilegiis scholasticis fruebatur, et domum 
prope Eccl. S. Antonii habitabat. Ejus onus est singulare libros 
Scholarium discedentium , ac Professorum diligenter apud se con^ 
senrare una cum reliqua supellectile/' Es lag nahe, aus einem der- 
artigen todt daliegenden Depot durch Verlegen, oder in Betreff der 
hinterlassenen Effecten Verstorbener durch Verkauf Nutzen zu ziehen. 
Eine gewisse Bestätigung für die Vermuthung, dass auf diese Weise 
das Stationariat der älteren italienischen Universitäten seine Ent- 
stehung gefunden habe, könnte man fast darin erblicken, dass sich 
auch für Bologna ein Beispiel findet, dass ein dortiger Einwohner eine 
ererbte Bibliothek bei einem Notar deponirte, um aus dem Verleihen 
der einzelnen Werke Nutzen zu ziehen. In diesem Verleihen der Hand- 
schriften zeigen sich nun aber die ersten Spuren eines selbstständigen, 
nicht yon einfachen Abschreibern herstammenden und bei der Selten- 
heit der Handschriften im 12. Jahrhundert zugleich ganz naturgemäs- 
sen Handschriftenyerkehrs. Bis zum Erlöschen des Handschrifbenhan- 
dels im Verfolg der Erfindung der Buchdruckerkunst blieb dies Ver- 
leihen die HauptbeschäftiguQg der Stationarii; selbst als sich mit der 
Zeit der erstere in den meisten Universitätsstädten auf eine höhere 
Stufe erhob , an Ausdehnung gewann , blieb doch an der Benennung 
Stationarius vorwiegend der Begriff des Bücherverleihers haften, bei 
dem der eigentliche Handel mit Handschriften mehr in den Hintergrund 
tritt, mehr nebensächlich ist Dieser letztere blieb fast ausschliesslich 
den in den Statuten weniger beachteten und gemassregelten „Vendi- 
tores librorum" oder „Librarii" überlassen, die erst in literarisch gün- 
stiger situirten Zeiten eine grössere Bedeutung zu gewinnen vermoch- 
ten. Mit der Erfindung der Buchdruckerkunst ging übrigens der 
Handschriftenhandel nicht sogleich völlig unter; die ersten Erzeug- 
nisse der Buchdruckerkunst in den verschiedenen Gegenden verbreite- 
ten sich nicht sofort mit reissender Schnelligkeit, sondern waren an- 

1. Gymnasinm Patavinum libris V comprehensuin . Utini 1654. 4. Lib. I. cap. 70 p. 219. 
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fanglich auch gewissermassen Raritäten. Daher kommt es ilenn auch, 
dass sich eine nicht unbedeutende Anzahl von Handschriften vorfindet, 
die evident noch von Druckwerken abgenommen sind, ja sogar man* 
cherlei Beispiele von solchen, die Wort für Wort die Endschrift der 
Drucker mit deren Namen wiedergeben. In einem Zweige , in dem der 
griechischen Codices , erhielt sich der Handschriftenhandel sogar fast 
unvermindert bis gegen das Ende des 16. Jahrhunderts. Für Frank- 
reich concentriren sich die Nachrichten über den Handschriflenhandel 
fast ausschliesslich auf Paris und knüpfen sich natürlich auch hier wie^ 
der hauptsächlich an die Universität. Schon in der zweiten Hälfte des 
11. Jahrhunderts zeigen sich für Paris die ersten Spuren des Hand- 
Schriftenhandels, obschon es unbestimmt ist, ob Seitens selbstständi- 
ger Gewerbtreibender oder nur als beiläufige Beschäftigung. Später 
wurde der Handschriftenhandel durch Universitätsstatute geregelt. Im 
14. Jahrhundert fand eine strengere Scheidung der Befugnisse der ver- 
eideten Stationarii (Bücherverleiher) und Librarii (Handschriftenhänd- 
ler) Statt, obschon auch beide Branchen vereinigt vorkommen. Die 
Verleihung fand übrigens wie in Bologna nur gegen Hinterlegung 
eines Pfandes Statt, das erst nach Verlauf eines ganzen Jahres ver- 
äussert werden durfte, im Fall keine Auslösung erfolgt war^. Neben 
den Stationarii und Librarii gab es in Paris auch noch unvereidete 
Handschriftenhändler, oder wohl eher Trödler, die nicht zu den üni- 
versitätsgliedern gehörten. Die deutschen Universitäten entstanden 
sämmtlich erst seit der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts und hatten 
keine selbstständige Entwickelung aufzuweisen , sondern nahmen ohne 
Weiteres die ausgebildeten Verhältnisse der pariser Universität zum 
Vorbild und Muster, verwiesen zum Theil geradezu auf die Statuten 
derselben. Uebrigens herrschte auch auf den deutschen Universitäten 
und in Deutschland überhaupt ein weniger reges literarisches Leben, 
als in dem verfeinerten Italien und Frankreich. Die Frequenz der deut- 
schen Universitäten war nicht so bedeutend, wie die der im höchsten 



1. um sich einen Begriff ron den Bücherprelsen ror Erfindung der Buchdroekerknnst su 
machen, mögen hier zwei Beispiele dienen: Eine Gräfin vonAi^oa, die gern eine A.bachrift von 
Haimon's Homilien gekaujft hätte, zahlte für diese Predigten des Bischofs von Halberstadt 200 
Stuck Schafe , 6 Viertel Waisen , ebensoTlel Ro^en und Hirse. Noch im 16. Jahrhundert , da 
König Ludwig XI. von Frankreich von der medicinischen Facultät in Paris die Werke des ara- 
bischen Arztes Nases leihen wollte , musste er nicht nur eine beträchtliche Menge Silbergeschirr 
lum Unterpfand geben , sondern er war auch genöthigt , noch einen reichen Herrn mit Hab und 
Gut als Bürgen zu stellen, dass er das Buch wieder zurückgeben werde. Vgl. Ztg. f. d. eleg. 
Welt redig. t. Th. D robisch 18ö6 No. 39. 
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^ore stehenden zu Bologna und Paris : sie trugen nicht in dem Masse 
wie jene den Charakter kosmopolitischer Lehranstalten, sondern mehr 
einen heschränkteren und provinziellen. Sie hedurften also auch nicht 
eines so ausgedehnten und genau geregelten Handschrifkenyerkehrs. 
Die älteste deutsche Universität, Prag, gegründet 1347, hat in ihren 
Statuten zwar keine ausdrücklichen Bestimmungen üher den Hand- 
schriftenhandel aufzuweisen, doch gehörten die Handschriftenhändler, 
gleich den Ahschreihern, Illuminatoren, Correctoren, Buchhindern, 
Besitzern von Bibliotheken (?) , Pergamenthändlern , Apothekern , über-* 
haupt Alle, die, wie sich die Statuten der Universität ausdrücken, von 
ihr lebten, zu ihren Untergebenen und waren der Jurisdiction und den 
Anordnungen des Rectors unterworfen^. Nach Prag ist Wien, gegrün- 
det 1365, die älteste deutsche Universität und zugleich diejenige, 
welche dem Handschriftenhandel die grösste Aufmerksamkeit geschenkt 
zu haben scheint. Doch beschränkt auch sie sich ausschliesslich, mit 
Uebergehung der ausdrücklich zum Behufe des Handels angefertigten 
Handschriften, mit der Regelung der Commissionsverhältnisse. Das 
Staüonariat scheint entweder gar nicht oder doch nur in sehr beschränk- 
ter Weise ausgebildet gewesen zu sein. Die Stationarii sowie die Li- 
brarii gehörten auch in Wien zu den Untergebenen (Servientes) der 
Universität und hatten in die Hand des Rectors gewissenhaftes Verhal- 
ten beim Kauf und Verkauf und bei der Preisbestimmung eidlich an- 
zugeloben. Die Stiftungsurkunde der Universität Heidelberg vom Jahre 
1386 nimmt dagegen ausdrücklich Bezug auf die pariser Statuten und 
setzt fest , dass man sich in allen Fällen ganz nach diesen zu richten 
habe. Deshalb dürfte auch hier die Universität eine Aufsicht über den 
Handschriftenhandel geführt haben, da die Handschriftenhändler und 
Abschreiber ebenfalls zu den privilegirten Mitgliedern gehörten*. In 
Betreff der gleichzeitig und später entstandenen anderen deutschen 
Universitäten mangelt es an speciellen Nachweisungen über die etwaige 
Organisation des Handschriftenhandels. Die einzeln wirkenden, zum 
Theil umherwandernden Abschreiber erhielten erst Bedeutung für den 
Handschriftenhandel, sobald sie im Stande waren, durch Zusammen- 
wirken ein grösseres Bücherquantum auf einmal in den Verkehr ge- 
langen zu lassen. Ein derartiges Zusammenwirken zeigt sich aber beim 



1. W. W. Tomek, Geschichte der Prager Universität. Prag 1849. 8. S. 41. 
9. F. Wilken, Geschichte der Bildung, Beraubung n. Vernichtung der alten Heidelberger 
Bücharsammlnngen. 8. 6. 7. 10. 
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Beginne des 15. Jahrhunderts im westlichen Deutschland , sowohl in 
Nieder- als in Oberdeutschland. Dort war es namentlich die Yereini- 
gung der Brüder vom gemeinsamen Leben , welche bei der Yerrielfal- 
tigung und Verbreitung der Bücher eine grosse Thätigkeit entwickelte. 
Für die Bedeutung des Handschriften handeis in den Niederlanden , die 
damals noch zum deutschen Reichsverbande gehörten, spricht aber fer- 
ner noch das Bestehen der „Libraries Gilden'' zu Gent und namentlich 
zu Brügge^, welche die gesammten bei der Herstellung von Hand- 
schriften mitwirkenden Gewerbe in sich fassten und von denen die letz- 
tere 1450 sogar mit der ähnlichen St. Lucas -Gilde in Antwerpen in 
Geschäftsverbindung gestanden zu haben scheint. Eine ähnliche Con- 
centration des Schreib^rgewerbes zeigt sich in Oberdeutschland merk- 
würdiger Weise in dem kleinen Hagenau (im Elsass), späterhin eine 
ziemliche Reihe von Jahren hindurch ebenso ausgezeichnet durch die 
Thätigkeit seiner Buchdruckerpressen. Es bestanden dort ausgedehnte 
Schreiberschulen, die sogar häufig ihren Ueberfluss an Schülern und 
Mitgliedern anderen Städten mitgetheilt zu haben scheinen^. Durch 
ganz Deutschland hin beschäftigten sich aber ferner noch die Schul- 
lehrer nebenbei mit dem Handschrifbenhandel , wie die Endschriften 
einer grossen Zahl von Codices belegen helfen ^. Alis einer Anzahl von 
Bücherinscrtpten lassen sich einige Gebräuche und Gewohnheiten fol- 
gern , die eine gewisse Aehnlichkeit mit den Verhältnissen der pariser 
Handschriftenhändler zeigen und das Vorhandensein einer Beaufsich- 
tigung Seitens der Universitätsbehörden ahnen lassen. In Cambridge 
gehörten wenigstens die Stationarii zu den „ Servientes'' , die von dem 
Rector oder Kanzler der Universität ernannt wurden ^. Dass die Hand- 
schrifltenhändler übrigens auch in Oxford in dem gleichen Verhältnisse 
zu der Universität standen, scheint aus einer gewissen Betheiligung 
derselben bei den Seitens der Collegiaten sehr häufig vorkommenden 
Verpfandungen von Büchern hervorzugehen. Auch in England führ- 
ten, Ivie man sieht, die Handschriftenhändler den Namen Stationarii, 
eine Bezeichnung, die sich noch heutigen Tags als Stationer (für Pa- 
pier- und Schreibmaterialienhändler) und in Stationers Hall erhalten 

1. Willems, Berigten wegen de boekpzinters van Antwerpen, ten Jare 1443, ens. Gent 
1844. 8. p. 16. — L am bin et, Recherches historiq. litteraires et critiqnes sur l'origine de rimpri- 
merie. Brnxelles, an VII. 8. p. 378. 

2. Zeitschr. f. Geschichte des Oberrheins, herausg. von F. J. Hone. I. Bd. S. 312. 

3. VgT. z.B. B. de Hontfaucon, Bibliotheca bibUothecarum msc. nova. Parisüs 1739. 
Fol. Tom. n. p. 1177. 

4. V. A. Hub er, die engl. Universit&ten. Cassel 1840. 8. 2. Bd. 8. 273. 
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hat. Dagegen scheinen sie hier nicht das an anderen Orten mit dieser 
Bezeichnung hauptsächlich verhundene Geschäft des Handschriften- 
yerleihens getrieben , sondern sich sowohl mit dem commissionsweisen 
Verkauf von Handschriften, als auch mit dem von ganz neu gefertig- 
ten, selbst noch unrubrieirten und ungebundenen, abgegeben zu ha- 
ben. Ob die Stationarii mit den anderen bei der Herstellung der Hand- 
schriften mitwirkenden Gewerben, wie in Paris, eine förmliche Cor- 
poration bildeten, lässt sich zwar nicht mit Bestimmtheit sagen, ist 
aber bei der Aehnlichkeit der Verhältnisse möglich genug, zumal auch 
der londoner Handschriftenhändler Piers Bauduyn zugleich als Buch* 
binder vorkommt^. Auch in London, im 14. Jahrhundert schon einer 
der blühendsten und bedeutendsten Handelsstädte , finden sich nicht 
allein Spuren eines wohl nur gelegentlich Seitens einzelner Kaufleute 
betriebenen Handels mit Büchern, sondern auch wirklich Handschrif- 
tenhändler, Staüonarü. Der eigentliche londoner Handschriftenhandel 
scheint sich übrigens bereits im 15. Jahrhundert in Paternoster Row 
concentrirt gehabt zu haben, noch heutigen Tags der Hauptsitz des 
englischen Verlagshandels. Auch in Betreff Spaniens finden sich ei- 
nige Andeutungen über das Vorhandensein eines geschäftlichen Ver- 
kehrs mit Handschriften , doch beschränken sich dieselben nur auf eine 
Stelle der Leges Alphonsinae^, worin ausschliesslich von dem Geschäft 
des Verleihens der Handschriften die Rede ist. Hieran schliesst sich 
nun noch eine Notiz über einen einzigen wirklichen Handschriftenhänd- 
ler in Barcelona ^. 

Im Mittelalter scheint es nicht an Leuten gefehlt zu haben, 
welche Handschriften sammelten, die von ihren Verfassern auch selbst 
geschrieben waren. In den Klöstern bewahrte man sie in der Nähe 
der Heiligenreliquien auf. Dahin gehört z. B. Alcuin*s berühmte Bibel» 
welche im Jahre 1836 in einer Auction zu London für 1500 Pf. St. zu- 
geschlagen wurde. Die Bibliothek in Wien besitzt die 74 ersten,' von 
der Hand des Kaisers Maximilian I. geschriebenen Kapitel des „Teuer- 
dank''. In Fulda sieht man das Manuscript der vier Evangelien von 
der Hand des heiligen Bonifacius. Das Museum zu London bewahrt 



1. Knight, Gh., WilUam Cazton, the lirst engUsh prioter. London 1844. 18. p. 80. 

2. Dafresae Dueange, Qlossariam med. et inf. latinitatis. Paris 1678. Fol. 3 Voll. s. 
art.: Statfonarlas. 

3. Baadini, Codd. lat. Tom. III. p. 286. ^ Ueber Handschriftenhindler und Handschrift 
teBverleUier vergi. die yortreffliclie Schrift von A. Kirch hoff, die Handsohriftenh&ndler des 
Kittelalters. 2., nmgearb. Ausg. Leipz. 18<3. gr. 8., welcher diese Mittheilongen entlehnt sind. 
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eine grosse Anzahl autographischer Briefe der Könige von England 
auf; einige Briefe der Königin Elisabeth zeichnen sich durch Styl und 
Kalligraphie aus^. In Prag befindet sich eine Logarithmentafel Ton 
der Hand des Astronomen Tycho de Brahe. Die Bibliothek zu Bologna 
enthält die Manuscripte des Papstes Benedict XIV. , des berühmten 
Naturforschers Aldrovandi, des Caspi und Eustachio Manfred!. Bei 
den Dominicanern zu Bologna sieht man das Manuscript des Penta- 
teuch, welches von Esdras geschrieben sein soll. Zürich besitzt das 
Originalmanuscript des Quinctilian und eine grosse Zahl autographi- 
scher Briefe von Johanne Gray an den gelehrten BuUinger. In Genf 
zeigt man die Briefe und Reden Calvin's. Die Bibliothek des Yatlcan 
besitzt das autographische Manuscript der Epigramme des Petrarka. 
Die St. Johannes -Bibliothek zu Carbonara in Sardinien besitzt das Ma- 
nuscript des Befreiten Jerusalem und der übrigen Werke des Torquato 
Tasso und Bernardo Tasso. In Berlin befindet sich ein von Albert I., 
Herzog von Preussen, geschriebener Band, worin er seinem Sohne die 
Regeln und Principien einer guten Regierung vorzeichnet. In Krakau 
ist die lateinische Encyclopädie , von Hieronymus von Prag geschrie- 
ben, während er in den Gefangnissen von Pilsen in Böhmen schmach- 
tete. In der Rathsbibliothek zu Danzig findet man den frobenschen 
Psalter, welchen Luther als Handexemplar benutzt hat, und einen von 

1. Das Huseum enthält auch eine der reichsten Mauuscriptsammlungen. Den Stamm dersel- 
ben bilden die cottonianischen und herleanischen Handschriften, su denen hernach die sloaai- 
sehe Sammlung kam, so dass im Jahre 1800 bereits 14,910 , 1840 aber 23,900 Manuscripte vorhan- 
den waren. Von den neuen Erwerbungen erscheinen besonders folgende beachtenswerth: eise 
Sammlung von 53 morgenländischen Manuscripten aus dem Besitze des Dr. Stemschuss, welehe 
mehrere kostbare Geschichtswerke in arabischer , sowie eine Abschrift des Neuen Testaments in 
armenischer Sprache enthält, letstere auf Pergament aus dem Jahre 1618 (die Copie einer Ab- 
schrift vom Jahre 1280) mit Miniaturgemälden ; eine wunderschöne Copie der persischen Fabeln 
des Bidpai (Anwary Suhaili), mit vielen vortrefflichen Miniaturbildem aus dem 16. Jahrhundert; 
die metrische englische Chronik , angeblich von Robert von Gloucester , bis zu Ende der Regie- 
rung Heinrich's III. , auf Pergament, aus dem 14. Jahrhundert; der Text der Apokalypse in la- 
teinischer und anglo- normannischer Sprache, mit eigenthumlichen Zeichnungen auf Jeder Seite 
von der Hand eines englischen Künstlers aus dem 13. Jahrhundert ; eine Copie der lateinischen 
Vulgata geschrieben und illuminirt in Italien um die Kitte des 14. Jahrhunderts, im besten Ge- 
schmack Jener Zeit und auf Pergament; die Geschichte des Alten und Neuen Testaments, mit 
lateinischem Text und Commentar unter Beigabe einiger tausend wahrscheinlich in Frankreich 
um das Jahr 1300 sehr geschickt gefertigter Zeichnungsskizzen, auf Pergament; ein Notizenbnch 
Jacob's, Herzogs von Monmouth, in seiner Handschrift, wie es sich nach seiner Gefangennehmung 
im Juli 1686 bei ihm vorgefunden; eine grosse Anzahl autographischer Briefe von geschichtli- 
chem und literarischem Werthe aus dem 16., 16., 17. und 18. Jahrhundert, darunter der Origi- 
nalbefehl an den Lord-Mayor vom- 17. December 1663, Oliver Cromwell zu proclamiren; der au. 
tographische geheime Briefwechsel Karl's I. mit dem Hauptmann Titus von 1648 während des 
Ersteren Gefangenschaft im Schlosse Carisbrook auf der Insel Wight; 81 Briefe der Königin Ka- 
tharina von BraganzA an ihren Bruder Peter H. von Portugal, 1688 — 1691. Vgl. Bl. f. lit. Un- 
terh. 1863 No. 3. 
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Luther eigenhändig geschriebenen dünnen Quartband, welcher einige 
seiner in der Gefangenschaft auf der Wartburg zum Druck ausgesCrbei- 
teten deutschen Tractate enthält , von denen einer das Original ist, nach 
dem der Abdruck gemacht worden, wie die am Rande befindlichen 
Signaturen des Setzers beweisen*. In Warschau bewahrt man die von 
dem grossen Sobieski geschriebenen Militärjournale auf. Die Bibliothek 
zu Petersburg besitzt die Verhandlungen des Czaren Peter I. , die Cor- 
respondenz MentschikofTs , 37 Bände in Folio, und die die Redaction 
eines neuen Codex betreffende Instruction von Katharina II. Das letz- 
tere Document ist in eine prachtvolle bronzene Yase verschlossen. In 
üpsala sieht man eine im Jahre 1566 von der Hand des Königs Ulrich 
XIV. geschriebene Abhandlung über Astronomie. Die Bibliotheque des 
Instituts de France besitzt zwei Bände von Autographen und Handzeich- 
nungen Leonardo jda Vinci*s und unter diesen auch die Zeichnung und 
Beschreibung einer Dampfkanone , welche er „ Architonitruo ^ nennt. 
Die Zeichnung trägt die Jahreszahl 1490 und Leonardo erklärt, dass 
er diese Erfindung einer Schrift des Archimedes von den Feuern ent- 
nommen habe ^. Die kaiserliche Bibliothek in Paris , so reich an Auto- 
graphen durch die Acquisitionen , welche sie an den von Pierre und 
Jacques Dupuy, de Bethune, Lomenie de Brienne, Gaignieres, Du- 
foumy, Louvois, Colbert, Lamare, Baluze, de Mesmes, Ducange, Lan- 
celot, Doat, Sevilly, Sautereau u. A. gefertigten Originalmanuscripten 
gemacht hat, besitzt Autographen von der Zeit Karl's des Grossen an 
bis auf unsere Tage und zwar von Fürsten, Feldherren, Staatsmännern, 
Gelehrten , Schriftstellern , Diphtern u. s. w. u. s. w. '. 



1. Vgl. F. K. 6. Hirsching, Versuch einer Beschreibung sehenswürdiger Bibliotheken 
TeutsohlandB u. s. w. Erl. 1786. 1. Th. 8. 66. 

2. Demnach hätten die Alten schon vor Christi Gebuxt den Dampf als bewegende Kraft 
gekannt. 

3. Tgl. Essai sur la bibliotheque du roi (par Le Prince). Paris 1783. 12. — Recherches 
sur les biblioth^ues , par Petit-Radel. 1818. 8. — Lady Morgan sagt in ihren „Reisen. 
Leipc. 1821" I. Th. S. 294 : „Die königliche Bibliothek , wie sie Jetct wieder heisst , nachdem 
sie auf einander National- und kaiserliche Bibliothek genannt ward , achtet man , glaube ich , für 
eine der grossten und merkwürdigsten Büchersammlungen in Europa. Bei der Menge von Bü- 
chern , die sich dem Bliek darbieten, ist es schwer, die Phantasie auf den Zeitpunkt zu beschrän- 
ken, wo sie, durch Carl V. gegründet, nur zwanzig Bände enthielt. Dieser grosse Bücher* 
Reichthum ward während der unruhigen Revolutionszeit vernachlässigt, all«in unter der kaiser- 
liehen Regierung erhielt er durch die literarische Beute aus Belgien und Italien bedeutenden Zu- 
wachs. Unter den Anspielen der Herreu van Prat und Langl^s, des berühmten Orientalisten, 
genossen wir alles Vergnügen und jede Belehrung, welche die tiefste Gelehrsamkeit, liberale 
HittheUung und schmeiohelhafte Aufmerksamkeiten gewähren können. Was mich unter den vie- 
len seltenen Manuscripten , die vorzüglich unsrer Aufmerksamkeit empfohlen wurden , am mei- 
sten interessirta , war eine Sammlang Briefe von Pope und einige , wegen ihrer Kalligraphie 
merkwürdige, Handschriften von Rousseau; ein Virgil, mit Racine's eigenhändigen Randbemer- 



10 I- Zur Geschichte der Autographensammlungen. 

Nach der Erfindung des Buchdrucks konnte man auf doppelte 
Weise in den Besitz der Autographen berühmter Leute gelangen, durch 
Anlegung von Stammbüchern und durch Ankauf von Büchern, in wel- 
che frühere Besitzer Randglossen und Bemerkungen geschrieben hat- 
ten. Stammbuch — ein dem Andenken geliebter Personen gewidmetes 
Buch — ist ursprünglich so viel gewesen als Geschlechtsbuch der Fa- 
milien (Liber gentilitius ) , weil die Stammbücher ursprünglich von 
Adeligen ( Gentiles ) geführt wurden , und erst nach und nach sind die 
Bezeichnungen Standbuch, Gedenkbuch, Apgedenkbuch entstanden. 
Das Stammbuch der Gelehrten oder Studirenden hat man auch Album, 
Album amicorum, Philotheca (von q)ik(ov und &f]xi]), Liber mnemo- 
nicus , Liber memorialis , Gazophilacium literarium , Armentarium eru- 
ditum , Musaeum literarium , Theatrum eruditorum , Ära Mnemosynes, 
Apiarium, Diarium literarium genannt. Der Ursprung der Stammbücher 
ist, wie schon angedeutet, dem Adel zuzuschreiben. Es kam nämlich 
zuweilen, namentlich bei den Ritterspielen und Turnieren vor, dass 
der Adel des Einen oder Anderen in Zweifel gezogen wurde. Um nun 
die Aechtheit desselben zu beweisen , hielten sich die Edelleute Stamm- 
bäume oder Familienbücher , welchen sie ihre Adelsbriefe und Wap- 
pen von väterlicher und mütterlicher Seite einverleibten und in die sie 
auch ein Zeugniss über die Familienverbindung mit ihnen beifügen 
liessen. Deshalb hat man auch genealogische Werke wirklich Stamm- 
bücher genannt. Später änderte , erweiterte man sie, erst nach dem 
Zweck der Genealogie, dann nach Wohlgefallen, bis man endlich ein 
besonderes Vergnügen daran fand, Denkmäler von berühmten Män- 
nern , Freunden und Gönnern in eigenen Handschriften in einer Sam&i- 
lung beisammen zu haben. Auf den Gedanken, sie zum Vergnügen 
oder zu irgend einem anderen Zwecke einzurichten, scheinen die bür- 
gerlichen Gelehrten zur Zeit der Reformation gekommen zu sein. Wahr- 
scheinlich waren sie auch bei ihnen nichts Anderes als Geschlechtsre- 
gister, welche Nachrichten von Familien gaben mit beigefügten Ge- 
denksprüchen. Begab sich nun Jemand aus der Familie an einen 
fernen Ort, so bestimmte er zuvor ein solches Buch, das er seinen El- 
tern und Verwandten zum Einzeichnen ihres Namens, Standes u. s. w. 
überreichte, damit, wenn ihn in der Fremde der Tod ereilte, man doch 

kttngen ; eine Sammlang Briefe Voltalre's an Madame du Cliatelet, in Tortrefllicher Handschrift ; 
ein Boccaccio von gleichem Datum mit dem , welchen der Herzog von Deyonsfaire so thener be- 
■ahlte, und eine Auswahl von Briefen Heinrich's IV. an die Ifarqoise TonTemeoil, TOllkommea 
lesbar and sehr gut erhalten." 
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dort Kunde habe von seiner Heimath^und seinen Angehörigen. Den El- 
tern, Oescbwistern und Verwandten gesellte man bald die Freunde, end- 
lich auch seine Lehrer ü. s. w. bei. So entstand die Form unserer jetzi- 
gen Stammbücher, die nun bald in der Hand der Studenten und Künst- 
ler, endüch d^r Kaufleute und Professionisten waren. Unter den Deut- 
schen waren sie zuerst üblich , doch finden wir sie bereits zu Ende des 
17. und zu Anfange des 18. Jahrhunderts bei den Niederländern, aber 
auch bei den Dänen, Schweden, Ungarn, Griechen und Anderen, ja 
selbst Türken , welche deutsche Universitäten besuchten. Gegenwärtig 
sind die Stammbücher durch die Silhouetten, die Uthographirten und 
photographirten Porträts, welche man sieh gegenseitig schenkt, bei- 
nahe in Vergessenheit gerathen^. 

Die Liebhaberei, Briefe yon Gelehrten und anderen merkwürdigen 
Personen zu sammeln, ist etwa 250 Jahre, alt^; später gewann sie an 
Allgemeinheit und es bildeten sich dadurch jene zahlreichen und reich- 
haltigen Sammlungen , die eine Menge kostbarer Documente enthielten. 

Die erste bekannte Sammlung von Autographen, Titeln, histori- 
schen Actenstücken u. s. w. u. s. w. war die des Franzosen Antoine 
Lomenie de Brienne, Gesiindten Heinrich's IV., späteren Staatssecre- 
tärs, gestorben 1638. Dieser berühmte Mann sammelte mit unend- 
lichem Fleisse alle Autographen, historische Documente und Memoiren, 
die später durch die Brüder Dupuy classificirt wurden. Diese fertigten 
Copieen davon an, welche sie unter allgemeine Titel ordneten und in 
340 Foliobänden aufspeicherten. Lomeuie de Brienne , um die Herren 
Dupuy schadlos zu halten, Hess ihnen die Originale und behielt die 
Copieen. Diese Sammlung erwarb Ludwig XIV>, welcher sie im Jahre 
1656 unter dem Titel „Fonds de Brienne^ in der Bibliothek aufstei- 
len Hess. 

Zur selben Zeit unternahmen es Pierre Dupuy, geboren 1581 , ge- 
storben 1651, und Jacques, sein Bruder, geboren 1586, gestorben 
1656, eine Sammlung von Manuscripten und Originalactenstücken zu 
büden, welche die Aemter und Würden, Rechte und Prärogative der 

1. Vgl. F. W. Hdlbe, Geschichte der Stammbücher. Camburg an der Saale, 1798. kl. 8. 

3. „Der QedanlLe, die Handschriften berühmter und namhafter Personen su sammeln, liegt 
•0 aehr in der Natur der Sache , dass er ohne Zweifel so alt wie die Schreibkunst selbst ist. Bs 
mass daher als blosse Vergesslichkeit betrachtet werden , dass dieser edlen Beschäftigung froher 
w wenig erwihnt wijrd , während minder erhebliche Unternehmungen oft eine ganze Literatur 
so ihrer Verherrlichung besitzen. Selbst die Bezeichnung Autograph kann mit Sicherheit nicht 
veiter als bis zum Jahre 1733 zurückgeführt werden , wie sie Jamet in einem Aufsätze anwen- 
det." ▼. Rad Witz, Sehriften I, 413 f. 
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Krone, besonders aber Friedenstractate , Bündnisse, Waffenstillstände 
u. s. w. zum Inhalt hatten, eine Sammlung, die ferner aus einer sehr 
grossen Anzahl Autographen griechischer, lateinischer, französischer, 
italienischer und anderer Autoren , aus Autographen der berühmtesten 
Männer des 17. Jahrhunderts bestand und theilweis verschiedene wich- 
tige Punkte der Literatur betraf. Die Gebrüder Dupuy verwendeten 40 
volle Jahre darauf, diese wichtigen Archive zu vervollständigen, und 
vermachten sie endlich, noch bei ihren Lebzeiten, dem Köni^ Lud- 
wig XIU. 

Philippe Graf de Bethune, gestorben 1665, war unter Hein- 
rich lY. und Ludwig XIII. mit verschiedenen wichtigen Aemtern be- 
kleidet worden. Auf seinen verschiedenen Gesandtschaftsreisen sam- 
melte er Originalbriefe und Actenstücke, wie sie ihm unter die Hände 
kamen. Sein Sohn theilte seine Liebe zur Sache und vermehrte die 
Sammlung, welche Philippe begonnen, um ein Beträchtliches. Auch 
Michel de Marolles, Abbe von Vüleloin, steuerte sein Theil zur Yer- 
grösserung der erwähnten Sammlung bei. Darüber sagt er im Kata^ 
log seiner Werke : „ J'avais recueilli avec grand soin plusieurs lettres, 
negociations . . . qui ont passe depuis dans le cabinet du roi , par les 
mains du feu comte de Bethune, qui les aimait passionnement. '' Die 
Sammlung des Grafen de Bethune und seines Sohnes enthielt unge- 
fähr 1000 Originalbriefe (vom Jahre 1300 bis zum 15. Jahrhundert), 
meist von Königen, Königinnen, Fürsten und Fürstinnen, von ihren 
Grossofficieren und Ministern , welche der Geschichte die wichtigsten 
Documente liefern können. 

Man begreift kaum, wie Franc. -Roger de Gaignieres, ein Mann 
von nur mittelmässigem Vermögen , so viel verschiedene Stücke , Ge- 
drucktes und Geschriebenes, Kupferstiche, Zeichnungen, Tabellen, 
geographische Karten u. s. w. hat ansammeln und in Ordnung erhalten 
können. Laut einer Akte von 1711 machte de Gaignieres diese reiche 
Sammlung dem König Ludwig XIV. zum Geschenk, sich jedoch für 
seine Lebenszeit den Niessbrauch derselben vorbehaltend. Nach sei- 
nem Tode, 1715, ging die Sammlung in die königliche Bibliothek über, 
wo sie sich noch heute unter dem Namen „Fonds de Gaignieres^ befin- 
det. Sie wird eingetheilt 1. in nicht weniger als 80 Foliobände , wel- 
che Originalurkunden mit den Insiegeln und Monumenten in Betreff 
der Bischöfe und Erzbischöfe enthalten; 2. mehr als 20 Bände Origi- 
nalurkunden oder Auszüge , Wappen und Grabschriften , verschiedene 
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Abteien, Aebte und Aebtissinnen betreffend, ausserdem Actenstücke 
aus mehreren französischen Provinzen; 3. ungefähr 160 Bände mit 
Originalbriefen von Königen, Prinzen, Prinzessinnen, Ministern, fran- 
zösischen Gesandten und anderen europäischen Staatsbeamten von 
Karl VII. an bis zur Regierung Ludwig's des Grossen; 4. ungefähr 
110 Bände Memoiren, Depeschen, diplomatische Handschreiben; 5. 
eine beträchtliche Sammlung von Karten und Kirchenregistern aus 
mehreren Kirchen und Klöstern des Reichs. Alle diese Schätze sind 
mit Originalsiegeln versehen und werden in Portefeuilles aufbewahrt. 

Caille-Dufourny, Auditeur der Grafen von Lorraine, ausgezeich- 
net durch eine vollkommene Kenntniss aller alten Urkunden und hi- 
storischen Actenstücke dieses Kammergerichts, sammelte die Urkun- 
den, Briefe und gerichtlichen Documente über die Grafschaf ken Lorraine 
und Bar. Diese kostbare Sammlung erwarb der König 1713 und ver- 
leibte sie der Bibliothek unter dem Titel „Fonds Dufourny" ein. 

Der Abbe de Louvois, königlicher Bibliothekar, vermachte durch 
Testament seine Bücher und Manuscriptensammlungen der Bibliothek 
des Königs. Diese Sammlung enthält 300 Foliobände mit Depeschen, 
Memoiren und Wechselbriefen von 1640 bis 1660 und mehr als 32 
Portefeuilles oder Büchsen mit Papieren über Staatsangelegenheiten 
von 1649 bis 1699. 

Etienne Bäluze, geboren 1630, gestorben 1718, berühmter Schrift- 
steller und leidenschaftlicher Bibliograph , daher von der grössten Be- 
deutung fiir die Wissenschafben , hatte sich eine kostbare Sammlung 
von'Manuscripten angelegt, die im Jahre 1719 in die Bibliothek des 
Königs überging. Unter diesen Manuscripten befindet sich eine grosse 
Menge von Originalkarten, Bullen und vereinzelten Actenstücken, 
welche sämmtlich einen grossen Werth besitzen. Die wichtigsten sind : 
1. ungefähr 258 päpstliche Bullen; 2. Originalkarten, Concilverhand- 
lungen und Statuten des Ordens von Cluny, mehr als 220; Briefe 
über verschiedene Abteien, Kirchen, Klöster u. s. w.; Scheine über 
Verhandlungen zwischen Papst und Kardinälen; Schriften über die 
Pfründen und Streitigkeiten der Kirche vom 9. bis zum 15. Jahrhun- 
dert; 3. eine Anzahl Handschreiben der französischen Könige von Lud- 
wig dem Frommen bis Ludwig XI. ; 4. Briefe , Acten , Urkunden u. s. w. 
von verschiedenen Königen, Grafen, Herzögen und Achten, Catalo- 
nien , Arragonien u. s. w. betreffend ; 5. Briefe , Acten und Urkunden 
über Languedoc , ausgefertigt von Königen , Herzögen u. s. w. ; 6. Ur« 
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künden det HanseB de la Jugie, dem zwei Kardinäle angehörten; 7. 
eine Sammlung Briefe, Dekrete, Ordonanzen, Testamente u. b. w. Ton 
Konigen , von Philipp dem Kühnen , Ludwig Grafen von Flandern , yon 
den Grafen von Forcalquier, von Karl IL, König von Sicilien, von 
dem Kaiser Heinrich YU. , von Johann, Kardinal von Clermont, von 
dem Kaiser Ferdinand an den Papst, von Salias Maria Sforza n. s. w. 
u. 8. w. ; 8. mehrere Sammlungen von Originalhriefen Gaston's von Or* 
leans, der Kardinäle Richelieu und Mazarin, von Ministern, Geschäfts* 
trägern u. s. w. ; 9. eilf grosse Rollen von Originalactenstiicken über 
gerichtliche Verhandlungen und Verurtheilungen der Templer u. s. w. 

J. Ant. de Mesmes , erster Präsident und Mitglied der französi- 
schen Akademie, geboren 1661, gestorben 1723, besass eine mehr als 
600 Bände starke Sammlung. Sie enthält Friedenstractate und Bünd- 
nisse mit den verschiedenen europäischen Mächten, Memoiren über die 
Kräfte und die Verfassung jeder Nation, über die Rechte und An- 
sprüche des Königs und der Gesandten, Wechselbriefe, wie die des 
berühmten Grafen d'Avaux, von 1628 bis 1650 reichend, und die Ori- 
ginalmemoiren der Ligue, mit dem Jahre 1579 beginnend. Die Biblio- 
thek des Königs erwarb diese kostbare Sammlung im Jahre 1731. 

J. B. Colbert, geboren 1619, gestorben 1683, besass eine der 
reichsten Sammlungen, die man bisher kannte. Ausser den durch ihr 
Alter werthvollsten Actenstücken fand sich in derselben eine grosse 
Hinterlassenschaft vom Ministerium Mazarin^ und eine Sammlung von 
Urkunden, Memoiren, Instructionen, Briefen u. s. w. , die Regierung 
und die auswärtigen Angelegenheiten betreffend; ferner 60 Portefeuil- 
les mit Originalschriften verschiedenen Inhalts ; Diplome der französi- 
schen Könige von Philipp August bis Franz I. 

Pierre Daniel Huet, Bischof von Avranches, Mitglied der französi- 
schen Akademie, geboren 1630, gestorben 1721, hatte die sämmt- 
lichen Briefe seiner Correspondenz aufbewahrt und geordnet. Unter 
denselben finden sich 75 von Leibniz. Sie stehen in der k. Bibliothek 
unter dem Namen „Fonds Huet''. 

Die Sammlung des berühmten frankfurter Bibliophilen und Sena- 
tors Zacharias Konrad v. Uffenbach, geboren 1683, gestorben 1734, 
welcher in 65 Folio- und 54 Quartbänden Briefe der ausgezeichnetsten 
Gelehrten vom 16. Jahrhundert bis auf seine Zeit herab zusammenbin- 



1. Diese Sammlung wird in der k. Bibliothek unter dem Namen „Cinq cents de Colbert" 
»«ftewahrt. 
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den Hess, wurde yon ihm auf das Liberalste den deutschen Gelehrten 
zur Benutzung und Veröffentlichung zur Disposition gestellt. Nach 
seinem Ableben kaufte der Philolog J. Chr. Wolf diese kostbare Samm- 
lung und seit dessen Tode ist sie zerstreut worden^., 

Ausser diesen Privatsammlungen finden sich Autographensamm- 
lungen in den Bücherkatalogen der Franzosen d'Aguesseau, Lomoig- 
non, deThou, Ooissin, Le Tellier, Bigot, Buttaux, Dufay, d'Hoym, 
Bürette, Danty-dlsnard, Turgot de St Clair, Rothelin, des Kardinals 
Dubois, des Marschalls d'Estrees u. s. w. 

Auch die Autographen hatten den Yandalismus zu empfinden, 
welchen die Demagogen der Revolution yon 1 789 auf alle Kunstgegen- 
stände übten. Man bezeichnete und verdächtigte die Büchersammler, 
welche meistentheils auch Manuscripte und Originalschrifjben besassen, 
als Hehler der Familienpapiere des Adels und als Correspondenten der 
Aristokratie. Bei einem Besuche DuplaniFs bemerkt einer der Com- 
missäre in einem Fache der Bibliothek Cartons und Packete verschie- 
dener Papiere ; er bläst den Staub ab und findet im Umblättern Briefe 
von Turenne, Ludwig XIV. und berühmten Autoren.. Daraufwendet 
er sich zu dem zitternden Duplanil mit den Worten : „Du behauptest, 
kein Aristokrat zu sein und unterhältst doch Correspondenzen mit die- 
sem Tyrannen, mit diesen Gelehrten ? " Duplanil mochte ihm noch so 
sehr bedeuten, dass alle diese Personen ja längst todt seien, der Com- 
missär versetzte doch: „Das ist egal; weil Du es wagtest, ihre Briefe 
anzunehmen und sogar aufzubewahren, so sollst Du büssen.^' Und so 
legte er Beschlag auf sämmtliche Briefe und Pergamente. — Diese 
Plünderungen beschränkten sich aber nicht bloss auf Privatsammlun- 
gen, man raubte sogar die Pergamente und Papiere aus den öffentlichen 
Bibliotheken und machte Patronen daraus^. Und wenn einmal gebil- 
dete Leute es wagten, ihre Stimme gegen diese rohe Zerstörung der 
wissenschaftlichen und historischen Monumente zu erheben, so wur- 
den sie von Hunderten überschrieen : „Kein Adel mehr ! Keine adeli- 



1. Vgl. Dreadnex Journal 1855 Nr. 285. 

3. Eb worden Rnndschreiben, welche die Beschlagnahme der Papiere und Pergamente an- 
ordneten, in alle Departements entsendet. Ein Bruchstück eines dieser Circulare wird den 
Geist derselben kennen lehren: 

„▲nx citoyens administrateurs du directoire du district de Langres, 21. Janv. 1793. 
Pu an decret da 5 de ce mois , citoyens , la Convention nationale ordonne que tous les parche- 
uins existans dans les ci-devant chambres des comptes et autres depots publios, bibliotheques 
ptrticaliires , etc. . . ., et qui se trouyeht propres ä faire des gargousses pour le seryice de Tar- 
^erie des ports de la röpublique, soient remis k la disposition du ministre de la marine, etc. etc.*^ 
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gen Urkunden mehr ! Fort mit den Gelehrten und ihren Schäften ! Fort 
mit den Büchern ! ^ 

Diese zahlreichen Beschlagnahmen erheuteten einen beträcht- 
lichen Vorrath von Autographen, Urkunden, Diplomen, Karten a. s. w., 
über die dann ein allgemeines Auto -da- f6 erging. Nach einem Be- 
schluss der Nationalversammlung vom 4. Julius 1793 ernannte man 
sogar eine Commission zur Vollziehung ihrer Verbrennung , die man 
besser in den Zeiten der rohsten Barbarei suchen möchte. Ameilhou, 
einer dieser Commissäre , kam seinem Mandate nur zu gewissenhaft 
nach. Er schrieb unter dem 24. Januar 1793 an den Generalgerichts- 
procurator des Departements Paris: „Ich bin beauftragt, Ihnen zu 
melden, dass die Commissäre, welche zur Untersuchung der urkund- 
lichen Eabinetsbefehle des Exkönigs ernannt sind , den Commissären 
des Departements gegen 270 Bände und Cartons zu überliefern haben, 
die noch zerstört werden müssen. Das Directorium wolle den Tag ihrer 
Verbrennung bestimmen, damit das Publicum durch Anschlagzettel 
davon in Eenntniss gesetzt werden kann. Gez. : Ameilhou. ^* Unter 
dem 14. Februar schrieb er an denselben Generalprokurator : „Bürger, 
. . . ich übersende Dir hiermit noch verschiedene Artikel aus dem Ar- 
chiv der weiland Eabinetsbefehle des Exkönigs, um der Flamme des 
Scheiterhaufens die letzte Nahrung zu geben . . Ich bin mit den Ge- 
fühlen republicanischer Bruderliebe u. s. w. Gez. : Ameilhou. " Es 
folgt nun das Verzeichniss der verschiedenen zu verbrennenden Arti- 
kel^, aus welchem sich ergibt, dass Ameilhou die Veranlassung zur 
Verbrennung von 652 Bänden, Büchsen und Gartons war. Diese Hand- 
lung des Vandalismus, von einem Geschichtschreiber geleitet, war für 
die Geschichte von unersetzlichem Verlust. 

Um jedoch dieser zerstörenden Wuth einen Damm entgegenzu- 
setzen, erhob sich am 14. Frimaire des Jahres II (5. December 1793) 
Gregoire und donnerte in einer Rede voll Erafb und Wahrheit von der 
Rednerbühne herab: „Während die Flamme eine der schönsten Bi- 
bliotheken der Republik verschlingt, während andere Bibliotheken 
durch die in ihnen befindliche Aufspeicherung verbrennbarer Stoffe 
gefährdet sind , verdoppelt der Vandalismus sein Wüthen. Wir reden 
nicht von der Betrübniss , die gewisse Zerstörungen erst neulich bei 
uns erregt haben . . . Diese neuen Bilderstürmer , welche noch wüthen- 
der sind als die alten, diese Zerstörer von Büchern, Urkunden und 

}. Vgl, Biographie aniyerseile de Uichaud. 
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Papieren, wären sie es geworden, wenn sie je den ungeheueren Wertli 
und die hohe Bedeutung erwogen hätten, die gewisse Werke durch 
ihre Randglossen und Zusätze, die gewisse Urkunden und Papiere für 
die Geschichte der Völker und grosser Menschen haben? Das Mess^ 
buch der Kapelle Capet zu Versailles sollte eben die Bestimmung er- 
halten, Patronen zu liefern, als die Nationalbibliothek sich des Buchs 
bemächtigte, dessen Inhalt, Vignettenarbeiten und historische B^efe 
zu den Meisterwerken ihrer Art gehören." Auf Veranlassung Gr^goire's 
hielt der Convent eine Sitzung und befahl^ die Verbrennungen und 
Zerstörungen einzustellen. 

So endete eine Barbarei, die nur zu lange gewährt hatte; 4ie 
Künste und Wissenschaften fanden wieder einen Beschützer an der. 
neuen Regierung. Die Gelehrten und die Reihen der Aufgeklärten, 
welche dem Schwerte, der Kannibalen entgangen waren, übcrliesseu 
sich von Neuem dem Studium und wagten es bereits , eine unparfceii- 
sehe Geschichte jener Krisis zu schreiben , die Frankreich soeben über- 
standen. Da erkannte man denn auch die Wichtigkeit der Autographem 
wieder; aber wo wichtige Autographen und kostbare Dokumente 
suchen? So viel war eine Beute der Flammen geworden ! . . . Es blieb 
den Sammlern nichts als ein Abfall von Originalschriften , welche ^e 
Verwaltung zum Mörser verurtheilt hatte oder die nacJU dem Ablegen 
einer berühmten Person von ihren hungrigen Erben in die Krämerla- 
den verkauft worden waren. Und so scheuten sich Männer vol^ Lieb^ 
zu den historischen Wissenschafken nicht, sich an die Tische der Krä- 
mer zu setzen , ihren Papierkram zu durchstöbern und ihre Kabinette, 
zu schmücken mit Blättern , welche die ungewaschene Hand einea un- 
gebildeten Beamten aus einander gerissen hatte. Mit diesem laühsar 
men Suchen beschäftigt begegnen uns häufig Villenave , Monmerque, 
Alexandre Martin, der Oberst Morin, Berthevin u. s. w., deren Wisr 
sen und Eifer an einen Brienne, Dupuy, Mesmes u. s. w. u. s. w. err 

Innern. 

Von dem Sammeln der Aktenstücke der Revolution gii^g man in- 
dessen zum Sammeln von Schriften über , die irgend durch bemerkens- 
werthe Thaten oder wichtige Arbeiten berühmt gewordenen Per80fl,ep, 
angehörten. Den Sammlern zu Wunsch war die Ankunft der vatjicani- 
schen Archive und die der durch die siegreichen französischen A,rm,^Än 
eroberten Städte. Damals wanderten ganze Wagen voll D^lo^a^, päp^ 
lieber Bullen, königlicher Handschreiben zum, l^ränaer, uw seinen La- 

Oünther, Handbuok f. AutographenttimmUer. ^ 
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den mit Düten zu versehen. Welch' reiche Ernte für den Liebhaber ! . . . 
Das war die gute Zeit für die Autographensammler; aber die Passion 
für diese Sammlungen wurde seitdem doch seltener. Man unterschied 
zwei Arten Sammler: die einen, und diese waren die Gebildeteren, hiel- 
ten sich nur an die Wichtigkeit des Inhalts des betreffenden Stücks, 
die anderen suchten nur den berühmten Mann, unbekümmert um den 
Inhalt seiner Schrift. 

Im Jahre 1801 wurde der Versuch gemacht, eine Sammlung, 
welche yon dem Marschall Bichelieu herrührte, öffentlich zu verkau- 
fen. £s fanden sich keine Käufer und doch waren die Papiere nicht 
ohne Interesse. Es waren Handschriften von Pamphlets, Neuigkeiten, 
Chansons und dergleichen, welche sich auf die Zeit Ludwig's XV. , also 
von 1723 bis 1774 bezogen. Einige der Nachrichten waren von des 
Marschalls eigener Hand angemerkt. Ferner waren unterzeichnete und 
nicht unterzeichnete Briefe an Richelieu dabei, geschrieben von Damen 
des Hofes, welche zu dem Sieger von Genua und Mahon in Beziehung 
standen. In einem grossen Rahmen befand sich unter Glas eine Samm- 
lung von Haaren aller Farben , schwarz , blond , braun , geordnet und 
kokett mit Seidenfadehen befestigt, auch mit Etiketten versehen; un- 
glücklicher Weise war das Glas durch einen Zufall zertrümmert worden 
und die Löckchen und Etiketten waren in Unordnung gerathen. Die 
Handschriften wollte endlich der Marquis von Villevieille , Voltaire's 
Freund, kaufen; zum Unglück bot jetzt ein Buchhändler einen höheren 
Preis und einige Jahre nachher wurden die Manuscripte zerstreut, ver- 
einzelt, den vielen Sammlungen, die sich seitdem gebildet hatten, ein- 
verleibt und sa des Werthes beraubt, den sie in ihrer Vereinigung ge- 
habt hätten ^. 

Im Jahre 1814 nahmen die Sammlungen von Villenave , Berthe- 
vin, dem Marquis de Chateaugiron, Monmerque, Alexandre Martin 
u. s. w. u. s. w. bereits einen bedeutenden Rang ein und gewährten 
dem Manne der Wissenschaft und dem unparteiischen Forscher zahl- 
losen Stoff für die politische und literarische Geschichte Frankreichs. 

Die zweite öffentliche Versteigerung von Autographen fand 1815 
beim Verkaufe der Büchersammlung des Abbe von Tersan Statt. 

1820 wurde die Bibliothek des ehemaligen Conventsmitglieds 
Courtois und mit derselben eine Anzahl Autographen verkauft. Von 
nun an nahm der Geschmack am Autographensämmeln um einBeträcht- 

1. Bl&fter f. Ut. Unterh..l848 Ko. 938. 
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liches in Frankreich zu ^ und hat jetzt anch in andern Ländern die all- 
gemeinste Yerhreitung gefunden, denn man sammelt in Deutschland^, 
England^, Italien^, Portugal, Spanien, Belgien, den Niederlanden, 
Russland, Polen, Dänemark, Schweden, Norwegen und Amerika, ja 
selbst in China ^ 



1. Im Mai 1822 erschien in Paris der erste Autographenkatalog (von de Pixereconrt). Vom 
Mai 1822 bis zum Jahre 1835 einschliessUch fanden in Paris 46 , von 1836 bis 1840 23 , von 1841 
bis 1845 39, von 1846 bis 1850 33 Aatographenverkäufe Statt, in welchen 58,000 Stück unter den 
Hsmmer kamen. Und diese Zahl, so gross sie ist, bezeichnet doch den kleineren Theil der 
Aatographeo, welche im Handel circuliren. Es wurden übrigens von 1836 bis 1840, also in 
einem Zeitraum von 5 Jahren , fast eben so viel Antographen verkauJK , als von 1822 bis -1835, 
in einem Zeitraum von 14 Jahren. .Ygl. Laiande et Bordier, Dictionnaire de piöces auto- 
graphes vol^s aux bifolioth^ues publiq. de la France etc. Paris 1851. 8. 

2. Die erste deutsche Autographen- Versteigerung veranstaltete der Bttchh. Frans Gräffer 
io Wien 1838. In. Leipzig f«nd die erste im Auctions- Institut des Buchh. T. O. Weigel 
Mitte Sept. 1843 Statt. Hierauf wuri^e jährlich mindestens eine in derselben Anstalt abgehal- 
ten. Als die bedeutendste auf diese Weise verkaufte Sammlang ist die des Hofraths Falken- 
Btein SU nennen , welche, aus 9176 Nummern bestehend, im April und Juni 1856 versteigert 
wurde. Später veranstaltete auch der hiesige Üniveraitäts-Proclamator und Buchh. H. Härtung 
besondere Autographen-Auctionen, bei dem u. a. die an 9600 Nummern zählende Sammlung des 
Torstorbenen Ober.Postamts-Directors v. Hüttner im December 1854 und Februar 1855 unter den 
Hunmer kam. Auch in anderen deutschen Städten (Goln, Frankfurt a. M. , Halle u. s. w.) 
kamen in den letzten zehn Jahren mehrfach derartige Versteigerungen vor. 

3. In London kommen häufig Autographen-Auctionen vor. 

4. Die italienischen -Sammlungen sind nach dem „Journal des debats'^ zahlreich und ge- 
▼olinlich interessant. 

6. Der Cbinese, welcher in der Kunst , durch Z^hen zum Geiste zu sprechen, etwas Gott- 
liches erblidct, hat vor Jedem Geschriebenen eine ausserordentliche Ehrfurcht, und wie ein Eu. 
ropäer eher Geld als ein Stuck Brot zum Fenster hinauswerfen wurde (?), so lässt der Chinese 
kein Stückchen beschriebenen Papiers verdarben. Es kann daher nicht fehlen , dass bei einem 
Volke, dessen Religion in der Anbetung ihrer Altvordern besteht, der schriftliche Nachläse die- 
ser Götter als ein unmittelbarer Ausflusfr ihrer Persönlichkeit wie etwas Beiliges betrachtet wird. 
Je seltener, berühmter und tugendhafter der Autor dann ist, um so kostbarer ist seine Hand- 
leiirift. Einen grossen Autheil an dieser Verehrung des Geschriebenen trägt die Schreibkunst 
ut sich. Sie war ananglich, als die andern Völker mit dem Worte Autograph kaum einen Be- 
griff verbanden , mehr eine Hieroglyphenschrift. Thiemamen wurden meist durch ihre Zeich- 
nung ausgedrückt, wie in unsem Wappenbildern. Vermochte nun ein Kalligraph seine Schrei- 
berei recht zierlich anzufertigen , so wurden seine Schriften als Facsimiles auf Stein und Bronze 
asehgemacht und yervielf&ltigt. Einen ausserordentlichen Aufschwung erhielt diese Literatur 
dorch die Erfindung des Papiers und die Verdrängung des Stahlgrifitels durch den Pinsel. Bald 
körte man auf, sich genau- an die Formen und die Aehulichkeit des Gegenstandes zu halten, 
und es genügte zarte Behandlung bei scharfen Umrissen , um in den Ruf eines geschickten Pin- 
nls zu kommen , d. h. so viel als eines grossen Gelehrten. Denn im himmlischen Reiche ist 
du Schönschreiben nicht blos eine Kunst, sondern eine Wissenschaft. Wer daher Mil^lied -der 
Usdemie zu Peking werden will, den examinirt der Kaiser in eigener Person , wie viel Striche 
Md wie zierlich der Aspirant sie fertigt. Ein Han-lin, d. h. Akademiker, ^ilt dann stets für 
einen Studirten , einen Schriftsteller und Schönschreiber zugleich. 

Die Chinesen sind in ihre Schreiberei so verliebt, dass sie die Gewohnheit haben , daa lauere 
der öffentlichen Gebäude mit mehr oder minder riesenhaften Buchstaben auszuschmücken j die 
■ich'wegen ihrer Eleganz in einer gewissen Entfernung gar nicht übel ausnehmen. So ist der 
<)«rähmte Palast des Mandarinen Pansetchen , eine Heile von Kanton, in welchem aUe Jene Trao- 
tite mit dem Vicekönig Kl -In, dem Oheim des regierenden Kaisers, geschlossen worden sind, 
iBit dergleichen Charakteren von der Hand der berühmtesten Schreibkün»tler ausgeschmückt. 
Sbenso besteht der einzige Schmuck des grossen Tempels des Konfutse in Peokiag in solchen 

2» 
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Der wachsende Sammeleifer musste den Autographen noth-wendig 
auch einen commerziellen Werth verschaffen. Dieser hat sich bis heute 



Inschriften , welche von der Htnd der seit 3000 Jahren regierenden Kaiser herrühren. Von Kon- 
fntse selbst besitzt man keine Handschrift, obwohl es dergleit^en noch von 200 Jahren früher 
(also 700 V. Chr.) gibt. Die Verehrung des Konfntse ist übrigens so gross, dass trote aller 
Stürme und Umw&lsungen im ganzen Reiche niemals ein Tempel, der ihm geweiht war, ver- 
letzt worden ist, und wfihrend in Europa Jeder Sieger seine Bahn mit den Trümmern der be- 
siegten StSdte bezeichnete, hat man in China nie von einer Entweihung des grossen Philosophen 
gehört ; eher vergriff man sich an den bndda'schen Pagoden des indischen Gottes Fo. 

Di« angeborene Ehrfnreht der Chinesen für ihre Herrscher macht deren Antographen nn- 
sehitsbar; dazu kommt, dass die mit rother Dinte, dem kaiserlichen Schreibmaterial, geschrie- 
benen Befehle am Schlüsse Jedes Jahres wieder in's ArchlT eingeliefert werden müssen *, «infehl- 
bare Absetzung würde den Beamten treffen , der ein solches ICannscript abhanden kommen Ueste. 
Daher kommt es, dass ein Paar Worte des Kaisers Kang-hl, eines Zeitgenossen Ludwig's XIV., 
welcher beim Lever seinen Höflingen auf Ihr Befragen nach seinem Befinden mit rother Dinte 
die Antwort schrieb: „Se. Majest&t befinden sich wohl," mit 1000 Fr. bezahlt werden. Ein 
Manuscript , wie ich es besitze und welches ein Liebesgedicht des Kaisers Sinen-Tsoung enthalt, 
Ist in den Augen eines Chinesen unschStzbar. Der Reiche wie der Aermste breitet mit Stolz 
seine Antographenschätze aus, und das höchste Ziel Beider ist, ein öder zwei Worte, welche 
ein Kaiser an einen Vornehmen , einen Beamten oder Künstler als Aufmunterung gerichtet hat, 
zu bissitzen. Da es aber nieht Jedermanns Gabe ist, grosse Briefe zu schreiben, so begnügt 
man sich mit einigen Worten auf dem F&eherr Dieser FSeher ist ein integrirender Theil des 
Chinesen; 08 mag kalt oder warm sein, regnen oder schneien, immer mnss der Fächer dabei 
sein. Und welche süsse Rache gewShrt es nicht, wenn man gern einen Feind argern mochte, 
und gleichsam ganz absichtslos den FScher öffnet nnd flin einige Worte sehen Ifisst, die irgend 
ein Grosser des Reichs ganz besonders darauf geschrieben hat, so dass der Andere vor Neid 
bersten möchte! 

Es ist natürlich , dass es auch nicht an F&Ischnngen solcher Autographen fehlt , und unzäh- 
lig« Facsimiles müssen dem Armen den Mangel der Originale ersetzen. Diese Nachdrücke sind 
bei der Geduld der Chinesen so geschickt gemacht, dass ein geübtes Auge dazu gehört, um 
sich nicht anfuhren zu lassen! Wie weit ihre Kunst geht, möge folgendes Beispiel lehren. Als 
die Tataren die Dynastie der Ming stürzten, war der Vicekönig von Kanton, Tschen, seinem 
frühem Souverain treu geblieben; sobald er daher seinem neuen Herrscher in die Binde fiel, 
wurde er Terurtheilt, lebendig zersägt zu werden. Sein Heroismus mitten unter den fürchter- 
lichsten Qualen machte ihn so populär, dass der neue Kaiser es für gerathen fond,. seine Hin- 
richtung zu desavouiren, Ihn unter die Heiligen zu versetzen und eine Pagode in Kanton zu 
errichten. Bin Autograph von ihm war daher ausserordentlich gesucht. Ein Mitglied unserer 
Gesandtschaft besass* vier derselben und hatte sie an die Wand gehängt, als eines Tags ein 
chinesischer Künstler sie erblickte und unter dem inständigsten Flehen bat, man möge sie 
auf einen Tag zur Hochzeit seines Sohnes Ihm leihen. Wirklich brachte er sie nach dem Feste 
zurück; allein es waren Abschriften, aber so geschickt, dass der Eigenthümer sie nicht erkannt 
hätte, wenn er sich nicht gewisse Zeichen an den Originalen gemacht hätte. Auf das Bitten 
des seltsamen Autographensammlers zeigte er den Betrug nicht an, denn er würde die Basto- 
nade nicht ausgehalten haben. Das Verfahren bei dergleichen Nachdrücken ist folgendes: Das 
Antograph wird auf einen polirten Stein aufiseleimt und dann werden genau die Schriftzüge ein- 
gegraben ; der Stein wird dann mit einem dintegetränkten Pinsel gebürstet und es werden belie- 
big viele Abdrücke gemacht , die 'sich durch ausserordentliche Schärfe und Genauigkeit auszeich- 
nen. Das Antograph geht durch dieses Verfahren freilich verloren, allein der Chinese wird 
durch die Vervielfältigung hinlänglich entschädigt. Auf diese Weise hat man ganze Werke, 
welche die Handschriften aller Notabilitäten einer Periode enthalten, so z. B. die der Dynastie 
Tang im 7. und 8. Jahrhundert und die der Dynastie Soung. Das seltsamste Werk ist das eines 
gewissen Tschanpao, welcher sämmtliche schöne Aussichten und Autographen, die er auf einer 
Reise durch China fand , auf seine Kosten lithographireu liess , was ihm fast 40,000 spanische 
Piaster kostete. In Ermangelung von Papier müssen Gold, Bambus, Holz, Porzellan und selbst 
die Theelassen herhalten. 
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behauptet und katin sich nur erhöhen, wenn man das fortwährende 
Wachsen der Zahl der Liebhaber in Betracht zieht *. 



Di« gesachtesten und ältestep Autographen sind die des Wan-hi-sche , eines beraiunten Rich- 
ters, der gegen das Ende des 3, Jahrhunderts lebte; sie sind von solcher unnachahmlichen Ei- 
genthamlichkeit , dass der Kenner sofort ihre Aechtheit erkennt. Er war indess so sparsam mit 
seiner Handschrift , dass es immer einer Kriegslist bedurfte , um ihm welche bu entlocken , und 
dasn masste meist ein guter Gänsebraten , den er selir liebte , dienen. Gegenwartig wird ein 
Manuscript von ihm mit 400 — 800 Taels bezahlt ^k 8 Fr.). Wie bei uns der Haler sein Ge- 
mälde, der Zeichner seine Zeichnung , so gibt der Chinese, wenn er Jemanden recht hoch ehren 
will, seine Handschrift als Geschenk. So überreichte der kaiserliche Commissär Ki in Maoao 
dem firmzösischen« Gesandten bei der ersten Zusammenkunft einige Fächer , ungefähr 26 Centimes 
wßrth, um welche aber die Begleiter BLi's die glücklichen Fremd^nge beoeidetea, weil fieine 
Hoheit einige Worte darauf geschrieben hatten. Als ganz vorzügliches Geschenk liess der Oheim 
des Kaisers dem Chef der Gesandtschaft einen Bogen von 3 Meter überreichen , auf den er mit 
eigener Hand wie einen ungeheueren Kometen ein einziges Zeichen gemalt hatte, Cheu, d. h. 
langes Leben. Als Antwort musgte v. Ferri^e-Le-Yayer , einer der geistreichsten Diplomaten 
und erster Gesandtschaftssecretar , gleichfalls schreiben. Als die kaiserlichen Oommissäre dem 
König von Frankreich Geschenke schickten, war das werthvoUste darunter eine vollständige 
Sammlung Fi^esimiles von den Handschriftfan sämmtlicher Kaiser seit der Dynastie Hau. (Nach 
dem Journal des debats in den Bl. f. Ut. Unterhalt. 1849. Nr. 199 S. 795 f.) 

1. Vgl. zu diesem Abschnitt P.-Jul. Fontaine, Manuel de l'amateur d'autographes. — 
Feignot, Becherches sur les a^tographe8. — Klemm, zur Geschichte der Sammlungen S. 291. 
— Meyer 's Conversations-Lexicon 4. Bd. 2. Abth. 8. 939. > 
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Das Wort Aiitograph kommt yon dem griechischen airog , selbst, 
und YQa(fü), ich schreibe, heisst also Urschrift oder Handschrift, die 
der Verfasser selbst geschrieben hat^. Die Autographen sind beson- 
ders in neuerer Zeit zu einem Gegenstande des Sammeins, mithin auch 
des literarischen Handels- und Auctionsverkehrs geworden. Es ist da- 
her von ganz besonderer Wichtigkeit, die Authenticität einer Hand- 
schrift festzustellen. Bestimmte Regeln für diese Operation zu geben, 
ist unmöglich; ich beschränke mich auf einige allgemeine Andeu- 
tungen*. 

Wenn man sich der Authenticität einer Handschrift versichern 
will, so bedarf es einer unzweifelhaften Vergleichungsschrift oder eines 
genau ausgeführten Facsimile^. Man wird hiernach sorgfältig die Art 
der Schrift, ihre Stellungen und Verzierungen untersuchen und mit 
wenig Mühe sicher zu einem unzweifelhaften Resultate gelangen, ob 
sie falsch oder aus der eigenen Hand der Person geflossen ist , welcher 
man sie zuschreibt. Kein Schreiber, so geübt er auch sein mag, dürfte 



1. Das Wort Autograph kam erst im Anfange des 18. Jahrhunderts in Gebranch. Jamet 
schrieb 1733 in Bezug auf ein Bruchstück eines von dem Regenten Philipp von Orleans eigen- 
händig geschriebenen Briefs, welches sich unter alten Papieren gefunden hatte: „Ich erinnere 
mich, dass mir Lancelot für diese Curiosität einen dicken Sanchez mit Noten von ihm selbst 
anbot. Lancelot besass schon eine Anzahl Briefe von berüÜmten Personen , unter anderen ein 
Liebesbriefchen von Ninon de Lenclos an den Marquis de la Chatre und einen Brief von Vincent 
de Paul. Solche Manie hatte Lancelot für Autographen." 

2. Die Jesuiten Germon und Constant, im Streite mit den Benedictinem Mabillon und 
Buiuart über die Aechtheit gewisser Urkunden, verfochten ihre Meinung in drei starken Banden 
und ihre G«gner widerlegten sie in etwa eben so vielen I Vgl. v. Radowitz, Schriften I. 6. 422. 

3. Siehe folgenden Abschnitt. 
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immer die nnterschiedlicben Conturen einer originellen Handschrift 
nachzuahmen verstehen. Man findet gewöhnlich in der Kopie etwas 
Gezwungenes und Abweichungen , die ein geübtes Auge nicht täuschen. 
Die Uebereilung, die Angst, das Modell unvollkommen nachzuahmeni. 
helfen den Betrug enthüllen. 

unter den Verfahrungsarten , die man noch anwenden kann , will 
ich folgende hervorheben: 

Man muss die Aehnlichkeit oder den Unterschied des Styls un- 
tersuchen, die Orthographie, die Interpunction u. s. w. u. s. w. b^ 
achten. 

Das Datum und der Inhalt einer Handschrift sind gleichfalls von 
Bedeutung. 

Man muss sich ferner überzeugen, ob der Briefschreiber zu jener 
Zeit einen solchen Brief schreiben oder einen derartigen Stoff behan« 
dein konnte. 

Ausserdem sind das Monogramm^, die Signatur^, der Federzug 
des Namens bisweilen von Entscheidung. 

Ebenso muss man die grösste Aufmerksamkeit auf das Wappen 
oder das Bild des Siegels und auf die Art der Versiegelung richten'. 

1. Der Erste, welcher ein Monogramm in Urkunden gebraucht hat, ist der ostgothische 
König Theodorich. Vgl. J. Oh. Gatterer, Abriss der Diplomatik. Göttingen 1798. 8. S. 121. 

3. Karl V. bediente sich bei Ausfertigungen sehr häufig auch der Stampille oder des Stem- 
pels. Vgl. Oelrichs, Commentotio de Stampilla diplomatica. Buesovii 1762. Fol. Seit Lud- 
▼ig XIV. Hessen die Könige minderwichtige Dinge von den Premierministem ilure Namen un* 
teneichnen. 

3. In Europa siegelte man seit den ältesten Zeiten mit Wachs und Lucian gedenkt be- 
reits der Wachssiegel. Einige halten die Siegel von weissem Wachs für die ältesten und man 
fiodet dergleichen bis auf die Zeiten des Kaisers Friedrich III., der 1440 xar Regierung kam. 
Beckmann glaubt, dass wenigstens Privatpersonen, wegen des geringen Preises des gelben 
Wtchses , in Europa zuerst und am häufigsten damit gesiegelt hatten. Nach Anderen bedienten 
lieh erst seit dem 12. Jahrhundert die Klöster und Privatpersonen der Siegel von gelbem Wachs 
und seit dem Kaiser Sigismund, welcher 1411 den Thron bestieg, bedienten sich ihrer auch die 
Porsten. Mit der Zeit färbte man das Wachs roth. Siegel von rothem Wachs brauchte schon 
KAiser Friedrich I., welcher 1153 zur Regierung gelangte, seit 1273 Rudolph I. und anter Si« 
Kiimiuid erhielten auch die Fürsten die Vergünstigung, roth siegeln zu dürfen. Im 14. Jahr- 
hondert fing man an, das Wachs gron und xuweiilen schwars zu färben; Siegel von grünem 
Wachs waren aber in Deutschland noch selten; in England und Frankreich kamen sie früher 
^oT. Zu Ende des 14. Jahrhunderts legte man bereits Terwahrungsdecken anf die Kapselsiegel 
ud wahrscheinlich entstanden hieraus die Siegelüberxüge von Papier. 1437 gebrauchten die 
Hauestädte Siegel , deren Stempel in's Papier gedrückt war und schon einige Zeit vorher waren 
dergleichen Siegelüberzüge bei ihnen gewohnlich. Aber auch die Siegel von Gold, Blei und an- 
deren Metallen sind sehr alt. Der bleiernen Siegel bedienten sich bereits die römischen Kaiser 
beiibreD Verordnungen von Tri^an bis Justinian (98 — 127) und bei den päpstlichen Bullen fin- 
d«t man bleierne Siegel vom 3. bis auf das 12. Jahrhundert. Der Kaiser Karl IV. , welcher 
1349 lur Regierung kam, gab noch häufig Siegel von Metall. Das Mi^ostätssiegel, worauf ein 
Kegent auf dem Throne sitzend mit den Beichsinsignien abgebildet ist, hat Heinrich II. im 
'•hie 1002 zuerst gebraucht und Heinrich IV. , welcher 1056 auf den Thron gelangte , soll es 
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Auch die Art, Briefe zu falten, ist nicbt zu übersehen^. 

Ferner sind die zahlreichen Schwankungen der Grösse des Papiers 
beaehtenswerth. Die Höflichkeit verlangte z. B. ehemals, dass man an 
einen Höherstehenden auf ein Blatt in Folio schrieb; man beschrieb nur 
das erste Blatt und liess einen grossen Zwischenraum zwischen der An- 
rede, ebenso zwischen den letzten Zeilen des Briefs und der Unter- 
schrift. Man findet auch Briefe auf ein fliegendes Blatt geschrieben ; 
ein zweites dient der Adresse zum Raum. Brief- Gouyerts kamen erst 
seit dem Anfange dieses Jahrhunderts in Gebrauch. 

Endlich ist noch die Farbe der Dinte ein wichtiges Hülfsmittel, 
iim die Authenticität eines Autographs zu ermitteln. 

Der Minister der Justiz hat an die Akademie der Wissenschaften 
zu Paris die Frage gerichtet, durch welche. Mittel die Verfäl- 
schung der Staats- und Priyaturkunden am sichersten zu 
verhüten sein möchte; ferner, ob es nicht möglich sei, dem Un- 
fug .zu steuern, dass Privatpersonen altes beschriebenes Stempelpapier 
aufkaufen, die Schrift wegbleichen, das Papier wohlfeiler als neues 

zuerst in ctiner Urkunde ein Majestätssiegel genannt haben. Später als die Wachs- und Blei- 
fiiegel kamen die Siegel von Mehlkleister, Brodteig und Oblate auf. Selbst Könige soUen vor 
Erfindung des Siegellacks ihre Briefe mit Kleister versiegelt haben. Eigentliche Urkunden wur- 
den nie mit Oblaten gesiegelt. Einige erzählen auch von einem Siegelkitt, den sie Maltha nen- 
nen und der aus harzigen Bestandtheilen verfertigt wurde. Ist diese Angabe richtig, so mnss 
man diese Maltha für das erste Siegellack , weil dasselbe gleichfalls aus harzigen Theilen besteht, 
halten. Unser jetziges Siegellack wurde etwa um das Jahr 1550 erfunden. Anfangs hiess es 
spanisches Wachs, vielleicht wegen seiner Neuheit, denn Alles, was Jemandem fremd oder selten 
vorkam , nannte man sonst spanisch ; vielleicht fährte es aber auch diesen Namen deswegen, weil 
sich der erste Gebrauch des Siegellacks aus den spanischen Niederlanden herschrieb. Der Name 
Siegellack scheint erst aufgekommen zu sein , als man das Gummilack statt des gemeinen Harzes 
zu nehmen anfing. Das Siegellack verdrängte indessen nicht gleich den Gebrauch des gemeinen 
Siegelwachses , weil letzteres wohlfeiler war und privilegirte Personen und liandesherren das ge- 
meine Siegelwachs vorzugsweise brauchten. Die älteste mit Siegellack gesiegelte Urkunde , einen 
aus London vom 16. September 1553 datirten Brief von Gerhart Herman an den Rheingrafen 
Philipp Franz von Dhaun, hat man in dem rheingräflich dhaunschen Archive in Merxheim ge- 
funden. Die älteste gedruckte Anweisung, Siegellack zu machen, findet ,sich in dem 1579 in 
Ingolstadt erschienenen „New Titularbuch sambt etlichen hinzugethanen Geheimnissen und Knn- 
steu, das Lesen und die Schreiberey betreffende, durch Samuelen Zimmermann, Bürger zu 
Augsburg". Vgl.G. Chr. B. Busch, fiandb. d. Erfindungen. Eisenachl821. 8. Bd. 11. S.386ff. 

1. Bis zur Mitte der Regierung Ludvng's XV. faltete man die Schreiben der Länge nach 
sechs- bis achtmal, um eine Art Band zu bilden, das sich hernach doppelt entfaltete und des- 
sen äussere Seiten mit einem Seidenfaden umwunden waren , welchen ein Siegel von spanischem 
Wachs an beiden Seiten befestigte. Die Adresse kam auf eine der beiden Seiten zur Rechten 
oder Linken des Siegels. Man öfinete das Schreiben, indem man die Seide zerschnitt. Dies 
Verfahren , e^i Schreiben zu falten und zu schliessen , wurde noch vor der Revolution von 1789 
in der Correspondenz der französischen Konige und königlichen Prinzen angewandt, wenn sie 
an auswärtige Souveräne schrieben. Eine Probe davon kann man aus den Memoires de Louis 
XIV. Paris 1806. 6 Vols. in 8. T. I. No. 1 u. 2 über Facsimile, wo Siegel, Seide, Adresse und 
Faltung des Schreibens abgebildet sind, kennen lernen. 
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Stempelpapier verkaufen und so den Schatz um einen Theil seines Ein- 
kommens betrügen. Es wurde zur Auflösung dieser Frage eine Kom- 
mission niedergesetzt, und in einigen der letzten Sitzungen der Aka^ 
demie der Wissenschaften hat der Chemiker Darcet über die Arbeit 
derselben Bericht erstattet. 'Wir theilen die Resultate, als allgemein 
interessant, der Hauptsache nach mit. 

Es springt in die Augen, dass der gewünschte Zweck entweder 
dadurch erreicht wird, dass man sich auf gemeinem Papier einer 
Dinte bedient, welche durch nichts zu vertilgen ist, oder aber, dass 
man mit gemeiner Dinte auf ein Papier schreibt , das so zubereitet ist, 
dass man mit der Schrift nichts vornehmen kann, ohne dass Spuren 
der Fälschungsversache zurückbleiben. Der Berichterstatter entwirft 
zuerst eine Geschichte der früheren Mittel gegen Verfälschung. 

Die Alten bedienten sich einer weit dauerhafteren Dinte, als unsere 
gegenwärtige; sie bereiteten sie, wie wir aus Plinius, Vitruv und 
Dioscorides wissen, aus Lampenruss, oder sehr feiner Kohle, imd 
einer Auflösung von Gummi. Trug man diese Dinte auf Substanzen 
auf, die porös genu^ waren , dass sie eindringen konnte , so liess sie 
sich nicht mehr vertilgen, und man konnte sie nicht ausschaben, ohne 
dass man es merkte. Diese antike Dinte hatte aber den Uebelstand, 
dass sie zu wenig flüssig war; aus minder porösem Papier liess sie 
sich waschen und kratzen, und gewährte also nicht mehr hinlängliche 
Sicherheit. Dadurch kam man ohne Zweifel auf die . Dinte aus Gall- 
äpfeln und Eisenvitriol, die besser eindringt als die alte, und mit der 
leichter zu schreiben ist. Blagden behauptet , gestützt auf die Unter- 
suchung mehrerer Handschriften aus dem 11. Jahrhundert, diese Dinte 
sei schon damals im Gebrauch gewesen ; deshalb wurde aber wohl jene 
alte Dinte nicht sogleich aufgegeben; denn wenn einerseits das Be- 
dürfniss, die Handschriften möglichst zu vervielfältigen, und die 
Erfindung der Papiermacherkunst die Einführung der neuen Dinte 
begünstigten, so mussten anderseits die Abschreiber wegen des hohen 
Preises der Manuscripte sehr auf dauerhafte Dinte sehen; so kam es, 
dass sie häufig alte Dinte mit neuer mischten , denn dieses Gemisch 
war dauerhafter als letztere und fiüssiger- als erstere. Als aber mit Er- 
findung der Buchdruckerkunst die Kunst des Abschreibens ihre Wich- 
tigkeit ganz verlor, kam es nur zu bald dahin, dass man bei der Dinte 
weit mehr darnach fragte, ob sie leicht flüssig, recht schwarz und 
glänzend , als ob sie unvertilgbar sei, und somit jgab man die alte Dii^te 
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bald gan2 auf. Der üebelstand , den eine Dinte hat , in der keine Eolile 
enthalten ist — und nur die Kohle macht sie unvertilgbar — fiel in- 
dessen zu einer Zeit, wo die chemischen Reagentien so gut als an- 
bekannt waren, fast ganz weg; aber seit dem letzten Viertheil des 18. 
Jahrhunderts ist es ganz anders. Die Entdeckung des Chlors , welches 
so viele feuchte organische Stoffe so schnell und so durchgreifend um- 
ändert; die Anwendung dieses Stoffes zum Bleichen yon Leinwand, 
von alten Büchern, alten Kupferstichen, Lumpen u. s. w.; die Ver- 
breitung chemischer Mittel und Kunstgriffe in allen Klassen der Ge- 
Seilschaft ; die unendliche Vervielfältigung der Urkunden in Folge der 
Ausbreitung der Industrie — alle diese Umstände wirkten zur Ausbildung 
und Vervollkommnung derSchrifkfälschungskunst zusammen. So kommt 
es, dass Verbrecher, die ihre verderbliche Kunst vollkommen inne 
haben , sich , wenn sie auch vor Gericht gestellt werden , mit leichter 
Mühe der Strenge der Gesetze entziehen. Wie angeführt, bediente man 
sich seit dem 11. Jahrhundert der gemeinen Dinte ohne Lampenruss 
oder sehr zertheilte Kohle; in Caneparius' Abhandlung über Verferti- 
gung der Dinte aller Art vom Jahre 1660 findet sich indessen keine 
Spur, dass man zu seiner Zeit das Bedürfniss gefühlt hätte, die Dinte 
dauerhafter zu machen ; erst in Lewis* sehr interessantem Werke über 
denselben Gegenstand vom Jahre 1764 wird diese Frage bestimmt und 
ernstlich aufgeworfen. 

Der Berichterstatter geht nun alle neuen Schriftsteller durch, 
welche sich mit dieser Frage beschäftigten , und bemerkt als Resultat, 
dass alle Bemühungen der Kunst bisher dem Publicum so gut als keine 
Früchte getragen haben; denn die vorgeblich als unvertilgbar ange- 
priesenen und zum Verkauf ausgesetzten Dinten vermochten entweder 
den Reagentien , wenn sie mit Sachkenntniss combinirt wurden , nicht 
zu widerstehen, oder sie waren zu dickflüssig, Hessen bald einen be- 
deutenden Bodensatz fallen , ihre Farbe war unangenehm , sie machten 
die Federn weich, griffen das Papier an oder standen sogar mit der 
Zeit ganz um. Bis zum Jahr 1826 war somit dieser Theil der Frage 
noch nicht aufgelöst; sehen wir nun, in wie weit bis dahin die beson- 
dere Zubereitung des Papiers die Verfälschung der Urkunden 
zu verhindern vermochte. Sonst wurde bekanntlich der Inhalt einer 
Urkunde einfach durch Namensunterschrift der contrahirenden Par- 
teien und Beidrückung ihrer Siegel und Wappen verbürgt; später 
kamen zu diesem Zwecke auf: die doppelten Ausfertigungen, die 
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Ghartes psurties, die Talons, die Hinterlegung bei Notarien oder in 
öffentlichen Archiven, die Stempel mit Farbe, die trockenen Stempel, 
die Ordnungsnummem; seit mehr als 60 Jahren wird das Papier zu 
Papiergeld oder Bankbillets mit geheimen Erkennungszeichen oder 
sichtbaren Merkmalen, die alle mehr oder minder der Verfälschung 
unterliegen, versehen. 

Ausserdem sind noch eine Menge Mittel vorgeschlagen worden ; 
Erwähnung verdient das Banknotenpapier, auf welchem bei der Berei- 
tung selbst mit verschiedenfarbigen Lumpen allerlei Charaktere ange- 
bracht werden, deren Farbe durch Säuren und Alkalien verändert wird, 
wodurch sich die Versuche, die Dinte wegzubringen, verrathen. Im 
Jahr 1826 endlich schlug maft, besonders von England aus, vor, das 
Papier mit einer Auflösung von blausaurem Kali zu tränken, damit die 
gemeine Dinte durch Säuren nicht verwischt werden könne. 

Es sind der Akademie zweiundzwanzig Dintenproben vorgelegt 
worden; da es aber nicht räthlich wäre, die von der Kommission damit 
angestellten Versuche bekannt zu machen, so beschränkt sich der Be- 
richt auf allgemeine Bemerkungen. Manche dieser Dinten haben grosse 
Vorzüge; sie sind aber entweder zu matt, oder erweichen die Federn; 
mehrere werden von den Alkalien angegriffen, andere zersetzen sich 
zu leicht. Von einigen wird das Recept geheim gehalten, und diese 
kann man aus begreiflichen Gründen schon deshalb der Regierung 
nicht vorschlagen. Die Kommission hat daher nach Anleitung der zahl- 
reichen Versuche , zu denen sie dieser Gegenstand veranlasste , selbst 
un vertilgbare Dinten bereitet, deren Recepte <>ffentlich bekannt ge- 
macht werden können. 

1) Man löst chinesische Tusche in verdünnter Salzsäure auf. Man 
kennt zwar die Zusammensetzung der chinesischen Tusche nicht ge- 
nau , sie ist indessen schon so lange , in solcher Menge und zu so nie- 
drigem Preise im Handel, dass sie nicht für das Produkt eines geheimen 
Receptes gelten kann und ihre Güte offenbar nicht von dem Willen 
eines einzigen Fabrikanten abhängt. Die auf diese Art bereitete flüssige 
Dinte ist vortrefflich und das Litre kommt nur auf 42 Centimes, wo- 
gegen die gewöhnliche Dinte im Grossen zu 50' — 60 Centimes das 
Litre verkauft wird. Oder aber 2) man löst die Tusche in einer Auf- 
lösung von essigsaurem Mangan mit überschüssiger Säure auf. Die 
Schrift wird unvertilgbar , wenn man den Dampf von flüssigem Am- 
moniak an das Papier gehen lässt. 
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Der zweite Theil des Berichts beschäftigt sich mit Untersuchung 
der der Akademie vorgelegten sogenannten Sicherheitspapiere und den 
Mitteln gegen die Verbreitung von gebleichtem altem Stempelpapier. — 
Bei sämmtlichen vorgeschlagenen Sicherheitspapieren treten Uebel- 
stände ein, welche nicht erlauben, dieselben allgemein einzuführen. 
Die Farbestoffe können das Papier nur insofern vor Verfälschung 
schützen, als sie durch die Mittel, welche die gemeine Dinte verlöschen, 
selbst angegriffen werden. Leider aber zersetzen sich diese Stoffe durch 
Luft und Licht, und die meisten erleiden durch Körper, mit denen sie 
zufällig in Berührung kommen können, ganz dieselben Veränderungen 
wie durch die chemischen Mittel , die man zur Verfälschung anw^endet 
Sachverständige , denen man eine auf Sicherheitspapier geschriebene 
und als verfälscht verdächtige Urkunde vorlegte, wären somit durch- 
aus im Zweifei, wenn das Papier Flecken hätte oder ganz entfärbt wäre; 
und es besteht ja kein Gesetz, nach welchem eine Urkunde nur dann 
gilt, wenn sie auf Papier von bestimmten Eigenschaften ausgestellt ist 
Damit soll aber der Gebrauch solchen Papiers durchaus nicht verworfen 
sein. Papier mit feinen, regelmässigen Dessins, ja auch ein einfarbiges, 
in der Bütte gefärbtes Papier kann namentlich bei Urkunden von be- 
deutendem Umfang von grossem Nutzen sein; denn mancher Fälscher, 
der eine Urkunde auf weissem Papier leicht verfälscht, kommt nicht 
damit zu Stande, wenn das Papier einfach gefärbt ist, und noch weni- 
ger, wenn es schwer nachzumachende Dessins* hat, deren Muster man 
ja mit dem vorliegenden Exemplar vergleichen kann. Immerhin aber 
gibt das Sicherheitspapier bei Weitem nicht die Garantie, wie die oben 
besprochene unvertilgbare Dinte; das unfehlbarste Mittel, die Verfäl- 
schung von Urkunden unmöglich zu machen , ist daher der Gebrauch 
der erwähnten Dinte. Da man sich aber in vielen Fällen noch fernerhin 
der gemeinen Dinte bedienen wird, und das Sicherheitspapier doch 
immer die Fälschungen schwieriger und seltener macht, so kann dieses 
Papier zu jenem Zwecke mitwirken, und ist somit empfehlungswürdig; 
das auf die sogleich zu beschreibende Art gestempelte Papier kann 
indessen die Stelle von Sicherheitspapier jeder Art vertreten. 

Was den Betrug mit gebleichtem Stempelpapier betrifft, so wäre 
der Fiscus vollkommen gesichert, wenn gesetzlich auf Stempelpapier 
nur mit unzerstörbarer Dinte geschrieben werden dürfte ; da aber ein 
solches Gesetz nicht besteht, so schlägt die Konunission einfache, wohl- 
feile Mittel zur Erreichung des Zwecks vor. 
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Man druckt auf gemeines Papier, nicht mit einer Kupferplatte, 
sondern mit einem Cylinder, wie in manchen Fabriken yon buntem 
Papier, der Länge des Bogens nach feine, wellenförmige, symmetrische 
Dessins. Man nimmt dazu die gemeine , gehörig verdickte Dinte oder 
den schwarzen Niederschlag in den Farbekesseln der Hutmacher. Diese 
Dessins sind nothwendig so dauerhaft als die gemeine Dinte und blei- 
ben gerade so lange sichtbar als die Schrift, die man mit gemeiner Dinte 
darüber schreibt. Zu diesem Sicherungsmittel kann man die weitere 
Garantie fügen, dass man dem Stempelpapier ein Datum giebt, entwe- 
der beim Schöpfen des Papiers selbst oder nachher*. 

„Schriftfälschung, Yom hartnlosen Scherze bis zur grossen Be- 
trugerei , hatte von jeher für den mit der Erbsünde behafteten Men- 
schen einen mächtigen Reiz. Mit der Entwickelung der Wissenschafben, 
mit der Ausbildung^ der gesellschaftlichen Verhältnisse werden indessen 
alle Beeinträchtigungen der letzteren immer schwieriger; je ausgebrei- 
teter und vollständiger die Mittel der Gesellschaft sind , sich vor Ein- 
griffen zu schützen, desto raffinirter müssen letztere sein, und so wenig 
in dem Jahrhundert, in dem wir leben, Leichtsinn, Unwissenheit und 
Unverstand das Ruder eines Staats führen können, so wenig kann eine 
plnmpe Hand Schriften verfälschen. Es gibt daher heutzutage Gross- 
meister und Professoren in diesem Fache, welche durch die Mühe, die 
der Staat anwendet, um ihre verderblichen Künste zu neutralisiren, 
die Wissenschaft mehr fordern, als mancher Staatsprofessor*." Ge- 
schickte Nachahmer der Schriftzüge gab es bereits im 16., 17. und 18. 
Jahrhundert. Im Jahre 1593 ahmte ein gewisser Sebastian die Unter- 
schrift des Sebastian von Portugal, welcher damals in Afrika gegen die 
Manren focht, so täuschend nach, dass dieser selbst seine eigene Schrift 
wieder zu erkennen glaubte. 



1- Vgl. Morgenbl. f. gebildete Stände 1831 Nr. 164 u. 16«, S. 664 ff. 

Za dem ersten Theile dieses Abschnitts vgl. mau noch: Des inscriptions en faux et des re- 
««Baaissances d*^critnres par Raveneau, ecrivain Jür6 k Paris. Paris 165i. 12. (Dieses Werk 
'^ Mlten geworden, weil der Verfasser, meint man, einen schlechten Gebrauch von seiner Kennt- 
niu machte, indem er, nicht zufrieden, das Publicum über Fälschungen aufzuklären, auch die 
Konit lehrte , Schriftsnge su vertilgen und alte und verwischte wieder hercusteilen ; der Verkauf 
<iei Boches wurde verboten , da es gefährliche Aufschlüsse enthalte. Raveneau wurde bei dieser 
Gelegenheit verhaftet und in Folge der Verbrechen, welche eine Frucht seines Buches waren, 
IV lebensUnglichem GefSngniss verurtheilt ) — Tratte de l'art de virifier las icritnres et Signa- 
le« coatestiea par F. Fl am b an t. Toulouse 1809. 8. — La brochure de H. St.-Omer. Paris. 8. 
- Le Bulletin de TAcad^mie Ebroicienne , annee 1835, p. 174. 

*< Morgenbl. f. gebild. Stände 1831 No. ie4. 
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Im Jahre 1608 fabricirte Frans Carä, ein Arzt, falsche Wechsel- 
briefe und erhob darauf in Venedig, ohne daaa eine Schuldforderung 
exietirte, die Summe von 1,800 Livrea. 

Im Jahre 1728 erhielt ein Franzose, welcher Mch in London auf- 
hielt, von einem Banquier, SirChatera, 3- oder 4,000 Pf.St. auf falsche 
Wechselbriefe, welche von Be gläubig ngsscheiaen begleitet waren und 
an deren Aechtheit Cbaters, als man sie ihm vorlegte, keinen Augenblick 
zweifelte. 

Einige Domherrn von Beauvais, angeklagt, Briefe geacbrieben zu 
haben, die auf Störung der öffentlichen Ruhe abzweckten, wurden ver- 
haftet und in's Schloss von Tincennea abgeführt. Der Polizeilieutenant 
de la Reynie legte ihnen die durch Sachkundige ihnen zugesprochenen 
Briefe vor, welche die Angeklagten auch ohne Weiteres als von ihnen 
geschrieben anerkannten ; als sie Jedoch dieselben gelesen hatten, pro- 
teatirt«n sie und verleugneten aich als deren Verfasser. In der That, 
man hatte ihre Handschrift nachgeahmt, und der Schuldige erlitt nach 
seiner Verhaftung die Strafe, welche ihm gebührte. 

Man richtete an den Kardinal von Biesy und an die Aebtissin von 
Jouarre verschiedene injuriöse anonyme Briefe, und die Feinde eines 
gewissen Colot, Vicars zu Jouarre, verbreiteten das Gerücht, er sei der 
Verfasser derselben. Drei Sachverständige, Schreiblebrer zu Meaus, 
verglichen diese anonymen Briefe mit der Haiidschriil des Vicars und 
erklärten dieselben einstimmig für Fabrikate seiner Hand. Der Kardi- 
nal vonBissy, nicht zufrieden mit diesem Aus aprucb, schickte die Briefe 
nach Paris und dort erkannten vier andere geschickte Experten eben- 
dahin wie die in Meaux. In Folge dessen erging ein Interdict gegen . 
Colot, der gleichwohl unschuldig war, denn der Thäter nannte sich 
nach einiger Zeit. 

Fleury, Pfarrer von St. Victor zu Orleans, wurde angeklagt, einen 
beleidigenden Brief an den Regenten geschrieben und diesen mit der 
nachgemachten Unterschrift des Bischofs von Orleans versehen zu 
haben. Man leitete den Process ein; vier kundige Schreiber von Paris 
wurden vernommen und erkannten dahin , dass der Brief von Fleury 
geschrieben sei. Später wurde seine Unschuld offenbar. 

Bekannt ist auch der Dokumentenfabrikant Chatas, derselbe, wel- 
cher in einer Streitsache mit dem Exfaerzog Karl von Braunschweig 
öfter genannt und wegen Verleumdung desselben zu 20,000 Franken 
Schadloshat tu ng und einjähriger Get^ngnissstrafa verurtheilt wurde. 
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aber wegen Zahlungsunfähigkeit seine Einsperrung auf 3 Jahre aus« 
gedehnt sah. Erst seit 4 Wochen war er wieder auf freiem Fusse, als 
er seinem früheren Gönner die angebliche geheime Correspondenz Ter- 
kaufte. 

Auch in Deutschland kommt die Fälschung der Autographen yor, 
wenn auch nicht in der Ausdehnung, wie in England und Frankreich^. 
Ich erinnere nur an jene vor einiger Zeit in Frankfurt a. M. angebotene 
Sammlung von Büchern mit Bemerkungen von Melanchthon's Hand 
und an den Verkauf nachgemachter Autographieen Luther's durch den 
Antiquar Jacobson in Dresden^ und wende mich nun der ausführlichen 
Darstellung des gegen den Architecten GeorgHeinrichKarlJakob 
Victor V. Gerstenbergk in Weimar geführten Monstreprocesses zu. 

„Der am 27. und 28. Febr. 1856 vor dem Kreisgerichte zu Weimar 
yerhandelte Process wegen Fälschung Schillerscher Handschriften bie- 
tet, seinem Gegenstande nach, ein sowohl über die örtlichen Grenzen, 
als über die ILreise des blos juristischen Publicums weit hinausreichen- 
des Interesse dar. Die Erinnerung an einen unserer grössten und jeden- 
falls unsern yolksthümlichsten Dichter ward im Laufe dieser Verhand- 
lungen auf die mannigfachste Weise wacihgerufen. Seine Popularität 
und das allgemeine Verlangen^ von seiner Hand ein sichtbares Ange- 
denken zu besitzen, war es, was zu einer so unerhörten Keckheit und 
Planmässigkeit des Betrügers und einer fast ebenso unbegreiflichen 
Leichtgläubigkeit der Betrogenen Veranlassung gab. Für alle Jene, 
welche der weitverbreiteten Liebhaberei des Handschriftensammelns 
huldigen und als eine der grössten Zierden ihrer Sammlungen die bis- 
her so seltenen Handschriften des Dichters der „Räuber ^^ und des 
„Wallenstein'' betrachten, handelt es sich darum, gegen die fortwir- 
kenden Folgen jenes Betrugs sich zu schützen, hinsichtlich der Echt- 
heit der in ihrem Besitze befindlichen Schillerschen Autographen sich 
Beruhigung zu verschaffen und das Getäuschtwerden durch die aus 
der hier entdeckten Fabrik nach allen Seiten hin verstreuten , möglicher 
Weise auch noch fernerhin im Handel umlaufenden Nachahmungen der 
Schillerschen Hand zu vermeiden, um weit Grösseres aber noch handelt 
es sich für die Literatur und die Nation: um die Entlarvung einer viel 
abscheulicheren Fälschung, welche nicht blos mit der Handschrift, 



1. lu Peking ist es ein eigener Indsstriesweig, fiüsohe Auiographen xu fertigen. 

2. Wochenbl. f. merkw. Itechtsfalle. 8. Jahrg. 1848 No. 17 und W. Girtanner, Rechta- 
au« cn Pochta's Pandecten. 2. Aufl. Jena 1865. 8. S. 63 f. 
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sondern mit dem Geiste Schiller*s zu treiben, man die unglaubliche 
Frechheit gehabt hat, um die Zurückweisung einer yersuchten Ent- 
heiligung des Schillerschen Namens, welche zugleich, wenn sie unent- 
deckt und ungerügt geblieben wäre, die ärgste Blosstellung unserer 
Literatur und unseres Geschmacks vor den Augen aller andern Na- 
tionen in sich schliessen würde. Diese hier angedeuteten Gesichts- 
punkte sind es auch, welche uns bei der Darstellung dieses denkwür- 
digen Processes leiten werden. Der Theil desselben, welcher sich auf 
die Entdeckung und den Nachweis der vollzogenen Fälschung Schiller- 
scher Handschriften und der Verbreitung der gefälschten bezieht, wird 
deshalb dabei in den Vordergrund treten; die Verhandlungen über 4en 
Urheber der Fälschung und das Mass seiner Verschuldung — vom 
juristischen Standpunkte aus vielleicht das Interessantere — werden 
für uns nur in zweiter Linie stehen. Wir wählen daher auch für unsete 
Darstellung nicht jene, für die gewöhnlichen Schilderungen öffentlicher 
Gerichtsverhandlungen übliche und allerdings lebendigere Form der 
Vergegenwärtigung dieser Verhandlungen selbst in ihrer fortschreiten- 
den, so zu sagen dramatischen Entwickelung, sondern die mehr, über- 
sichtliche und doch gedrängtere der Darlegung des Thatbestandes nach 
seinen Hauptmomenten , und wir können dies um so unbedenklicher, 
da die mündliche Verhandlung in diesem Processe nur wenige und un- 
wesentliche Abweichungen von Dem darbot, was, als Ergebniss der 
Voruntersuchung , theils in der Anklageschrift , theils in den vorgetra- 
genen Sachverständigen-Gutachten sich zusammengestellt fand. Bis 
vor wenigen Jahren waren Handschriften von Schiller auf dem Handels- 
markte ein ganz besonders kostbarer und gesuchter Artikel, theils we- 
gen des hohen Ruhmes ihres Urhebers , theils wegen ihrer Seltenheit. 
Seit einigen Jahren aber kamen plötzlich Schillersche Autographen in 
80 ausserordentlicher Menge, und noch dazu so umfängliche, in den 
Verkehr, dass schon dieser Umstand Verdacht erregen musste. Das 
Verdienst, diesen Verdacht zuerst an geeigneter Stelle ausgesprochen 
und begründet, somit zur Entdeckung des geschehenen Betrugs den 
ersten Anstoss gegeben zu haben, gebührt dem Papierhändler W. Kün- 
zel aus Heilbronn und dem iProf. Th. Dielitz aus Berlin, zwei Männern, 
welche als besondere Kenner der echten Schillerschen Handschriften 
darum gelten können, weil Dielitz den Schiller-Körnerschen Briefwech- 
sel im Manuscript vielfach unter den Händen gehabt, Künzel aber diesen 
Briefwechsel vom Adoptivsöhne Körner's gekauft hat. Künzel, der seit 
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1844 einen ausgebreiteten Autographenhandel treibt, erhielt bei «einer 
Anwesenheit in Weimar 1852 eine grosse Anzahl angeblich Schiller- 
scher Handschriften von verschiedenen Personen, welche dieselben 
sämmtlich von dem Architekten v. Gerstenbergk erhalten haben woll- 
ten , sowie von Letzterem selbst vorgelegt. Er erklärte sich sogleich 
gegen deren Aechtheit. Dasselbe that er in Berlin und Leipzig 1864 
und 1855 in Bezug auf dort befindliche, aus derselben Quelle stam- 
mende Autographen. Durch ihn ward Pr(5f. Dielitz, welcher zuerst sich 
tauschen lassen und selbst einige von den nach Berlin gekommenen 
Handschriften angekauft hatte, auf den Betrug aufmerksam gemacht 
und vnes nun nicht allein einem Hauptkäufer dieser Handschriften in 
Berlin, dem Buchhändler Stargardt, sondern auch dem Buchhändler Ant. 
Bär in Frankfurt a. M., an welchen ein grosser Theil der von St. nach 
Weimar zurückgesandten Blätter von dort aus neuerdings verkauft wor- 
den war, auf dessen Ersuchen um sein Gutachten, die XJnachtheit aller 
dieser Handschriften nach, sprach zugleich in seinem Briefe seine Ent- 
rüstung darüber aus, „dass da« Treiben einer solchen Fälschungsfabrik 
in Weimar ruhig geduldet werde". Bär, welcher nun ebenfalls seinen 
Handel rückgängig machte, sandte eine Abschrift des Dielitz'schen Brie- 
fes an die Polizeiverwaltung zu Weimar. Diese , welcher das Treiben 
Gerstenbergk's bereits aufTällig geworden war , übergab den Brief an 
die Grossh. Staatsanwaltschaft. Letztere, nachdem sie durch eine vor- 
läufig angestellte Vergleichung der von G. ausgegangenen Autographen 
mit einer unzweifelhaft ächten Handschrift Schiller's die Verdachts- 
grunde des Prof. Dielitz bestätigt gefunden , beantragte eine Verneh- 
mung der verw.Geh. Hofräthin Riemer, welche die als unacht erkannten 
Handschriften an St. und B. verkauft hatte, und diese , die bisher , auf 
Grund von Zeugnissen literaturkundiger Männer, namentlich aber der 
eigenen Tochter Schiller's, Frau v. Gleichen-Russwurm, von der Aecht- 
heit ihrer Sammlung überzeugt gewesen zu sein versicherte, lieferte 
nunmehr dieselbe dem Üntersuchungsgerichte aus und beantragte die 
Untersuchung wegen Betrugs gegen G. Die nunmehr eingeleitete Un- 
tersuchung deckte die Grossartigkeit des schon seit Jahren von hier 
aus betriebenen Handels mit Schiller'schen Handschriften auf, welche 
sämmtlich von G. aus- und in die Hände von Wiederverkäufem über- 
gegangen waren. Die bedeutendsten unter diesen letzteren waren die 
schon genannte Frau Riemer und der Bibliotheksdiener Grosse hier. 
Die Erstcre verkaufte eine Anzahl solcher Handschriften (für den Preis 

G^ntk»r, Httndbufh f, Äutograpk§tuamml9r, 3 
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von 80 Tbalero) ertt an St. in 6., dann an B* in F. (s. oben) ; ferner 
eine Sammlung grösserer Gedichte (z. B. die Glocke) nebst ganzen 
Scenen aus den Räubern, Fiesko u. s. w., überhaupt 179 Seiten, zum 
Preise von 60 Friedrichsd'ors^ an die königl. Bibliothek zu Berlin, auch 
noch einige andere an verschiedene Privaten. Noch viel umHUiglicher 
und gewinnreicher war der Handel Grosse*s. Abgesehen von allen den- 
jenigen Schiller'schen Handschriften, welche derselbe seit 1851 an Pri- 
vatpersonen verkauft hatte «nd welche nicht mehr ermittelt werden 
konnten, werden folgende Verkäufe von ihm namhaft gemacht: an den 
verstorbenen Grossherzog für 10 Thlr., an den jetzt regierenden Gross» 
herzog für 113 Thlr., an Frau v. Gleichen für 1419 Thlr., an Prof. 
Griepenkerl aus Braunschweig für 10 Friedrichsd'or, an Hofrath Prel* 
1er hier für 10 Thlr. Ausserdem hat G. an den Buchhändler Lippert 
in Halle 1854 eine Anzahl Handschriften verschiedener berühmter 
Männer, darunter auch einige Schiller'sche, für den Gesammtbetrag 
von 100 Thlrn., an die Autographenhändlerin Frau Schieck hier 30 — 
40 Schiller*sche Handschriften zum Preise von y, — 4 Thlr. das Stuck 
und endlich noch an mehrere hiesige Private solche zu verschiedenen 
Preisen verkauft. Im Ganzen sind hier weit über 2000 Thlr. solcher 
angeblich Schiller*scher Handschriften aus der Gerstenbergk*schen 
Fabrik in den Handel gekommen. Das Yerzeichniss der dem Unter- 
suchungsrichter vorliegenden, bei einzelnen Wiederverkäufem gefun* 
denen, oder von diesen oder den Käufern eingelieferten Handschriflen, 
weist 416 Nummern nach. Wir gehen nun zu den Beweisen für die 
Unächtheit der von Gerstenbergk ausgegangenen angeblich Schil- 
ler'schen Handschriften über. 

Künzel begründet seinen Aasspruch dadurch : 

1. dass die vorliegenden Handschriften auf einer und derselben 
Papiersorte sich befinden, während Schiller verschiedenes Papier, 
selbst in einem und demselben Jahre, zu benutzen pflegte ; 

2. dass der Charakter der Schrift ein von dem ächten wesent- 
lich verschiedener ist; 

3. dass auch in der Rechtschreibung Abweichungen vor- 
kommen. 

Dielitz macht folgende Gründe geltend: 

1. Die Schrift ist eine ihrem Charakter nach von der ächten 
Schiller'schen wesentlich verschiedene, es mangelt ihr die Rundung 
und der grossartige Schwung Schiller's. Sie hat statt dessen etwas 
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£ekig«s und Gekniffenes, welches besonders in den untern Hak^n der 
g und h hervortritt; die Linien steigen auch mitunter nach reehts auf* 
wärts, während die Schiller*schen stets horizontal sind. 

2. Das Papier ist ein grau-gelbliches, zum Theil wasserflecki«« 
ges; es scheint durch Eaffeewasser gezogen zu sein, um ihm ein älte- 
res Ansehen zu geben ; kein einziger der 400 ächten Briefe Bchiller's, 
die Dielitz unter den Händen gehabt^ ist auf ähnliches Papier ge- 
schrieben. 

3. Ein grosser Theil der Gerstenbergk*schen Handschriften besteht 
ausXenien, die von Schiller und Goethe gemeinschaftlich verfasst 
worden sind und von denen beide Dichter erklärt haben, dass man 
den Verfasser der einzelnen nicht erfahren solle. Es ist daher unmög- 
lich , dass Schiller unter solche Xenien seinen yoUen Namen geschrie- 
ben haben sollte, und doch steht unter diesen Gerstenbergk*schen 
Handschriften der Name Schiller. Das Gleiche findet bei Briefen diesen 
Ursprungs statt, während Schiller im Briefwechsel nur mit S. zu unter- 
zeichnen pflegte. 

4. Die Menge und das gleiche Vorkommen dieser Hand- 
schriften, während bis dahin Schriften von Schiller sehr selten waren. 

Das Gericht hat sich indess, wie natürlich, mit diesen beiden 
Aussprüchen nicht begnügt, vielmehr 2u gründlichster Prüfung der 
sämmtiichen ihm vorliegenden Handschriften eine dreifache Gommis- 
sion von Sachverständigen zugezogen und von diesen drei ausführ- 
liche und wohlmotivirte Gutachten erhalten. 

Das erste dieser Gutachten, von dem Geh. Staatskanzleiregistrator 
Knittel, Hofkupferstecher Prof. Schwerdgeburth und Kupferstecher 
MüHer, als Sachverständigen für die Beurtheilung der Schreibweise, 
erkennt von den vorliegenden 416 Handschriften nur 4 als unbedingt 
von Schiller selbst herrührend an, einige andere als zweifelhaft, den 
allergrössten Theil dagegen als entschieden unächt. Das Gutachten 
glaubt drei verschiedene Arten von Nächbildungen der Schiller^schen 
Hand in diesen Handschriften zu erkennen ~ womit Jedoch, wie die Verfas* 
serdes Gutachtens in der mündlichen Verhandlung erläuternd bemerkten, 
nicht drei verschiedene Personen, sondern nur drei verschiedene Schreib- 
weisen gemeint sind, welche recht gut von einer und derselben Person 
herrühren kennen , ja wahrscheinlich von einer einzigen Person her- 
rühren, die durch längeres Nachbilden immer mehr Sicherheit erlangte« 
Als Hauptkennzeichen der, wenn auch theiiweise ziemlich täuschenden, 

8» 
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doch im Ganzen nur unvollkommen gelungenen Nachbildung gibt das 
Gutachten an: 

1. gewisse, regelmässig wiederkehrende , von der Schiller'schen 
Schreibweise entschieden abweichende Züge, so namentlich die 
eigenthümliche Form der g, G, h, H, z, Z, deren unterer Bogen alle- 
mal zuerst mehr nach rechtd, dann erst, ungeföhr in der Mitte, mit 
einer gevdssen gezwungenen Beugung, nach links hinübergewendet 
erscheint, femer das St, welches Schiller jedesmal in einem Zuge ge- 
schrieben hat, während es hier abgesetzt ist u. s. w. 

2. Die ängstlich gleichförmige Beibehaltung derselben Form bei 
gewissen Buchstaben, bei denen Schiller mit verschiedenen Formen 
zu wechseln pflegte, so besonders bei dem p und dem T. 

3. Die Schreibart. Schiller schrieb die Fremdwörter mit latei- 
nischer Schrift, hier sind sie mit deutscher geschrieben (einmal sogar 
das ganz französische Isle de Bourbon) ; dagegen pflegte Schiller seinen 
Namen mit deutschen Buchstaben, oft auch nur mit einem S. zu unter- 
zeichnen — hier findet sich: Schiller. 

4. Mancherlei Verstösse gegen die damals schon geltende Recht* 
Schreibung, einmal auch gegen die Chronologie. 

5. Die Beschaffenheit des Papiers — 2 halbe Bogen zu einem 
verbunden; Blätter aus ^inem Hefte gerissen; andere mit herausge- 
schnittenem Wasserzeichen; verschiedenartige Färbung und Befleckung 
des Papiers, um ihm das Ansehen höheren Alters zu geben, wobei 
aber das eine Mal die Kehrseite, das andere Mal der Schnitt weiss 
geblieben ist. 

6. Die Beschaffenheit der Tinte, welche bald yollkommen yer- 
blichen, bald ganz rothbraun, bald 100 Jahre alt, bald aus neuester 
Zeit herstammend erscheint, Ungleicharügkeiten , die bei den ächten 
Handschriften nicht vorkommen. 

Ein zweites Gutachten, von dem Gjrmn.-Prof. Dr. Kunze, Hof- 
apotheker Bergrath Dr. Hoffmami und Sekr. Schuchardt, Gustos der 
Grossh. Kupferstichsammlung, verbreitet sich ebenfalls über Papier 
und Schrift, insofern sich das Alter beider aus Grundsätzen der Che- 
mie oder langjährigen, aus der Betrachtung alter und neuer Werke 
der nachbildenden Kunst gewonnenen Erfahrungen bestimmen lässt. 
Dieses zweite Gutachten unterstützt und veryollständigt die Angaben 
des ersten durch folgende weitere Anführungen: 
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1. Das Papier hat bei vielen dieser Handschriften ein unge- 
wöhnliches Format, kein reines Quart oder Octav, was daher kommen 
mag, dass, wiß sieh bei vielen Blättern ganz deutlich seigt, dazu Yor- 
setzblätter aus alten Büchern genommen sind. 

2. Die Papier Sorten sind sehr verschieden, einselne allerdings 
so, wie sie in der 2. Hälfte des vorigen Jahrhunderts in hiesiger Ge- 
gend üblich waren, dagegen bei über V4 ^^ Handschriften von so 
hohem Alter, wie sie schon längst vor Schiller's Geburt nicht mehr im 
Gebrauch gewesen sind. 

3. Bei einzelnen Blättern scheint das Papier stockfleckig gewesen 
Bu sein, ehe noch darauf geschrieben ward. 

4. Andere Blätter haben so gleichartige Flecken, dass sie auf 
eine künstliche Erzeugung schliessen lassen und zwar, nach Geruch 
und Geschmack, durch Anspritzen von Lakritzenwasser mit etwas 
Eisenvitriol» 

5. Zu manchen Schriftstücken sind einzelne, wahrscheinlich aus 
alten Kollegienheften getrennte Blätter benutzt, die man durch FajLze 
mit einander verbunden hat. 

6. Die Tinte hat theils ^in neues, in's Bläuliche spidendesp 
theils ein auffallend gelbbraunes Aussehen, erscheint auch mitunter 
verwischt, als ob man ein feuchtes Papier, das nicht überall fest auf- 
gedrückt gewesen, von ihr abgezogen hätte. Die Sachverständigen 
haben , durch Bereitung einer Tinte aus Eisenvitriol mit gevrissen Zu- 
sätzen, den thatsächlichen Beweis geliefert, dass eine solche Tinte 
das Aussehen einer veralteten ziemlich täuschend wiedergebe. 

Das interessanteste und wichtigste Gutachten ist das dritte, er« 
stattet von dem Hofrath SchöU, Director der Grossherzoglichen Kunst- 
anstalten, Hofrath Dr. Sauppe, Director des hiesigen Gymnasiums» 
und G^ymnasial-Professor Zeiss, welches die inneren Gründe der ün- 
ächtheit der angeblich Schiller'schen Handschriften vom ästhetischen 
und literargeschichtliohen Standpunkte aus nachweist. Auch dieses 
lasst nur 4 von den 416 Autographen als wirklich von des Dichters 
eigner Hand stammende gelten ; von allen übrigen erklärt es*, dass sie 
sich „als Erzeugnisse einer betrügerischen Fabrikation bezeichnen *'. 
Und zwar führt es dafür folgende Momente an: 

Erstens die verdächtige Gleichartigkeit von Papier, Tinte, Schriftt 
die» im Widerspruch mit Schiller's versQhiedenen Aufenthaltsorten, 
yeiner wahren Handschrift und ihren Unterschiede^ auf seinen ver* 
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schiedenen Altertstafen, durch alle diese Manuseripte, Aufs&tze, Ge- 
dichte, Briefe, Zettel hemchi 

a. Papier. Schiller fand nicht dieselben Papiersorten in seiner 
Jugend zu Stuttgart, dann wieder in Leipzig, Dresden nnd zuletzt in 
Jena nnd Weimar. Hier, im Gerstenbergk*schen Yorrath, herrschten 
zwei Arten und in geringerer Zahl eine dritte Art Papier in den frn- 
hesten wie spätesten Handschriften ; sehr häufig ist eine starke Papier- 
art, die viel älter als Schiller ist, in Briefen seiner spätesten Zelt, wie 
in Jugendgedichten. Nicht findet sich hier das jüngere, feinere Papier, 
wie es ächte Briefe Schiller*s haben. 

b. Tinte. Schiller wird nicht sein ganzes Leben hindurch mit 
einer und derselben Sorte schlechter Tinte geschrieben haben. Hier 
kehrt in allen diesen Schriften von den ungleichsten Daten dieselbe 
Tinte, mit demselben Ton der Yergilbung, in wenigen Abstufungen 
und in höherem Grade , als meist an ächten Autographen Schiller's, 
gleichmässig wieder, indem ein und derselbe widerlich bräunliche 
Saft sowohl zur Bespritzung des Papiers (um den Schein von Feucb- 
tigkeitsfiecken zu erzeugen), als auch zur Schrift selbst als Tinte an- 
gewendet worden ist. 

c. Falsche Gleichförmigkeit der Handschrift. Schiller 
schrieb — nach zuverlässigen Autographen — noch um sein 28., ge- 
schweige denn in Stuttgart um sein 20. Jahr, in andern Zügen und in 
andern Weisen , als in seiner reifen Zeit zu Jena und zu Weimar. Hier 
liegt bei den angeblich frühesten wie spätesten Schriften immer nur 
die Hand, welche Schiller in seiner letzten Periode schrieb, insoweit 
zu Grunde , dass die Form der Buchstaben und die nächsten Unter- 
schiede von ruhiger oder flüchtiger geführter Schrift wiedergegeben 
sind, obwohl mit weniger Abwechselung der Form einzelner Buch- 
staben, als die ächten Schriften von Schiller, unter sieh verglichen, 
wahrnehmen lassen. Aber selbst diese, der letzten Schreibweise Schil- 
ler's entsprechende Form, die hier auf alle Zeiten Sehiller's angewendet 
ist, zeigt hier ebenso durchgängig einen Charakter, welcher der Zeit 
Sehiller's fremd ist, denn: 

1. kommt durch alle Nachahmungen Schiller'scher Schriftzüge 
immer die Hand eines nach sächsischem Ductus eingelernten Eanvü- 
sten hindurch ; 

2. tritt die unschöne Gewohnheit, die Schillern fremd war, über- 
all hervor, die Haarstriche der Buchstaben nicht fest und rein von 
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untefi diagonal ntch oben su sieben , Boadern die Grnndstricbe durcb 
unten bernm geführte Bogenstriche zu verbinden. 

Naeh diesen gemeinsamen Fabrikeigenscbaften geben t. B. die 
Stacke aus den Räubern und jene aus dem Teil tusämmen den Eindruck 
eines gleichzeitigen Manuscripts — « Blätter, zwischen denen 28 Jahre 
liegen sollen und von denen Schiller die ersteren als 2 Ij ähriger /üng* 
ling, die letztem als 44jähriger Mann geschrieben hätte. Man müsste 
annehmen, Schiller habe seine früheren Qedichte, Aufsätze, Dramen 
20 Jahre und mehr, nachdem er sie geschrieben und sie gedruckt w»« 
ren, selbst wieder abgeschrieben. Dies ist aber gänzlich unhaltbar; denn 

1. für den Wiederabdruck in seinen späteren Gedichtausgaben 
machte er diese Abschriften nicht: a) weil er bei diesem Zwecke nicht 
die einzelnen, wie hier gewöhnlich, mit seinem Namen unterzeichnet 
hätte; b) weil er notorisch in dieser Zeit t\^t die Reinschriften zum 
Druck sich der Abschreiber bedient hat; c) weil er eine Anzahl dersei-» 
ben in keine seiner Gedichtausgaben aufgenommen, aufgenommene 
aber geändert hat. 

2. Zum blossen Zweck der Bewahrung für sich würde er eine so 
grosse Zahl seiner frühesten Gedichte und zwei ebenso frühe Aufiiätze 
nicht eigenhändig abgeschrieben haben, denn sie waren mehrmals ge> 
druckt vorhanden. Wozu sie also selbst abschreiben? Mit einer so 
überflüssigen Arbeit würde er sich in jener Zeit nicht aufgehalten hiU 
ben, wo er unter den anöpannendsten Arbeiten auf das AeusseiBte mü 
seiner Zeit okonomisirte. 

3. Dass er zum Verschenken an Freunde oder Verehrer so viele 
alte Gedichte und ganze Prosaaufsätze selbst abgesehrieben hätte, da- 
für fehlt jede Spur Es liegt vielmehr vor, dass er seinen besten Freun«- 
den Abschreiberkopieen seiner Dichtungen gesendet hat. Keinenfalls 
würde er zu solchem Zweck diese Jugenderzengnisse gewählt haben, 
da er sie nach vorliegenden Aussprüchen theils verwarf, theils, inso» 
fem er ihnen ein gewisses historisches Interesse zugestand, ohne Be* 
hagen betrachtete. Auch hätte er sie dann nicht auf so altes Aktenpapier 
mit sehmutzgelber Tinte geschrieben. 

Nach den Gerstenbergk'schen Manuscripten hätte Schiller ausser- 
dem seine zwei ältesten Trauerspiele : „Die Räuber" und „Fiesko'S in 
seiner letztmi Periode eigenhändig abgeschrieben. Diese Jugenddramen 
hat aber Schiller in der Periode seiner Reife gar nicht umgearbeitet. 
Wozu hätte er die » mehrfach abgedrudcten , absehreiben sollen ? 
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Auch YOQ den Gedichten aus Schiller's zweiter Periode haben die 
Gerstenbergk'schen Autographen den späteren Charakter der Hand* 
Schrift. Da Schiller einen Theil der Gedichte dieser Zeit nochmals mit 
Aenderungen in die Leipziger Ausgabe seiner Gedichte (1799 u. ff.) 
aufgenommen , könnte die Beziehung ihrer Autographen auf diese Zeit 
den Yerdachtsgrund aus dem späteren Charakter der Handschrift zu 
entfernen scheinen. Diese scheinbare Rechtfertigung ist aber nicht an- 
wendbar auf 9 Nummern : theils weil sie die ursprüngliche Gestalt der 
Gedichte, nicht die veränderte, geben, theils weil sie Schiller in die 
nachmaligen Gedichtausgaben aufgenommen hat. 

Das zweite allgemeine Merkmal der Fabrikmässigkeit ist der Um- 
stand , dass fast alle diese angeblichen Autographen die Unterschrift 
mit dem Namenszug oder dem ausgeschriebenen Namen Schüler's ha- 
ben, nicht blos, wie natürlich, die Briefe undBilletchen, sondern , mit 
wenigen Ausnahmen , die Gedichte , Epigramme , Gedichtbruchstücke, 
ja selbst prosaische £xcerpte. Dies macht sie in hohem Grade ver- 
dächtig. Die Jugendgedichte in der Anthologie hat Schiller nicht mit 
seinem Namen, sondern mit Chiffern (darunter auch die Semele) anter- 
zeichnet, desgleichen die Aufsätze im Bepertorium. Die Originalma- 
nuscripte aller dieser für den ursprünglichen Druck hatten also die 
Namensunterzeichnung nicht. So auch nicht manche Gedichte in den 
Hören. Die Xenien und Yotivtafeln wurden ebenfalls bei ihrer ur- 
sprünglichen Erscheinung im Musenalmanach 1797 nicht im Einzelnen 
unterzeichnet; von den einzelnen sollte der Verfasser unbestimmt blei- 
ben, nur am Ende, nach der ganzen Folge, stand: G(oethe) und 
Sch(iller). Von allen diesen können also die Gerstenbergk'schen Ma- 
nuscripte nicht die für den ersten Druck sein , aber auch nicht für den 
spätem der Gedichtausgaben Schiller's. Es setzt ja kein Schriftsteller 
in einer Sammlung seiner Gedichte oder Aufsätze immer wieder untM? 
das einzelne Stück seinen Namen, der ein für allemal auf dem Titel 
steht Auch die zur Handsammlung für den Privatgebrauch aufge- 
schriebenen und zusammengelegten Gedichte pflegt man nicht jedes 
besonders mit dem Namen zu unterzeichnen. Hierzu ist nur dann Ver- 
anlassung , wenn idas Product in einer Zeitschrift oder Blumenlese ein- 
zeln, zwischen den Gaben Anderer, seinen Verfasser unterscheiden 
soll, oder wenn es als persönliche Zuschrift an Jemanden gerichtet ist« 
Der Vorrath bei den Akten enthält über 100 Epigramme, meist mit 
3chiller's Unterzeichnung, einige 40, zum Theil ganz kleine Bruch- 
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ätncke aus Gediehten SchiUer*s und auch unter solchen den Namen. 
Dies wäre nur so ^n erklären, dass Schiller die Gedicbtzeilen grössten- 
theils als Geschenke für Solche, die um Etwas von seiner Hand gebe- 
ten, gefertigt hätte. Dann aber wäre die Wahl von Einzelstrophen aus 
lyrischen Gewehten und von kleinen Dialogtheilen aus Dramen sehr 
seltsam, auch, da sie bei solcher Bestimmung in die Welt zerstreut 
woirden wären, ihr Zusammenkommen in solcher Anzahl bei einem 
dnzigen Händler sehr auffallend. 

Bei den Epigrammen kommen noch besondere Umstände vor, die 
solcher Erklärung im Wege stehen. Da sind solche , die nicht zusam- 
mengehören , zu autographischen Ganzen yerbundeii : in No. 45 zwei 
politische Xenien und darauf „Die Flüsse*', erstere das Ende einer 
Gruppe, letztere eine Gruppe für sieh. Hätte Schiller einem Freunde 
zwei kleine Ganze aus den Xenien geben wollen , so würde er auch 
die erstere kleine Gruppe ganz gegeben haben, statt nur die beiden 
letzten Xenien da^on. Von diesen hat überdies das letzte: „Deutscher 
Nfltionalruhm'S Schiller nicht in seine Gedichtsammlung anfgenommen, 
auch Körner nicht in die Ausgabe nach Schiller's Tod und Schiller's 
Gattin hat dies Xenion Goethen zugeschrieben , wie auch die Kritiker 
der Xenien thun. (Folgen noch andere Beispiele.) 

Hier liegt kein Zweck und Sinn SchiUer*s, sondern die Absicht 
der Fabrik zu Grunde, neben einzelnen auiographischen Epigrammen 
und neben einzelnen Gruppen auch Doppelgruppen für verschiedene 
Preise und Eäuferkräfte zu haben. 

Dieselbe Waarenmässigkeit, die Schill^r's Zweck nicht sein konnte, 
leuchtet ein, wenn unter einzelnen Sitzen aus Abhandlungen Schil- 
ler's, z. B. in den Aphorismen, jedesmal ein S. steht, ja in eben diesen 
Sammelsurien unter einem Blatt: „Sprüche der Orientalin'S welche 
also doch nur Excerpte sein können , der volle Name Schiller. 

Das dritte Merkmal der Fabrikmässigkeit sind die Doubletten, 
unter welche Kategorie nicht weniger als 42 Stücke in dem zu den 
Akten gekommenen Yorrath fallen, welche 13 ganze Doubletten, 1 
Triplette und 6 theilweise Wiederholungen neben den vorhandenen 
Ganzen darstellen. 

Hierzu gesellt sich, als viertes hervortretendes Merkmal , die Reich* 
^keit überhaupt dieses Auiographenmagazins. Also der grösste 
Theil der Schiller*schen Gedichte^ und viele davon in duplo, sind auf 
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demOersienbergk'tehen Autographenmftgaeiii 211 d^n Akten gekomnien! 
Durch dieses Magasin sind die meisten, yielleicht (da gewiss nicht die 
Hälfte der daraus hervorgegangenen Sachen zu den Alcten gekommen 
ist) alle Schiller*schen Gedichte, theils einfach, theils mehrfach, als 
Autographa hindurch gelaufen. Dies ist ein monströses Factum ! 

Wenn man auch voraussetzen will, dass Schiller, ausser den in 
den Druckereien gebliebenen Manuscripten seiner PoSsieen, mnndirte 
Selbstabschriften von allen, und zum Theil mehrfältige, gemacht habe, 
so müssen diese, da in der Familie nur wenige geblieben waren, ur- 
sprünglich in verschiedene Hände gekommen und in der seitdem ver- 
flossenen beträchtlichen Zeit mehr und mehr in der Welt zerstreut 
worden sein. Es ist schlechterdings unglaublich , dass es einem Ein- 
zelnen, selbst bei den ausgebreitetsten Belcanntschaften und vieljahri« 
gen Anstrengungen, glücken könnte, die Mehrzahl der Schiller'schen 
Gedichte in autographischer Gestalt zusammenzubrin^n. Ein Magi^ 
sin, aus dem binnen wenigen Jahren sie alle, grosse und kleine, her^ 
vorgehen, und in Packeten, wie das, welches die Geh. Hofräthin Bis* 
mer von Gerstenbergk hatte, zu sechzigen, oder, wie die bei Grosse 
vorgefundenen, zu hunderten — ein solches Magazin kann sie nicht 
ersammelt, es kann sie nur fabrieirt haben. 

Die Menge ist es also, was, neben der äusserlichen Gleich- 
heit von Material und Manufaktur und der auffallenden Häu- 
figkeit derNamenaunterschrift, die. Fabrikation v^rräth. Q9M 
deutlich stellt sich die letztere heraus , wenn man 

fünftens die "Klassen und Arten dieser Autographen überblickt, 
die neben einander eine ganz waarenmässige Sortirung, in sich aber 
sichere Spuren der Dnächtheit haben. Da sind 

1. ganze Manuscripte; 

2. grössere Manuscriptbruchstüeke; 

3. kleinere Parcellen. 

Es begreift sich, dass es dem Handel dient, die Waaren in so ver* 
schiedenen Grössen anbieten zu können und sich den einzelnen Artikel 
dadurch zu vervielfältigen, dass man ihn sowohl ganz, als in Stücken 
und in Restchen führt; es begreift sich aber nicht, wie dieser Handels- 
scala der Dichter selbst durch Schnittwaareneinrichtung seiner Auto- 
gn^hen und der Zufall durch Zusammenfuhren aller bei einem Au- 
tographenhäadier gedient haben soll. 
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Beweis der Unäehtheit dieser dtei Klassen: 

1. für Brouillons des Dichters oder für Theile des Bromllons 
können keine der Manuscripte nnd Blätter dieser 3 Klassen gelten, 
denn es sind keine Abänderungen zu sehen ; Alles ist mundirt. 

2. Druckmanuscripte und Theile von solchen können sie 
ebensowenig sein. Denn a) wo es Bogen und ganze Blätter sind, da 
haben sie nirgends jene Zeichen mit dem Stift , welche in den Drucke- 
reien an allen Manuscripten die abgesetzten Seiten zu bezeichnen pfle- 
gen. Und, wo es b) einzelne Blätter und Blättchen sind, ist immer 
ihre Rückseite unbeschrieben, die natürlich, wären sie Stücke aus 
ganzen Manuscripten, ebenfalls beschrieben sein müsste. Wären aber 
c) die Parcellen geänderte, zum Einlegen in die Druckmanuscripte 
bestimmte Partieen, so müssten sie die Angabe der Seite und Zeile 
haben, wo sie einzureihen wären, was bei keiner dieser (speciell an- 
geführten) Parcellen der Fall ist; sie würden dann die Namensunter- 
schrift nicht haben, welche sie doch hier so häufig besitzen, selbst die 
einzelnen Xenien, selbst die vereinzelte Endstrophe aus der Ellage der 
Ceres, selbst die einzelnen Stellen mitten aus Abhandlungen und eige- 
nen Briefen. 

Man kann nicht die Ausflucht maehen, Schiller habe die Manu- 
scripte mit solcher Bezeichnung ihrer Bestimmung eigenhändig mun- 
dirt, dann copiren und die Copieen an den Druckort gehen lassen. £• 
tritt vielmehr der Betrug zu Tage bei jenen angeblieh für die „Lilien 
der deutschen Dichtung*' von Schiller ausgesehriebenen Gedichten. 
In dieser Anthologie hat nämlich der Herausgeber augenfällig und 
nach seinem eigenen Vorwort nur ge druckte Gedichte der verschieden- 
sten Verfasser zu einem ^,Blumenbusch" verbunden. Keiner der 
Verfasser hat ihm die Gedichte geschickt, sondern er hat sie 
aus alten Gedichtausgaben und den letzten Musenalmanachen znsam* 
mengetragen. Selbst wenn sieh der Sammler unmittelbar an Schiller 
gewendet hätte, würde dieser, unglaublich beschäftigt, wie er damals 
war» doch wahrlich nicht die Zeit damit verschwendet haben, Gkdichte 
für diese Blumenlese selbst absuschreiben, von welchen er knnhiti 
dem Sammler bezeichnen konnte, wo sie gedruckt standen. Nun er- 
weist sieh aber, dass nicht Schiller die 6 Manuscripte fär die au dru- 
ckenden Lilien geschrieben, sondern derAutographenflOsehersieattS 
den gedruckten abgeschrieben hat , auf das Unffweüslhafteste darin. 
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dass er die Druckfeh 1er aus den Lilien mit abgeschrieben hat, darun- 
ter so sinnentstellende , dass sie unmöglich für Schreibfehler ausgege- 
ben werden können, die etwa Schiller selbst in seinen eigenen Gedich- 
ten, und zwar nur in den Abschriften für die „Lilien*^ nicht aber bei den 
früher und den später wiederholten Ausgaben derselben Gedichte , ge- 
macht hätte. (Folgen Beispiele.) Dies lasst keinen Zweifel, dass diese 
angeblichen Originalhandschriften nachgemachte Abschriften aus dem 
Gedruckten sind. Dieses Mittels der Fiction von Gedichten für 
bestimmte Ausgaben, in welchen dieselben Gedichte wirklich 
ehemals erschienen, hat sich der Fabrikant bedient, um mit gutem 
Schein dasselbe Autograph mehrfach auf dem Lager zu haben. 

Ein zweites Yervielfaltigungsmittel stellen dar: fingirte Briefe, wel- 
chen Schiller eines seiner neuesten Gedichte beifügt, eine sich empfeh- 
lende Art Waare , da sie ausser dem doppelten Autograph die beglau- 
bigende Unterschrift meistens des Briefs und des Gedichts enthält. Die 
Adressen dieser fingirten Briefe fehlen, einen einzigen ausgenommen, 
der an die Dichterin Am. v. Irohof gerichtet gewesen sein soll. Es ist 
aber unglaublich , dass Schiller für andere , hier anonyme Collegen s o 
lange Gedichte (den Handschuh, die Kraniche des Ibycus u. a.) selb st 
abgeschrieben haben sollte, da es freundlich genug war, wenn er sie 
ihnen in Abschriften mittheüte. Zudem sind nun aber die Briefe vor 
diesen Gedichtabschrifben, näher betrachtet, so gar nicht im Styl und 
Geiste Schiller's, so sichtlich gestoppelt, ja Nr. 92, der Begleitbrief 
des Gedichts an die Freude, enthält einen grammatikalisch falschen 
Coi^junctiv Imperfecti, wie sich ihn Schiller nie zu Schulden kom- 
men liess. 

(Wir übergehen hier einige weitere Klassen gefälschter Handschrif- 
ten, wie: Bestellzettel an Buchhändler oder Bibliotheken, StofEhotizen 
für Gedichte o. s. w. u. s. w. , deren Unächtheit gleichfalls nachgewie" 
sen wird, und bemerken nur, dass hier wie anderwärts das Gutachten 
auch die Quellen bezeichnet, aus denen die Handschriftenfabrik die 
nöthigen Notizen schöpfen konnte.) 

Von ganz besonderer Wichtigkeit sind endlich noch die unbeglau- 
bigten und unverbürgten. Schillern mit Widerspruch oder ganz mit 
Unrecht beigelegten Producte, deren Menge, wie das Gutachten be- 
merkt, „die Verwegenheit der Fabrik, die steigende Begierde und Keck- 
heit der Vervidfaltigung darstellt". Dahin gehören in dem zu den Ak- 
^n gekommenen Yoxrath 
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a. 28 SehiUem mit Widersprach beigelegte Gedichte, nämlich t 

Zweifelhafte Xenien. 

ÜBter den Gerstenbergk'schen Xenien- Autographen sind 23, wel- 
che für Goethe'sc he angesprochen werden, theils weil sie Schiller 
nicht in seine Gedichtausgaben aufgenommen hat, theils weil Goethe 
sie in seine Gedichte aufgenommen , theils weil Schiller's Gattin sie als 
verfasst von Goethe notirt hat, theils aus Innern kritischen Gründen. Es 
mnss zugegeben werden, dass diese Bestimmungsgründe keine abso* 
lote Sicherheit für jeden einzelnen Fftll geben. Behandeln wir aber die 
Sache durchschnittlich, so ist es eine seht- massige Voraussetzung, dass 
die kleinere Hälfte dieser sämmtlich zweifelhaften Xenien nicht yon 
Schiller verfasst sei. Wir können also sagen , hier sind gewiss 10 Xe- 
nien yon Goethe mit Schiller^s Händschrift und Namensunterzeichnung 
(gegeben. 

Ganz unverbürgt sind mehrere lyrische Gedichte in der Gersten- 
hergk'schen Sammlung, die allerdings unter Schiller's Namen in Zeit- 
schriften oder Gedichtsammlungen abgedruckt erschienen, aber yon 
bewahrten Kritikern als nicht yon Schiller herrührend bezeichnet wer- 
den, darunter eines, wel<^es Döring nach unyerweriichen Zeugnis- 
sen für ein Gedicht eines Freundes yon Schiller, Pfeiffer^ erklärt, ein 
anderes („Napoleon^), welches erwiesenermassen yon K. Müchler her- 
rührt u. s. f. Keines dieser Gedichte hat sich in Schiller*s Nachlass ge- 
fanden, sonst hätte sie Körner in die Ausgabe nach Schiller^s Tod auf- 
genommen; keiner der Herausgeber dieser Gedichte hat eines dayon 
in Schiller's Handschrift yor sich gehabt, denn die Berufung darauf 
würde allen Zweifel entschieden haben. Wenn daher Gerstenbergk im 
5. Jahrzehnt nach Schiller's Tode dieselben in Schiller'schen Autogra- 
phen bringt, und zwar übereinstimmend mit den Abdrücken 
in Hof fm eister'sNachlese, so sind diese angeblichen Handschrif- 
ten aus den Abdrücken abgeschrieben. 

Auch diejenigen unter den Gerstenbergk*schen Autographen, wel- 
che ältere Gestalten Schiller'scher Gedichte geben, stimmen mit dem 
Drucke in Hoffmeister's Nachlese überein. 

Es ist überhaupt auffallei]id,^dass uns unter den zahlreichen Ge- 
diebtautographen yerschiedener Recension, die der Aktenyorrath est* 
bftlt, keine abweichende Lesart yorgekommen ist, die als eine bisher 
unbekannte, aber Schiller wohl beizumessende erschiene, sondern nur 
solche, die entweder, sei es mit RiQhti^^it, sei es als Fehler « schon 
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in Drucken vorliegen, oder solche, die blosse Fehler des Schreibers 
darstellen. Unter so vielen Gedichten von SchiHer's eigener Hand 
musste, da er an manchen viel gefeilt hat, doch einmal eines mit einer 
Abweichung im Einzelnen begegnen. Keine solche Originalspur Schil« 
ler's haben wir in diesem Yorrath angetroffen, wohl aber b. viele, als 
Producte von Schiller bisher nicht bekannte Stücke, sog. Inedita, die 
ihm suBuschreiben unmöglich ist. Es genügt, anzuführen, dass Fol 9 
in diesem Fascikel ein Fragment aus Novalis (v. Hardenberg) für eines 
von Schiller geben will. Es ist von der ersten der Hymnen an die Nacht 
von Novalis der Anfang und der grösste Theil des ersten Hauptabsa- 
tzes wörtlich. Man sage nicht, Schiller habe sich dies Stück aus dem 
Athenäum, wo es zuerst erschien, abgeschrieben. In seinen Briefen 
liegt vor, dass ihm die Herausgeber des Athenäums und die Romantik, 
zu der diese Hymnen gehören , auf das Entschiedenste zuwider waren. 
Man kann auch nicht sagen, er habe sich's abgeschrieben, um es ge- 
legentlich zu kritisiren oder lächerlich zu machen. Er würde das Stück 
dann doch mit Verstand abgeschrieben haben. Der Fälscher dagegea 
hat , um es Schillern beizulegen , einige kleine Weglassungen und will- 
kürliche Aenderungen gemacht, wodurch das erste Satsende völlig zum 
Unsinn geworden ist. 

Von so elender Fabrik sind die meisten dieser Inedita, wenn sich 
auch nicht gleich nachweisen läset, welche obscure Journalblätter oder 
Abfalle vergessener Literatur für die einzelnen benutzt sind ! 

Die poetischen Inedita sind eben so zuverlässig unächt. Da ist 

1. Nr. 882 ein IdyU: „Die Gräfinnen'' in schwäbischem Dialekt 
und in Hexametern, der Ton nicht übel, der Dialekt richtig und nicht 
ohne Geschick in das Versmass gebracht Von Schiller kann es aber 
nicht sein ; diese Art Poesie lag nicht in den Intentionen seiner Nsr 
tur; sein Genius und seine Grundsätze führten hoch dariiber hinaus. 
Wir haben reichliche Dokumente über Schiller's Beschäftigungen, auch 
die blos angefangenen oder projectirten — nicht die leiseste Spur aber 
von einer nur irgend mit dieser provinziellen Idyllik verwandten Ab- 
sicht. Es werden sich auch vor HebeVs Vorgang, dessen allemannische 
Gedichte zuerst 1808 (in SchiUer's emstgespanntester, letzter Lebens- 
zeit) erschienen, schwerlich Hexameter in schwäbischem Dialekt nach* 
weisen lassen. 

2. Nr. 879 ein dramatisches Nachspiel: „Die Schwärmerin''. Dar- 
stellung und Sprache sind so durchgehend schwach, seicht, lahm, dass 
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kein Mensch von einiger Bildung uch unterstehen wird, es Schiller 

zuzuschreiben 

3. Nr. 809 ein dramatischer Schwank: „Herr und Diener**, spie- 
lend in einer Edelmannsfamilie zur Zeit des Hnbertshurger Friedens. 
Es gibt keinen Ausdruck für die UnTerschämtheit, so etwas Schillern 
beizulegen: Verse, wie z. B. S. 10: 

,Jch bin gespannt, was alles er wifd sagen 
Uns noch in diesen seinen Briefen da, 
Auch brauchen wir nun wohl nicht mehr eu klagen, 
Dass ihm vielleicht 'was Uebeles geschah.'* — 

Verlangt man zum Ueberfluss noch einen Beweis, dass dies er- 
bärmliche Ding nicht Schiller's Werk sei, so geben ihn die Thüringi- 
schen Idiotismen, z. B. S. 11: 

^,Weil über'm Frieden fiel so manches Wort." 

tt. 8. w. 

Hier folgen noch mehrere Beispiele, die wir übergehen. Ghinz be- 
londers glauben wir aber noch die Stelle des Gutachtens hervorheben 
zu müssen, worin dasselbe drei angeblich Schiller'sche Handachriften, 
oamlich: einen „Prolog in Tiefurt^, einen „Prolog in Etttosburg*" und 
ein „Spiel in Ettersburg'S als „ durchaus gehaltlose Sudeleien eines 
Poetasters ohne Anlage und ohne Bildung'* bezeichnet und die Unmög- 
lichkeit, dieselben Schiller zuzuschreiben, auch durch folgende äussere 
Grande genügend nachweist: „Sollte Jemand im Stande sein, an die 
Möglichkeit ihrer Abfassung von Schiller zu glauben, so ist zu erin* 
ocm, dass die Liebhabervorstellungen der Weimarischen Ho%esell* 
scbaft in der Zeit nach 1784 nicht mehr in Tiefurt und Ettersburg statt» 
fanden, sondern seit dem genannten Jahre, in welchem die Beilomo- 
aehe Sehauspielertruppe gemiethet wurde, eingingen. Einzelne spi^ 
tere Liebhabervorstellungen wurden in Weimar, nicht aber in Tiefurl 
v&d Ettersburg veranstaltet. Von einem Spiel an dea letztem Orten 
während der Aufenthaltszeiten Schiller*8 in Weimar (1787 — 1789 und 
1800 — 1805) weiss 4as HofTourirbuch , welches alle solche Feste Ter« 
zeichnet, l^ichts. Ebensowenig erwähnen die Briefe Schiller's und sei« 
&er Freunde Etwas davon. Hätte Schiller nur einmal, geschweige * wie 
^08 diese Falsa vorspiegeln wollen, dreimal seine Muse diesen Unter- 
Itthungen gewidmet, so wäre Das unmöglich unerwähnt in der Zeit- 
uid £rinnerungsliteratur geblieben/' 
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Das Gutftcbten schliesst mit folgender Wiederhohing seiner Haupt- 
momente : 

,,Alle noch so schlagenden Gründe innerer Kritik, die für subjek- 
tive Urtheile gehalten werden könnten, bei Seite gestellt, liegen an 
dem Gerstenbergk'schen Autographenyorrath objektive Gründe in hin- 
reichender Anzahl vor — denn : die Druckmanuscripte ohne Druckerei- 
zeichen und Ziffern unten und mit Druckfehlem, die aus den Nach- 
drucken Schiller'scher Gedichte abgeschrieben sind, der Bestellzettel 
mit Yerschr€\|bung bestimmt betitelter Bücher, die niemals existirten, 
die Schillern angedichteten groben stylistischen, terminologischen, 
grammatikalischen Fehler, die für Producte Schiller's gegebenen Ge- 
dichte von Goethe, Pfeiffer, Müchler, Novalis — das sind keine sub- 
jektiven Urtheile, sondern objektive, unumstössliche Beweise dafür^ 

dass (mit Ausnahme der wenigen, Eingangs erwähnten Autogra- 
phen) die Masse der Gerstenbergk'schen Schiller -Manuscripte betrüg- 
lich fabricirt ist. 

Dieser Betrug ist dem Umfange nach sehr weit getrieben worden, 
indem für eine reichliche Quantität und für eine sehr mannicbfaltige 
Scala von Sorten und Preisen gesorgt wurde. 

Dieser Betrug hat sich aber zum Frevel gegen die öffentliche Ehre 
Weimar's dadurch , dass er Weimar's Literaturvermächtnisse weit um- 
her in Misskredit gebracht hat und bringen wird , und zum Freyel ge- 
gen das geheiligte Andenken des edelsten und geliebtesten Dichters 
unserer Nation dadurch gesteigert , dass er sich nicht entblödet hat, 
einige Machwerke der liederlichsten Art für Originalproducte Schil- 
ler's ausgeben und so veranlassen zu wollen, dass die Ausgaben des 
grossen Dichters mit diesem Schmutze befleckt würden." 

Wir dürfen wohl annehmen, dass unsere Leser durch das bisher 
aus der Anklageschrift und den Sachverständigengutachten Ange- 
führte die vollständige Ueberzeugung von der Unächtheit der von Ger- 
stenbergk ausgegangenen Schiller-Autographen gewonnen haben wer- 
den. Wir haben diesen Theil des Processes in seiner ganzen Ausführ- 
lichkeit vriedergegeben, theils weil der Gegenstand ein allgemeines 
literargeschichtliches Interesse hat, theils weil wir den zahlreichen 
Liebhabern und Sammlern von Aütographen einen Dienst zu erweisen 
glaubten, wenn wir ihnen möglichst vollständig die Merkzeichen an 
die Hand gäben, nach denen sie ein Product dieser grossartigen Fäl- 
schungsfabrik von einer ächten Schiller*schen Handschrift zu unter- 
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scheiden vermöchten. Denn wer mag wissen, wie viele solche Fabri- 
kate sich noch in der Welt umhertreiben und vielleicht durch die dritte, 
vierte Hand, im besten Glauben an ihre Aechtheit, in Auctionen oder 
im Wege des Privatverkaufs in den Handel kommen. Viel kürzer wer- 
den wir sein können über den andern Theil jenes Prozesses, der sich 
auf den sogenannten subjectiven Thatbestand, d. h. die dem Architek- 
ten von Gerstenbergk beigemessene, von diesem aber beharrlich ge- 
leugnete Urheberschaft jener falschen Handschriften bezieht. 

Das Hauptmoment der Yertheidigung seitens des Angeklagten 
mnsste natürlich darin bestehen, dass er nachzuweisen versuchte , er 
habe die Handschriften aus solchen Quellen bezogen , welche deren 
Aechtheit, d. h. ihren Ursprung von Schiller selbst, zu verbürgen 
schienen. Als solch« Quellen gab Gerstenbergk an: 

1. den verstorbenen hiesigen Bibliotheksdiener RÖmhild, der, 
nach Gerstenbergk*s Behauptung, beim Verpacken von Büchern aus 
dem Nachlasse des verstorbenen Obermed.-R. Froriep hier (welche an 
den Buchhändler Lippert in Halle verkauft wurden) viele solcher Hand- 
schriften gefunden und heimlich an sich gebracht haben sollte. Diese 
Behauptungen wurden aber entkräftet 

a. durch die Aussage des, von Gerstenbergk als Zeuge aufgeru- 
fenen, Gehülfen Römhild's, Wiegand, welcher leugnet, von jenem 
Funde Römhild's Etwas zu wissen oder gar dem Gerstenbergk Etwas 
gesa^ zu haben ; 

b. durch die Aussage des jungen Römhild, welcher nichts von 
wichen Handschriften-Schätzen seines Vaters , sondern nur von drei 
bis vier kleinen Zetteln mit Schiller's Namensunterschrift weiss, die 
Jenergehabt habe, auch schlechterdings leugnet, mit Gerstenbergk 
(wie dieser behauptete) über einen Handel zwischen Letzterem und sei- 
nem Vater gesprochen zu haben; 

c. ganz besonders aber durch die .Aussage des Geh. M.-R. Fro- 
riep, dass unter jenen Büchern seines Vaters zwar vielleicht einzelne 
Weine Blätter, keinesfalls aber ein irgend erheblicher Vorrath von Au- 
tographen sich befunden haben könne, da theils sein Vater, was er 
Ton Autographen besessen, in einer besonderen Mappe aufbewahrt, an- 
demtheils aber er selbst vor der Verpackung jener Bücher alles Schrift- 
Üche davon abgesondert habe. 

2. Den gleichfalls seitdem verstorbenen Bücherhändler Rodeck 
in Jena, welcher eine Menge Schiller'scher Handschriften aus dem 

S*ntk$r, Handbuch f. Äutographentammlw. ^ 
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Nachlasse des Geb. Eirchenraths Griesbacb, so wie ans der Göpfert^seben 
Druckerei in Jena, in welcber Scbiller dmcken liess, erworben babe. 
Abgesehen von einem Widerspruche, in welchen Gerstenbergk selbst 
sich hierbei verwickelt hat, indem er das eine Mal die Saebe so dar- 
stellte , als babe er von Römbild Handschriften , deren Vorhandensein 
in seinem Besitze dieser ihm angezeigt, gekauft, das andere Mal so, 
als habe er (G.) den Römbild erst zur Herbeiscbaffung solcher veran- 
lasst, stehen auch der Glaubwürdigkeit dieser ganzen Aussage folgende 
Momente entgegen: 

a. Rodeck war nach glaubwürdigen Zeugnissen ein Mann von 
sehr untergeordneter geistiger Befähigung, der den Studenten die 
Stiefel wichste und nebenbei wohl auch die Bücher verschacherte, 
schwerlich aber sich auf Autographen verstand und einen selbstständi- 
gen Handel damit führte. 

b. Der dermalige Besitzer der Göpfert'schen Druckerei , Schreiber 
aus Jena, sagt aus: es sei allerdings Sitte, dass die Manuscripte in 
den Händen der Setzer verblieben und nicht an den Verleger zurück- 
gegeben würden; dass aber die Wittwe Göpfert den Werth solcher 
Manuscripte erkannt und dieselben aufbewahrt haben solle , könne er, 
da sie eine sehr einfache, wenig gebildete Frau gewesen, nicht glau- 
gen. Als er die Druckerei gekauft, habe sich nichts dergleichen vorge- 
funden ; „er würde glücklich gewesen sein*', setzte der alte Mann mit 
Rührung hinzu, „auch nur ein Manuscript Schiller*s auf diese Weise 
zu erhalten'*. 

c. Das Vorhandensein Schiller'scher Handschriften im Griesbach* 
sehen Nachlasse oder gar der Verkauf solcher an Römbild wird von 
einer Nichte Griesbach's als sehr unwahrscheinlich und ihr gänzlich 
unbekannt dargestellt. 

Wir fügen endlich noch hinzu, dass seitens der Staatsanwaltschaft 
mit Recht geltend gemacht ward , wie höchst unwahrscheinlich es sei, 
dass ein solcher Schatz von Handschriften Scbiller*s in Jena, wo der- 
selbe doch hinlänglich bekannt und geschätzt war, so lange verborgen 
gelegen haben sollte, bis erst nach vollen 40 Jahren der Stiefelwichser 
Rodeck ihn gehoben hätte. Auch ist daran zu erinnern, dass, wie 
schon das Sachverständigen -Gutachten Nr. 3 hervorhob, keins der 
von Gerstenbergk verkauften angeblichen Manuscripte Schiller's das 
in den Druckereien übliche, nach Schreiber's Aussage auch schon zu 
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der Zeit, wo Schiller draoken liess, wenigstens in der Regel angewen- 
dete Reyisionszeichen trügt. 

B. Die Haushälterin Schiller's, Frau Netze, eine angebliche Freun- 
din seiner (G.'s) Mutter. Wie diese Frau zu so vielen Handschriften 
8chiller*s (wohl gemerkt, nicht Concepten, sondern sorgfältig mundir- 
ten and mit dem Namen unterzeichneten Schriftstücken) gekommen 
sein solle, weiss Gerstenfoergk nicht zu erklären. 

Da sich keine dieser von Gerstenbergk angegebenen Bezugsquel- 
len als eine solche erweist, durch welche glaubhafter Weise eine so 
grosse Anzahl wirklicher Schiller'scher Handschriften in Gerstenbergk's 
Hand gekommen sein könnte , da femer die Unächtheit der von ihm 
SQSgegangenen bis zur Evidenz erwiesen ist , von keiner der Personen 
sber, auf welche die angeblichen Bezugsquellen Gerstenbergk's zu- 
rückfahren würden (Römhild, Froriep, Rodeck, Frau 'Göpfert, Gries- 
baeh, die Netze oder Schiller*s Gattin), auch nur mit irgendwelcher 
Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann, dass sie jene Fälschung 
vollzogen, überhaupt die Annahme, dass eine solche Nachbildung, 
welche in jedem Theil ihrer massenhaften Producte einen annähernd 
llieiehen Grad von Geschicklichkeit, ja sogar — s. das S.-Y.-Gutachten 
Nr. 1 — denselben Grundcharakter der Schrift zeigt, von drei oder 
noch mehr verschiedenen Personen geschehen sein solle , viel weniger 
glaubhaft ist, als, dass sie von der einen geschehen sei, in deren Hän- 
<len erweislichermassen sich diese ganze Masse gefälschter Handschrif- 
ten zusammengefunden — so erscheint der Beweis, dass Gerstenbergk 
selbst der Fälscher sei, wenn auch nur auf indirektem Wege, doch 
i&it einer so sswingenden Nothwendigkeit, wie es nur überhaupt ein 
indirekter Beweis sein kann , zu Stande gebracht. 

Gerstenbergk sucht freilich noch auf andere Weise seinen guten 
Glauben an die Aechtheit der von ihm ausgegebenen Autographen 
dftnuthun, indem er theils behauptet, eigentlich gar keinen Handel 
^t getrieben , sondern sie an Grosse und Andere nur auf deren be- 
sonderes Andringen verkauft zu haben -<— was Diese aber leugnen -~, 
"»dem er femer seinen Abnehmern jedesmal gesagt haben will: „er 
»ehme dieselben zurück, wenn sie solche nicht behalten woUten^S — 
^ich meist mit dem Zusätze : „wenn er Geld habe^S was selten der 
Flu war — ; indem er femer sich auf die geringen Preise beruft, die 
^ dafür erhalten, um so jede gewinnsüchtige Absicht von sich abzu- 
lehnen — was aber ebenso gut gegen ihn spricht, da er ächte Hand- 
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Schriften Schiller's schwerlich so billig hingegeben haben würde — , 
indem er endlich sich auf das Zeugniss verschiedener hiesiger Sach- 
kundiger, z. B. Scholl, Sauppe, Stadtdir. Haase, bezieht, welche ihm 
auf sein Vorzeigen die Aechtheit jener Handschriften versichert hät- 
ten — eine Behauptung , wegen der er von den genannten Personen 
bei der öffentlichen Verhandlung in's Gesicht Lügen gestraft wird, ob- 
gleich er die Keckheit hat, ihnen gegenüber auf seinen selbsterfunde- 
nen Geschichten von angeblichen Gesprächen mit ihnen, von denen 
jene kein Wort wissen, zu beharren. 

Einen besondern Werth legte die Anklage, und wohl mit Recht, auf 
ein von Gerstenbergk selbst unwillkürlich abgelegtes Selbstbekenntniss 
der von ihm betriebenen Fabrikation Schiller'scher Handschriften. Ger- 
stenbergk hat sich nämlich gegen Verschiedene gerühmt, dass er noch 
allerhand werthvolle Handschriften Schiller's, unter Anderem auch das 
vollständige Manuscript des Wallenstein, besitze. Dieses Manuscript 
hat sich nun aber nirgends vorgefunden, und Gerstenbergk vermag 
auch, trotz aller aufgewendeten Mühe, nicht, die Ursache dieses Ver- 
schwundenseins glaubhaft anzugeben. Der Schluss liegt nahe, dass 
Gerstenbergk jenes Besitzes sich rühmte, um die Käufer darnach lü- 
stern zu machen, und dass er die Absicht hatte, ein solches Autograph 
auch noch zu fertigen , aber nicht mehr dazu kam. 

Der Beweis, dass Gerstenbergk selbst der Verfertiger der von 
ihm ausgegangenen falschen Schiller'schen Handschriften gewesen sei, 
ward unterstützt durch die bei ihm vorgefundenen oder erweislicher- 
massen von ihm zusammengebrachten Hülfsmittel einer solchen Far 
brikation. Man fand bei ihm allerhand Schriften , welche theils Nach- 
richten über Schiller, theils verschiedene Abdrücke seiner Gedichte 
enthielten, z. B. den „Deutschen Merkur*'. 

Gerstenbergk bediente sich zur Vervielfältigung seines Absatzes 
des KunstgriflTs, Schiller'sche Gedichte in der Form darzustellen, in 
welcher sie angeblich zuerst oder in besonderer Veranlassung gedruckt 
worden waren , bevor sie in der Gesammtausgabe erschienen. So bot 
er dem Grosse die „Götter Griechenlands" in dreifacher Abschrift an 
und äusserte auf dessen befremdete Frage deshalb : er dürfe ja nur 
auf der Bibliothek nachschlagen , da werde er finden , dass dieses Ge- 
dicht zuerst im Merkur, sodann in der ersten Ausgabe der Schiller'schen 
Gedichte erschienen , später aber von dem Dichter umgearbeitet und 
verkürzt worden sei. 
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Von der Bibliothek hatte Oerstenbergk eine Menge Schriften, die 
sich auf Schiller bezogen, geliehen, z. B. ^SchiUer's Leben^ von Dö- 
ring, Döring's „Nachlese zu Schiller*8 Werken", „Schiller's auserle- 
sene Briefe", die „Hören" u. s. w. Man fand auch bei ihm ein von 
seiner Hand geschriebenes Notizenbuch mit Notizen über Jahres- und 
Tagesbezeichnungen der Schiller'schen Briefe, über die Namen der 
Personen, an welche sie gerichtet sind u. s. w. Gerstenbergk gab an, 
dass er diese Notizen aus Döring's „Leben Schiller*s" gezogen habe. 

Ausserdem fand man bei Gerstenbergk eine Partie alten , vergilb- 
ten Papiers und eine Anzahl kleiner Farbennäpfchen, und es ward 
aach durch Zeugen bewiesen (z. B. durch die hiesigen Kauf leute £ich- 
mann and Naumburg , sowie durch den Kaufmann Cyriax in Gotha), 
dass Gerstenbergk zu verschiedenen Malen nach dergleichen Papier 
bei ihnen sich erkundigt und ziemliche Partieen davon gekauft habe. 
Gerstenbergk suchte zwar theils diese Ankäufe gänzlich in Abrede zu 
stellen, oder doch auf einen ganz unbedeutenden Belang von einigen 
Bogen zurückzuführen, theils behauptete er, diese Bogen zur Ausbes- 
serung einzelner scl^adhafter Handschriften benutzt zu haben. Man 
hat aber unter allen aufgefundenen Handschriften Gerstenbergk's keine 
einzige solchergestalt ausgebesserte entdeckt. 

Ein Hauptbestreben Gerstenbergk's, namentlich bei der mündlir 
chen Verhandlung, ging dahin, den Zeitpunkt seiner Handschriften- 
Verkäufe über die gesetzliche Verjährungsfrist hinaus rückwärts zu 
verlegen. Dies gelang ihm nun zwar nicht, oder doch nur in Bezug 
Auf einen Theil seiner Verkäufe , aber schon der Versuch bewies, dass 
er sich schuldig fühlte und auf diese Weise der Strafe entgehen wollte. 

Nachdem die Staatsanwaltschaft (vertreten durch Staatsanwalt 
Genast) die schon in der Anklageschrift sehr lichtvoll und schlagend 
entwickelten Belastungsmomente am Schlüsse der mündlichen Ver- 
handlung nochmals kurz wiederholt , die im Laufe dieser Verhandlung 
Äeuerdings hervorgetretenen Verdachtsgründe (z. B. die dem Ange- 
i%ten nachgewiesenen kecken Unwahrheiten) hinzugefügt und die 
von demselben versuchten Widerlegungen einzelner Beweisstücke ent- 
kräftet und nachdem die Vertheidigung (Rechtsanwalt Amelung) mit 
Gewandtheit und Beredsamkeit Alles gethan hatte, was sich unter den 
vorliegenden Umständen, wenn nicht zur gänzlichen Rechtfertigung 
^es Angeklagten (was sich von vox:nherein als unmöglich erwies) , so 
doch zur Erzeugung einer milderen Ansicht über seine Schuld bei den 
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Richtern , tbnn liess , trat der Gerichtshof ab und yerkündigte nach 
seinen^ Wiedereintreten das Erkenntniss : zwei Jahre Strafärbeitshaus, 
Entziehung der staatsbürgerlichen Rechte auf drei Jahre und Tragung 
der Kosten. 

Die Entscheidungsgründe des Gerichts fassen sich in folgenden 
Sätzen zusammen, deren Anführung hier auch eine nicht unwillkom- 
mene Wiederholung und Uebersicht der hauptsächlichsten Beweismo- 
mente für die Strafbarkeit Gerstenbergk's sein wird: 

1. Durch die Gutachten der drei Abtheilungen von Sachverstän- 
digen ist zur Gewissheit erhoben, dass die 416 Nummern Handschrif- 
ten, mit Ausnahme von höchstens sechs, sämmtlich gefälscht sind. 

2. Fast alle diese Handschriften sind erst seit dem Jahre 1649 
aus dem Besitze des Angeklagten in den Verkehr gekommen, beson- 
ders die durch Grosse und theilweise auch die durch Frau Riemer und 
Andere weiter y erkauften. 

3. Wenn auch einigermassen bescheinigt ist, dass einzelne Hand- 
schriften von Römhild, vielleicht auch von Rodeck an den Angeklagten 
übergegangen sind, so hat sich doch der grösste Theil seiner Aussagen 
im Betreff des Erwerbes dieser Handschriften als unwahr erwiesen. 

4. Seine Berufungen auf Haase, Sauppe, Scholl, als welche ihm 
die Aechtheit seiner Handschriften versichert haben sollten, sind von 
diesen Herren entschieden Lügen gestraft worden. 

5. Der Angeklagte hat den Besitz und Ankauf alten Papieres erst 
gänzlich zu leugnen versucht, später aber doch eingestehen müssen. 

6. Derselbe hat von der Bibliothek eine Menge auf Schiller be- 
zügliche Schriften gerade in derselben Zeit entnommen, in welcher 
er zuerst in den Besitz Schill er'scher Autographen gelangt sein wiU. 

7. Er hat sich des Besitzes noch anderer, umfänglicherer Auto- 
graphen (Wallenstein!) gerühmt, aber dieselben niemals aufweisen 
können. 

8. Er hat eine ausserordentliche Menge von Autographen um 
unverhältnissmässig geringe Preise verkauft , was auf eine leichte Be- 
schaffung derselben schliessen lässt. 

9. Die Sachverständigen erkennen in den gefälschten Schriftstü- 
cken eine Aehnlichkeit mit des Angeklagten Handschrift. 

Durch alle diese Gründe zusammen hat sich bei dem Gerichts- 
hofe die richterliche Ueberzeugung festgestellt, dass der Angeklagte 
Gerstenbergk, soweit er nicht selbst die Handschriften gefälscht, doch 
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zu deren Fälschung mitgewirkt, oder darum gewusst, und die gefälsch- 
ten wissentlich für ächte yerkauft habe. 

Es liegt also das Verbrechen des Betrugs bei Eingehung yon Ver- 
trägen (Art. 236 und 238 des Strafgesetzbuchs) yor. 

Die den Anklägern (Frau Riemer und Grosse) betrügerischer 
Weise entzogenen Summen werden yon dem Gerichte, soweit sie sich 
bestimmt ermitteln lassen, auf 25% Thlr. (innerhalb der Verjährungs- 
frist), soweit sie nur eine annähernde Schätzung zulassen, auf 50 Thlr. 
taxirt Milderungsgründe liegen nicht yor, namentlich keinerlei freies 
Geständniss des Angeklagten, dagegen eine grosse Beharrlichkeit bei 
Uebung des Verbrechens. Doch hat das Gericht dem Angeklagten die 
ohne sein Verschulden (durch die in den Verhältnissen liegende Lang- 
wierigkeit der Voruntersuchung) yerlängerte Untersuchungshaft ange- 
rechnet und deshalb den Strafantrag des Staatsanwalts , der auf 2 Va 
Jahr Freiheitsstrafe lautete, aber auch auf die Untersuchungshaft 
Rücksicht genommen wissen wollte, auf 2 Jahre ermässigt^. Auf ein- 
gewendete Appellation hat im Mai d. J. das Appellationsgericht in Ei- 
senacb die Arbeitshausstrafe auf 1 Jahr herabgesetzt. 

Bei dem allgemeinen Interesse , welches der yor wenigen Monden 
von dem Professor Lepsius in Berlin entdeckte Betrug erregt, den der 
i& Leipzig sich aufhaltende Neugrieche Const antin Simonides 
ausgeübt, indem er dem Professor Dindorf in Leipzig und der Berliner 
Akademie ein aus 71 Pergamentblättern bestehendes griechisches Pa- 
limpsest, welches angeblich „drei Bücher des Uranios über die ägyp- 
tischen Könige'' enthielt, für 5000 Thaler zu yerkaufen suchte, erin- 
nern wir an eine Warnung yor diesem Fälscher, welche das Magaz. f. 
d.Lit. des Ausl. 1855 No. 6 brachte: 

nNeugriechische Industrie.. Der rühmlichst bekannte Bi- 
bliogiraph, Herr Ludoyic Laianne, Herausgeber des Athenaeum Fran- 
zi warnt in diesem Blatte yor diesem in der Welt umherreisenden 
kriechen, der ein sehr geschickter Paläograph sein soll und die Bi- 
i)lio(;liekenbesitzer, sowie die Liebhaber kostbarer alter Manuscripte in 
Europa und Amerika, sehr gern hinter*s Licht führen möchte. In Paris 
^d in London hat dieser Grieche bereits , wie Herr Laianne erzählt, 
derlei höchst merkwürdige alte griechische Handschriften herumge- 
^ten, über deren Auffindung er gar wunderbare Geschichten zu er- 

1. Weimr.Ztg. Red. K. Biedermann 1856 No. 56. 57. 68. 59. 64. 65. —A. yollert, der 
^^■^ wefea betröglieher Anfertigung Schillerscher Handschriflen u. i. w. Jena 1856. gr. 8. 
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zählen weiss, unter Anderem besitzt er, ohne sich jedoch , wie er yor- 
giebt, davon trennen zu können, 47 Lustspiele des Menander, sammt- 
liche Theaterstücke von Sophokles , die Lustspiele von Philemon , das 
Lexikon von Ghäremon und endlich gar den Katalog der Alexandrini- 
schen Bibliothek in 11 Bänden Folio. Das letztgedachte Manuscript 
will er in Griechenland zurückgelassen haben ; die übrigen , die von 
merkwürdiger kalligraphischer Schönheit sind , fuhrt er sämmtlich mit 
sich, doch zeigt er sie nur Kennern, die dergleichen Kostbarkeiten zu 
würdigen wissen. Einer der gelehrtesten französischen Hellenisten, 
welcher Gelegenheit gehabt, einige dieser Handschriften zu sehen, 
hat, nachdem er sie ein Paar Augenblicke sorgfältig betrachtet hatte, 
ausgerufen: „„Diese Manuscripte haben ein Alter von mindestens 
SVa JahrM 



Uli 



1. Vgl. Simonides und sein Prosess. Berlin 1856. 8. ^ Alex. Lykurgos, BnthullnageB 
über den Simonides-Dindorf sehen Uranios. Lpxg. 1856. 8. 



m. 



FacgiMÜes« 



Wenn man die Aechtheit einer Handschrift ausser Zweifel setzen 
will, fehlen ofl Stücke zur Yergleichung. Man hat deshalb zahlreiche 
Facsimiles (nach dem Lateinischen fac simile, mach es ähnlich) oder 
Handschriflnachbildungen — ,,Handschrift-Bilder*' nach Böttiger, — 
d.h. in Kupferstich, Stahlstich, Lithographie oder Holzschnitt treu 
nachgebildete Kopieen der Handschriften berühmter oder merkwürdi- 
ger Persönlichkeiten in besonderen Sammlungen älterer und neuerer 
Atttographen reproducirt ^. 

Kein Volk ist in der gewissenhaftesten Sammlung und Aufbewah- 
rung biographischer Merkwürdigkeiten seiner gefeierten Namen weiter 
gegangen als die Britten. Es geht bis zum lächerlichsten Reliquien- 
dienst. Die Robertsons und Roscoes sind äusserst selten bei ihnen. 
Sie haben es in der Regel gar nicht mit dem Auslande zu thun und 
M wirkt auch hier die isolirte Kraft, auf einzelne einheimische Punkte 
gerichtet , mit grosser Energie. Kein Buchstabe yon ihren Worthies 
^t auf die Erde. Daher haben sie auch von jeher eine ganz yorzüg- 
liche Liebhaberei darin gesetzt , die Schriftzüge dieser Männer mit di- 
plomatischer Genauigkeit nachzubilden und aufzubewahren. Es wim- 
melt yon Nachstichen derselben in ihren Journiden und in ihren zahl- 
^ichen topographischen und biographischen Sammlungen. Vielen Aua- 

1- Die „Savoyer Zeitung** berichtet, cIms eio Pliysiker na Niisa das Mittel erfiindea, dareh 
^ cleetriMheii Telegraphen Autographen oder Zeitungen mit der Feder oder dem Bleistifte mit 
4«r höchsten Genauigkeit forUnpflanien. Wenn man i. B. lu Tarin einen Zettel oder Weehsel 
vitsneiehnet, so kann dieser in wenigen Augenblicken au Wien oder Paris reproducirt . sela. 
D«r Mechanismus seiner Erfindung ist noch ein Geheimnis«, man begreift aber, dass sie ffir den 
^•Itverkehr von unberechenbarem Nutsen sein wird. 
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gaben ihrer klassischen Schriftsteller in gebundener und ungebundener 
Rede pflegen sie schon seit langer Zeit auch diese Ausstattung mitzu- 
geben ^. 

Seit dem Anfange dieses Jahrhunderts schien man auch in Deutsch- 
land an Facsimiles immer mehr Geschmack zu finden. Im Jahre 1804 
erschien Gh. G. y. Murr*s Chirographenwerk, nachdem er bereits 
1786 — 1791 seine Memorabilien yeröffentlicht hatte. In einer 1806 
erschienenen Sammlung aus Schiller's philosophischen und ästheti- 
schen Schriften^ sind am Ende auf drei doppelten Kupfertafeln zwei 
Briefe des Dichters an seinen alten Freund, den Buchhändler Göschen 
in Leipzig, in Facsimiles beigelegt, die Schiller's kräftige, in festen 
Umrissen männlich und bestimmt gleichsam einherschreitenden Schrifl- 
züge auf's Lebhafteste yergegenwärtigen. Von nun an wurden, wie 
auch in Frankreich und andern Ländern, die „Handschrift- Bilder '^ in 
deutschen Werken immer häufiger, auch erhalten wir sie jetzt vielfach 
unter Porträts und als eine dankenswerthe Zugabe zu den Berichten 
deutscher Gelehrten - Versammlungen. 

Vielleicht sind die Facsimiles eine deutsche Erfindung, wenigstens 
kommen nicht allein in der neuen Sammlung der Reichsabsohiede ', 
sondern auch schon in den kaiserlichen Druckpriyilegien , welche den 
Uebersetzungen des Sallust und des plinischen Panegyricus von v. Ple- 
ningen^ vorgesetzt sind, in Holz geschnittene Unterschriften vor, 
die so lang für Facsimiles werden gelten müssen, bis erwiesen ist, 
dass sie den Schriftzügen der Originale nicht nachgebildet sind. Pro- 
fessor Veesenmeyer schreibt^: „In Vdalrici Zasii Epistolae ad uiros 
aetatis suae doctissimos, quas coUegit Jos. Ant. Riegger, £q. JG. Frib. 
Ulmae, 1774 stehen auf den Kupfertafeln No. II bis VI Stiche von der 
Handschrift des Vir. Zasius, Bonif. Amerbach, Joach. Zasius, Beat. 
Rhenanus, Ge. Spalatinus, Eonr. Peutinger, Joach. Vadianus, Joh. 
Cochläus, Jak. Spiegel, Eob. Hessus, Wilib. Pirkheimer, Joh. Fichar- 
dus und Jak. Latonus. Vielleicht ist diess der erste und glückliche Ver- 
such in Teutschland. Denn die Zuge sind sehr getteu nachgestoehen, 
wie mich die Vergleichung mit Spalatin's, Peutinger's, Cochläus', Pirk- 
heimer's und Fichard's Autographen überzeugt hat." 



1. BOttig er in Der Freimäthige 1805 No. 239 lud 230. 

2. Gei»t aus Sehülei's Sdiriften, gesammelt von Ohr. Fr. Michaelis. Lpsg. 1806. 8. 
8. Fraokf. 1747. Th. 2 8. 341. 243. 

4. Landshat UU. 

f. Kener Uter. Aaieiger ISO« Vo. 27 0. 432. 
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Nachstehend folgt die 



Tiiiteratnr der Facsimilei. 

Die saUreiohen Schriften, denen Facsimiles nur rar ▲usschmückung beigegeben sind, konnten 

hier im Allgemeinen keine Aufnahme finden. 

Album von Autographen zur 200jähr. Gedächtnissfeier d. westphäl. Friedens- 
schlusses am 24. Octbr. 1848. 2 Abthl. M. 47 lith. Taf. Facsim. u. 24Portr. 
in Holzschn. Lpzg. 1849. Fol. 

autographique. 1. Livr. (4 lith. Bl.) Lpzg. 1855. qu. gr. Fol. 

Diese Sammlang wird die Handschriften berühmter Personen der vier fetzten Jahrhun- 
derte enthalten. Das Ganxe soll in 10 Lief., jede au 4 Taf. i^ 3 bis 4 Facsimiles, erfolgen. 
Der letzten Lief, wird ein yeraiertes Titelblatt , eine Vorrede und ein gedr&ngtes Wörterbaeli 
beigefügt , welches die erforderlichen biographischen Noticen, so wie einen Nachweis der Quel- 
len liefert, denen die Handschriften entnommen sind. 

zur Erinnerung an die zweite Germanisten- Versammlung zu Lübeck im 



Sept. 1847. M. 113 lith. Facsim. Lübeck 1848. gr. 8. 

deutscher Schriftsteller z. 4. Säcularfeier d. Buchdruckerkunst. Herausg. 



Y. K. Haltaus. M. 1 Bildn. u. viel. Facsim. in Holzschn. Lpzg. 1840. gr. 8. 

Die Facsimiles bestehen aas den Unterschriften derjenigen Schriftsteller, welche Beitrfige 
hieran geliefert haben. 

Äniogm'pha of Royal , noble , learned , and remarkable personages , conspi- 
cuous in Gnglish History, from the reign of Richard II. to that of Charles II., 
with some illustrious foreigners ; containing many passages from important 
letters. Fngraved under the dircction of Ch. J. Smith. Accompanied by 
concise biographical memoirs , and interesting extracts from the original 
documents , by John G. N i c h o 1 s . (55 Kpfrt. u. 71 Bl. Text.) Lond. 1829. Fol. 

Die Binriehtung dieses ausgezeichneten Werkes ist so getroffen , dass Jede Kupfertafel einen 
gewiftäen liistorischen Autographeukreis umfasst , den der beigefügte Text erlSuteti. Das Oanse 
aihlt 686 FacsimUes. 

BaldamnSi C, Autographa berühmter Tonkünstler. Beri. 1856. gr. Fol. 

Bericd&ti amtl. , üb. d. Versammlung deutscher Naturforscher u. Aerzte zu 
Berlin im Sept. 1828. Erstattet y. A. v. Humboldt u. H. Liabtensteia, 
M. 5 lith. Bog. Facsim. Berl. 1829. gr. 4. 

ders. zu Heidelberg im Sept. 1829. Erstattet v. F. Tiedemann u. L.« 

Gmelin. M. 11 lith. Bl. Facsim. Heidelb. 1830. gr.4. 

ders. KU Hamburg im Sept. 1830. Erstattet y. J. H. Bartels u. J. C. G. 

Fricke. M. 3 lith. Bog. Facsim. Hamb. 1831. gr.4. 

ders. zu Wien im Sept. 1832. Erstattet v. Frh. y. Jacquin u. J. J. Lit- 



trow. M. 19 lith. BL Facsim. Wien 1833. gr.4. 
ders. zu Breslau im Sept. 1833. Erstattet v. J. Wendt u. A. W. Otto. 

M. 2 Vi Bog. Facsim. Bresl. 1834. gr. 4. 
ders. zu Jena im Sept. 1836. Erstattet v. D. G. Kieseru. J. C.Zenker. 

M. 5 Taf. lith. Facsim. Weimar 1837. gr..4. 
ders. zu Prag im Sept. 1837. Erstftttely. Grafen K. Sternberg u. J. y. 

Krombholz. M. 13 Uth. Taf. Facsim. Prag 1838. gr.4. 

Bo^aerUii F«, Recueil d'autographes facsimiles lettres, extraits de manu* 
Berits , signatures , etc. Ayec 51 plchs. lith. Anyers 1846. 4. 

SathJUt ftOO FacsioileS) grÖMlentheila Unterschriften berülunter PertoMO aller Lind«. 
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CaMdn, J., Ghoix de morceaux (fac-simile) d'^crivatna contemporains et de 
personnages c^lebres , destin^s ä enseigner a lire dans toutes sortes d*ecri- 
ture. Paris 1834, 2. ödit 8. 

Dorow, W. , Facsimile von Handschriften berühmter Männer u. Frauen aus 
d. Sammlung d. Herausgebers. M. histor. Erläuterungen begleitet. Nr. 1—4 
(mehr nicht erschienen). M. 61 lith. Bl. Berl. 1836—38. gr. 4. 

Nicht bloa in autognphisclier Hinsicht , sondern nach des lohslts wegen interessant. 

Faoslmflefl von Handschriften berühmter Männer, aus d. Sammlung d. Frh. 
G. J. Beeldsnyder v. Voshol u. s. w. M. geschichtl. Erläuterungen (hollftnd. n. 
deutsch) herausg. v. A. J. R. N a t a n . (Nr. I.) (2 % B. Text u. 2 % B. lith. Facs.) 
Utrecht 1837. gr.4. 

Besteht aas 8 weniger gelungenen Fscsimiles. 

— of historical and literary curiosities , accompanied by etchings of inter- 
esting localityes. Engraved and lithogr. by and under the direction of Ch. 
J.Smith. Nr. I— VI. (ä 12 lith. Taf. U.Text.) Lond. 1836. gr.4. 

Enthilt nicht nur die Facsimiles der Handschriften der berühmtesten engl. Schriftsteller, 
nebst Abbiidangeu ihrer Wohnungen als Vignetten , sondern auch andere literar. Coriosit&ten. 

van onuitgegevene brieven en andere belangrijke stukken van beroemde 



mannen uitgegeven door J. P. Houtm an. 1 — 6. Aflevering. (M. 36 lith. Facs. 
u. z. Theil Reinschriften.) Utrecht ... gr. 4. 

OhiUany, F.O., Index rarissimor. aliquot libror. manuscriptor. saeculoq. XV 
typis descriptor. quos habet bibliotheca publ. Noribergensis addit. quibusd. 
autographor. exemplis et picturis. Norib. 1846. Roy .-4. 

Enthält Facsimiles der Handschriften von A. Durer, H. Sachs, Pirckheimer, Spengler, 
ü. y. Hütten (unrichtig) u. b. w. 

Olaok'vnulaoh an Herrn Chr. Wilh. Hufeland, Dr. d. Med. u.s. w. Am Tage sei- 
ner Jubelfeier (24. Juli 1833). Berl. 1833 , gedr. in d. Druck, d. k. Akad. Fol. 

Besteht aus einem Hefte mit 76 lith. Buttern, von denen jedes 40 Namen (Facsimiles) 
grosstentheils bekannter Ifedisiner und Chirurgen von ganz Suropa, nebst Angabe ihrer 
Wohnorte und der Zeit ihrer Bekanntschaft mit Huleland, enth&lt. 

Benze , Adlf. , die Handschriften der deutschen Dichter u. Dichterinnen mit 
305 Facsimile's (in eingedr. Holzschn.), kurzen Biographien u. Schrift -Cha- 
rakteristiken. Lpzg. 1855. gr. 16. 

loonographie fran^aise ou portraits de personnes les plus illustr. qui ont paru 
en France depuisFran^oisLjusqu'a 1790. 50LiTr. Paris 1828 suiv. gr.Fol. 

Umfasst 300 Porträts und eben so Tiel Facsimiles. 

des contemporains ou portraits des personnes dont les noms se ratta- 

chent plus particulierement , soit par leurs actions, soit par leurs Berits, 
aux divers evenements qui ont eu lieu en France, depuis 1789, jusqu'en 1829. 
Av. les Fac-Simile. Public par F. S. D e 1 p e c h. 2 Vols. Paris 1832. Imp.-Fol. 

Die Portr&ts sind von Dayid, Qerard. Guärin, H. Vemet u. A. geieichnet, und von Hesse, 
Dupri und Maurin meisterhaft lithographirt. Das Werk erschien in 50 Lief., Jede an 4 Porträts 
und Facsimiles. Für die Nichtbesitzer wird es wünschenswerth sein, die Namen xu erfahren, 
welche in demselben aufgenommen sind. 

iKllAlt. 



Aiguillon, Armand- Vingnerod-Du- 

plessis-Richelieu, ducde. 
Alexandre I«r Paulo witsch, empe- 

reor de Bussie. 



Angouleme, Louis -Antoine d'Ar^ 

tois , duc d'. 
Angouleme, Marie-Th^rese-Charl. 

de France Mad. Boyale, duchesse d'. 
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Augereau, Pierre-Fran^ois« duc de 
Castiglione. 

Bacciochi, Marie -Anne -Elisa -Bo- 
naparte , Madame de. 

B ai 1 1 y , Jean Silvain. 

Barbaroux, Charles- Jean-Marie« 

Barb^-de-Marbois, Fran^ois. 

B a r n a y e , Pierre-Joseph-Marie. 

Barras, Paul- Jean-Fran^ois-Nicolas, 
comte de. 

Barrerede Vienzac, Bertrand. 

Barthölemy, Jean- Jacques. 

Beauharnais, Eugene, prince Eu- 
gene. 

Be au harn als, Eugenie de, yoy. 
Hortense. 

Bernadotte, Jean -Baptiste- Jules, 
roide Suede, sous le nom de Charles- 
Jean. 

Bernardin de Saint - Pierre, 
Jacques-Henry. 

Berry, Charles-Ferdinand d'Artois, 
duc de. 

Berry, Caroline-Ferdinande-Louise, 
duchesse de. 

Berthier, Alexandre, Prince de Neuf- 
di4tel et de Wagram. 

Berthollet, Claude-Louis. 

Bessieres, Jean-Bapt. , duc d'Istrie. 

Beurnonyille, Pierre-Riel, com- 
te de. 

Biron, Armand -Louis de Gontaut, 
duc de. 

Boissy-d'Anglas, Fran9ois-An- 
toine. 

Bonaparte, Charles, pere. 

Bonaparte, Letitia - Ramolini , Ma- 
dame , mere. 

Bonaparte, Joseph. 

Bonaparte, yoy. Napoleon. 

Bonaparte,Lucien. 

Bon aparte, Louis. 

Bonaparte, J^rome. 

Bonaparte, Madame, yoy. Josäphine. 

Bonaparte, Elisa, yoy. Bacciochi. 

Bonaparte, Caroline , yoy. Murat. 



B n ap ar t e , Pauline, yoy. Borghese. 

Bonchamp, Artus, comte de. 

Bonnier d'Alco, Ange-Elisabeth- 
Louis. 

Bordeaux, Henri - Charles - Ferdi- 
nand-Dieudonnä , duc de. 

Borghese, Marie - Pauline - Bona- 
parte, princesse. 

B o u i 1 U , Fran90is - Claude - Amour, 
marquis de. 

Bourbon, prince de Condä, Louis- 
Joseph de. 

Bourbon, Louis - Henri - Joseph de 
Bourbon, duc de. 

Böurbon-Conde, duc d'Enghien, 
Louis-Antoine-Henri de. 

B r i s s 1 , Jacques-Pierre. 

B r u n e , Guillaume-Marie-Anne. 

Cadoudal, George. 

C al n n e , Charles- Alexandre de. 

Cambac^res, Jean-Jacques-Regis. 

Cambronne, Pierre - Jacq.- Etienne. 

C a m p a n , Henriette-Genet. 

C ar n 1 , Lazare-Nicolas-Marguerite. 

C a r r i e r , Jean-Baptiste. 

Cathelineau, Jacques. 

Caulincourt, Armand - Augustin- 
Louis , duc de Vicence. 

C a z a 1 e s , Jacques-Antoine-Marie de. 

C h a 1 i e r , Marie-Joseph. 

Championnet, Jean-Etienne. 

C h a p t a 1 , Jean-Antoine. 

Cbarette de la Conterie, Fran- 
9oi8-Athanase de. 

Charles X, roide France. 

Chateaubriand, Fran9ois-AugU8te, 
yicomte de. 

Chaumette, Pierre-Gasparin. 

C h auy e au- Lagard e. 

C h ^ n i e r , Marie- Joseph de. 

Condorcet, Marie- Jean-Antoine-Ni- 
colas-Caritet , marquis de. 

Corday-d'Armans, Marie-Anne- 
Charlotte. 

Coryisart, Jean-Nicolas. 

C u s t i n e , Adam-Philippe , comte de. 



et 
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Ott vier, George. 
Danton, George- J&cques. 
David, Jacques-Louis. 
Davoust, Louis -Nicolas, prince 

d'Eckmuhl. 
Decazes, Elie. 
D el ill e , Jacques. 
Denen, Dominique- Virant 
Desaix-de-Voigoux, Louis-Ghar- 

les-Antoine. 
Desgenettes, Ren^ - Nicolas - Du- 

friche. 
Desmoulins, Camille. 
Drouot, Antoine, comte. 
Dubois, Antoine. 
D u ci s , Jean-Fran9ols. 
DumouricE, Charles-Fran^ois. 
Duport, Adrien. 
D u r c , Michel , duc de FriouL 
Elisabeth, Phillppine - Marie - He- 
lene , Madame , soeur de Louis XVI. 
Fahre d'Eglantine, Pierre-Fran- 

9ois-Nazaire. 
Fesch , Joseph. 

F i r m n t , Henri-Essex-Edgeworth. 
F o u c h ^ , Joseph , duc d'Otrante. 
Fouquier - Tinville , Antoine- 

Quentin. 
Fourcroi, Antoine-Fran9ois . 
Foy , Maximilien-S^bastien. 
Fran^ois I^r, Joseph-Charles-Jean, 

empereur d'Autriche. 
Fran9ois d6 Neufchäteau, Ni- 
colas. 
Fr^d^ric-Guillaume III, roi de 

Prusse. 
Genlis, Stephanie - Fölicit^ - Du- 

chrest-de-Saint-Aubin, comt. de. 
George IV, Fr^d^ric- Auguste, roi 

d'Angleterre. 
Girardin, C^cile - Stanislas - Xavier, 

comte de. 
G h i c r , Louis- J6r6me. 
Gouvion-Saint-Cyr, Louis-Jean- 

Baptiste. 
Gr^goire, Henri. 



Hautpoul-Salette, Jean-Josephd*. 

H^rault de S^chelles, Marie- 
Jean. 

Hoche,Lazare. 

Hortense, Eug^nie de Beauhamais, 
duchesse de Saint Leu. 

Jos^phine, Rose Tacher de laPa- 
gerie , imp^ratrice des Fran^ais. 

J u r d a n , Jean-Baptiste. 

J u n o t , Andoche , duc d' Abrant^s. 

Kellermann, Fran^ois-Christophe, 
duc de Valmy. 

Kleber, Jean-Baptiste. 

Lac^pede , Bemard - Germain- 
» 

Etienne , Laville , comte de. 

Lafayette, Gilbert -Mottier, mar- 
quis de. 

Lagrange, Joseph-Louis. 

Lally-ToUendal, Trophime-Ge- 
rard , marquis de. 

L a m b al 1 e , Marie - Th^rese - Louise 
de Savoie-Carignan , princesse de. 

L a m e t h , Charles-Malo-Francois de. 

L a m e t h , Alex. - Th^od. - Victor de. 

Lanjuinais, Jean-Denis. 

L a n n e s , Jean, duc de Montebello. 

Laperouse , Jean - Francois - Ga- 
laup de. 

Lareyeillere -L^pauxe, Louis- 
Marie. 

Lariboissiere. 

Lavalette, Emilie-Louise de Beau- 
harnais, comtessede. 

Lebon, Joseph. - 

L e b r u n , Charles-Fran^ois , düc de 
Plaisance. 

Lefebvre, Fran9ois- Joseph , duc de 
Dantzick. 

Legendre, Louis. 

Lep^letierde Saint-Fargeau, Louis- 
Michel. 

Lom^nie deBrienne, Etienne-Char- 
les de. 

Louis XVI, roi de France. 

Louis-Charles, Dauphin, Louis 

xvn. 
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Louis XVin , roi de France. 

Lonyerture, Tonssain t . 

L u c k n e r , Nicolas. 

Macdonald, Etienne - Jacqnes • Jo- 
seph-Alexandre , duc de Tarente. 

Malesherbes, Chr^tien-Guillanme- 
Lamoignon de. 

Malet, Charles-Fran^ois. 

M a 1 n e t , Pierre- Victor. 

M a r a t , Jean-Paul. 

M a r c e a n , Fran^ois-S^erin-Desgra- 
yiers. 

M a r e t , Hugues - Bemard , duc de 
Bassano. 

Marie- Antoi'nette - Josephe • Jeanne 
d'Autriche , reine de France. 

Marie- Therese-Charlotte de France, 
Yoy. Angouleme. 

Marie- Josephine -Louise de 8ayoie, 
Madame , comtesse de Provence. 

Marie - Louise , archiduchesse d'An- 
triche , imperatrice des Fran^ais. 

M a r m o n t, Auguste-Fr ^d^ric, Louis- 
Viesse de , duc de Raguse. 

Mars , Hippolyte-Boutet , M"«. 

M a 8 s 6 n a , Andre, prince d'Essling. 

M a u r y , Jean-Siffirein. 

M en n ai s , F^iidt^-Robert de la. 

Merlin, Philippe - Antoine , dit de 
Douai. 

Merlin, Antoine-Christophe , dit de 
Thionville. 

Mir a b e au, Honore-Gabiiel-Riguetti, 
comte de. 

Mo 1 i t o r , Gabriel- Jean- Joseph, com- 
te de. 

Moncey, Bon-Adrien-Jeannot , duc 
de Conegliano. 

M n g e , Gaspard. 

Montesson, Charlotte- Jeanne, B4- 
rand de laHaye deRiou, marquisede. 

M r e a u , Jean- Victor. 

M o r t i e r , Edouard- Adolphe-Casimir- 
Joseph, duc de Tr^Tlse. 

M u n i e r , Jean- Joseph . 

Murat, Joachim. 



M ur a t , Caroline-Marie-Annonciade- 

Bonaparte. 
Napoleon, empereur des Fran^ais, 

roi d'Italie etc. 
Neck er , Jacques. 
N e y , Michel , prince de la Moskowa, 

duc d'Elchingen. 
Orleans, Louis - Philippe - Joseph, 

duc d*. 
Orleans, Louis-Philippe, duc d*. 
Oudinot, Charles-Nicolas, duc dt 

Reggio. 
Pache, Jean-Nicolas, ancien Maire 

de Paris. 
P ao 1 i , Pasquale , G^n^ral corse. 
Pasquier, Etienne-Denis , pair de 

France. 
Pastoret, Claude - Emmanuel - Jo- 
seph-Pierre. 
Petion de Villeneuve (Jerome). 
Peyronnet, Pierre-Denis. 
Pichegru, Charles. 
P i e VII , Gr^goire - Bamab^ - Chiara- 

mont^. 
Polignac, Armand- Jules-Marie-H^- 

raclius de. 
Poniatowski, Joseph, prince. 
R ab a u t Saint - Etienne , Jean Paul. 
Regnaud de Saint- Jean -d'Angely, 

Michel-Louis-Etienne. 
Reichstadt, Francois-Joseph-Char- 

les-Napol^on , duc de. 
Rewbell, Jean. 
Richelieu, Armand-Emmanuel-So- 

phie-Septimanie-Duplessis, duc de. 
Robespierre, Fran9ois-Maximilien- 

Joseph-Isidore de. 
Rochefoucauld-Liancourt, Fran- 

cois-Alexandre-Fr^d^ric , duc de la. 
Rochejaquelin, Henri de la. 
Roland de la Piatiere, J.M. 
Roland, Marie - Jeanne Phlipon, 

femme. 
Roy, Antoine. 
Saint -Just, Antoine - Louis - L^- 

onde. 
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Santerre, commandant de lagarde 

nationale de Paris. 
Savary, Anne- Jean-Marie-Rene, duc 

de Rovigo. 
S i e y e 8 , Emmanuel- Joseph. 
Sombreuil, Mademoiselle de. 
ßonlt, Jean- de -Dien, dncde Dal- 

matie. 
Stael • Holstein , Anne -Louise- 

Germaine. 



Suchet, Louis-Ghibr. , duc d' Albnfera. 
Talleyrand, Charies - Maurice de 

Perigord , prince de. 
T a 1 1 i e n , Jean-Lambert 
Talma, Fran^ois- Joseph. 
V a 1 e n c e , Cyrus-Maric- Alexandre de 

Timbrune Timbrone, comte de. 
Vergniaud, Pierre- Victorin. 
Victor, Perrin, duc de Bellune. 
Villele, Joseph de. 



bographie des hommes c^lebres, ou coUection de Fac-Simile de lettres an- 
tographes et de signatures execut. et imprim. par Th. Delarue sons les 
auspices de B^rard, de Chateaugiron , Duchesne, Tremisot et Berthier. 
4Vol8. Paris 1843. Fol. 

Die umftingretehfte nnd follttändigfto PMiiaile-Samadiitig, weleho bi« jetat «bertuiipt 
erschienen ist. 

iKll Al t. 



Adams, John, pr^sident des Etats- 

Unis. 
A d an s on , naturaliste. 
Addison. 
Agnes Sorel. 
Aguesseau,d'. 
Aiguillon, Marie - Madeleine , du- 

chesse d\ 
Alb^roni, Jules. 
Alembert, d'. 
Alexandre VI, pape. 
Alexandre I, empereur deRussie. 
Alfieri. 

Amboise,le cardinal Georges d\ 
Amerbach, Boniface- Jean. 
Amyot, Jacques. 
AnciUon, Jean-Pierre-Fr^d^ric. 
Andröossy, Antoine-Fran9ois. 
Angouleme , Charles de Valois, 

duc d'. 
Anne d 'Au tri che, reine de France. 
Anne-Am^lie, duchesse de Saxe- 

Weimar. 
Anne de Bretagne, reine de France. 
Anne Stuart, reine de la Grande- 
Bretagne. 

Anne de France, regente. 

AnquetilDuperron. 

Antin, duc d'. 



Anville, d'. 

Argental, comte d'. 

Arioste. 

Arnaud , Baculard d*. 

Ar n a u 1 d , Antoine. 

Arnauld, d'Andllly. 

A r n a u 1 d , Marie- Ang^lique. 

Arnold,Benoit. 

Arnoult, Sophie. 

A r n u 1 1 , Antoine- Vincent. 

Arthur, duc de Bretagne , comte de 

Richemont. 
Augereau, Pierre-Fran9ois-Charles. 
Avaray, comte d'. 
B aco n , le chancelier. 
B a il 1 y , maire de Paris. 
Baluze, antiquaire. 
Balzac, Jean-Louis. 
Banks, president de la soci^t^ royale 

de Londres. 
Barbaroux, conventionnel. 
B a r n a y e , constituant. 
B a r r y , la comtesse du. 
Bart, Jean. 
Barthelemy, Tabbe. 
Bassompierre.Fran^ois, sirede. 
B a y a r d , le Chevalier. 
Bayle. 
Be auf ort , le duc de. 



III. Fae«mlle8. 



Beaaliarn als, Eugene. 

BeauharnaiSyHortensede. 

Beaumarchais. 

Beanmelle, dela, 

Beauzee, grammairien« 

Beccaria, publiciste italien . 

Beethoven. 

B c 1 1 a rt , Nieolas-Fran^ois. 

Bellay , le cardinal du. 

Bellegarde, Roger, ducde. 

Belloy,de. 

B e 1 z n n c e , ^veque de Marseille. 

Bembo , ie cardinal de. 

Bentivoglio, le cardinal. 

Bergmann , chimiste. 

B e r n i n i , le dievalier. 

Berni 8, le cardinal de. 

Bernouilli, Daniel. 

Bernouilli, Jean. 

Berry, ducde. 

Berthier, le mar^chal, prince de 

Wagram. 
Berthollet. 
B ern 1 1 e , le cardinal de. 
Berwick, le mar^chal de. 
Beysser, Jean-Michel. 
Beze, Theodore de. 
Bichat, Xavier, anatomiste. 
Biliaud-Yarennes, conventionnel. 
Birague, le chancelier de. 
Biron, Charles deGontaut, duc de. 
BiroQ, Lauzun, ducde. 
BiroD, baronde.' 
Boccage, madamedu. 
Boccherini, musicien. 
Bodoni, Jean-Baptiste. 
Boerhaave. 
Boileau Despr^aüx. 
Boieldieu, Fran^ois-Adrian. 
Bolingbroke. 

Bonchamp, g^n^ral vendeen. 
Bonnet, Charles, physicieu. 
Bonnivet, l'amiral. 
Borda, Jean-Charles, 
^orrom^e, Saint Charles. 
Bossuet. 

('««Iktr, Maitdbuok f. Autograpkentammler 



Bouchardon^ sculpteur. 

Boucheur, peintre. 

B u f f 1 e r 6 , le cheyalier de. 

Bougainville, navigateur. , 

Bouhier, Jean. 

Bouhours, lepere, j^suite. 

Bourbon, le cardinal de. 

Bourbon- Louis - Henri - Josej^ de. 

Bourbon, le conndtable de. 

Bourbon, la duchesse de. 

Bourdaloue. 

Bourgelat, Claude. 

Bourgogne, leducde. 

Brah^, Tycho. 

Brantome. 

Brinvilliers, la marquise de. 

Brissot, Jean-Pierre. 

Brune, le mar^chal. 

Brunswick, Charles, ducde. 

Bucer, Martin. 

Buckingham, duc de. 

Buffon. 

Bullinger, Henri. 

Burgoyne, John. 

Burke, Edmond. 

Bus Chi ng, g^ographe. 

Bussy-Rabutin, le comte de. 

Byron, lord. 

Cabanis, mädecin. 

Cagliostro, le comte de. 

Calmet, Dom Augustin. 

Calprenedre, de la. 

Calvin. 

Cambac^res. 

C am den, historien. 

Campan, madame. 

Campistron. 

Cange, du, ^rudit. 

Canning, Georges. 

Canova, sculpteur. 

Caraccioli, le marquis de, ambas* 

sadeur. 
Carlin, com^dien. 
Carnot. 
Caroline de Brunswick, reine 

d'Anglet^re. 

5 
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C a r r i e r , conyentionncl . 
Casaubon, ^rudit. 
Casimir V., roi de Pologne. 
Cassini, Dominique, astronome. 
Casti, Tabb^, poete itaiien. 
Catherine de Bourbon, princesse 

de Navarre. 
Catherine II, imp^ratricedeRussie. 
C ath eri ne , Tarchey^q. dePartbenay. 
Catinat, le mar^chal de. 
Caumont, duc de la Force. 
Caylus, lecomtede, antiquaire. 
Cazotte. 

Cesarotti, Tabb^, poete itaiien. 
Chabot, l'amiral. 
Chabot, conventionnel. 
Chalotais, la. 
Chamfort. 

Chamillart, Michel de. 
Champagne, Philippe de, peintre. 
Championnet, Jean-Etienne. 
C h a n t a 1 , JeaBne*Fran9oise Fr^miot, 

baronne de. 
Chapelain. 
Chardin, voyageur. 
Charette de la Gontrie. 
Charlemagne. 
Charles V, roi de France. 
Charles VI, roi de France. 
Charles VII, roi de France. 
Charles VIII, roi de France. 
Charles IX , roi de France» 
Charles- Quin t, empereur. 
Charles I, roi d'Angleterre. 
Charles XII , roi de Suede. 
Charles-le-Mauvais, roi de Na- 

vare. 
Charles-le-T^m6raire, duc de 

Bourgogne. 
Charles IV, duc de Lorraine. 
Charles, duc d'Orleans. 
Chastelet, la marquise du. 
Chateauroux, la duchesse de. 
Chaudet, sculpteur. 
Chaulieu, l'abb^de. 
Chaumette, Pierre-Gaspard. 



Chaussee, Pierre - Claude - Nivelie 

de la. 
Ch^nier, Marie -Joseph. 
C h d n i e r , Marie de Saint-Andr^. 
Chörubini. 
Chevert. 

Chevreuse, duchesse de. 
Choiseul, leducde, ministre. 
Christine, reine de Suede. 
Christine de France, Chrdtienne 

ou. 
Cinq-Mars. 
Clairon, mademoiselle. 
Clairout. 

C 1 e r y, valet de ehambre de LouisXVI. 
Clootz, Anacharsis, conyentionnel. 
Coeur, Jacques , argenüer de France. 
Colardeau. 
Colbert, ministre. 
Coligny, l'amiral de. 
Coll^, Chansonnier. 
Colletet. 

Collin d'Harleville. 
Collot d'Herbols, conventionnel 
Colomb) Christophe» 
Comynes, Philippe de. 
Condamine, la. 
Cond^, le grand. 

C n d ^ , Louis de Bourbon , prince de. 
Cond^, Louis -Joseph de Bourbon, 

prince de. 
Condillac, l'abböde. 
Condorcet, lemarquisde. 
Conrart, de T Acad^mie Fran^aise. 
Contat, mademoiselle , com^ienne. 
Copernic. 
Corday, Charlotte. 
Corneille, Pierre. 
Corneille, Thomas. 
Corvisart, mödecin. 
C Ott in, madame. 
Courier, Paul-Louis. 
Court de Gebelin. 
C outhon, George. 
Crahach, Lucasde, peintre. 
Cr^billon, pere. 
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Cr^billon, fils. 

Cr^quey, le marqais de. 

Crom well, OÜTier. 

Cuj a s , juriscoDsulte. 

Gast ine, legeneral. 

Dacier, madame. 

Dacier, Andr^. 

Dambray. 

Dan^eau, le marquis de, 

Danton, Georges- Jacques. 

Daubentön, naturaliiste. 

David, peintre. 

De la Chaise, lepere, j^^suite. 

Delambre, astronome. 

Delille, Fabb^ Jacques. 

Delolme, publidste: 

Delorme, Philibert, architecte. 

Demoustier. 

De-Saint-Ange, Ange • FraH9ois- 

Fariau. 
De salz, legeneral. 
Descartea, Rene. 
Deseze, Bomain, comte. 
Deshoulieres, madame. 
Desmoulins, Camille , conventionn. 
Desportes, Philippe, poete. 
D'Esprömönil. 
Destouches, Nericault. 
Diane de Poitiers. 
Diane de Poitiers, avec Henri IT. 
Diderot. 
Dolomieu, naturaliste. 

Dominique Biancolelli, com^- 
dien. 

Dorat. 

Doria, Andrö. 

D'Ortous de Mairan. 

Brake, amiral anglais. 

Dubois, lecardinal. 

Dubois, Antoine. 

D u b o s , J'abb^ , historien. 

Ducis. 

Duclos, Charles. 

Dufrenoy, madame. 

Dugommier. 

Duguay-Trouin. 



Duguesclin, Bertrand. 

Duhamel duMoncea«, agronome. 

Dumesnil, noEademois., com^dienne. 

Dumoulin, Charles, juriscQnsulte. 

Dumouriez, legeneral. 

D u n o i^ . 

Dupont de Nemours. 

Duport, Adrien. 

Duport-du-Tertre. 

D u p r a t , le chanceUer. 

i) u p u i s , auteur de l'origine des cultes* 

Dupuytren, baron. 

Duquesne. 

Durer, Albert, peintre. 

D u r c , duc de Frioul. 

Duvergier de Hauranne, Jean. 

Dyck, van. 

Fdgeworth de Firmont, Vabb^. 

Egmont, le comte d'. 

Elisabeth, reine d' Angleterre. 

Elzevier, Daniel, imprimeur. 

Emmanuel -Philibert." 

Enghien, le duc d\ 

Entrecastreaux, navigateur. 

Eon de Beaumont, 1« Chevalier d'. 

Ep^e, l'abbedcr 

Epernon, leducd'. 

Epi nasse', mademoiselle de T. 

Erasme. 

Es sex, le comte d'. 

Estaing. 

Este, Alphonse II. d', duc de Ferrare. 

Estienne, Henri II. 

E s tr e e 8 , Gabrielle d'. 

Eströes, Jean, comte d'. 

Eugene de Savoie, leprince. 

Euler. 

F a b e r t , le marechal. 

Fahre d'Eglantine. 

Fabricius, ^rudit, 

Facciolatl, lexicographe. 

Fagon, Guy-Grescent. 

Falconet, sculpteur. 

Farel , GuiUaume. 

Favart. 

Pavras, marquisde. 

6* 
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F a y e 1 1 e , mademoiselle de la. 

Fayette, Madame de la. 

Felibien, histoiien de Paris. 

F^n^lon. 

Ferdinand I, emperenr. 

Ferdinandm. 

Ferdinand Vn. 

Feuillade, le mar^chal de la. 

Fichte, philosophe allemand. 

Flamel, Nicolas. 

Fl^chier. 

Fleury» le cardinal de. 

Fleury, l'abW. 

Florian. 

F 1 a r d , le Chevalier. 

Fontanes. 

Fontenelle. 

F orbin, le Chevalier de. 

Forme y , secr^t. de TAcad. de Berlin. 

Foneh^, duc d'Otrante. 

Fouquet, le surintendant. 

Fouquier-Tinville. 

Fourcroy. 

Fox, Charles. 

Foy, leg^n^ral. 

Fran9oisI, roi de France. 

Fran9oisII, roi de France. 

Franklin. 

Fr^d^ricü, roidePrusse. 

Fröret, antiquaire. 

Fr^ron, critique. 

GaliHe. 

Galland, Antoine. 

Garrick, com^dien. 

Gassend i. 

G e f f r i n , Marie-Th^rese. 

Georges Cadoüdal, Vend^en. 

Gerbier, avocat. 

Gericaulet. 

Gerle, A.-C.-Dom. 

Gessner. 

Ginguen^, membre de Tlnstitut. 
Girardon. 

Gipodet-Trioson, peintre. 
Glareanus, Henri-Loriti. 
Gluck. 



Gobel, Jean-Baptiste. 
Goldoni. 

Gonsalvi, le cardinal. 
G o r s a s , Antoine- Joseph. 
G 8 s e c , Fran9ois- Joseph. 
Gouvion 8aint-Cyr, Louis, comte. 
Groevius, ^rudit. 
Graffigny, Madame de. 
Granvelle, le cardinal. 
GregoireXm. 
Gresset 
Gretry. 
Grenze. 

Grey, Jeanne, reine d'Angleterre. 
Grignan, comtessede. 
Grimm , le baron de. 
Gros, Antoine-Jean. 
Grotius, Hugues , publiciste. 
Guadet, conventionnel. 
Guörin, Picrre-Narcisse. 
-Guichenon, le cheyaHer Samuel. 
Guill aum e III de Nassau. 
G u i s e , Henri , duc de , dit le Balafr^. 
Guisell, cardinal de. 
G u i s e , Fran9ois de Lorraine , duc de. 
Gustave-Adolphe, roideSuede. 
G u s t a V e III , roi de Suede. 
Guyon, Lamotte. 
Guyton-de-Morveau. 
Haller, Albert de. 
Hamilton, Antoine. 
Hamilton, Alexandre. 
Hanriot. 

Harlay, Achillede. 
Hau gwiz, comte de. 
Hauy, Tabbö. 
Heinsius, Daniel , ^rudit. 
Helv^tius. 
H^nault, le President. 
Henri n, roi de France. 
Henri ni, roi de France. 
Henri IV, roi de France. 
Henri VIII , roi d'Angleterre. 
HenridePrusse, leprince. 
Henriette de France, reine d'An- 
gleterre. 
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Henriette d*Angleterre,dacfaes8e 

d'Orl^ans. 
Heraalt de Sechelles^ conven- 

tionneL 
Herder, philolo^e allemand. 
Heyne, ^nidit. 
Hobbes. 

H o c h e 9 le g^n^ral. 
Holbach, lebarond'. 
Houdetot, la comtesse d'. 
Huet, öveque d'ATranches. 
Harne, David. 
Hass, Jean. 
Huyghens, physicien. 
IgnacedeLoyola, saint 
JaqaesI, roi d'Angleterre. 
JaqaesÜ, roi d'Angleterre. 
Jaque 8 n , roi d'Ecosse. 
Jansenias, ComeiUe. 
Jeanne d'Albert. 
Jeannin, le prösident. 
Jefferson, prösident des Etats- 
Unis. 

Je n n e r , inTenteur de la yacdne. 

Joseph, lepere, ciqpucin. 

J s e p h U , empereor d' Allemagne. 

Josephine Bonaparte, imp^- 
trice. 

Joabert, le g^n^ral. 

Jussiea, Bemardde. 

Kant, philosophe aUemand. 

Kellermann. 

Ke m b 1 e , Jean-Philippe , oom^dien. 

Kepler, math^maticien. ■ 

Kl ober, leg^n^ral. 

Klop stock. 

Kosciasko. 

Kotzebae. 

Lac^pede, lecomtede. 

LaFontaine. 

Lagrange. 

LaHarpe, 

Lalande. 

Lally, lecomtede. 

Lambaile, princessede. 

Lameth, AI. 



Lantier. 

La B^Telliere-L^paux, diree*- 

teor. 
La Beynie, Nicolas de. 
Lascaris, öradit. 
LaToar d'Aavergne. 
Laabardemont 
Lanzan, dacde. 
LaTater. 
LaToisier. 

Law, contrdlear g^nöral. 
Lebeaa, historien. 
Lebon, Joseph, conventionnel. 
Leb ran, Charles , peintre. 
Lebran, Fonce-Di«-£coachard. 
Lecoarbe, Claade-Joseph. 
Lecoayrear, Adrienne. 
Lefebyre, lemar^chal. 
Lefranc dePompignan, J.-B. 
Legoavö. 
Leibnitz. 

Lelcester, Bobert Dudley, comte de. 
Lekain, com^dien. 
Lemierre. 
Lenclos, Ninonde. 
L e n Y i r , lisatenant de poUce. 
Lenostre. 
Lerme, dacde. 
L e s d i gni ^r e s , Fran9ois de Bonne, 

dacde. 
Lessing, philologae allemand. 
Lesneur, Eastache, peintre. 
Letellier, lepere, j^soite. 
Leti, Gr^gorio. 
Lhospital, le chaneelier de. 
L i gne , le prince de. 
Linnö, Charles. 
Lipse, Jnste, ^radit. 
Llorente, historien. 
Longaeville, duchessede. 
Lorraine, le cardinal de. 
LonisXI, roi de France. 
LoaisXn, roi de France. 
LoaisXIU, roi de France. 
L o n is XIV, roi de France. 
Louis XV, roi de France. 



IIL Faosimiles. 



Louis XVI, roi de France. 
Louis XVIII, roi de France. 
Louis, dit le Grand Dauphin. 
Louise de.Savoie, duchesse d'An«- 

gouleme, 
Louyet, conV'eQtionnei. 
LouTois, Fran9.-M«i Letellier, mar- 

quis de. 
Luce de Lancival. 
Luther. 

Luxembourg, le marechal de. 
L u 7 n e s , Charles d'Albert , duc de. 
Mabillon, lepere. 
Mably, Tabb^de. 
M aifei , le marquis Scipion. 
Maienne, duc de. 
Mailly, comtesse. 
Maine, leducdu. ' 
Maine, la dachesse du. 
Maintenon, la marquise de. 
Malesherbes, Lamoignon de. 
Malherbe. 
Malebranche. 
Mancini, Marie. 
Mansard, archiieote. 
Manuel, Louis-Pierre. 
Marat, conyentionnel. 
Marceau. 

Marguerite, reine de Navarre. 
Marguerite d'Autriche. 
Marguerite, reine de France. 
Marie Stuart» reine de France et 

d'Ecosse. 
Marie - Antoinette d'Autriche, 

reine de France. 
Marie-Therese, imperatrice d'Au- 
triche. 
Marie I, dite la Catholique, reine 

d'Angleterre. 
Marie 11, reine d'Angleterre. 
Marie-Therese d'Autriche. 
Marie - Josephine - Louise de 

Savoie. 
Marie-Leczinska. 
Marie-Adelaide de France. 
Mari 11 ac, Louis. 



Mariotte, mathematicien. 

Marivaux. 

Marlborongh, leducda. 

Marmontel. 

Mascaroa. 

M a s s e n a , duc de Rivoli. 

Massillon. 

M a 1 1 h i 1 i , le comte Creroliuuo Ma^oi. 

Maupeou, le chanoelier. 

Maupertuis. 

Maury, lecardinal. 

Maximilien I, emperenr. 

Maximilien, roi de Baviere. 

Mazarin, lecardinal. 

M^dicis, Catherine de. 

Med! eis, Laurent de. 

Medicis, Marie de. 

Mehul, musicien. 

Melanchthon. 

Manage, Gilles. 

Mercier, Louis^Sebasüea. 

Merlin, deDouai. 

Metastase. 

Mezeray, historien. 

Michel VIII , PaUologue , «npereur 

gree. 
Michel-Ange-Buonarotl. 
Mignard, peintre. 
M i g n o t , Louise , madame DeniB. 
Millevoye. 
Millot, l'abbe. 
Mirabeau, le marquiJS de. 
Mirabeau, lecomtede. 
Mirandole, Jea&Pic4ela. 
Moellendörf, cowfeede. 
Mole, comedien. 
Mole, Edouard. 
Mole, Mathieu. 
Moliere. 

Moncey, duc de ConegUano. 
Monge. 

Monluc, seigneurde. 
M n n y e , Bernard de la. 
Monsigny, musicien. 
Montansier, Julie d'Augenaes, du- 

chesse de. 
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Montbason, da^essede. 

Montebello, Lannes, dticde. 

Montecnculi. 

Montespan, marquise de. 

Montesquieu. 

Montfaucon, le pere Beraard de. 

Montgolfier. 

Montmorency, le conn^ble An- 
ne de. 

Hontmorency, Henri II, ducde. 

Montesson, Charlotte-Jeanne, com- 
tessede. 

Montpensier, duchessede. 

Montresor, comtede. 

Montucla. 

Monvel, comedien. 

Moore, Thomas. 

M r a t i n , poete comique «spag^ol. 

Morean, le g^n^ral. 

Mornay, Daplessis. 

Mortier, duc de Tr^vise. 

Motte, Houdartdela. 

Motte, la comtesse de la. 

Malier, Jean. 

Murat, Joachim, roideNaples. 

Muratori. 

Mar et, Marc-Antoine. 

Nanteuil, graveur. 

Napoleon Buonaparte. 

Nassau, Maurice de , stathouder de 
Holland. 

Naudö, Gabriel. 

Necker. 

Needham, Jean-Tuberrille. 

Nelson, 

Ney, lemar^chal. 

Nicole, Pierre. 

Nivernais, le ducde. 

Noailles, le cardinal de. 

Noailles, le mar6chal de. 

Nollet, rabb^. 

Nostradamus. 

N u e , Fran9oiB de la, dit Bras dt Per. 

Noue, Odetdela. 

Olimpe, Mandni. 

Olivet, rabb^. 



Olivier, Fran^oia. 
O porin, Jean-Herbest , dU. 
Orange, Guillaume, princed'. 
Orleans, Gaston, dac d', frere de 

Louis XITT. 
Orleans, Philippe, duc d', r^gent. 
Orleans, Louis - Philippe - Joseph , 

duc d'. 
Orleans, Looitf, ducd', fils de France. 
Orleans, ducd', fils du r^gent. 
Oslander, Andr<&. 
O s s a t , le cardinal d'. 
Oxenstiern, chancelier de 8uede. 
Paisiello, musicien. 
Palissot. 

Palladio, architecte. 
Pallas, naturaliste. 
Panard, chansonnier. 
Paoli, Pascal. 
Pard, Ambroise. 
Parmentier. 
P a r n y , le cheyalier de. 
Pascal, Blaase. 
Pasquier, Etienne. 
Paul I, empereur de Russie. 
Paul, Saint- Vincent de. 
Payne, Thomas, conventionnel. 
Peiresc, antiquaire. 
Pellican, Conrad Kurschaer , dit. 
Pellisson. 

Penthieyre, leducde. 
Perignon, Dominique - Catherine , 

marq. de. 
P^rouse, la. . 
Perrault, Charles. 
Perrault, architecte. 
Perronet, ing^nieur. 
Petion, conyentionnel. 
Philidor, musicien. 
Philippe n, roi d'Espagne. 
Philippe V, roi d'Espagne. 
Philippe m. 
Pibrac, le 8«ign€urde. 
Picard. 

Piccini, musicien. 
Pichegru, le gen^ral. 
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III. FacsimileB. 



P i c t e t , savant genevois. 

Pierre I. 

Pigalle, sculpteur. 

PilloD» Qemain, sculpteur. 

Piron. 

Pitt, Williams. 

Pluche, l'abb^. 

Poinsinet de Sivry. 

Polignac» le cardiual de. 

Pompadour, la marquise de. , 

Pomponne, le marquis de. 

Pope. 

Portalis, lögislateur. 

Pothier, Jurisconsulte. 

Potoa de Saintrailles. 

Poussin, Nicolas. 

P o y e t , le chancelier. 

Pr^ville, com^dien, 

Prövost, l'abb^. 

Proudhon, Pierre-Paul. 

Puffendorf, le baron de, publiciste. 

Puget, sculpteur. 

Q u i r i n i , le eardinal , antiquaire. 

Rabaut Saint-Etieune, conven- 

tionnel. 
Rabelais. 
Racine, Jean. 
Racine, Louis. 
Rambouillet, le marquis de. 
Rancö, l'abbe de. 
Ranzau, Josias. 
Rapbael, d'Urbin. 
Rapin, lapere, jesuite. 
Raynal, Tabb^. 
Reaumur. 
Regnard. 

Regnaud de Saint d'Angely. 
R^ne, leroi. 

Restit de la Bretonne. 
Retz, le Cardinal de. 
Reuchlin, Jean. 
Ricci, Scipion, eyeque de Pistole. 
Richards on, romancier. 
Richelieu, le eardinal de. 
Richelieu, le maröchal de. 
Richelieu, leducde. 



Riquet, coostructeur du canal d« 

Languedoc. 
Robertson, historien. 
Robespierre, conTentionnel. 
Rochambeau, le marechal de. 
Rochefoucauld, leducdela. 
Rochefoucauld-Liancourt, le 

duc de la. 
Rochejacquelein, Henri de la, 

Vendeen. 
Rohan, Henri, duc de. 
Rohan, Louis, eardinal de. 
Roland de la Piatiere, ministre. 
Roland, madame. 
Rollin, Charles. 
Ronsart, Pierrede. 
Roquelaure, duc de. 
Roucher. 

Rouget de Lisle, Joseph. 
Rousseau, Jean-Baptiete. 
Rousseau, Jean-Jacque«. 
Roze, lecheyalier. 
Rozier, l'abbö, agronome. 
Rubens, peintre. 
Rulhiere, historien. 
R u m f rd , le comte de. 
Ruyter. 

Sacchini, musicien. 
8 ade, le comte de. 
Saint-Evremont. 
Saint-Foix. 
Saint-Lambert. 
Saint-Pierre, Bemardin de. 
Saint-Simon, leducde. 
Saint-Andrö, Jacques d' Albon, 

seigneur de. 
Saint-Pol, le comte de. 
Saint-Pierre, l'abbe de. 
S a 1 e 8 , Saint Fran9oi8 de. 
Samblancay, le baron de. 
Santeuil, Jean de. 
Sartine, de. 
Saumaise, Claude de. 
SauBsure, de. 
8 a X e , le marechal de. 
Saxe-Cobourg, leprincede. 
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Saxe- Weimar, leducde. 

Scaliger, Josepli. 

Scarron. 

Schiller. 

Schonberg, Henri de. 

Schonberg, Fred.-Arm. , -comte de. 

Schurman, mademois. de , ^rudite. 

Scudery, mademoiselle de. 

Sedaine. 

Segur, Louis-Philippe, comtede. 

Serres, Herculede. 

ScTigne, la marquise de. 

Sevign^, le marquis de. 

Sheridan. 

Sicard, Tabbe. 

S i m i a n e , la marquise de. 

Sixte-Quint, pape. 

Sixte-Quint. 

Soafflot, architecte. 

Spallanzani, l'abbö. 

Sparrman, voyageur. 

Stael, labaronnede. 

Stanislas- Lee Zins ki, roidePo- 

logne. 
Stanislas Poniatowsky, roi de 

Pologne. ^ 
Stella, peintre. 
Sterne. 

Stewart, Dugald, philosopbe öcoss. 
Strozzi. 

Stuart, Cbarles-Ed. , le pretendant. 
Stuart, Henri, cardinal d'York. 
Suchet, lemar^chal. 
Suffren, le comtede. 
Soliy, leducde. 
Talbot. 

Tallien, conventionnel. 
Talma, comedien. 
Tanneguy -Duchatel. 
Tasse, le. 
Tek^i, Emöric. 
Tencin, madamede. 
Terray, l'abbe. 
Thdrese, sainte. 
Thomas. 
Thou, Fran^ois-Auguste de. 



Thouret. 
Tiraboschi. 
Tott, lebaronde. 
Tournefort. 
Touryille. 

To US Saint -Louverture. 
Tressan, le comtede. 
Tromp, Tamiral. 
Tronchet, constituant. 
Tronchin, Theodore. 
Turenne, le mar^chal de. 
Turgot. 
ürfe, Honoröd'. 
U r s i n s , princesse des. 
Valaz^. 

Valette, Louis de Nougaret , cardi- 
nal de la. 
Valliere, la duchesse de la. 
Yandermonde. 

V a r i n , grayeur de m^dailles. 
Vau b an, le marechal de. 
Vaucanson, Jacques. 
Vauquelin. 
Vauvenargues. 
Vend6me, leducde. 
Ventenat, botaniste. 
Vergniaux. 

Vernet, Joseph, peintre. 
Vertot, Tabböde, historien. 
Vien, peintre. 
Villars, le marechal de. 
Villiers de l'Isl^-Adam, grand- 

maitre de Rhodes. 
Viotti, musicien. 
Visconti, antiquaire. 
Viyonte. 

V i s e n n , Tabbe de. • 
Voiture. 

Volney. 
Voltaire. 

V o n d e 1 , poete dramatiq. hoUandais. 
Vossius. 

Voyer d'Ar gen son, Marc-Rene le. 
Vuardes, le marquis. 
Wallenstein, Albert de, duc d(| 
Friedland. 
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Witt, Jean de. 
Witt, Corneille de. 
Wolsey, Thomas» cardinal. 
York, Richard , duc d'. 
Zwingle. 



Waren 8, madamede. 

Washington. 

West, Benjamin, peintre. 

W i e 1 a n d , poete allemand. 

Wimpfen. 

Winckelmann, antiquaire. 

Itemperts , B. , Bilder-Hefte zur Geschichte d. Buchhandels u. der mit dem- 
selben verwandten Künste u. Gewerbe. Jahrg. 1853 — 66. M. 24 z. Theilin 
Farben gedr. lith. Taf. Cöln. gr. Fol. 

Diese interessanteii Hefte enthalten , auseer andern Beilagen , Torsfiglieli. anoh trefflich au- 
geflihrte Faosimiles und Bildnisse ausgexeiehneter ilierer Buchdrncker n. Buchhändler. 

Murr, Ch. Th. de, Chirographia personarum celebrium. Miss. I. Vinar. 
1804. Fol. 

Bnth. 12 Taf. Facsim. in Kupferst. u. Text. Mehr hiervon ist nicht erschienen. 

Memorabilia bibliothecar. publicar. Norimbergens. et aniyersitatis Alt- 

dorfinae. III Tom. C. 24 tabb. aen. Norimb. 1786—91. 8maj. 
Hetherclift , F. , Autograph Miscellany : a collection of autograph letters, 

interesting documents etc. executed in facsimile lithography. I. Ser. Lond, 

1855. Imp.-4. 
Parlamflnte -Album« Autographirte Denkblätter der Mitglieder des ersten 

deutschen Reichstages. 4 Hfte. (189 lith. Taf.) Frankf. a. M. 1849. Imp.-4. 
Sammlung hifttor. berühmter Autographen od. Facsimiie'syon Handschriften 

berühmter Personen alter u. neuer Zeit. Stuttgart 1846. 4. 

Die umfuneichste in Deutschland erschienene Sanunlung von Facsimiles. Sie entbilt 
inclasive der Extrabeilagen 289 lithograph. Briefe u. s. w. , doch ist das Gans« ohne Kritik 
nad etwas naohlutig aiuammengestellt. 

Die beigefügten Zahlen bezeichnen die Nummern der Blätter. 



Adams, John. 244. 

Adelung, J. C. 36. 

Albert von Brandenburg. 278. 

Alembert, d*. 46. 

Alexandrei. 192. 

Alxinger. 31. 

Anna von Dänemark. 208. 

Anna Charl. Dorothea von Kur* 

land. 246. 
«Au g u s t II. (der Starke). 72. 
Bacciocchi, Marie Anna Elisa. 166. 
Bailly, J. S. 113. 
Baraguey d'Hilliers. 137. 
Barbaroux. 132. 
Barnave. 140. 
Basedow, J.L. 13. 
Beauharnais, Eugen, Herzog v. 

Leuchtenberg. 53. 
Becker, R. Z. 232. 
Beethoven, van. 231. 



B oranger, P. J.de. 70.80. 
Bertrand, Grafv. 219. 
Bessieres. 190. 
Bilderdyk. 249. 
Billaud-Varennes. 150. 
Blücher. 7. 

Blumenbach, J.F. 21.93, 
Bode, J.J. Ch, 235. 
Böhme, J. 218. 

Bonaparte, Annun. Caroline. 167. 
Bonaparte, Jerome. 165. 
Bon aparte, Jos. 163. 
Bon aparte, Louis. 164. 
Bonaparte, Napol. s. Napoleon. 
Boleyn, Anna. 196. 
Boerhaave, Herm. 12. 
Börne, Ludwig. 22. 
Bourrienne, de. 181. 
Bretschneider, E.G. 223. 
Bruno. 193. 



III. Facsimiles. 
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Oppenheimer, J. S. 266. 

PascalPaoli. 187. 

Peterd. Grosse. 44. 

Petionde Villeneuve. 135. 

Philipp n., König y. Spanien. 102. 

Pichegru. 145. 

Pindemonte. 238. 

PiusVn. 169. 

Pommereal,de. 153. 

Pütter, J. St.v. 43. 

Badziwill. 221.242. 

Barn 1er. 234. 

Rauch , Gh. 57. 

Recke, Elis.Ch. Ct. d. 250. 

Reiffenberg, F. v. 91. 

Robespierre. 124. 

Roland, geb. PhUpon. 129. 

Romberg, A. 233. 

Rousseau, J. J. 116. 

Rusca. 144. 

Sacy, S.de. 87. 

Salz mann. 268. 

Sand, George. Extrabl. 1. 

Savary, Herzog v. Rovigo. 158. 

Sayigny, K. v. 222. 



Scott, W. 55. 
Sennefelder. 117, 
Sicard. 151. 
Skrzynecki, Job. 86. 
Soult. 182. 

Stael deHolstein, Madame. 75. 
Strehlenau, v. 276. 
Suchet. 189. 
Talma. 183. 
Turenne, de. 261. 
Turnebus. 272. 
TJnzer, J. A. 114. 
Varnbüler. 264. 
Varnhagen vonEnse.. 120. 
Vergniand, 154. 
Vigny, Alfred de. 67. 
Villers, Ch. F.D. de. 119. 
Voltaire,F.M. A. de. 88. 
Voss, J.H. 112. 
Waiblinger. 107. 
Wellington, Herzog ▼. 17. 
Wetstein. 275. 

Wilh^lmin. von England. 220. - 
Winkelmann. 271. 
Young, E. 269. 



Schleiermacher, F.E. D. 85. 

Ügaatiires , lithographed , of the members of the British Association for the 

Adyancement of Science , who met at Cambridge , June 1833. (M. 61 Taf. 

Facsim.) Cambr. 1833. 4. 
Sotheby , 8. L» , unpublished documents , marginal notes and memoranda, 

in the autograph of Philip Melanchthon and of Martin Luther. (M. Melanch« 

thons lith. Portr. u. 33 Taf. lith. Facsim.) Lond. 1840. Fol. 

Wurde vom Yerf. nnr an Freunde verschenkt, and ist daher kftnflieh nicht sn erlangen. 

Stammbaoh , deutsches. Autographisches Album der Gegenwart. Herausg. 
v.Frz.Schlodtmann. 120 lith. Bl. Bremen 1852— 54. qu.gr.8. 

EnthSlt die Facsimiles der wissenschaftlichen, literarischen, kfinStlexischen und politischeii 
Notabilitäten der Qegenwart , und swar nicht blos Unterschriiten oder gleichgültige , znfiUlig 
ani^fandene SchriltstScke , sondern nur Beitr&ge , welche eigens f&r das deutsäe Stamm« 
buch erbeten und eingesandt worden , aumeist charakteristisch lur den betreffenden Autor, 
and von literarischem and biographischem Werlhe , philosophischen, polemischen , humoristi- 
chen Inhalts , Wahlsprüche, Gedichte, Mnsikpiecen n. s. w. Die Ausführung ist klaru. dentlleh. 

Thane , J, , British Autography. A coUection of Fac-Similies of the Hand- 
writings of Royal and illustrious personages , with their authentic Portraits. 

3 Vols. Lond. (1788.) 4. 

DiM«8 treffUohe Werk umlasst 860 gut ausgeführte, anf röthliehen Qrond Bedruckte, 
mit einer Randleiste umgebene Portraits in Kupferstich und darunter befindlichen Facsimiles 
der Namen , cum Theil auch einigen Worten und mehrfadi beigefügten Wappen. Die Samm- 
lung erschien im Selbstverläge des Herausgebers, dessen Portrait dem Vol. 1 beigefügt ist, 
«ad hat steh jetat sehr selten gemaeht. 

Nichols sagt hierüber in der Vorrede seines Werkes: „Autograph's of Boyal, etc.'S nach- 
dem er obiges beschrieben, Folgendes: „And is now so scarce that a copy is at the present 
time priced at jr 25 in a bookseller's catalogne.** 
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J ae o b L Stuart, König v.England. 205. 

Jacobi, J. G. 24. 

Jacobs. E.C.W. 29. 

Jahn, F. L. 34.49. 

Janin, J. Extrabl. 2. 

Jerusalem, J. Fr. W. 86. 

Iffland. 2. 

Immermann, K.L. 84. 

Jourdan, J.B. 177. 

Josephine, Kaiserin. 161. 

Kant. 3.270. 

Karl II. Stuart y. England. 216. 

Karr, A. Extrabl.6. 

Karschin, A. L. 228. 

Kästner, A. G. 78. 

Katharineyon Arragonien. 195. 

Kellermann. 184. 

Keppler, Joh. 39. 

Kerner, A. J. 98. 

Kleber. 126. 

Kleist, Ewald Christ, y. 40. 

Kleist, Heinr.y. 23. 

Körner, Theodor. 265. 

Kosegarten, L. G. 237. 

Kotzebue, Aug. y. 32. 

Krusenstern. 74. 

Lacöpede, de. 141. 

Lacombe-St.-Michel, J. P. 121. 

Lafayette. 27. 

Lamartine, A.de. 10. Extrabl. 4. 

Lancaster. 96. 

LaReyeillere-L^peau. 143. 

L a R o c h e , Marie Sophie y . 50. 

Layater, J. K. 42. 

Lebrun. 186. 

Lefebyre, Herzog y.Danzig. 175. 

Leibniz, G.W. 38. 

Leicester. 203. 

Leisewitz. 20. 

Leu au, s. Strehlenau. 

Leopold L, deutsch. Kaiser. 217. 

Leopold, Fürst y . Anhalt-Dessau. 25. 

Linnö, Carl» 54. 

Locklaus» Joh. 274. 

Louis Joseph, Herzog ▼. Orleans, 
gen. EgaUt^. 146. 



Louis XVHL 58. 
Louise, Königin y. Preussen. 243. 
Ludwig, König y. Bayern. 76. 
Luther. 77.101. 
Macdonald. 6.185. 
Madison, J. 108. 
Mansfeld, H.A. Graf y. 263. 
Marat. 136. 

Maret, Herzog yon Bassano. 179. 
M ar i e I. , Königin yon England. 197. 
M ar i e y. M e d i ci s, Königin y. Frank- 
reich. 210. 
Marie y. Oesterreich. 94. 
Marie Stuart. 66.200. 
Marie Louise, Kaiserin. 168. 
Marmont, de. 174. 
Marryat. 68. 
Martignac, de. 262. 
Martin yan Buren. 109. 
Massöna. 176. 
Matthesius. 256. 
Matthisson,F.y. 90. 
Maupertius. 19. 
Maximilianl. 64. 
Melanchthon. 48. 
Melissus. 280. 
Mendelsohn, M. 73. 
Menou, gen. Abdallah. 139. 
Merlin deBouai. 51.130. 
Metternich, Loth.y. 14.277. 
Mirabeau. 134.245. 
Monroe, J. 111. 
Monyel, de. 155. 
Moreau, J. V. 79.147. 
Morghen, R. 83. 
Mortier. 180. 
Moser, F.K. y. 41. 
Moser, J. J. 99. 
Müller, Johannes y. 15. 
Murat. 56.172. 
Musäus, J. K. A. 9. 

NapoleonBonaparte. 159.160.171. 
Neck er. 125. 
Ney. 178. 
Niebuhr, C. 236. 
Oken. 240. 
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Oppenheimer, J. S. 266. 
PascalPaoli. 187. 
Peterd. Grösse. 44. 
Petionde Villeneuve. 136. 
Philipp n., König y. Spanien. 102. 
Pichegru, 145. 
Pindemonte. 238. 
PiusVn. 169. 
Pommereal,de. 153. 
Pütter, J. St.v. 43. 
Radziwill. 221.242. 
Ramler. 234. 
Rauch , Ch. 57. 
Recke, Elis. Ch. C. v. d. 250. 
Reiffenberg, P.v. 91. 
Robespierre. 124. 
Roland, geb. Phlipon. 129. 
Romberg, A. 233. 
Rousseau, J. J. 116. 
Rusca. 144. 
Sacy, S.de. 87. 
Salzmann. 268. 
Sand, George« Extrabl. 1. 
Savary, Herzog v. ßovigo. 158. 
Savigny, K. v. 222. 



Scott, W. 55. 

Sennefelder. 117, 

Sicard. 151. 

Skrzynecki, Joh. 86. 

Soult. 182. 

Stael deHolstein, Madame. 75. 

Strehlenau, y. 276. 

Sucliet. 189. 

Talma. 183. 

Turenne, de. 261. 

Turnebus. 272. 

TJnzer, J. A. 114. 

Varnbüler. 264. 

Varnhagen vonEnse, 120. 

Vergniand. 154. 

Vigny, Alfred de. 67. 

Villers, Ch.F.D.de. U9. 

Voltaire,F.M. A. de. 88. 

Voss, J.H. 112. 

Waiblinger. 107. 

Wellington, Herzog ▼. 17. 

Wetstein. 275. 

Wilhelm m. von England. 220. - 

Winkelmann. 271. 

Young, E. 269. 
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ttgnatnres , lithographed , of the members of the British Association for the 

Advancement of Science , who met at Cambridge , June 1833. (M. 61 Taf. 

Facsim.) Cambr. 1833. 4. 
Sotfaeby , 8« L» , unpublished documents , marginal notes and memoranda, 

in the autograph of Philip Melanchthon and of Martin Luther. (M. Melaneh« 

thons lith. Portr. u. 33 Taf. lith, Facsim.) Lond. 1840. Fol. 

Wurde vom Verf. nnr an Freunde Tersehenkt , und ist dther ktnflieh nicht m erlangen. 

Stammbuch , deutsches. Autographisches Album der Gegenwart. Herausg. 
V. Frz.Schlodtmann. 120 lith. Bl. Bremen 1852— 54. qu.gr. 8. 

Enthält die Facsimiles der wissenschaftlichen, literarischen, künsilexischen und politischen 
Notabilitäten der Qegenvart, nnd swar nicht blos Unterschriften oder gleichgültige, zufiUlig 
au^fnndene 8<diriftstacke , sondern nnr BeitrSge , welche eigens fnr das deutsche Stamm« 
bach erbeten nnd eingesandt worden , aumeist charakteristisch Inr den betreffenden Autor, 
und von literarischem und biographischem Werthe , philosophischen, polemischen , hnmoristi- 
ehen Inhalts , Wahlsprüche, Gedichte, Musikpieoen n. s. w. Die Ausführung ist Idarn. deutlich. 

Thane, J. , British Autography. A collection of Fac-Similies of the Hand- 
writings of Royal and illustrious personages , with their authentic Portraits. 
3 Vols. Lond. (1788.) 4. 

DlMM treffliche Werk umfust S60 gut ausgeführte, auf röthUehen Grand gedruckte, 
mit einer Bandleiste umgebene Portraits in Kupferstich nnd darunter befindlichen Facsimiles 
der Namen, zum Theil auch einigen Worten und mehrfach belgef^en Wappen. Die Samm- 
Innc erschien im Selbstverläge des Herausgebers, dessen Portndt dem Vol. 1 beigefügt ist, 
mia hat sieh Jetat sehr selten gemaeht. 

N ich Ol 8 sagt hierüber in der Vorrede seines Werkes: „Autograph*s of Boyal , etc.'*, nach* 
dem er obiges bMchrieben, Folgendes: „And is now so scarce that a copy is at the present 
time prioed at jr 25 in a bookseller's eatalogne.** 



IV. 



Nutzen der Ant^grapheii. 



Handschrifben merkwürdiger und berühmter Männer haben immer 
ein eigenes Interesse und das Sammeln derselben wird mit Kecht unter 
die anständigsten und edelsten Liebhabereien gezählt werden dürfen. 
Wie der ältere Plinius als eine Merkwürdigkeit erzählt*, dass er der 
beiden Gracchen, Cicero's, K. August's und VergiPs Handschriften ge- 
sehen habe, wie Napoleon, Goethe und Metternich, die Gripfel höchster 
Geistesthätigkeit, eingestandenermassen Autographen sammelten^, so 
giebt es noch Viele, die, wie Schütz sagt, „ohne es gerade bis zu 
Layater's Grübeleien zu treiben , die Physiognomie der Handzüge eines 
ausserordentlichen Mannes eben so gern , wie die seiner Gesichtszüge, 



1. H. N. Xm, 12. 

3. Napoleon legte ein Albnm aus gewissen eigenhändigen Briefen europäischer Souveräne 
an , die an ihn gerichtet waren. Als diese CoUectton von Josef Bonaparte geerbt und in London 
Vater der Hand zum Kanf angeboten wurde, soll der Ertrag 700,000 Franken gewesen sein. 
Nach O^Heara zahlte der russische Qesandte für die Handschtiften des Kaisers, seines Herrn, 
250,000 Franken. — In den Fragments d'un Journal de voyage heisst es: j^Goethe besitst eine 
Sammlung von 400 Briefen berühmter Männer , worauf er einen grossen Werth legt. Nach seinem 
Meinung giebt es unter den äusseren Kennzeichen des Charakters keins, welches zuverlässiger 
sei, als die Handschrift. Ausserdem verschaffte er sich, indem er seine Sammlung chronolo- 
gisch ordnete, einen Ueberblick über Jedes Jahrhundert mit all seinen Wechseln; Briefe von 
Kriegslenten befinden sich neben Briefen von Gelehrten. Herr von Hardenberg hat ihm den 
Brief geschenkt, welchen Blücher auf dem Schlachtfelde an der Katzbach auf einer Trommel an 
ihn geschrieben hatte." — Metternich , der Nestor der europäischen Diplomatie , wünschte sich 
vor Jahren eine seiner Sammlung fehlende Handschrift Jules Janin's. Der Fürst wandte sidi< 
an den Grafen Apponyi und der Graf an den „Konig des FeuiUeton'^ Der Verfasser des 
„Todten Esels" und „der gouillotinirten Frau" ergriff eine Jungfräuliche Feder , nahm einen 
patschoulyduftenden Papierstreif und schrieb: 

„Ich bekenne hiermit , vom Fürsten Metternich fünftig- Flaschen seines besten Johannis- 
berger Ausbruchs erhalten zu haben, und statte dafür dem freundlichen Geber meinen 
v«rbindli<^eten Dank ab. J. J." 

nnd Fürst Metternich , ein Geist, der Jeden zu schätzen weiss, sandte mit dkm nächsten Conrier 
dus Doppelte von Dem, worüber er im Voraus dankbar ^uittirt hatte. 
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kennen lernen^. Ist der „ansserordentlielie^ Mann sngleieh ein gelieb- 
ter Todter, so theilen vrir beim Erblicken seiner Handsehrill die Eiib> 
pfindnng des IMehtero, als er Edon's Handsckrift wieder las^ : 

Theure Züge, wie mahnet ihr mich vall schmerzender Wehmnth! 

Ach , vermodert ist längst , die euch entworfen , die Hand ; 
Aber das heilige Bild, das ihr vor den Geist mir zurückbringt, 

Ewig lebt es in mir, wie in unsichtbarer Welt. 

„Bei Personen, die irgend ei&e Bedentnag erlangt, an deren Na* 
men und Bild sieb irgend eine Reihe yoa Sensati<Mieu knüpft, üM 
alles zu ihnen Geböiige einen Keiz aus , d^ in geradem Verhältnisse 
nit ihrer historisehen Erscheinung selbst steht. Niemand wkd ohne 
se^ bestimmte Bewegnng erfahren, dass der vor ihm stehende Sessel 
derjenige sei, auf welchem einst EarFs des Grossen irdische Reste in 
dem Aachener Grabgewölbe yorgefunden worden , dass jeuer Degen 
der sei, den Franz 1. bei Pavia dem Gonnetaible yon Boorbon yerwei» 
^erte, dem Herrn y. Lannoy übergab, dass dieser unscheinbare Hut 
einst das Haupt des grossen Königs bedeckt, dass jenem Diutenfasse 
die Schriften entquollen sind , mit welchen Kant die neuere Philosophie 
begründete, dass jener zierliehe Hausaltar die Gebete der noch un- 
glücklicheren als schuldbeladenen Maria Stuart empfangen hat. Von 
Allem nun, was der Mensch hienieden zwrücklässt, gehört ihm yiel- 
leicht nichts so ganz eigen an , als seine Handschrift, ein Product sei- 
ner geistigen und leiblichen Thätigkett, ein eben so nnmittelbarer als 
dabei greifiicher Ausfluss seiner Persönlichkeit als seine Handlungen 
selbst Keiner jener oben bezeichneten Reste hängt so innig mit ihm 
selbst zusammen, bei keinem ist die Gemeinschaft so wenig zuföUig, 
bei keinem daher die Erinnerung so tief und lebendig. Bringt den Un** 
empfindlichsten , bringt einem Solchen , der jedes andere Interesse als 
sdn «genes Steckenpferd für haaren Aberwitz hält, die eigenhändigen 
Schriftzüge eines jener grossen geistigen Agitatoren yor Augen, mit 
welchen sie einst die Gedanken ihrer Zeitgenossen gelenkt, zeigt ihm 
auch nur den Namenszug eines der Gewaltigen, deren Rathschluss 
oder Degen das Schicksal der Welt bestimmt hat , er wird diese Reli- 
quien nicht ohne eine Mischung yon Scheu und Theilnahme betrachten 
können. Ist es dah^ nicht des Scbweisses der Edlen werth, sie yot 
dem Untergange in sichere Häfen zu bergen ^?^' 



1. Uar^abl. ISIS Wt. 20%. 

i. V. KaAoirU«,' SciRÜtan i, 417. 



80 IV. NutseD der Antographen. 

Die Forschung der Autographen ist aber nicht allein ein Bedtrf- 
niss für den Antographophilen, sondern auch for den Mann der Wis- 
senschaft geworden, dem diese Manuscripte Aufschlüsse bieten, die 
er in Chroniken, Memoiren, Biographieen u. s. w. umsonst sucht. 
Wenn ein Schriftsteller dem Publicum ein Werk übergiebt, so stellt er 
nur zu oft die Thatsachen unter einem Gesichtspunkte dar, der seinem 
Hasse oder seiner Neigung dient. Er kann seinen Styl schmücken, Le- 
ben in seine Gkdanken hauchen, aber wenn er in Eile zur Feder greift, 
wenn er einen yertrauten Priyatbrief schreibt, dessen Yeroffentlichnng 
er nie voraussetzt, dann erst spricht er ohne Vorbereitung, ohne Af- 
fectation, ohne Vorbedacht und das Herz zeigt sich da, um mit dem 
Abb6 Zanotti zu reden, nackt, wie es ist. Und so haben Männer yon 
grossem Verdienst mit Fleiss Autographen studirt und Sammlungen 
geschaffen, nicht um das Resultat ihrer mühseligen Forschungen mit 
dem Manuscripte yermodefn zu lassen, sondern den Wissenschaften 
zu nützen. Wem verdankt man z. B. die merkwürdigen Aufschlüsse 
über das Privatleben der Fürsten, über die Intriguen der Grossen und 
Gelehrten anders, als jenen Sammlern, welche die Originalschriften 
ihrer Kabinette vereinigten, retteten, austauschen und drucken Hessen^? 



1. memud hat gröMemi Oebnoeh too A«tognph«ii gaauelit als LwnntiB«. IHe in Pui« 
iMfindliehen gewichtigen Sammlungen lieferten ihm Material rar Berichtigung ron Irrthümen, 
in welche Qeschichtschrelber der Revolntion verfallen waren. Bs gelang ihm, bedeutendes Licht 
aaf die tohwebende Frage zu werfen : ob Robespierre anf eich selbst schoss Im HStei de Tille 
im Augenblicke der Festnehmnng, oder ob er, wie man so oft ^sichert hat, anfällig dttrch 
eine andere Person verwundet ward. Letzteres scheint sieh ans einem Briefe der Sammlung 
«iAes eildgen Verehrers von Bobespierre zu ergeben. Bekanntlich sass der Führer der Jaeo* 
blner einige Zeit im Saale , ohne am Widerstände gegen seine Feinde besonderen Theil nehmen 
zu wollen ; er schien alle Energie verloren zu haben. Wenn er alle Sectionen auf einmal auf- 
geboten und sich an die Spitze gestellt hätte, wäre es ihm mdglich gewesen, seine Gegner n 
fiberwältigen. Schwer brachte man ihn zum Handeln; endlich entschloss er sich, Befehle in 
erlassen. Br fing eine Adresse an die Commune an und hatte den Theil beendet , der ihm ob- 
lag, war im Begriff, die Unterschrift beizufBgen, als das Detachement in das Zimmer trat. Die 
ersten Buchstaben seines Namens waren geendet, die letzten verrathen eine zitternde Hand. 
Aber dann musste er unterbrochen worden sein, und Blutflecken verwischten einige seiner 
Sehriftsüge. Es ist etwas wahrhaft Sprechendes im Anblloke dieses Mannsoripts; das, wenn 
man es in Verbindung mit dem Qemache bringt, in welchem der Vorgang stattfand, seine 
eigene Geschichte mit sich trägt. 

Bin anderer Umstand ward durch einen Brief erhellt. Im Augenblicke, da Ludwig XTI. 
vom Schaffote das Volk anzureden wünschte , ertheilte man einen Befehl : die Trommeln unter- 
brachen den Kdnig und verhinderten, dass man ilm hSrte. Weil die, welche ihn ram Tode 
verdammten , keinen Befehl in dieser Hinsieht erlassen hatten , blieb die Verantwortlichkeit auf 
dem Befehlshaber der bewaffneten Macht, Santerre, haften. Die Royalisten beschuldigten ihn 
eines willkärliehen Akts der Unmenschlichkeit und hSuften Verwünschungen auf ihn. Er leug- 
nete die Wahrheit der Angabe, aber Niemand hSrte auf ihn. Bei dem. Verkaufe Ton Bonrdilloo's 
Autographen ward ein Brief vom General Santerre veräussert, von 1801 dntirt, an den Bflrger 
Chateauneuf adressirt , auf der Rückseite befanden sich einige Bemerkungen von Ohateauneof, 
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Wenn nun aber auch Autographen nicht die Aufgabe haben, ,,da8 
historische Studium zu beleben und zu erweitern^', und nicht yermö- 
gen, „den Kunstgenu^s der Sammlungen von Bildwerken zu bereiten*' 
und nicht den Nutzen der historischen Kabinette zu gewähren ^, so 
sind sie gewiss insofern yon hoher Wichtigkeit, als wir aus ihnen 
Schlüsse auf den Charakter des Schreibers ziehen können^. Die Deu- 
tung der Handschriften ist nicht neu und hat yon jeher ihre Widersa« 
eher gefunden^, weshalb hier die' Urtheile einer Reihe yon Autoren 
Platt finden mögen, welche möglicher Weise zur endlichen Schlich* 
tung des alten Streites fuhren werden. 

In einem 1678 für eine Dame geschriebenen Aufsätze^ heisst es: 

welche ans dessen personlichem. Wissen v511ig darlegten , dass es nteht Santerre , sondern ein 
Beamter ^ar , welcher Mitglied vom Haushalte Ludwig's XVI. gewesen. Dieser Mann , der da- 
mfts noch lebte und eine hervorragende Stellung einnahm , ward befragt , bekannte sich selbst 
als Denjenigen , auf dessen Befehl die Trommeln ertönten , und rühmte eich ötfentlieh dieser 
That. Vgl. Bl. f. Uterar, Unterhalt. 1S61 Nr. 113. 

1. ▼. Radowitz^ Schriften I. 416. 

3. Chirogrammatomantie nach A. He nie. 

3. So sprechen sich a. B. v. Murr., der bekannte Handsohriftensammler , J. H. Hd^k und 
Meusel, der Literaturkeuner, gegen die Möglichkeit aus, von der Handschrift auf den Charak- 
ter schliessen au können. Im Jahre 1807 schrieb v. Murr an den um die Yolksblldung hoch- 
verdienten Rentamtmann K. Prensker in Grossenliain ; „Sie haben allauviel Vertrauen su meiner 
chirographischen Kenntniss. Jedoch aufrichtigst will ich Ihnen meine Meinung von der Phy- 
siognomik der Handschriften sagen. So wie schon die Lavater'sehe Physiognomik Narrheit ist, 
die keinen Grund im Reiche der Wahrheiten hat: eben so ist es noch. mehr die chirogra- 
phische. Ich habe z. £. gefunden, dass die ordentlichsten, elegantesten Gelehrten eine h&ss- 
liche Hand schreiben, da hingegen die, so am zierlichsten schrieben und kritzelten, die unor« 
dentUchsten Leute von der ganzen Welt waren. Et sie porro." und am 1. April 1809 der Hof- 
aad Regierungsrath Hock in Gaildorf: „Die Chirographignomik halte ich für so wenig zuver- 
lässig, als die Physiognomik. Mit Recht h&tt' Wilhelm, in seinen Unterhaltungen über den 
Mensehen Th. 2 (Augsburg, 1806) 6. 123 es für bedenklich, „in einer Sache, an der Nach* 
thmnng, Lehrmeister, Beschaffenheit der Feder, Gewerbe in Absicht auf Schwere und Leichtig- 
keit der Hand und die so viel Antheil wie an der Handschrift eines Menschen haben, allge» 
meine Orondsitae aufeustelien.*' (Diese Mittheilung verdanke ich der Güte Preusker's.) Der 
alte Jahn sagt: „Diese Schriftzüge sollen bloss beglaubigen und bestätigen. Nur deshalb sind 
sie als Schriftbild wiedergegeben , nicht zum Prahl , um sie gleich einem Gewächs mit Blume 
and Blatt als Selteilheit in ein Wurzbuch zu legen. Vielerlei Versuche hat zwar der Grübelfang 
•ogestelit, und in Regeln verfasst, wie aus äussern Zufälligkeiten das Innere des Menschen zu 
erkennen. So ist zuletzt auch die Reihe an die Handschrift gekommen. — Hier aber ist nur 
die leibhafte Hand gemeint , und es wäre Anmassnng von der einen Seite , Vergötzung von der 
andern, darin die Seele wie auf einem Tippbogen zu finden.'* (Vgl. Bremer Sonutagsbl. 1864 
Nr. 29.) Für die Jüngste Zeit vgl. Weimarer Sonutagsbl. herausgegeben von Josef Rank 186« 
Mr. 13. Unterhalt am häuslichen Heird. Herausgeg, von K. Gutzkow 1855 Nr. 24 S. 384. 

4. Vgl. Feuilleton z. Ztg. f. d. eleg. Weit. Red. Th. Dro bisch 1854 Nr. 52 S. 622 f. — 
8ehon der 1634 verstorbene Professor der Philosophie zu Bologna Camillus Baldus söhileb 
•hie Abhandlung in italienischer Sprache , die in lateinischer Uebexsetzuug unter dem Titel : 
i,De ratione cognoscendi mores et qualitates scribentis ex ipsius epistola , sive divinatione epi- 
stolari" 1664 zu Bologna erschien. Aueh Marcus Aurelius Severinus, wdcker 1666 al« 
ProfsMor der Anatomie zu Neapel starb , schrieb ein Buch , dessen Titel : ■■ „Vaticinator s. trac- 
tatas de divinatione iiterali" auf einen ähnlichen Inhalt schliessen lässt, das aber nicht gedruckt 
worden ist. Vgl. Orasso, Elogii d' hnominl letterati. P. I. p. 877. . 

Günther, Bandbiteh f. Autograpkensammler. 6 
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,Jeh setie Toimus, dsM die Hand der Bewegung des Herzens folgt, 
iwettens, dass der Schreiber seine Handschrift gar nicht, oder doch 
nur siifallig Tcrindert, nämlich wenn Dinle und Federn nichts taugen, 
oder dergleichen. Ich unterscheide 3 Arten der Handschrift, die 
grosse» mittlere und kleine. Der grossen gebe ich wieder eine 
Unterabtheilung. Sie ist entweder mit Dinte sehr überladen und unan« 
genehm ansusehen, oder reinlich, leserlich, kühn. Ich sage kühn, 
denn wenn sie blos zierlich und überall gleich ist, so ist das ein fast 
untrügliches Zeichen bei allen Grattungen von Handschriften , dass der- 
jenige , der sie anfertigte , ein Schwachkopf ist. Denn gleichwie eine 
übermässige Sorgfalt in der Kleidung, bei Männern noch mehr als hei 
Weibern, einen eingeschränkten Geist andeutet, so auch eine geschnir- 
gelte Handschrift.'* 

,J)ie Yon mittlerer Grosse theile ich gleichfalls in solche, die 
▼iel, und solche, die wenig Dinte brauchen. Die letztere kann aber* 
mals kühn, reinlich, wohl yerbunden und leserlich sein, oder ungleich, 
unyerbunden, dünn und unleserlich/' 

„Der kleinsten Handschrift gebe ich keine Unterabtheilung, weil 
sie fast immer schwarz und dintenreich ist.*' 

„Nun zur Beurtheilung der Charaktere, welche aus diesen ver- 
schiedenen Handschriften hervorleuchten. Wer grosse, mit Dinte über- 
ladene Buchstaben macht, denkt wenig an das, was er thut, ist sehr 
sinnlich und liebt entweder eine leckere Tafel oder den Wein. Wer 
liederlich lebt, der schreibt auch liederlich, und wer gewohnt ist, seine 
Finger in Brühe zu tunken, der gewöhnt sich auch, unreinlich zu 
schreiben.'' 

„Sind die Buchstaben gross und reinlich , aber schlecht verbun- 
den, so besitzt der Schreiber viel Eigenliebe, ist dabei blöde und viel- 
leicht auch geizig. Sind sie wohl yerbunden , so beweist das Eitelkeit, 
Ehrgeiz, Hang zum Luxus." 

„Die erste Gattung der mittlem Handschrift deutet auf Misstrauen, 
Habgier und Arbeitsamkeit. Es ist die der Kaufleute und Geschäfts- 
männer, die gewöhnlich alle diese Eigenschaften besitzen. Sie muss aber 
sonst wohlgebildet sein , denn wäre sie das nicht, und wären die Buch- 
staben zu weit auseinandergezogen, so würde es Schwermuth be- 
deuten und folglich Liebe zu den schönen Künsten." 

„Die zweite Gattung der mittlem Handschrift, nämlich die kühne, 
reinliche, wohlyerbundene, bezeichnet Güte, Freigebigkeit. Ist sie 
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aber un^eicb, düna und unleserlich, so ist der Schreiber launenhaft, 
yerdriesslich , spitzbübisch und faul. Das letztere n&mlich, wenn er 
sich nicht die Mühe geben wollte » besser zu schreiben, in welchem 
Falle er auch unreinlich ist und das Spiel liebt/* 

„Die kleinste Handschrift endlich ist ein Zeichen des Misstranens 
und des Gheizes. Gewöhnlich bedienen sich alte Leute derselben. Wer 
Papier und Dinte so gewaltig schont, der ist auch gewiss ebem so spar- 
sam in anderen Dingen/' 

D. G. Morhof sagt über die Chirographignomik, mit wacher 
sieh, seiner Aeusserung nach, schon einige Rabbiner besehifügt ha- 
ben^: „Ut in yetbis ore prolatis, ita et in literis mann exaratis phyu- 
cum aliquid, quod de ingenio ac moribus hominum testetur, latet: ita, 
ut ars quaedam prognostica inde formata sit/' 

J. C. Layater sagt über den Charakter der Handschriften^: 
,JSann man es nicht als ein Axiom über die menschliche Natur anneh«> 
men — oder steht nicht zu hoffen, dass man es, bei mehrerer £rf<Nr- 
schnng der menschlichen Natur, als ein Axiom annehmen werde: 

„In der menseUichen Natur ist kein wahrer Contrast oder 
Widerspruch/* — 
iiSo viel ist gewiss : Kein Glied am menscbliehen Körper widerspricht 
dem andern. Keines hebt das andere auf; jegliches ist mit jeglichem 
zusammenhängend ; jedes jeglichem untergeordnet; jedes — wird yon 
Einem und demselben Geiste bewegt. Jedes ist yon der Natur und dem 
Temperamente des andern, obgleich sich dieses Temperament in dem 
einen mehr, als in dem andern zeigen und äussern mag. Inzwischen 
hat jedes Glied am Menschen den Charakter des ganzen 
Körpers — es ist nichts Zusammengeflicktes in der Na- 
tur. Nur die Kunst schneidet weg und flickt an. Die Unerreichbarkeit 
der Natur wird immer ihre Ganzheit und Homogenität sein ! Sie setzt 
nichts an; sie schaflEt Alles aus Einem; bildet Alles aus Einem her- 
A^s. Die Hand aus dem Arm und mit dem Arm --^ die Finger aus bei- 
den und mit beiden ... die offenbarste, die nichtgefühlteste Wahrheit 
• • Fundament abermal aller Physiognomik . . . Siegel der Allbedeut- 
>^i&keit aller Theile des menschlichen Körpers -^ Siegel der grossen, 
nicht erkannten , erst einem folgenden Jahrhundert auf behaltenen 
V^heit — „dasa aus Einem gesunden Gliede,. einem rieh- 

1- Polyh. I, 4. I, 11. 

' Phytiognomische Frftgm«nte. 8. y«r8ttch. Lefpi. n. Wlnterthar 1777. S. 110 ff. 
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W a r c n 8 , madame de. 

Washington. 

West, Benjamin, peintre. 

W i e 1 a n d , poete allemand. 

Wimpfen. 



Witt, Jean de. 

Witt, Corneille de. 

Wolsey, Thomas,, cardin&l. 

York, Richard, duc d'. 

Z wingle. 



Winckelmann, antiquaire. 

Letnpertz, B. , Bilder-Hefte zur Geschichte d. Buchhandels u. der mit dem- 
selben verwandten Künste u. Gewerbe. Jahrg. 1853 — 66. M. 24 z. Theil in 
Farben gedr. lith. Taf. Cöln. gr. Fol. 

Diese interessanten Hefte enthalten , ausser andern Beilagen , TorsagUoIi. aooh treflDich ams- 
gef&hrte Faosimiles und Bildnisse ausgeseieiiBeter älterer Buchdrucker u. BucUaändler. 

Murr, Cfa.Th.de, Chirographia personarum celebrium. Miss. I. Vinar. 
1804. Fol. 

Enth. 13 Taf. Facsim. in Kupferst. u. Text. Mehr hiervon ist nicht erschienen. 

Memorabilia bibliothecar. publicar. Norimbergens. et universitatis Alt- 

dorfinae. III Tom. C. 24 tabb. aen. Norimb. 1786— 91. 8maj. 
Netherdift , F. , Autograph Miscellany : a collection of autograph letters, 

interesting documents etc. executed in facsimile lithography. I. Ser. Tjodö, 

1855. Imp.-4. 
Parlamenii- Album. Autogi*aphirte Denkblätter der Mitglieder des ersten 

deutschen Reichstages. 4 Hfte. (189 lith. Taf.) Frankf. a. M. 1849. Imp.-4. 
Sammliing histor. berühmter Autographen od. Facsimile's von Handschriften 

berühmter Personen alter u. neuer Zeit. Stuttgart 1846. 4. 

Die umfangreichste in Deutschland erschienene Sammlung von Facsimiles. Sie enthilt 
inclusive der Extrabeilagen 289 lithograph. Briefe u. s. w. , doch ist das Gänse olue Kritik 
und etwas naohlaaaig zusammengestellt. 

iBhAlt. 

Die beigefügten Zahlen bezeichnen die Nummern der Blätter. 



•;-J 



Adams, John. 244. 
Adelung, J. C. 36. 
Albert von Brandenburg. 278. 
Alembert, d'. 46. 
Alexandre I. 192. 
Alxinger. 31. 
Anna yon Dänemark. 208. 
Anna Charl. Dorothea yon Kur- 
land. 246. 
^ u g u s t II. (der Starke) . 72. 



Bacciocchi, Marie Anna Elisa. 166. Bonaparte, Jerome. 165. 



B oranger, P.J. de. 70.80. 

Bertrand, Grafv. 219. 

Bessieres. 190. 

Bilderdyk. 249. 

Billaud-Varennes. 150. 

Blücher. 7. 

Blumenbach, J.F. 21.93. 

Bode, J.J. Ch, 235. 

Böhme, J. 218. 

Bonaparte, Annun. Caroline. 167. 



Bailly, J. S. 113. 
Baraguey d'Hilliers. 137. 
Barbaroux. 132. 
Barnave. 140. 
Basedow, J. L. 13. 
Beauharnais, Eugen, Herzog 

Leuchtenberg. 53. 
Becker, R. Z. 232. 
Beethoven, van. 231. 



V. 



Bonaparte, Jos. 163. 
Bonaparte, Louis. 164. 
Bon aparte, Napol. s. Napoleon. 
Boleyn, Anna. 196. 
Boerhaave, Herm. 12. 
Börne, Ludwig. 22. 
Bourrienne, de. 181. 
Bretschneider, E.G. 223. 
Brune. 193. 
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Brunei, M. J. 11. 
Bucer. 273. 
BulIiBger. 279. 
Bulwer, E. L. 8. 
Burger, G. A. 61. 

Burleigh. 202. 

Campe, J.H. 226. 

Canisius. 255. 

Cänning, G. 71. 

Carl August, Herzog v. Sachsen- 
Weimar. 47. 

Carl Eugen, Herzog t. Wörttem- 
berg. 105. 

Carl Joseph, Fürst v. Aremberg- 
Ligne. 103. 

Carll. Stuart, König v.England. 212. 

Carnot, Pelet, Delmas etc. 122. 

Casanova de Seingalt. 18. 

Catharine t. Medicis. 211. 

Chabot, F. 159. 

Chaptal, der Chemiker. 69. 

Charles X. 58. 

Charlotte von Preussen. 224. 

Chauveau-Lagarde. 127. 

Chemnitz, M. 253. 

Chodowiecki, D. 69. 

Clarke. 188. 

Coligni, Henriette de. 251. 
Collin, H. J.v. 115. 
Colombus. 259. 
Colquhoun, P. 110. 
Condorcet. 82. 
Constant, Benj. 4. 
Cromwell. 214. 
Cuvier, G- 33. ' 
Danton. 133. 
Davoust. 173. 
Decazes, Herzog v. 281. 
Dembinski. 241. 
öesaix, L.Ch.A. 157. 
Desmoulins. 128. 
Dumas, Alex. £xtrabl.5. 
Dumouriez. 138. 
Dur c , Herzog v. Friaul. 170. 
DuValdeGrace. 156. 
Eduard VI. von England. 201. 



E 11 sabeth , Königin t. Böfameii.206. 
Elisabeth I., Königin ¥. England. 

198. 199. 
Erasmus, D. 252. 
Essex. 204. 
Fairfax. 215. 
Forster, G. 16. 
Förstern s, Johs. 254. 
Fouque, K. F. de la Motte. 247. 
Fouquier-Tinville. 123. 
Fourcroy. 131. 
Foy. 62. 

Francke, A. H. 37. 
Fran9ois deNeufch-ateau. 118.^ 
Franzi, von Frankreich. 194. 
Friedrichll., König v. Preasseo. S9. 
Fririon. 149. 
Geliert. 1.92. 
Gentz, F. V. 229. 
Gleim. 106. 

Goethe, J.W.v. 28.30.2*7. 
Goethe's Mutter. 248. 
Granvella. 65. 

ar^goire, Bischof v. Bldis. 26.^, 
Grötry. 260. 
Grouchy. 191. 
Haller, A.v. 97. 
Hamilton, A. 257. 
Hardenberg, F.L. v. 230. 
Hau 6 er. 239. 
Heeren. 95. 

HöraultdeS^chelles. 152. 
Heyne, Ch. G. 104. 
H ei n r i c h IV. von Frankreich. 209. 
HenrietteMarie. 213. 
Henry Stuart, PrinzT. Wales. 207. 
Herbois, Collotd'. 14ß. 
Herschel, Sohn. 45. 
Hertzbei'g, E. F. v. 5. 
Hoche, L. 148. 
Hoffmann, E.Th.A.W. 227. 
Hölderlin, J.Ch.F. 100. 
Hormayr-Horteaburg. 225. 
Hugo, Victor. Extrabl 3. 
Humboldt, W.v. 81. 
Hu SS. 258. 
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J ac o b L Stuart» König v-England. 205. 
Jacobi, J. G. 24. 
Jacobs, E.C.W. 29. 
Jahn, F. L. 34.49. 
Janin, J. Extrabl. 2. 
Jerusalem, J. Fr. W. 35. 
Iffland. 2. 

Immermann, K.L. 84. 
Jourdan, J. B. 177. 
Josephine, Kaiserin. 161. 
Kant. 3.270. 

Karl II. Stuart y. England. 216. 
Karr, A. Extrabl. 6. 
Karschin, A. L. 228. 
Kästner, A. G. 78. 
Katharineyon Arragonien. 195. 
Kellermann. 184. 
Keppler, Joh. 39. 
Kerner, A. J. 98. 
Kleber. 126. 

Kleist, Ewald Christ. y. 40. 
Kleist, Heinr.y. 23. 
Körner, Theodor. 265. 
Kosegarten, L. G. 237. 
K ot z ebne, Aug. y. 32. 
Krusenstern. 74. 
Lacöpede, de. 141. 
Lacombe-St.-Michel, J. P. 121. 
Lafayette. 27. 

Lamartine, A. de. 10. Extrabl. 4. 
Lancaster. 96. 
LaR^yeillere-L^peau. 143. 
LaRoche, Marie Sophie y. 50. 
Layater, J. K. 42. 
Lebrun. 186. 

Lefebyre, Hersog y . Danzig. 175. 
Leibniz, G.W. 38. 
Leicester. 203. 
Leisewitz. 20. 
L e n a u , s. Strehlenau. 
L e p 1 d I., deutsch. Kaiser. 217. 
Leopold, Fürst y . Anhalt-Dessau. 25. 
Linne, Carl. 54. 
LocklauS) Joh. 274. 
Louis Joseph, Herzog y. Orleans, 
gen. EgaUte. 146. 



Louis XVm. 68. 
Louise, Königin y . Preussen. 243. 
Ludwig, König y. Bayern. 76. 
Luther. 77.101. 
Macdonald. 6.185. 
Madison, J.108. 
Mansfeld, H.A. Graf y. 263. 
Marat. 136. 

Maret, Herzog yon Bassano. 179. 
Marie I., KöniginyonEngland. 197. 
Marie y.Medicis,Kömginy. Frank- 
reich. 210. 

Marie y.Oesterreich. 94. 
Marie Stuart. 66.200. 
Marie Louise, Kaiserin. 168. 
Marmont, de. 174. 
Marryat. 68. 
Martignac, de. 262. 
Martin yan Buren. 109. 
Mass^na. 176. 
Matthesius. 256. 
Matthisson,F.y. 90. 
Maupertius. 19. 
Maximifianl. 64. 
Melanchthon. 48. 
Melissus. 280. 
Mendelsohn, M. 73. 
Menou, gen. Abdallah. 139. 
MerlindeDouai. 51.130. 
Metternich, Loth. y. 14.277. 
Mirabeau. 134.245. 
Monroe, J. 111. 
Monyel, de. 155. 
Moreau, J. V. 79.147. 
Morghen, R. 83. 
Mortier. 180. 
Moser, F.K. y. 41. 
Moser, J. J. 99. 
Müller, Johannes y. 15. 
Murat. 56.172. 
Musäus, J. K. A. 9. 

NapoleonBonaparte. 159.160.171. 
Neck er. 125. 
Ney. 178. 
Niebuhr, C. 236. 
Oken. 240. 
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Oppenheimer» J. S* 266. 

PascalPaoli. 187. 

Peterd. Grösse. 44. 

Petionde Villeneuve. 13Ö. 

P h 1 1 i p p n. , König y . Spanien. 102. 

Piche gru. 145. 

Pindemonte. 238. 

PiusVn. 169. 

Pommereul.de. 153. 

Pütt er, J. St.T. 43. 

Badziwill. 221.242. 

Ramler. 234. 

Rauch , Ch. 57. 

Recke, Elis. Ch. C. v. d. 260. 

Reiffenberg, F. v. 91. 

Rohes pierre. 124. 

Roland, geb.Phlipon. 129. 

Romherg, A. 233. 

Roasseau, J. J. 116. 

Ras ca. 144. 

Sacy, S.de. 87. 

Salzmann. 268. 

Sand, George. Eztrabl. 1. 

Savary, Herzog v. Rovigo. 158. 

Savigny, K. v. ^22. 



Scott, W. 55. 
Sennefelder. 117. 
Sicard. 151. 
Skrzynecki, Joh. 86. 
Soult. 182. 

StaeldeHolstein, Madame. 75. 
Strehlenau, t. 276. 
Suchet. 189. 
Talma. 183. 
Turenne, de. 261. 
Turnebus. 272. 
Unzer, J. A. 114. 
Varnbüler. 264. 
Varnhagen vonEnse. 120. 
Vergniand. 154. 
Vigny, Alfred de. 67. 
Villers, Ch.F.D.de. 119. 
Voltaire,F.M. A. de. 88. 
Voss, J.H. 112. 
Waiblinger. 107. 
Wellington, Herzog v. 17. 
Wetstein. 275. 

Wilh«lmin.y0n England. 220. - 
Winkelmann. 271. 
Young, E. 269. 



Schleiermacher, F.E. D. 85. 

Ügnatures , iithographed , of the members of the British Association for the 

Advancement of Science , who met at Cambridge , June 1833. (M. 61 Taf. 

Facsim.) Cambr. 1833. 4. 
Sotheby , 0« L» , unpublished documents , marginal notes and memoranda, 

in the autograph of Philip Melanchthon and of Martin Luther. (M. Melanch- 

thons lith. Portr. u. 33 Taf. lith. Facsim.) Lond. 1840. Fol. 

Wurde vom Verf. nar an Freunde verschenkt, and ist daher kinflich nicht an erlangen. 

Stammbuch , deutsches. Autographisches Album der Gegenwart. Herausg. 
V. Frz.Schlodtmann. 120 lith. Bl. Bremen 1852— 54. qu.gr. 8. 

Bnthilt die Facsimiles der wissenschaftlichen, literarischen, künstlerischen und politischen 
Notabilitäten der Gegenwart , und zwar nicht blos Unterschriften oder gleichgültige , aufiUlig 
aolgefandene Schriftstücke, sondern nur Beitrfige, welche eigens für das deutsche Stamm* 
buch erbeten und eingesandt wurden , aumeist charakteristisch ßSa den betreffenden Autor, 
und von literarischem and biograpliischem Werthe , philosophischen , polemischen , humoristi- 
ehen Inhalts, Wahlsprüche, Qedichte, Mnsikpiecen u. s. w. Die Ausführung ist klar u. deutlich. 

Thane , J. , British Autography. A coUection of Fac-Similies of the Hand- 
writings of Royal and illustrious personages , with their authentic Portraits. 

3Vol8. Lond. (1788.) 4. 

0iMW treffliche Werk umlaast 260 gut ausgeführte, auf röthliohen Grund gedruckte, 
mit einer Bandleiste umgebene Portraits in Kupferstich und darunter befindlichen Facsimiles 
der Namen , aum Theil auch einigen Worten und mehrfach beigefügten Wappen. Die Bamm- 
inxat erschien im Selbstrerlage des Herausgebers, dessen Portrait dem Toi. 1 beigefügt ist, 
«na hat sieh Jetst sehr selten gemaeht. 

Niohols sagt hierüber in der Vorrede seines Werkes: „Autograph's of Boyal, etc.**, nach* 
dem er obiges beschrieben, Folgendes: „And is now so scarce that a copy fs at the present 
time prieed at j^ 25 in a bookseUer's eatalogae." 



IV. 



Nutzen der Antographen. 



Handschriften merkwürdiger und berühmter Männer haben immer 
ein eigenes Interesse und das Sammeln derselben wird mit Recht unter 
die anständigsten und edelsten Liebhabereien gezählt werden dürfen. 
Wie der ältere Plinius als eine Merkwürdigkeit erzählt^, dass er der 
beiden Gracchen, Cicero's, E. August's und YergiFs Handschriften ge- 
sehen habe, wie Napoleon, Goethe und Metternich, die Gipfel hodister 
Geistesthätigkeit, eingestandenermassen Autographen sammelten^, so 
giebt es noch "Viele, die, wie Schütz sagt, „ohne es gerade bis zu 
Layater's Grübeleien zu treiben , die Physiognomie der Handzüge eines 
ausserordentlichen Mannes eben so gern , wie die seiner Gesichtszüge, 



1. H. N. Xm, 12. 

3. Napoleon legte ein Albnm aus gewissen eigenhändigen Briefen europäischer Souveräne 
an, die an ihn gerichtet waren. Als diese CoUeetion von Josef Bonapaate geerbt und in London 
tt^mr der Hand znm Kauf angeboten wurde, soU der Ertrag 700,000 Franken gewesen sein. 
Nach O'Meara zahlte der russische Qesandte für die Handschtiften des Kaisers, seines Herrn, 
S60,000 Frankw. -^ In den Fragments d'un Journal de voyage beisst es: ,>Goethe besitat eine 
Sammlung von 400 Briefen berühmter Männer , worauf er einen grossen Werth legt. Nach seiner 
Meinung giebt es unter den äusseren Kennzeichen des Charakters keins, welches zuverlässiger 
sei, als die Handschrift. Ausserdem verschaffte er sich, indem er seine Sammlung chronolo- 
gisdi ordnete, einen Ueberblick über Jedes Jahrhundert mit all seinen Wechseln; Briefe von 
Kriegsleuten befinden sieh neben Briefen von Gelehrten. Herr von Hardenberg hat ihm den 
Brief geschenkt , welchen Blücher auf dem Schlaohtfelde an der Katzbach anf einer Trommel an 
ihn gesehrieben hatte." — Metternich , der Nestor der europäischen Diplomatie , wünschte sich 
vor Jahren eine seiner Sammlung fehlende Handschrift Jules Janin's. Der Fürst wandte sie)»- 
an den Grafen Apponyi und der Graf an den „König des Feuilleton". Der Verfasser des 
„Todten Esels" und „der gouillotinirten Frau" ergriff eine Jungfräuliche Feder, nahm einen 
patschoulyduftenden Papierstreif und schrieb: 

„Ich bekenne hiermit , vom Fürsten Metternich fünfkig Flaschen seines besten Johannis- 
berger Ausbruchs erhalten zu haben, und statte dafür dem freundlichen Geber meinen 
verbindlichsten Dank ab. J. J." 

and Fürst Metternich , ein Geist, der Jeden zu schätzen wetss, sandte mit' d)nn niehsten Conrier 
dAS Doppelte von Dem , worüber er im Toraus dankbar q,uittirt hatte. 
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Empfindung ward so gleichsam die Grundlage der Yemunft, der 
empfindende Mensch, der Vorgänger des Denkenden und der Schwär- 
mer der Vorläufer des Philosophen. Erst sinnlich äusseren Anreiz — 
dann auf Empfindung und Ahnung schwebender Geist der Einbildungs- 
kraft — und endlich vollendete klare Erkenntniss und abgezogene 
Wahrheit. Leibnizisches durch feinere Sinnenorgane gewecktes Ahnen 
einer ewigen Stufenfolge der Schöpfung und endlich durch Erfahrung 
und Denken geprüfte und gefundene Wahrheit derselben. 

Ich darf weder hoflfen , den Namen d«s Schwärmers zu verdienen, 
noch fürchten , von dem grob organisirten Böotischen Allwisser zu hö- 
ren, wenn ich für eine Erscheinung, die mehr als so manches Andere 
ist belacht, als geprüft worden, wo nicht Empfänglichkeit, doch we- 
nigstens Ernst habe , um sie einer gründlicheren und denkenderen Un- 
tersuchung zu unterwerfen. Ich glaube , der Anthropologie einen klei- 
nen Beitrag liefern und ihre Aussichten erweitern zu können, wenn 
ich sie selbst zur Entscheidung der Frage hervorrufe und auf sie das 
Resultat der Untersuchung zurückkommen lasse: ob und inwiefern 
eine Charakterzeichnung des Menschen aus seiner Hand- 
schrift wahrscheinlich und möglich ist? Vier Gesichtspunkte, 
die ich mehr oder weniger zur Entscheidung nur angeben darf, bieten 
sich mir zur völligen Betrachtung dieser Frage dar: 

i. Welchen bestinunienden Einfluss hat der Nerv auf den intelleo- 
tuellen, empfindenden und moralischen Menschen? 

2. Welchen bestimmenden Einfluss leidet der Nerv selbst von den 
übrigen ihn umgebenden Bestandtheilen des Körpers, dem Blute, 
den Knochen und dem Fleische? 

3. Haben die verschiedenen Modificationen des Nerven auch ver* 
schiedene äussere harmonische Nachbildungen, Bewegungen, 
Thätigkeiten der Glieder? und hat daher der Zustand des inne- 
ren Menschen auch gemässen Ausdruck in dem Aeussern seines 
Handelns — dem Bewegen seiner Hände , Füsse u. s. w. ? 

4. Ist es daher möglich , charakteristische Handschriften zu denken 
und durch Erfahrung in denselben Charakterzeichnungen des 
Menschen zu bestätigen? 

So lange Aufeinanderfolge und Nebeneinandersein die Denkgesetze 
jeder Geisterart bleiben, so lange der menschliche Geist sich nicht 
selbst zu der höchsten einzigen letzten Vollendung hinschwingt, so 
lange muss ein Organ da sein, welches die möglichen TonbestimmYSii^ 
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Die Forschung der Autographen ist aber nicht allein ein BedM- 
niss für den Antographophilen, sondern auch for den Mann der Wis- 
senschaft geworden, dem diese Manuscripte Anfschlüsse bieten, die 
er in Chroniken, Memoiren, Biographieen u. s. w. umsonst sucht 
Wenn ein Schriftsteller dem Publicum ein Werk übergiebt, so stellt er 
nur zu oft die Thatsachen unter einem Gesichtspunkte dar, der seinem 
Hasse oder seiner Neigung dient. Er kann seinen Styl schmücken, Le- 
ben in seine Gkdanken hauchen, aber wenn er in Eile zur Feder greift, 
wenn er einen vertrauten Priyatbrief schreibt, dessen Yeröffentlichting 
er nie yoraussetzt, dann erst spricht er ohne Vorbereitung, ohne Af- 
fectation, ohne Vorbedacht und das Herz zeigt sieh da, um mit dem 
Abb6 Zanotti zu reden, nackt, wie es ist. Und so haben Männer yon 
grossem Verdienst mit Fleiss Autographen studirt und Sammlungen 
geschaffen , nicht um das Resultat ihrer mühseligen Forschungen mit 
dem Manuscripte yermodefn zu lassen, sondern den Wissenschaften 
zu nützen. Wem verdankt man z. B. die merkwürdigen Aufschlüsse 
über das Privatleben der Fürsten, über die Intriguen der Grossen und 
Gelehrten anders, als jenen Sammlern, welche die Orig^nalschriften 
ihrer Kabinette vereinigten, retteten, austauschen und drucken Hessen^? 



1. Kiemaad litt srdsMftn Oebnoeh toh A«tograph«B geauieiLt alt Lanattliie. IHe in Ptfi> 
iMÜndliehen gewichtigen Sammlnngen lieferten ihm Material rar Berichtigung von Irrthamern, 
in welche Gkschichtschreiber der Revolution verfallen waren. Es gelang ihm, bedeutendes Lieht 
anf die achwebende Frage cu werfen: ob Robespierre auf sieh selbst schoss im Hdtel de Vili« 
im Augenblicke der Festnehmung , oder ob er , wie man so oft #rsichert hat , sufällig dareh 
eine andere Person verwundet ward. Letzteres scheint sich ans einem Briefe der Sammliuig 
•ines eifrigen Verehrers von Robespierre sn ergeben. Bekanatlieh sass der Ffthrer der Ja«>* 
biner einige Zeit im Saale , ohne am Widerstände gegen seine Feinde besonderen Theil nehmen 
SU wollen; er schien aUe Energie verloren zu haben. Wenn er alle Seetionen auf einmal Auf- 
geboten und sich an die Spitze gestellt hätte, w&re es ihm mSgllch gewesen, seine Oegner n 
fiberwUtigen. Schwer brachte man ihn zum Handeln; endlich entschloss er sich, Befehle x» 
erlassen. Er fing eine Adresse an die Commune an und hatte den Theil beendet, der ihm ob- 
lag, war im Begriff, die Unterschrilt beiaulügen, als das Detaehement in das Zimmer trat. Die 
ersten Buchstaben seines Namens waren geendet, die letzten verrathen eine zitternde Hmd. 
Aber dann musste er unterbrochen worden sein, und Blutflecken verwischten einige seiner 
Sohriftiüge. Es ist etwas wahrhaft Sprechendes im Anblicke diesee Hanuscripto; das, weap 
man es in Verbindung mit dem Qemache bringt, in welchem der Vorgang stattfand, seine 
eigene Geschichte mit sieh tragt. 

Bin anderer Umstand ward durch einen Brief erhellt. Im Augenblicke , da Ludwig XVI- 
vom Schaffote das Volk anzureden wünschte , ertheilte man einen Befehl : die Trommeln unter- 
brachen den König und verhinderten , dass man ihn hörte. Weil die , welche ihn zum Tode 
verdammten, keinen BelUil in dieser Hinsicht erlassen hatten, blieb die Verantwortliofakeit auf 
dem Befshlshaber der bewaffneten Macht , Santerre , liaften. Die Royalisten beschuldigten ibo 
eines willkürlichen Akts der Unmenschlichkeit und hSuften Verwünschungen auf ihn. Er leog- 
nete die Wahrheit der Angabe, aber Niemand hörte auf ihn. Bei dem. Verkaufe von BonrdÜion'i 
Autographen ward ein Brief vom General Santerre verAussert, von 180S datirt, an den Bfirger 
Chateanneof adressirt , auf der Rückseite befanden sich einige Bemerknngen von Ohateauneof, 
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Wenn nun aber auch Autographen nicht die Aufgabe haben, ,,da8 
historische Studium zu beleben und zu erweitern^', und nicht yermö- 
gen, „den Kunstgenu^s der Sammlungen yon Bildwerken zu bereiten** 
and nicht den Nutzen der historischen Kabinette zu gewähren ^, so 
sind sie gewiss insofern yon hoher Wichtigkeit, als wir aus ihnen 
Schlüsse auf den Charakter des Schreibers ziehen können^. Die Deu- 
tung der Handschriften ist nicht neu und hat yon jeher ihre Widena« 
eher gefunden^, weshalb hier die Ürtheile einer Reihe yon Autoren 
Platz finden mögen, welche möglicher Weise zur endlichen Schlich* 
tung des alten Streites fuhren werden. 

In einem 1678 für eine Dame geschriebenen Aufsätze^ heisst es: 

welche ans dessen persönlichem Wissen völlig darlegten , dass es nicht Santerre , sondera ein 
Beamter ^ar , welcher Mitglied vom Haashalte Ludwig's Xyi. gewesen. Dieser Mann , der da- 
mos noch lebte und eine hervorragende Stellung einnahm , ward befragt , bekannte sich selbst 
als Denjenigen , auf dessen Befehl die Trommeln ertönten , und rühmte sich öfFentlieh dieser 
That ygt. Bl. f. litermr. Unterhalt. 1861 Nr. 113. 

1. V. Radowitz, Schriften I. 416. 

i. Chirogrammatomantie nach A. Hense. 

3. So sprechen sich c. B. v. Ifurr« der bekannte Handschriftensammler , J. K,. Hd^k und 
Heasel, der Literaturkenner, gegen die Möglichkeit aus, von der Handschrift anf den Charak- 
ter ichliessen zu können. Im Jahre 1807 schrieb v. Murr an den um die yolksblldung hoch- 
verdienten Rentamtmann K. Preusker in Grossenhain : „Sie haben allsuviel Vertrauen su meiner 
etürographischen Kenntniss. Jedoch aufrichtigst will ich Ihnen meine Meinung von der Phy- 
siognomik der Handschriften sagen. So wie schon die Lavater'sche Physiognomik Narrheit ist, 
die keinen Grund im Reiche der Wahrheiten hat: eben so ist es noch. mehr die chirogra* 
pUsche. Ich habe 2. £. gefunden, dass die ordentlichsten, elegantesten Gelehrten eine häss- 
Uche Hand schreiben , da hingegen die , so am zierlichsten schrieben und kritielten , die unor* 
deatUchsten Leute von der ganzen Welt waren. Et sie porro." und am 1. April 1809 der Hof- 
Bod Regierungsrath Hock in Gaildorf: „Die Chirographignomik halte ich für so wenig zuver- 
lässig, als die Physiognomik. Mit Recht hSlt' Wilhelm, in seinen Unterhakungen über den 
Menschen Th. 2 (Augsburg, 1806) S. 133 es für bedenklich, „in einer Sache, an der Nach- 
«bmung, Lehrmeister, Beschaffenheit der Feder, Gewerbe in Absicht auf Schwere und Leichtig. 
keit der Hand und die so viel Antheil wie an der Handschrift eines Menschen haben, allge» 
meine Grundsitee aufeustellen.'' (Diese Mittheilung verdanke ich der Gute PreuskcT's.) Der 
Site Jahn sagt: „Diese Schriftzüge sollen bloss beglaubigen und bestätigen. Nur deshalb sind 
>i« als Schriftbild wiedergegeben , nicht zum Prahl , um sie gleich einem Gewächs mit Blume 
■UMl Blatt als Selteilheit in ein Wurzbuch zulegen, yielerlei yersuche hat zwar der J&rübelfang 
sogestellt, und in Regeln verfasst, wie aus äussern Zufälligkelten das Innere des Menschen zu 
wkeanen. 80 ist zuletzt auch die Reihe an die Handschrift gekommen. — Hier aber ist nur 
die leibliafte Hand gemeint , und es wäre Anmassnng von der einen Seite , Yergötzung von der 
Södern, darin die Seele wie auf einem Tippbogen zu finden." (Vgl. Bremer Souutagsbl. 1864 
'ff. 29.) Für die Jüngste Zeit vgl. Weimarer Sonntagsbl. herausgegeben von Josef Rank 186« 
^'' 12. Unterhalt, am häuslichen Herd. Herausgeg. von K. Gutzkow 1866 Nr. 24 S. 384. 

*• Vgl. Feuilleton z. Ztg. f. d. eleg. Welt. Red. Th. Drobisch 1864 Nr. 52 S 622 f. — 
Schon der 1634 verstorbene Professor der Philosophie zu Bologna Camillus Baldus soluleh 
*(>« Abhandlung in italienischer Sprache , die in lateinischer Uebersetzung unter dem Titel : 
11^« ratione coguoscendi mores et qualitates scribentis ex ipsius epistola , sive divinatione epi- 
stolsri** 1664 zu Bologna erschien. Auch Marcus Aurelius Severinus, weicher 1666 als 
^fetior der Anatomie an Neapeji starb , schrieb ein Buch , dessen Titel : •' „Vaticinator s. trac- 
^ns de divinatione literali" auf einen ähnlichen Inhalt schliessen lässt , das aber nicht gedruckt 
votden ist. ygl. Orasso, Efogii d' hnomini letterati. P. I. p. 377. 
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erhebenden und niederfallenden Hufschlag. Kunst, Zwang selbst kön- 
nen nicht den Charakter verdrängen, der sich äusserlich dem inneren 
nachbildet, in den Vergnügungen, den Spielen jugendlicher Unschuld, 
dem Tanz, der jetzt Drahtzieherei und maschinenmässige Bewegung 
ist. Keinen Einzigen findest du unter hundert, die alle bei einem Tanz- 
meister gelernt haben , der nicht einen eigenen Charakter in seine Be- 
wegungen, ein eigenes Temperament in seine Tanzart einmischte. 
Gehe auf Hof balle, willst du stolze, fette, in sich eingewickelte Hof- 
narren und Hofleute sehen und eben so widerliches Auftalpen und 
Fortschleppen des Tanzes , — in Schenken bei ländlichen Kirmsfesten, 
willst du dich an dem reinen, rohen, unverzärtelten Ausdruck der 
Freude vergnügen, — und in die Wohnungen weiblicher jugendlich 
blühender Unschuld, wenn du dich an ihren Tänzen deiner warmen 
Empfindung, deiner Liebe freuen willst. Wie der Charakter der Seele, 
so der Ausdruck des Körpers , die Mimik. 

Zugestehen wird man mir dies, denn die Erfahrung redet zu deut- 
lich dafür und das Alter der Beobachtung, welches an dem Glauben 
des Menschen so viel Theil zu haben scheint, ohne mir die hergeleite- 
ten Schlüsse und Folgerungen gelten zu lassen, dass also auch die 
Handschrift den Charakter ihres Schreibers an sich tragen und eine 
Charakterzeichnung aus derselben , wie aus der Bewegung der Hände 
und Füsse, möglich sein müsse. Ist denn jenes nicht ebensowohl, 
als dieses, Bewegung des Nerven und des Muskels? und sollte sich 
nur hier allein die verschiedene Modification desselben abdrucken und 
abbilden? 

Lavater sagt: „Ich bemerke eine grosse Aehnlichkeit zwischen 
Handschrift, Sprache und Gang des Menschen ''. Ist denn auch wohl 
etwas physiologisch richtiger, als dieses, da alle diese Erscheinaugen 
das Resultat von Bewegungen sind, hervorgebracht durch Yerkürsung 
contractiler Gewebe , welche den Anreiz dazu von den Nerven erhal- 
ten? Das Nervengewebe des Gaumens, der Zunge, der Hand, des 
Fusses haben eine Tinctur, noth wendig müssen also die sinnlichen 
Ausdrücke mittelst derselben nur eine Tinctur und nur eine Charakte- 
ristik haben. 

Thue ich etwas mehr, wenn ich die Gharakterzeichnung aus der 
Handschrift behaupte , als dass ich die wechselvolle Veränderlichkeit 
oder die Ruhe, Stetigkeit, Geistigkeit und Empfänglichkeit der Ner- 
yenthätigkeit in den Buchstaben zu finden glaube? Thue ich etwas 
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mehr, als jener Schriftsteller, den Winekelmann in seiner Geschichte 
der Kunst anfuhrt, der aus dem härteren oder weicheren Nery engewehe 
des Gaumens den verschiedenen Sprachausdruck herleitet: „Die Bil- 
dung des Gesichts ist so verschieden, wie die Sprachen, ja wie die 
Mundarten derselhen ; und diese sind es vermöge der Werkzeuge der 
Rede seihst, so dass in kalten Ländern die Nerven der Zunge starrer 
und weniger schnell sein müssen, als in wärmeren Ländern; und wenn 
den Grönländern und verschiedenen Yölkem in Amerika Buchstahen 
mangeln , muss diess aus ehen dem Grunde herrühren. Daher kommt 
es, dass alle mitternächtige Sprachen mehr einsylhige Worte haben 
und mehr mit Consonanten überladen sind , deren Verbindung und 
Aussprache anderen Nationen schwer, ja zum Theil unmöglich fällt. 
In dem verschiedenen Gewebe und Bildung der Werkzeuge der Rede 
sucht ein berühmter Scribent sogar den Unterschied der Mundarten 
der italienischen Sprache. „Aus angefahrtem Grunde^, sagt er, „ha> 
ben die Lombarder, welche in kälteren Ländern von Italien geboren 
sind, eine rauhe und abgekürzte Aussprache; die Toskaner und Römer 
reden mit einem abgemessenen Tone; die Neapolitaner, welche einen 
noch wärmeren Himmel gemessen , lassen die Vocale mehr als jene 
hören und sprechen mit einem völligeren Munde '^ 

Hand und Handschrift ist eins, ein Ausdruck. Diese ist wie jene; 
wie sich jedes Temperament auf der Hand, dem Fingerund Nagel un- 
terscheidet , so unterscheidet es sich auch so in den verschiedenen Zü- 
gen des Buchstabens. Noch keinen Phlegmatiker habe ich gesehen 
mit der Hand, den Fingern, Nägeln eines Cholerikers, — runde, wei- 
che , glänzende Hand mit kleinen , fetten , zugespitzten Fingern und 
weissen, kurzen, kleinen Nägeln statt der langen, knöchernen, mit 
Adern durchkreuzten Hand des Cholerikers ; — kein Weib mit der 
Hand, den Fingern eines Mannes, wie keinen Mann mit der eines 
Weibes — sowie noch keinen Mann mit der stillen, innig ruhig hin- 
fiiessenden Empfindung des weiblichen Herzens und kein Weib mit 
dem festen kalten Biedersinn , der gestählten Brust des Mannes. Die 
Hand arbeitet durch Einwirkung der Seele, mittelst der vielen Muskeln 
und Nerven, die sich an ihr herunterschlängeln und zu den Fingern 
hinlegen. Ein eigenes anatomisches Studium verlangt dieses Glied des 
menschlichen Körpers mit seinen tausend verborgenen Nerven- und 
Muskelverbindungen , welches nach dem Gesichte am deutlichsten die 
inneren Bewegungen und Empfindungen der Seele abspiegelt , wei- 
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ches eben so, wie das geistigere Empünden, den Menschen über das 
Thler erhebt und mit welchen der Mensch zunächst die Werke seiner 
Unsterblichkeit aufstellt und die Existenz seiner Empfindungen ver- 
ewigt« — Das Spiel der Hände ist das Spiel der thätigen , wirkenden 
Seele und die Bewegungen derselben sind die Bewegungen des innem 
moralischen Herzens. Betet je wol Einer mit, statt hingesenkter, 
sanü in einander geschlagener Hand, geballter, in einander gedräng- 
ter Fingerkraft? — ist wol Einer mit eingeknippenen Händen frei- 
gebig, mit ruhigem Fingerspiel zornig? — Elönnte ich die Jahre wie- 
der erkaufen, wo deine zarte Hand sich an dem Halse deiner Mutter 
umklammerte, wo sie noch von keinem Nenrenweh geschmerzt un- 
schuldig in den Lüften sich hinbewegte! Erkauftest du weniger als 
deine Unschuld, den ruhigen, zufriedenen Kindheitssinn deines Her- 
zens ? — Besonders die Ruhe der Empfindung zeigt sich in der Ruhe 
der Hand und das quälende Gewissen des Mörders in den sich winden- 
den Krämpfen seiner Finger, die Angst der hinscheidenden Empfin- 
dung des Sterbenden in dem zuckenden ängstlichen Zupfen an seinem 
Bette oder seinem Sterbekleide. Der Mensch, der jetzt einen Gedanken 
entwickelt, hin und wieder aber Schwierigkeiten findet, dass er nicht 
selig werden, sich nicht herausfinden kann, nimmt, was ihm unter die 
Hand kommt, ein Stück Papier, Holz, und macht es nach und nach 
klein, zerbricht es in tausend Stückchen, wie er den Gegenstand selbst 
in seiner Seele nach und nach zergliedert und gleichsam kleiner 
macht. Der Melancholische, der immer auf eine Idee hingerichtet iat, 
liest Federn von seinem Rocke, auch wo er sie nicht findet. Der Hy- 
pochondrische umfasst in den ängstlichen Sorgen der Zukunft mit der 
rechten die linke Hand über dem Gelenkbein. 

Die Hand also so voll Ausdruck der Seele sollte in ihrer Bewegung 
des Schreibens , dem Zeichnen des Buchstabens so ganz ohne Charak- 
teristik sein? die Hand nichts von der eigenthümlichen Modificaüon 
ibres Pinsels, der Hand und des Nervens enthalten? 

Wie ist diess möglich , wirft man ein , da erstlich das Schreiben 
eine nach Regeln bestimmte mechanische Bewegung der Feder und 
mechanischer Zug des Buchstabens ist? — Wie ist es möglich, da 
Jeder sich nach seinem Schreibmeister bildet? da endlich jeder Buch- 
stabe seine bestimmten Grenzen hat, die unveränderlich sind? Wieviel 
komail nicht auf die Feder an, wie sie geschnitten ist, wie ich selbst 
habe schreiben wollen? u, s. w. 



IV. Nutzen der Autographen. 

^Das Schreiben ist eine nach Regeln bestimmte Bewegung der 
Feder*^. Dieser Einwurf schränkt sich für*s Erste gleich dahin ein, dass 
das Schreiben eine nach Regeln bestimmte Bewegung der Hand ist, 
mit der und durch deren Führen der Feder der Buchstabe .hingemalt 
wird. Die Feder yerhält sich also ganz leidend dabei und muss nur 
der Bestimmung der Hand folgen, üebrigens aber, so bestimmt auch 
die Regeln der Bildung des Buchstabens sind, so viel Arten sind auch 
wieder möglich , diese Regeln zu vollstrecken. Giebt es nicht tausend. 
Linien in die Höhe, jenachdem sie von der Perpendicularität abwei- 
chen, rückwärts oder vorwärts sich neigen, -^ giebt es nicht tausend 
mögliche Verbindungen der Buchstaben unter einander, rund, ge- 
schärft, spitzig, abgebrochen, oder wol gar keine, jeder einzeln 
isolirt von dem andern? Giebt es nicht Züge und Verzierungen der 
Buchstaben, die mehr willkürlich, als bestimmt sind? — Das Mecha- 
nische, das das Schreiben zu haben scheint, fällt also ganz weg und 
wird mehr ein nach dem Nervensystem der Hand sich richtender Aus- 
druck im Buchstaben. So wenig wirklich der Tact, das Pas eines jeden 
Tanzes das Charakteristische des Ausdrucks einer jeden Tänzerin ver- 
steckt und zu einer mechanischen Bewegung des Fusses macht, so 
wenig macht auch die Vorschrift des Buchstabens die tausend Mög* 
lichkeiten, ihn nach dem Charakter des Nervens zu bilden, unmöglich. 

„Jeder bildet sich nach seinem Schreibmeister ^^ Lasst hundert 
Kinder bei Einem schreiben lernen und seht nach 4, 8, 10 Jahren 
ihre Handschriften an, glaubt ihr dann wol noch viel Aehnlichkeit 
mit ihrem ehemaligen Schreibmeister zu finden , viel von der Bildung, 
die einst von ihm ihren Buchstaben vorgezeichnet worden ist? Der 
harte, feststehende, perpendiculäre Buchstabe des mechanischen Schreib- 
meisters wird unmöglich der Buchstabe des Nervenschwachen, des em- 
pfindsamen Dichters werden können, trotz alles Unterrichts nicht das 
Harte , Mechanische der Vorschrift die Handschrift der weicheren Mäd- 
chen , die sich nach ihr bilden sollen. Der Schreibmeister thut weiter 
nichts, als dass er die Art, die Zeichen zu machen, lehrt, wodurch 
Worte geschrieben werden. Weiter thut er nichts; er ist nicht im 
Stande, bis zur einzigen Nachbildung seines Buchstaben zu tyrannisi- 
ren. — Freilich fällt die Möglichkeit einer Charakterbestimmung ganz 
weg bei dem Kinde, das jetzt unter der Zucht des Schreibmeisters steht 
oder nur seiner Hand entlaufen ist , sowie der Charakterausdruck des 
Temperaments in dem ängstlichen Tanze des Kindes nicht möglich 
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ist, ehe es das steife Pasmachen des Tanzmeisters yerlernt und durch 
Üebung sich von dem Blick auf die Füsse gewöhnt hat. 

„Jeder Buchstabe hat seine bestimmten Grenzen". Wer setzt ihm 
diese Grenzen? Gewiss ihrblos, die ihr mir dieses einwendet. Ich 
finde wenigstens keine Grenzen beobachtet in den Buchstaben des 
Sanguinikers , nicht dieselben in denen des Cholerikers , noch weniger 
die nämlichen in denen des Phlegmatikers oder Böotiers. Jeder setzt 
sich seine eigenen Grenzen , macht sich seine eigenen Formen , seine 
eigenen Zusätze durch Züge, seine eigenen Abkürzungen, kurz seine 
eigene Bearbeitung des Buchstabens. Eben diess ist ein Beweis, weU 
jeder Buchstabe gewisse Grenzen haben sollte, aber sie nicht hat, dass 
Ursache , physische Ursache des Körpers , des Nerren , des Tempera- 
ments, das auf die Seele Einfiuss hat, da sein müsse, welche diese 
Gesetzlosigkeit hervorbringe , — eben die Ursache , welche in der Ma- 
lerei den verschiedenen Styl und den verschiedenen Umriss bildet. 

„Wieviel kommt allein nicht auf die Feder an?" Nicht mehr als 
auf den Pinsel , der die Empfindungen des Malers auf der Leinwand 
lebendig darstellt, und noch weniger, da der Schnitt der Feder selbst 
von der Hand des Schreibers abhängt, aber der Pinsel das Verdienst 
des Handwerkers ist, der sie alle nach einer Regel, nach einer mecha- 
nischen Routine macht, ohne auf den Maler zu sehen, der ihn brau- 
chen wird. Freilich mit einer verdorbenen Feder kann die Handschrift 
nur halb und wenig charakteristisch werden, wie mit einem verdorbe- 
nen Pinsel das Gemälde eines Malers oder mit einer abgestumpften 
Reissfeder das Porträt eines Menschen. Ist dieses aber gut, was soll 
es hindern, dass sich das Charakteristische des Menschen von dem 
Nerven der Hand mittelst der Feder in dem Buchstaben herabsenke? 
Wie der Maler, so das Gemälde, wie der Schreiber so seine Handschrift. 

„Ein Mensch unter Ludwig XIV. konnte aus der des Königs seiner 
sehr ähnlichen Schrift eines Grafen mit Zuverlässigkeit schliessen , dass 
der Schreiber ein sehr verächtlicher Kerl sei *." 

Dies ist ein Erfahrungsbeweis , der freilich wenig gelten darf und 
wenig gilt, denn es gab auch Wahrsager und Sterndeuter! 

Wie jeder Mensch nur eine Physiognomik hat, so hat er auch nur 
eine Handschrift — wie nur einen Charakter, so auch nur einen Aus- 
druck desselben. Diese verändert sich ebenso oft als jene , hat eben- 
sowohl, als jene, ihre physischen Zeichen der Kindheit, Jugend, Mann- 

1. Sali er 's Voräbaag S. 363. 364. 
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heit und des Greisenalters. Diese ist ebenso schwer zu verstellen , als 
jene; wie hier immer die Grundphysiognomik bleibt und nur die be- 
weglichen Muskeln und Nerven anders gefaltet werden können, als 
die innere Empfindung will, so bleibt auch gewiss hier bei aller Ver- 
stellung der Grundcharakter der Handschrift, obschon durch erzwtin^ 
gene und verstellte Züge verdunkelt. Ich habe immer gefunden, dass 
das Vermögen der Verstellung der Handschrift mit dem der Verstellung 
des Charakters und des Gesichts gleichen Schritt geht. Beides setzt 
bewegliche Nerven, geschmeidige Muskeln, die nicht an eine Bewe- 
gung gebunden sind, voraus — Beides also physisch sich nicht wider- 
sprechend , sondern mit einander übereinstimmend. Hundert will ich 
daher nehmen, die ihre Handschrift ebenso wenig ganz sollen verstel- 
len können , so wenig sie gan^ den täuschenden Schmeichler und Ver- 
steller ihrer Empfindung vor dem Kenner sollen spielen können — und 
nur den Hundertundersten erst nehmen, der Beides chamäleonisch 
tauschend vielleicht unter anderen Farben wird verstecken können. 
Je mehr der Mensch daher zu jedem Ausdruck sich stimmen, je mehr 
er Schmeichler und Hofmann sein kann, desto besser kann er dieses 
und jenes, Handschriften und Gesicht verziehen und verstellen. Briefe, 
Handschriften nachmalen, war dies wol je mehr in Gebrauch als bei 
Kabalen der Höfe? und auch hier wie schwer, Hände nachzubilden! 
Ebenso schwer, als sich in die Empfindung des Anderen zu versetzen. 

Monate lang anhaltende Uebung gehört dazu, der grösste Fleiss, 
das Charakteristische einer anderen Handschrift abzulernen und nach- 
bilden zu können. Ein neuer Beweis ist mir dies , wie wenig willkür- 
lich die Zeichnung der Buchstaben ist und wie genau mit der Nerven- 
modification und mit dem denkenden Charakter zusammenhängend, 
da es bei aller Mühe seine Hand zu verstellen so schwer ist. Nur mit 
deinem Charakter legst du die Handschrift ab, sowie nur mit deiner 
Nervenmodification deinen Charakter. 

Die Anthropologe hat noch keinen sicheren Maassstab, wonach 
sie die Reizbarkeit, Epipfindlichkeit desNervens bestimmen und hieraus 
die Empfindlichkeit des Charakters angeben könne. Ich glaube, dass 
die Handschrift wol der sicherste, bestimmteste und zugleich sinn- 
liebste Maassstab dafür sein könnte, — sicherer weniger täuschend 
als, wie Lavater will, das Haar, wobei das Gefühl so täuschend und 
das Auge bei der Vetgleichung so wenig bestimmt entscheidend sein 
kann. Die vielen Nerven, welche die Hand umgeben, und die fast 

Günther, Handbuch f. Autogroph*n»ammier. 7 
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«inmittelbare Wirkung derselben auf die Handschrift bürgt uns dafür, 
dass wir aus derselben sichere Resultate und Schlüsse auf die Lebhaf* 
tigkeit, Ruhe, Feinheit der Empfindung, auf den Muth, die Kühnheit, 
Standhaftigkeit , Ausdauer des Menschen machen können, daes wir 
schon aus der Handschrift zu schliessen vermögen , welchen Patriotis- 
nius diesen beseelt — ob er blos aufbrausender Sanguinismus oder 
ausdauernd und kühn, ob den Gefahren entgegengehend oder furcht- 
sam in sich zurückziehend. 

So einfach der Buchstabe ist, so viel unendliche Richtungen sind 
in ihm möglich und ebenso viel verschiedene Charakterbestimmungen 
enthält er. Seine Hohe, Dicke, Schärfe, Verbindung, seine ganze 
Gestalt ist für die kleinsten Schilderungen des menschlichen Herzens 
^tscheidend. 

Wie sich das individuelle Alter des Menschen in der Handschrift 
abmalt und diese sich mit jenem verändert, so malt sich auch das Alter 
des Menschengeschlechts in derselben ab. Der physische Zustand des 
Menschen, welche Perioden ist dieser nicht durchgegangen, und die 
Handschrift, als Ausdruck des Nerven, sollte immer noch die des alte» 
ren Deutschen sein, immer noch das Harte, Unbiegsame desselben an 
sich tragen ? Nehmt die Handschriften unserer Vorfahren vor einigen 
Jahrhunderten und vergleicht sie mit denen der jetzigen Zeit! Jene 
sprechen ganz von Alterthum , von fleissigero , unermüdetem Sammel" 
geiste und weitläufig voluminöser Gelehrsamkeit, diese dagegen von 
Empfindung, von philosophischem Geiste und mehr Weltumgang. 

Nicht weniger giebt es Nationalhandschriften als Nationalcharak- 
tere und Nationalphysiognomieen. Schreibt der Franzose wol so wie 
der Engländer, der Deutsche wie der Franzose? Was wäre wol ein 
bleibenderes Denkmal des Charakteristischen jeder Nation, als das 
ihrer Nationalphysiognomie? Die gute Vorwelt hat uns Beweise zur 
Bestätigung dieser Behauptung hinterlassen. 

Der Römer, so fest, muthig, männlich, ausharrend, gedrängt das 
Gefühl seiner Mannskraft war, so voll seine Sprache, so gross seine 
Physiognomik: so voU, so rund seine Handschrift. 

Der Grieche, so sehr intellectuelle Schönheit, platonische Liebe 
geniessend, so weich, so geistig sein Nerv: so fortfliessend , sich fort- 
schlängelnd, welienlinienmässig auch seine Buchstaben. 

Der alte Bewohner Germaniens , wo die Natur noch ihre rohe an- 
geborene Festigkeit hatte, schrieb seine Buchstaben ebenso fest, so p^- 
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peadiculär, als Ausdruck des Festen, ebenso quadratf5rmig, als Zei* 
eben der Dnerscbütterlicbkeit Hier blos Yormauer und sieb bre^ 
cbende Scbeidewand. 

So beiss die Einbildungskraft, das Blut des Morgenländers, so 
ausschweifend seine Dicbtungsart: so bilderreich, ausschweifend, heiss 
auch gleichsam seine Handschrift. — 

Je fester, trockener der Nerv, je unbeweglicher und mit dem 
Knochen gleichsam Eins, je kälter die Empfindung: desto stehender 
perpendicttlsrer der Buchstabe , desto regulärer ihre Ordnung, gerade 
horisontal ihre Linien und desto gleichbleibender die ganze Handschrift 
Keine hinschweifenden unter einander liegenden Buchstaben, keine 
springenden Züge, sondern Alles abgemessen, abgezirkelt und in 
Proportion. 

Festigkeit, Ruhe der Empfindung, Indolenz zeigt sich in dem 
Buchstaben ebenso, wie in der Bewegung, im Fortschreiten des Fusses 
durch ruhiges, kaltes Hinlegen, gerades Auftreten, Fortschreiten und 
tactmässiges, sich nicht übereilendes Aufheben desselben zum neuen 
Niederlass. Siehst du eine Handschrift, die Muster accurater Gleich- 
förmigkeit, sich immer gleichbleibender Stoicismus ist, so kannst du 
dich nicht täuschen — der Schreiber ist gewiss kein Mensch , der für 
Kunst, Schönheit, platonische Liebe Gefühl hat, sich zum Dichtungsgeist 
hinschwinden kann, sondern Actenwühler, mechanischer Händler, der 
kalt aussieht, kalt auch geniesst und kalt dein Freund ist. 

Gott bewahre mich vor einer schönen Handschrift, wie vor einem 
kalten, unempfindenden Auge für Schönheit und einem unempfäng- 
lichen Herzen für Liebe und Freude Gottes ! — Was heisst denn schön 
schreiben nach der gemeinen Sprache des Lebens? Einen Buchstaben 
wie den anderen hinsetzen, in eben der Proportion , Weite, Höhe, Dicke, 
eine Linie so horizontal wie die andere und so abgemessen distant von 
einander und schöne Züge, d.h. die von dem festen, harten Nerven 
ihres Schreibers zeigen. Könnte ich doch einen Aufwärter eines Na- 
tiuralieakabinets hinXer's Ohr schlagen, wenn er mir neben einer Wal- 
fisehrippe auch, wie er sagt, eine schöne Handschrift zeigt, d. h. eine 
Reihe von perpendiculären, gleichstarken, gleichhohen, gleichzuge- 
spitzten, eingepfählt dastehenden Buchstaben, die irgend ein Waisen- 
knabe, der mehr Talent zum Schneider, Schuster, Baumeister, als zum 
Gelehrten hatte, dem Papiere aufgemalt hat. Lasst einen solchen Knar 
ben, der so schön schreibt, dass es wie gedruckt aussieht, lieber ein 
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Handwerk lernen , denn hier ist das Loch, wo allenfalls mit einer mecha- 
nischen festen Hand Alles gethan ist , — um Gottes willen aber keinen 
Gelehrten, wenn nicht ein Pedant in der Welt mehr werden soll, ein 
Systemgelehrter, Yielwisser, der Alles seinem Leisten anpassen i^ill, 
den er sich in seinem Kopfe , der diesem gedrehten Holze nicht viel 
ungleicher ist, gemacht hat. Ein Gelehrter muss, wenn auch nicht 
Genie, doch genieartig und mehr als Handwerker sein. — Schöne 
Handschrift nenne ich , wo ich Ausdruck von dem Genie ihres Schrei- 
bers, seiner Empfänglichkeit für Schönheit und Empfindung finde, — 
freilich ist just diese nach der Sprache des Lebens garstig geschrieben, 
unordentlich, die Buchstaben unter einander liegend und die Züge 
schief conturirt. Solche Handschriften würde ich auf ein Naturalien- 
kabinet thun, neben die seltenen Producte des menschlichen Geistes, 
wenn diese dort zu finden wären. Ich habe viel dergleichen Schön- 
Schreiber gesehen und gekannt: der eine hatte schon in seiner Kind- 
heit wegen der schön gemalten Buchstaben die Aufmerksamkeit des 
Pfarrers auf sich gezogen , der ihn eben deswegen hatte wollen studi- 
ren lassen. Jetzt ist dieser Schönschreiber Schneider, ein genauer, 
fleissiger, accurater und gottesfürchtiger Handwerker. Wer Verstand 
hat, dem giebt auch Gott Amt; der Mensch trägt es gleichsam vor 
sich her, was er einst werden soll, sagt Lavater irgendwo. Die Natur 
wusste besser dem Maler dieser Buchstaben Amt zu geben, als sein 
Pfarrer. Ein anderer ist Geistlicher , der dem Inspector seiner Diöcese 
Gedichte wie gedruckt geschrieben überreicht — ein Mann , der seine 
hebräische Bibel jährlich ein Paarmal durchliest und sie schon fünfzig- 
mal durchgelesen hat, nicht aber empfunden, philosophisch nach dem 
Geiste des Morgenlandes studirt, sondern analysirt, die Punkte gezählt, 
falsche Accente angemerkt und grammatische Lesarten verglichen. 
Ein dritter war ein junger Studirender , der seine Manuscripte in der 
grössten Ordnung der Buchstaben abschrieb — jetzt ist er ein Acten- 
schreiber. 

Lavater beantwortet einen Einwurf: „Aber die schönsten regel- 
mässigsten Schreiber sind oft die unregelmässigsten Menschen — wie 
die besten Prediger — und dennoch würden die besten Prediger noch 
unendlich bessere Prediger sein , wenn sie die besten Menschen wären. 
So die Schönschreiber. Sie würden noch edler, noch schöner schrei- 
ben, wenn sie zu ihren Talenten noch gerade so viel Herz hätten." 
Ich würde diesen Einwurf nicht beantwortet, sondern ganz widerlegt 
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haben. Nicht allein Erfahrung, sondern auch physische Kenntniss des 
Körpers können Beweise hergeben , dass ein solcher Schönschreiber, 
wie ich ihn oben beschrieben habe und wie ihn das Leben nennt, 
nicht ein unregelmässiger, ausschweifender, sanguinischer Mensch 
sein kann. 

Je na ehr Genie , desto weniger Schönschreiber , nicht aber daher 
derSchluss: je weniger Schönschreiber , desto mehr Genie ^. Wie viel 
Genies würden sonst bald nicht in der Welt sein , wenigstens geniear- 
tig schreiben ! Es giebt noch tausend Modiiicationen und wesentliche 
Unterschiede unter schlechten Handschriften. Der Nervenschwache, 
der Gichtische schreibt ebenso schlecht , als das Genie , ohne deswe- 
gen Genie zu sein. Der Sanguiniker schreibt ebenso wenig schön , als 
das Genie. Nur der Kenner und Beobachter erkennt unter den schlech- 
ten Handschriften die tausend Abdrücke des menschlichen Empfindens 
und des menschlichen Geistes. 

Wie jedes Temperament seinen Körper hat, in dfem es wohnt, je« 
der Körper seine eigene Hand und jede Hand ihre eigene Handschrift, 
so muss auch jedes Temperament seine Handschrift haben , wo es seinen 
Charakter abmalt, wenn überhaupt der ganze Mensch in allen seinen 
Handlungen , Aeusserungen seinem Körper mit sich selbst übereinstim- 
mend sein soll. Nichts ist wol natürlicher, als dies, nichts wird aber 
zugleich auch wol mehr Kopfschütteln erregen , als der Versuch , Hand- 
schriften mit Temperamenten in Uebereinstimmung und jene wie diese 
in Klassen bringen zu wollen. Und doch ist nichts leichter als dies, 
nichts leichter durch Erfahrung und Anthropologie zu beweisen als 
dies. Die Handschriften lassen uns den Menschen in ebenso viel Tem- 
peramentsunterschieden erscheinen, als die Physiognomik und das 
tägliche Leben des handelnden Menschen. Ebenso viel Klassen von 
Temperamenten, ebenso viel giebt es von Handschriften, so viel Ab- 
stufungen und Unterarten jedes Temperaments , so viel Abstufungen 
der Aehnlich- und Unähnlichkeiten der Handschriften. 

Ist es gewiss, dass jedes Temperament sich eine eigene Physiogno- 
mik bildet, auf einem gewissen Kopfumrisse, Wölbung der Stime u. s. w. 
mht, so ist es wol ebenso gewiss, dass nach dem äusseren Ansehen 
der Physiognomik die Handschrift des Menschen zu bestimmen und 



1. Der treffliche aeimanu ichmb lo Mhleeht, daas, als er einst sein Ooncept aas der 
Bibel verlor , es auf der Apotlieke in Harburg für ein Recept gegen die Vielisead&e ausgegeben 
mnrde. G6tting. Taselienb. a. d. J. ISIO. 
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dass es nicht blos Marktschreierei ist, nach dem Aeusseren eines Men- 
schen auch das Charakteristische seiner Handschrift Torherzusagen. 
Aehnliche Mensehen haben ähnliche Handschriften , unähnliche auch 
unähnliche. So wenig sich Mann und Weib, Jüngling und Greis, Kind 
and Mann einander ähnlich sehen, so sehr disharmonirt auch gleich- 
sam das Alter, das Gepräge ihrer Handschriften. Sanguinische Men- 
schen, je mehr sie sich in dem Sanguinismus einander gleich waren, 
habe ich immer in ihren Buchstaben eine Regel, ein Gepräge und ein 
gleiches Kolorit beobachten sehen, cholerische Menschen ebenso das 
Brennende, das Heisse ihrer Empfindung in ihren Handschriften durch 
das Eckige, Scharfe, Spitzige, Gebrochene, Langgezogene ihrer Buch» 
Stäben , die wie Bajonette vorgestreckt liegen. Wie der Sanguiniker, 
wenn er irgend ein interessantes Factum seines Lebens oder seiner Rei- 
sen erzählt, es mit den Händen gleichsam nochmals vor sich hinnoialt, 
ebenso malt sich auch das Unruhige , Unstete in dem HingesehlifiTenen, 
Unordentlichen seiner Buchstaben ab. Wie der Sanguinismus ruhiger 
wird, wird auch die Handschrift ruhig, bis er sich endlich in das 
Phlegma verliert, welches seine Buchstaben gerundet, mit ziemlich 
dick aufgetragenen und groben Farben hinlegt. Sein Arm , seine Hand 
ist mit zu vielem Fette umwunden, um in seinen Bewegungen spitze 
Winkel zu machen. 

Nichts ist lächerlicher , als den Brief eines gichtischen Hektikers 
zu sehen ; wie er seinen ganzen Körper in gichtischen Zuckungen be- 
wegt, so ist auch seine Handschrift, wie eine hogarth'sche Tanzgeaell- 
schaft, die in tausend Winkeln ihre Pas vor-, rückwärts . und zur 
Seite macht. 

Inwiefern von Empfindung Grundsätze, Verstand, Geist, Genie 
abhängt , insofern ist auch aus der Handschrift analog gewisse Schluss- 
art auf Anlage, Talent, den Geist und Kopf ihres Verfassers möglich. 
Kritiker, Geschichtswisser, Mathematiker will ich wohl unter tausend 
Handschriften mit Gewissheit herausfinden und habe sie auch jederzeit, 
ohne mich zu trügen, herausgefunden. Eben darum ist es so leicht, 
diese zu erkennen , weil die Nerven und der Körperbau die erste Ver- 
anlassung und der Anreiz zu diesen Wissenschaften sind. Der Kritiker 
scheint mir blos eine Geburt des unruhigen, gichtischen, empfindlichen, 
überall Anstoss findenden scharfen Nervengeistes , der Mathematiker 
eine Geburt des festen, starken, unempfindlichen Nervens und der Ge- 
schichtswisser des sanguinischen Bluts , inwiefern dadurch das Physi- 



iV. JMana der Autographen. 10g 

sehe des Gedächtmsses befordert wird. Je mehr ron Aliem diesem» 
desto charakteristischer, wenig täaschender die Handschnfl. Man 
mache sich eine Sammlung von Handschrifien dieser Gelehrt^i und 
man sehe, wie eharakterisch jede derselben und wie treu ihr aUgemei» 
ner Charakter ist. 

Nichts lässt sich leichter aus der Handschrift erkennen, als, der 
moralische Mensch, seine Gesinnungen, Empfindungen, häuslichen 
Freuden, seine Religion und sein Handel, weil dies Alles für den An- 
thropologen Erscheinungen des physischen Menschen sind. Der Gut» 
müthige ist auch in seinen Buchstaben gleichsam gutmüthig, frei, Ter* 
träglich, der Satyriker auch in seinen Buchstaben scharf, spitzig, 
stechend, wie der Stachel seines Witzes, der Argwöhnische auch seine 
Buchstaben einen hinter den andern versteckend, zurückhaltend, der 
Reinliche auch in seiner Handschrift reinlich, der Geizige auch in sei- 
nen Buchstaben karg und schmutzig , der Galante auch in seinen Buoh^ 
Stäben galant und geputzt. 

Körperbau, Stimme, Farbe, Haar, Alles ist für den Beobachter 
des Menschen auch leicht in seiner Handschrift zu finden — ich sage 
für den Beobachter des Menschen, der ihn zugleich als Anthropolog 
kennt. Blonde Haare, blaue Augen, weisse rosige Wangen des Mäd- 
chens — niemals habe ich sie in der Handschrift verkannt oder gefune 
den, wo sie nicht waren. 

K. A. Böttiger sagt^: „Es giebt eine Physiognomik der Hand- 
schriften wie der Gesichter. Das ist eine sehr bekannte Sache, über 
welche jedoch noch manches weniger Bekannte und doch Wissenswür- 
dige gesagt werden könnte. Jedermann weiss auch, dass, so wie es Na- 
tionalschädel und Nationalphysiognomieen giebt , so auch in den Schrift- 
zügen selbst derselben BuchstabenfdMrmen ein Unterschied nicht nur 
ganzer Nationen, sondern auch einzelner Provinzialen sich angeben lässt. 
Wer unterscheidet nicht z.B. die Wiener, die Schwäbischen , die Schwei- 
zer Handstobriften gleich auf den ersten Blick von einer Berliner oder 
Dresdner, wenn sie anders dort wirklich geformt und eingelehrt wur- 
den? Und wie charakteristisch ist nicht wieder die Handschrift jedes 
Einzefaien? Lässt sich nun aus allem diesen auch auf den moralischen 
Charakter der Concipienten ein erlaubter Rückschluss machen? Das' 
ist die Frage, die doch ja nieht zu vorschnell beantwortet werden darfL 
Es giebt anstreitig auch in den Handschriften etwas Pathognomisches. 



1. Vgl. DerFreimathige 1806. llo. 939 u» 330. 
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Dies kann aber durchaus nicht in der BuchstabenmaJerei, in den klei- 
nern oder grössern , yemachlässigten oder verschönerten Schriftzügen 
gesucht werden, weil da hundert Erziehungs- und Amtsverhältnisse 
das oberste Gesetz sein konnten. Aber es giebt noch ausserdem so 
Manches in der ganzen Anordnung oder im Habitus der Schrift, aus 
welchem , wer früh darauf achtete und häufige Veranlassung dazu fand, 
allerdings manche fast untrügliche Muthmassungen auch über den Geist, 
der so zum Buchstaben wurde , zu wagen sich oft bewogen findet. Die 
ganze Sache, deren weitere Ausführung nicht für diesen Ort gehört, 
verdiente indessen wohl noch von einem Schriftgelehrten anderer Art, 
als die in unsern Sonntags-Pericopen so oft vorkommen, zur Sprache 
und näheren Prüfung des Publikums gebracht zu werden." 

„Aus diesem Gesichtspunkte betrachtet, erhalten denn auch die 
sogenannten Autographa berühmter Männer einen physiognomischen 
Werth." 

Struve's Ansichten über Chirographignomik sind folgende': „Es 
ist eine uralte Bemerkung, dass man aus der Handschrift eines Men- 
schen auf sein Alter, Geschlecht und einige hervorstechende Gemüths- 
Eigenschafben schliessen könne, aber man hat dieser allgemeinen Be« 
merkung, die so viel Wahres enthält, wenig Aufmeiksamkeit geschenkt. 
Vielleicht ist indess jetzt ihre Zeit gekommen, um sie als eine eigene 
Kunstwissenschaft zu bearbeiten, so dass sie sich kühn neben GalVs 
Schädellehre hinstellen kann. Je mehr wir äussere Merkmale zur Kennt- 
niss des inneren Menschen auffinden, desto mehr muss die Menschen- 
kunde gewinnen, und man wird künftig nebst seinem Schädelkabinet 
eine Handschriftssammlung von interessanten Menschen bereit haben, 
die man sich noch leichter verschaffen kann', sie wird sogar ein Hülfs- 
mittel zum Studium der Geschichte werden. Aus den Handschriften be- 
rühmter 'Männer voriger Jahrhunderte wird der Kritiker die Autoritäten 
des Geschichtsforschers prüfen. Ein Empfehlungsschreiben (versteht 
sich manu propria) dürfte eben so wichtig als eine Schädel-Präsentation 
des Bittstellers sein. Von denen Subjecten, die sich aus der Ferne zu 
einer Stelle melden , wird man künftig nicht nur einen Gipsabdruck des 
Schädels, sondern auch die beiliegende eigenhändige Handschrift ver- 
langen, zu deren Prüfung in den Collegien eigene Deputationen nie^ 
dergesetzt werden dürften. Welche grossen Kenntnisse sind nicht un- 
seren Nachkommen aufbehalten ! Dann wird man ebenso bequem und 

1. Der Freimüthig«. D«o. 1806. No. 247. 8. 670 I. 
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leicht die Handlung der menschlichen Seele in ihrem Innern betrachten 
können , als man den Bau der Bienen durch gläserne Bienenstöcke be- 
trachtet; aber dann wird es auch lauter gute und offene Menschen ge- 
ben, denn keiner yermag mehr sein Innerstes vor dem andern zu yer- 
bergen. 

Man ist nur nicht aufmerksam genug auf das Charakterisirende 
der menschlichen Handschrift gewesen, sonst würde man ebenso gut 
vieGall, dem die Bemerkung, dass einer seiner Mitschüler mit sehr 
grossen Augen ein sehr gutes Gedächtniss hatte, die Idee zu einer 
ganzen Wissenschaft eingab, von so vielen Uebereinstimmungen der 
Handschrift mit der Handlungsweise eines Menschen schon längst eine 
neue Lehre construirt haben. Welchen Werth msm auf die eigene 
Handschrift als auf das Setzen des Ich*s oder Selbst legt, besagt ja 
schon jede Urkunde in den Schlussworten : „Eigenhändig unterschrie- 
ben." Ein paar geschriebene Worte, ein Namenszug entscheidet über 
die wichtigsten Angelegenheiten, wie manche obrigkeitliche Untersu- 
chungen werden wegen der eigenen Handschrift angestellt und solche 
mit den theuersten Eiden belegt. Wie einer schreibt, so ist er, und 
man kann aus der Handschrift eines Menschen sein Inneres wie aus 
seinem Gesichte lesen. Die edle Schreibkunst malt den Menschen und 
seine Gedanken mit ihren Buchstaben. Es kommt hierbei nicht die 
äussere Form, sondern die innere Form einer Handschrift in Betracht; 
die äussere bildet sich gewöhnlich nach dem Schreibmeister und man 
erkennt in den Schülern die Hand ihres Meisters, aber die innere Form 
ist der Abdruck des Individuums mit seinem ganzen Wesen, Denken 
Qnd Thun. In jedem Zuge, den wir aufs Papier tragen, liegt die Wir- 
kung unserer Seele, daher die Handschriften eben so verschieden als 
die Menschen sind; und so wenig ein Blatt dem andern gleicht, so 
^enig ist die Handschrift eines Menschen mit der eines andern iden- 
tisch. Es ist seine Hand, sagt man; er ist's — um die Wirkung eines 
Entfernten zu bezeichnen. Ist es auch möglich, die äussere Form einer 
Handschrift bis zur Täuschung nachzumachen, so ist es in Rücksicht 
der inneren vor dem physiognomischen Auge des Kenners unmöglich ; 
daher die vervollkommnete Chirographignomie ein vorzügliches Stu- 
dium der Diplomatiker sein dürfte, und ächte Chirographignomisten 
^iid man zur Entscheidung der wichtigsten Angelegenheiten benutaen« 

£b giebt ausgezeichnete Hände, die man unter hundert andern 
sogleich erkennt, sowie es ausgezeichnete Gesichter und Köpfe giebt. 
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Jede Stimmung des Qemntl&s, in der wir einen Anfsate entwerfen, yer- 
räth steh in den Scfarifbsügen. Mit einiger Anfmerksamkeit erkennt 
man in einem Briefe diejenigen Stellen yor andern an der Schrift, in 
welchen sich gleichsam die ganze Seele ausgedruckt hat. So sind die 
Schriftzüge in einem Trauerbriefe an der Stelle , bei welcher der Brief- 
steller am meisten fühlte, besonders ausgezeichnet. So ist ein Aufsatz, 
den wir mit grosser Geistesanstrengung niederschreiben, in ganz an- 
deren Schriftzügen ausgedrückt, als ein solcher, den wir mit wenig 
Mühe und oberflächlich entwerfen. Diese Bemerkungen gelten jedoch 
nur von solchen Schreiben, die ganz unbefangen zum eigenen oder z« 
nnaerm vertrauten Freunde Gebrauch abgefasst werden , wobei wir uns 
nicht bemühen, schön zu schreiben, sondern nur in der Absieht, unsere 
Gedanken aufs Papier zu bringen, eben so wenig stellt das, was abge- 
schrieben oder mit einiger Mühe copirt wird, ein treues Bild der Seele 
des Schreibenden dar.'' 

Ein Referent ( YMJ) der Jenaischen Allgemeinen Literatur -Zei- 
tung ^ lässt sich vernehmen : „Wenn es seine Richtigkeit hat mit der 
Kunst, die zu besitzen Lavater sich rühmte und die noch ganz neuer- 
lich Hr. v. Tscharner, Lavater's Landsmann, in Freiburg nicht ohne 
bewunderten Erfolg geübt hat, mit der Kunst, aus jeder Handschrift, die 
vorgelegt wird, die auffallendsten Charakterzüge de^enigen, von dem 
sie herrührt, fast jedesmal richtig anzugeben: so kann es wohl keinem 
Zweifel unterworfen sein, dass jedes Individuum auch etwas Charak- 
teristisches in seiner Handschrift haben müsse und dass es, vermöge 
seines Charakters , nur so und nicht anders schreiben könne. Man be* 
stehen Nationen aus einer Menge Individuen , die bei aller ihrer sonati- 
gen Verschiedenheit doch nur ebenso viel Nuancen eines Hauptzu^es 
des Nationalcharakters sind. Es wird sich daher auch , nach der obi- 
gen Voraussetzung , in der Handschrift eines jeden Individuums dieser 
Nation ein Zug, eine Schreibmanier oder sonst etwas entdecken lassen 
müssen, welches die ganze Nation charakterisirt, so wie es von ihrem 
Charakter ausgegangen ist Wie viele Nationen bedienen sich des la- 
teinischen Alphabets zu ihrer Schrift, wie ganz anders aber nimmt es 
sich bei jeder ans, wenn es mit Freiheit behandelt und wirklich natio- 
nell gehandhabt wird ! Und wenn wir unsere Schrift einige Jahrhun- 
derte herab verfolgen, so ist bei der verschiedensten JUidoDg der Buch- 
staben, die immer nur in der Art, sie au bilden, etwas Wesentlichas hat, 

1. 1807. No. ISe. 
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dorciiaiis der Charakter der Nation dorchscheiaeiid » nur bald mehr« 
bald weniger kräftig herausgehaben. Besonders wird es in dem, was 
man sn Tersehiedenen Zeiten in dieser Hinsieht schön gefunden« vor 
die Augen treten und neben dem Geiste der Zeit auch der Geist des 
Volks sieh offenbaren. Wie deutlich spricht sich nicht , um sich nicht 
ans der Nähe zu entfernen, die Langeweile und der Müssiggang in den 
mönchischen Verzerrungen und Verkünstelungen und die Pedanterie 
mit aller ihrer Steifheit in den Vorschriften aus, die vor 60 Jahren un- 
gefähr als Muster der Schönschreibekunst galten, obschon unverkenn- 
bar nur als Zumischung zu dem Grundzuge der Trägheit, der an allem 
deutsehen Wesen haftet. Und schreibe auch eine Nation in einem Alpha- 
bet, in welchem sie wolle , sie wird ihm beim Gebrauch immer ihre 
Schönheit leihen, immer ihren Charakter unterlegen. Man hat zn 
wiederholten Malen den Versuch gemacht, die Züge ausgestorbener 
Sprachen im Druck ihrem ächten Charakter, vielleicht gar ihrer «r- 
sprünglichen , alterthümlichen Gestaltung und Verbindung näher zu 
bringen, aber die Mittel hierzu waren wohl nicht immer am glücklich- 
sten gewählt. Man liess sich hierbei durch Handschriften, von denen 
man mit Grund voraussetzen konnte , dass sie sorgfältig geschrieben 
waren, leiten, entnahm ihre Züge und verpflanzte sie in unsere Zeit» 
Aber somit hatte mau nichts für das eigentlich Charakteristische der 
Schreibart gewonnen ; die Handschriften waren von fremder Hand ge- 
schrieben und hatten sich also auch nach einem fremdartigen Charak- 
ter bilden müssen; dazu waren die Formen der Buchstaben und ihre 
Verbindung aus einer so geschmacklosen Zeit, dass sie mehr zum 
Entfernen von der alten Aechtheit, als zur Annäherung an dieselbe die- 
sen konnten. Ein drückendes, unbehülfliches Wesen blieb immer 
üehtbar/' 

Lavater's Behauptungen griff darauf ein Ungenannter wieder auf 
Uftd versuchte sie in einer besonderen Schrift ^ darzulegen. £r spricht 
tur von ecritures, oü r6ducation n'a fait ni trop, ni trop peu, qui 
penvent etre regardees pour amsi dire comme naturelles, bemerkt vor- 
erst, wie leicht die Verschiedenheit der männlichen und weiblichen 
Handschriften zu erkennen sei, da die letzteren weniger force, fermete 
und hardiesse zeigten, wie deutlich der Genius der Nationen sich in 



1. L'art de Juger da caractöre des hommes snr lenr ^criture, avec 43 planches, rep^i^en- 
^t leg icritures de diverses persennes cil^bres , grav^es d'^^r^s les origutaux MitiQSWplyis. Par 
*•••. Paris, 1812. 
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den Schreibzügen ausspreche, gesteht, dass z. B. in einer Familie, einer 
Schule ungefähr die gleiche Handschrift vorherrschen könne , behaup- 
tet aber, dass jeder dennoch ihre Eigenheiten nicht abzuslreiten seien, 
dass, wie die Bildhauer und Maler ihr Styl, so den Einzelnen seine 
Schriftziige verrathen , dass allmählig das Alter der Handschrift einen 
bestimmten Charakter aufdrücke, dass aus regelmässigem festem Schrei- 
ben wol der Schluss auf eine Aehnlichkeit des Charakters gelten möge 
und dass Eile oder Bedächtigkeit , Sanftmuth oder Raschheit und beson- 
ders die jedesmalige Geistesstimmung bedeutenden Einfluss auf die 
Schrift äussern ^. 

Hören wir jetzt Schlüter's Ansicht * : „Rede", sprach jener Phi- 
losoph y „damit ich dich sehe'S treffend, denn alle Rede.ist Seelenmale- 
rei. Schrift ist aber im Grunde nichts Anderes, als Rede für das 
Auge, und so könnte es , wenn auch nicht so antithetisch witzig , doch 
übrigens ebenso gut heissen: „Schreib, damit ich dich sehe". 

Gleim sagt irgendwo (in dem Briefwechsel mit Heinse und Müller): 
„was Lavater'n das Gesicht ist, ist mir ein Brief.** Ohne Zweifel wird 
Mancher dies mit ihm sagen , und nur Wenigen dürfte es schwer fallen, 
aus einem Briefe , den das Herz dictirt oder auch überhaupt nur so 
einem, worin der Mensch, nicht die pedantische Amtsperson oder der 
künstelnde maskirte Höfling spricht, den intellectuellen und morali- 
schen Charakter des Schreibenden zu erkennen. Lavater aber deutete 
nicht bloss aus dem Gesichte, sondern auch aus der Schrift, und zwar 
nicht aus der Schreibart — dem Geistigen und dem Mechanischen des 
Stils , sondern (was ganz etwas Andei'es ist und was Gleim eigentlich 
nicht meinte) aus der Art. oder dem Mechanismus der Schriftzüge. Der 
3. Band seiner physiognomischen Fragmente enthält mehrere Proben 
von diesem Zweige seiner Kunst. Die Beweiskraft der meisten mag 
immer dahin gestellt sein, da er nur Handschriften bekannter Personen, 
sowie, beiläufig gesagt, zum Nachtheile des Kredits seiner Physiogno- 
mik, durchgängig nur bekannte Gesichter charakterisirt. Hätte er 
uns indess nur noch mehr gegeben ! Was er aber über das Charakte- 
ristische der Handschrift bemerkt , ist völlig wahr , und es ist wirklich 
zu bedauern , dass er uns nicht mehr eigentliche Bemerkungen über 
diesen Punkt mitgetheilt hat. 

Diese sind freilich leichter zu machen, als in Worte zu kleiden. 



1. Mozgtabl. 1618. No. 44. 6. 170. 

2. Vgl. Fr. Bawmaag'g TMchenbaoh für 1814. 1. Jahrg. Düsseldorf . le. 
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die isnr gehörigen Erläuterung oder Bestimmung nicht des praktischen 
Beispiels bedürften. Die Schwierigkeit, sie auszudrücken, wachst in 
eben dem Grade, als sie mehr in's Specielle gehen: ebenso, wie bei 
der mündlichen Rede (Declamation) Ton und Accent wohl im Allgemei- 
nen anzudeuten , die besonderen Modificationen und Schattirungen aber 
sehr schwer oder gar .unmöglich zu bezeichnen sind. Indess findet un- 
streitig noch manche Bemerkung über das Charakteristische der Hand- 
schrift Statt, die sich wenigstens ebenso gut aufstellen lässt, wie man- 
cher andere Satz über Physiognomik oder über Declamation und 6e- 
berden - Sprache. Hier ein kleiner Versuch. 

Gelehrte, heisst es, schreiben schlecht; es sollte aber heissen: 
„nicht schulmeistermässig schön'^ Zwischen beiden ist ein wesent- 
licher Unterschied. Es giebt wirklich schöne Handschriften , die kein 
Schulmeister dafür anerkennen würde, und schulmeisterisch schöne, 
die nicht eigentlich schön sind. Sie haben fast alle den Charakter des 
gar zu Förmlichen und Regelrechten; dies macht sie steif, und ohne 
Freiheit (Leichtigkeit) und Grazie findet auch hier, wie überall, keine 
Schönheit Statt. Jenes unwahr oder vielmehr unrichtig ausgedrückte 
Sprichwort hat die schlechten Handschriften yermehrt, nämlich die 
guten in dem Gelehrtenstande seltener gemacht. Mancher Halbgelehrte 
afiectirt eine unleserliche Hand, um ein ganz Gelehrter zu scheinen, 
lodess empfiehlt eine schöne Handschrift aber nicht minder, in ger 
wissen Fällen noch mehr, als eine schöne Gestalt, und von der andern 
Seite gab und giebt es nicht nur Gelehrte, sondern auch genialische 
Männer, deren Handschriften nicht nur sehr leserlich, sondern auch 
schön sind. Der Dichter Schubart z. 6., dieser Feuerkopf, schrieb über- 
aus schön, und Wieland, der Dichter der Grazien, schrieb immer und 
noch in seinem hohen Alter s^hr deutlich, sehr regelmässig und ge- 
fallig. Wahr ist übrigens, die Gelehrtenhände haben einen gemeinsa- 
men Charakter, der aber im Allgemeinen schwer zu beschreiben, wenn 
auch so leicht zu unterscheiden ist, dass selbst Ungelehrte ihn oft beim 
ersten AnbUck erkennen. 

Das Unleserliche indess, welches man gewöhnlich für das Charak- 
teristische hält, ist mehr hinzukommendes als wesentliches Merkmal, 
wesentlicher ist das Ungesuchte, Ungekünstelte, Freie, vorzüglich in 
der Verbindung der Buchstaben, was. sie nicht minder von allem Schul- 
meisterischen als von allem Schülerhaften unterscheidet. 

Wie mit der Schulmeisterschrift, so ist es auch mit der Canzlei-. 
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und Eftüfmannssehrift, sie haben in der Regel nur lelstiTe Schönheit 
Diete Fractur, diese Schnörkel, diese überflüssigen, grotesken Wen* 
dangen und Züge sind etwas bloss Mechanisches, ohne Geist, ohne 
Seele. Ich kenne einen Krämer, der angemein kaufmännisch - schön 
schreibt und angemein geistlos, geschmacklos, kurz ein Dümmling Tom 
ersten Range ist. 

Ueberhaupt lässt eine regelrechte und Torschrifbmässig - schöne 
Handschrift nicht auf Geist und Geschmack zurückschliessen, wohl aber 
eine zierlich - leicht - gratiöse. 

Handschriften von Gebildeten sind physiognomischer als die Hand- 
schriften ungebildeter, roher Menschen. Dies gilt zumal in Hinsicht auf 
Handwerker. Bei jenen sind der Nuancen unendlich mehr; diese sind 
ähnlicher, weil sie durchgängig das Gepräge des Mangels mechanischer 
Kunstfertigkeit haben. 

Plumpe Buchstaben sind auffallende Zeichen von Gröblichkeit und 
Rohheit bei Ungebildeten, bei Gebildeten hingegen oft Zeichen yon 
Geradheit, Derbheit, Kraft. (Aber freilich ist hier die Plumpheit eine 
andere , sowie die genialische Grobheit eine andere — wenn auch keine 
bessere — ist, als die tölpische.) Einer unserer geistreichsten Dichter 
macht Buchstaben, als schrieb er mit Besenreis; er ist aber auch einer 
der kraftvollsten, feurigsten und ein Biedermann, der seines Gleichen 
nicht hat. Auch unseres Claudius Handschrift könnte hier als Beispiel 
dienen. 

Eine weibliche Hand ohne alle Zartheit, schwerfällig und unge- 
schickt, verräth grossen Mangel an eigentlicher Bildung, und eben hier 
ist einer der Fälle, in welcher die Schrift selbst noch mehr offenbart 
als die mündliche Rede. Eine bekannte Schauspielerin, die als solche 
fldlgemein geschätzt wird, die auf der Bühne wie ein idealisches Wesen 
und auch im Umgange als eine Frau von gebildetem Geiste erscheint, 
schreibt wie ein honettes Landmädchen , das dem Unterrichte des Dorf- 
Imters zu früh ist entnommen worden. Bei näherer Bekanntschall 
findet man wirklich an der ungemeinen Künstlerin eine gemeine Frau ; 
ihre Kunst, findet man, ist bloss natürlicher Tact und vielfältige Rou- 
tine, sie kennt ihre Geheimnisse, ohne es zu wissen, denn sie weiss 
wojk ihrem eigentlichen Wesen auch nicht die mindeste Rechenschaft 
zu geben. 

„Weiber^S heisst es in dem Schauspiele Dienstpflicht von Iff- 
land, „schreiben wohl eine schöne, aber keine feste Hand.'* Wahr, 
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sowie überhaupt, wi» audi LaTRter bemerkt, alle weibliehe Hand» 
Schriften unkräftiger , schwankender sind, als die männlichen, ganc 
nach dem natürlichen Unterschiede beid^ Geschlechter, weswegen es 
auch, gleichsam als eine Yerirrung yon der Natur, auffallt, wenn ein 
Weib eine männliehe, ein Mann eine weibliche, das heisst zugleich 
eine weibische Hand schreibt; dieser ist zuverlässig in irgend einem 
Betrachte wo nicht weibischer Schwächhng, doch weiblicher Sinnes- 
art, jenes zuverlässig ein Mannweib, physisch oder moralisch, ein 
handfestes oder ein gelehrtes. 

In eben dem Grade als der Charakter reift, wird auch die Schrift 
fester, freier, h^urmonischer. Je bestimmter diese, desto bestimmter 
auch jener. Und so ist für Manchen die allmälige Bildung und Umbil- 
doAg seiner Schrift — insoweit sie nämlich von seiner Willkür und 
Selbstthätigkeit abhing — wichtiger, d. h. belehrender, sds er wohl 
glauben möchte, in Hinsicht auf die Geschichte seines Charakters. 
Gleiche und feste Schrift bei grosser Freiheit und Kühnheit zeugt von 
besonderer Energie. Iffland's Handschrift z. B. stimmt durchaus über- 
ein mit seinem kraftvollen Gesichte, sowie mit seiner energischen 
Schreibart ; sie verräth den Mann im ganzen Umfange und im besten 
Sinne des Wortes. 

Menschen, die in ihren reiferen Jahren noch wie Kinder schreiben, 
sind auch noch und bleiben ihr ganzes Leben läng Kinder. Unser Zeitr 
alter ist leider an kindischen Handschriften sehr reich. Es wäre wohl 
der Mühe werth , die Handschriften verschiedener Perioden , sowie meh- 
rerer Generationen einzelner Familien in dieser Rücksicht zu vergleichen. 

Eine kindliche Hand aber und eine kindische sind nicht zu ver- 
wechseln. Ich kenne einen Mann, der Gelehrter und Schriftsteller ist, 
der aber schreibt, wie ein nettschreibendes Naturkind, so dass jeder 
aus seiner Schrift alles eher als den Gelehrten und Schriftsteller ahnen 
wird. Er ist aber auch ein Mann von dem kindlichsten Herzen. Hiller's, 
des sogenannten Naturdichters , Handschrift ist der sprechendste Beweis 
von der Einfalt seines Charakters, mitunter auch von der Einfalt man- 
cher seiner Gedichte. 

Wer alles schreibt wie der Schüler sein Pensum , hübsch, langsam, 
ordentlich, reinlich, mit ganz vollständig gezeichneten Buchstaben, der 
ist wohl ein ordentlicher, fleissiger, aber schwerlich ein lebhafter, rasch- 
thätiger Mann, noch weniger ein Mann von Genie. 

Layater sagt, es gebe eine bewundernswürdige Analogie zwischen 
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der Sprache , dem Gange und der Handschrift der meisten Menschen. 
80 viel ist gewiss , eine hesondre Disharmonie findet sich nicht leicht 
Schwerlich wird man einen Menschen finden, der schreibt, wie wenn 
die Buchstaben Reissaus nähmen, dagegen kleinlaut und silbenzählend 
spricht, und so bedächtig einherschleicht^ als ob er fürchtete, mit jedem 
Schritte in einen Dorn zu treten oder eine Sensitive zu berühren. 

Ausgezeichnete Leichtigkeit und Gewandtheit im Schreiben ist ein 
Beweis von Gewandtheit überhaupt, wäre es auch nur im Mechanischen. 
Solche, die eine besondere Fertigkeit besitzen, allerlei Hände zu copiren, 
haben, wo nicht viel Savoir faire, doch überhaupt viel Nachahmnngs- 
talent und Geschick zu allerlei Künsten und Künsteleien. 

Eine originelle Hand lässt eben nicht auf originellen, doch ziemlich 
sicher auf nicht gemeinen Charakter schliessen. Sie ist beini weiblichen 
Geschlechte weit seltener als beim männlichen. 

Viel Veränderlichkeit in der Handschrift deutet auf wandelbare 
Sinnesart. Wessen Handschrift bald stehend, bald fliessend, bald rund, 
bald eckig, unregelmässig, deutlich, zierlich, dann kritzlich, verworren 
und geschmacklos ist, der gleicht dem Farbe und Gestalt wechselnden 
Proteus, ist, wo nicht launisch, doch unfester, leicht beweglicher 
Sinnesart. 

„Kleinliche Schrift, kleinlicher Charakter" wäre freilich so wahr 
und unwahr als „kleiner Kopf, kleiner Verstand." Indess verträgt sich 
auch die Kleinlichkeit in diesem Punkte eben so wenig wie jede ande- 
re mit grosser Lebhaftigkeit und Freiheit des Geistes. Ungewissheit) 
Aengstlichkeit, Zagheit verräth sich vorzüglich durch unkräftig-winzige 
Buchstaben, die Eitelkeit durch zierlich kleine. Und liebt sie in der 
Regel nicht das schöne, aber schwache Geschlecht? 

Nichts merklicher aber in der Handschrift, als Affeetation. Hier 
zeigt sich die lebhafte ünbeholfenheit , die leicht thut, die Gemeinheit 
mit vornehmer Miene, Schülerwesen in Pedantenkostüm u. s. w. Man 
sehe die Schrift des angehenden Kanzlei-Scribenten oder Ladendieners: 
groteske Buchstaben, Schweifungen und Züge, welche die ungeübte 
Hand verrathen, die eben dadurch als eine geübte, meisterlich, sich 
machen will. Die affectirende Eitelkeit zeigt sich oft und ganz vorzüg- 
lich, zumal bei Mädchen, durch (übel angebrachte) Verzierungen der 
grossen Buchstaben. Solche Schnörkel sind wahre Koketterie, wo sie 
nicht noch etwas Schlimmeres bedeuten , nämlich Caprice. Die Hand- 
schrift der Königin Elisabeth wäre hier ein vollgültiger Beleg.. 
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Es giebt eine Kanzleiscbrift , sowie einen Kanzleistyl der Liebe. 
Sie ist besonders elegant, wie die eigentliclie sogenannte Kanzleiscbrift^ 
aber nicht gross, prächtig und prunkend, wie diese, vielmehr klein, 
fein, säuberlich, niedlich, mit Einem Worte, nett. So schreiben Ver- 
liebte auf superfeines Papier, mit goldenem Schnitt, in Octav oder 
noch kleinerer Form. Wie die Liebe wundersam den ganzen Menschen 
umgestaltet ,' so verwandelt sie auch seine Handschrift; oft macht sie 
aus dem nnordentlichsten Klecker den zierlichsten Scribenten. 

Einer meiner Freunde, ein wahrer Sudler, fing auf einmal an, 
äusserst niedliche Briefchen zu schreiben , bald folgte das Geständniss, 
er liebe und werde geliebt. Drei Jahre währte der Wahn, der ihn über- 
aus glücklich i aber zuletzt auch unaussprechlich elend machte. Kaum 
dass sich der Roman zu seinem Unglück entschied , so fing er wieder 
an zu sudeln, wie vorher. 

Jede Thätigkeit , sowie jede Stimmung des Geistes modificirt den 
Mechanismus des Schreibens so oder anders. Ohne Zweifel wird Man- 
cher die Erfahrung gemacht haben , dass die Buchstaben mehr stehen 
oder liegen (fliessen), jenachdem er etwas schreibt, wobei mehr der Ver- 
stand oder mehr die Einbildungskraft thätig, wie auch, jenachdem das 
Spiel seiner Einbildungskräfte mehr oder weniger gehemmt ist. Bei 
grosser Bedächtigkeit und Anstrengung neigen sich wol gar die Buch- 
staben, als ob sie sich sträubten , hinten über; bieten sich hingegen 
die Ideen von selbst dar, gleich wird die Schrift flüchtiger, und wenn 
sie schnell oder in Menge zuströmen , so fliessen wol Sylben , ja ganze 
Wörter wie Striche hin. Demnach lässt sich behaupten, die Schrift des 
Philosophen oder auch des eigentlichen Gelehrten sei mehr stehend, 
mehr gedrängt, weniger leicht und frei, als die Schrift des Dichters. 
Schwerlich wird man einen Dichter finden, welcher schreibt wie z. B. 
Heyne, dessen Handschrift man es ansieht, dass er in seinem Leben 
wol ebensoviel griechische Buchstaben als deutsche gemacht habe. Es 
wäre beiläufig sehr zu wünschen , dass uns mit den Bildnissen gelehr- 
ter und überhaupt ausgezeichneter Männer zugleich die Copie ihrer 
Handschrift , wäre es auch nur in der Unterschrift ihres Namens nach 
ihrer Hand, mitgetheilt würde, wiewohl ihre Manuscripte selbst un- 
streitig noch weit mehr Stoff zu interessanten Bemerkungen geben. 
Der Brouillon mancher Autoren würde uns mit der eigentlichen Physio- 
gnomie ihres Geistes besser bekannt machen , als alle ihre gedruck- 
ten Werke. 

Cüutker^ ManMuck f. AutograpkeH*omtiÜ9r. 8 
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Temperament, Neigung, Leidenschaft, jede Gemüthsstimmung, 
herrschende und zufällige, Feuer und Phlegma, Ruhe und Unruhe, 
Heiterkeit und Trühsinn, Selbstvertrauen und Kleinmuth, Zorn und 
Mitleid, Stolz und Bescheidenheit u. s. w. hat Einfluss wie auf den Styl, 
so auf den Mechanismus des Schreibens. „Nichts", sagt Lavater (in der 
Demuth seines Herzens), „nichts demüthigt mich mehr, nichts drückt 
, mir das schwache , unständige Wesen in mir so anschaubar auf, als 
meine eigene Handschrift." Und einer seiner Freunde hat gleich dar 
neben ein anschauliches Beispiel geliefert, wie die seinige nach dem 
jedesmaligen Zustande seines Gemüths verschieden sei. Durch wie viele 
Beispiele Hesse sich dies bestätigen ! Und eben in solchem Betrachte, 
ich meine in Beziehung auf das so überaus wichtige yvui&t aeavjov, 
muss dieser Gegenstand — lächle der „Lächler", wie er wolle — von 
einer sehr ernstlichen und wichtigen Seite erscheinen. 

V. Kni gge neigt sich Lavater's Ansicht zu ^. Er sagt, nachdem er 
mehrere kleine Züge angeführt, die man bei der Beurtheilung der Men- 
schen im Auge behalten soll : „Auch die Handschriften der Leute tragen 
mehrentheils den Stempel ihres Charakters. Alle Kinder, mit deren Er- 
ziehung ich beschäftigt gewesen bin, haben nach meiner Hand das Schrei- 
ben gelernt; allein so wie sich nach und nach ihre Gemüthsarten entwi- 
ckelten, brachte jedes von ihnen seine eigenen Züge hinein. Beim ersten 
Anblicke schienen sie alle einerlei Hand zu schreiben : wer aber genauer 
Acht gab und sie kannte, fand in der Manier des einen Trägheit, bei 
anderen Kleinigkeit oder Unbestimmtheit, Flüchtigkeit, Festigkeit, Ver- 
schrobenheit, Ordnungsgeist oder irgend eine andere Eigenthümlich- 
keit." Doch fügt er sogleich hinzu: „Fasse alle diese Wahrnehmungen 
zusammen, nur sei nicht so unbillig, nach einzelnen solchen Zügen 
den ganzen Charakter zu richten ! " 

K. L. V. Woltmann, der bekannte Historiker, sagt: „Ich habe 
ein grosses Interesse an Handschriften und lege einen grossen Werth 
darauf; spähe gern in Schriftzügen wie in Gesichtszügen nach dem 
Charakter des Menschen und mache meine Folgerungen daraus. Die 
Schriftzüge verändern sich auch und altem, wie die Gesichtszüge; und 
die Mannichfaltigkeit der menschlichen Bandschriften bei den wenigen 
Zügen , aus denen unsere Schriftzeichen zusammengesetzt sind , hat et- 
was nicht weniger Wunderbares , als die Mannichfaltigkeit der mensch- 
lichen Physiognomieen, bei den wenigen Zügen, aus denen das mensch- 

1. Ueber den Umgang mit Menaehen. Th. 1. Kap. 1. 
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liehe Gesicht gebildet ist. In beiden zeigt sich die durchdringende Ge- 
walt unserer Wesenheit." 

Auch W. y. Humboldt äussert, dass die Handschrift immer et- 
was sehr Charakteristisches an dem Menschen sei. 

K. Falkenstein fragt ^: ,,De8 Menschen Sinn und innerstes Le- 
ben malt sich nicht blos in den Formen des Angesichts , in dem Spiele 
der Mienen und in dem Blicke des Auges, diesem geheimnissvollen 
Spiegel der Seele, aus, — obwohl diese unstareitig die deutlichste Kunde 
von ihm geben, -^ es offenbart sich auch in Stellung, Gang und Ge- 
berde, in Allem, was der Mensch und wie er es thut: warum nicht 
auch in der Führung der Hand auf dem Papiere ?" 

Der Altrater Goethe schrieb unter dem 80. April 1820 an K. 
Preosker*, welcher ihn über die Frage, ob aus den Schriftzügen auf 
4eii Charakter des Schreibenden zu schliessen sei, um sein Urtheil ge* 
beten hatte : „Dass die Handschrift des Menschen Bezug auf dessen 
Sianesweise and Charakter habe , und dass man davon wenigstens eine 
Ahaang von seiner Art, zu sein und zu handeln, empfinden könne, ist 
wohl kein Zweifel, so wie man ja nicht allein Gestalt und Züge, son- 
dern auch Mienen , Ton , ja Bewegung des Körpers als bedeutend , mit 
der ganzen Individualität übereinstimmend anerkennen muss. Jedoch 
möchte wohl an^ hierbei mehr das Gefühl als ein klares Bewusstsein 
Statt inden ; man dürfte sich wohl darüber im Einzelnen aussprechen, 
diess aber in einem gewissen methodischen Zusammenhange zu thun, 
nödite kaum Jemand gelingen.^' 

„Indessen da ich selbst eine ansehnliche Sammlung Handschriften 
besitze, auch hierüber nachzudenken und mir selbst Rechenschaft zu 
febea oftmals Gelegenheit genommen , so scheint mir , dass ein Jeder, 
der seine Gedanken auf diese Seite wendet, wo nicht zu fremder, doch 
n eigener Beiehrung und Befriedigung, einige Schritte thun könne, 
die ihm eine Aussicht auf einen einzuschlagenden Weg eröffnen." 



1. Dresdner iübum (heraasgeg. von Blfriede v. Mühlenfels). Dresden 1847. gr, 8. 
S 76 f. „Für den Historiker kSnnen dergleichen Sammlungen, ^renn sie, nach einem grössern 
Mae, Sit UrtheiJ und Kritik angelegt werdeo, sar Special - Oeschichte der Sitten, Caltur, 
Denk- and Handlungsweise der verschiedenen Völker und Zeit-Epochen manche bis dahin noch 
nnbeniiute Quelle eröffnen, vfihrend dem sie, nur vom Zufall susammengeh&irft und dem Macht- 
t*al der Tynianin „Mo4e" folgend, svr UoMea OariMitit herabsiokeB, wo sie dam auf dem 
Nippes-Tiscbe der eleganten Dame neben dem Album von Aquarellen und Handzeichaungen auch 
•*M „CoUection d'Autographes*' In fashionabler M aroquin-Happe blos «um Gegenstände momen- 
*tta ZsitvextrclbB so dtentu- besttnunt soheinen." Daa. S. 74 f. 

2. Abendstg. herausgeg. von Th. Hell 1833 No. 18. 

8* 



116 IV. Nutzen der Autographen. 

C. G. Carus sagt^: „Ehe ich min die symbolischen Bedeutungen 
derselben [der Hand] ganz verlasse, ist noch der hier, wieder fast wie 
im Antlitz, obwol auf ganz andere Weise, stark hervortretenden patho- 
gnomischen Beziehungen besondere Erwähnung zu thun. Dass die Le- 
bens fährung in der Hand sich grossentheils sehr deutlich abspiegele, 
wer könnte dies leugnen ! — Nicht wie im Gesicht freilich sind es Ge- 
müthsbewegungen und Leidenschaften, welche ihre Züge mit sehr le- 
serlichen Lettern dort einzugraben pflegen , wohl aber dafür die mate- 
rielleren, und doch auch wieder sehr auf das Geistige rückwirkenden Be- 
schäftigungen , welche in der Hand mit grosser Bestimmtheit sich ver- 
rathen. Wie sehr weicht die Hand des thätigen Ackermannes ab von 
der des Maurers, Gerbers und Färbers, und diese wieder von der des 
Fischers und Schiffers, wie verschieden wird sich die Hand des Zimmer- 
manns von der des Tischlers ausbilden , die der Nätherin von der der 
Wäscherin, und wie sehr werden alle diese Hände materieller Thätigkeit 
wieder sich unterscheiden lassen von den einer geistigen Thätigkeit 
dienenden Händen des Künstlers, des Schriftstellers, des Wundarztes, 
und endlich alle diese wieder von denen der aristokratischen nie eine 
Härte berührenden Dame I — Dabei ist keine Frage , dass die Entwicke- 
lung der feinern physiologischen Handformen, namentlich der aensibeln 
und psychischen , sehr gehindert und überhaupt verändert werden kann 
durch diese verschiedenen Arten von Lebensführungen. Gibt man Ach- 
tung auf die Hände des Volkes, so wird man gar nicht so selten hier, 
wie in den Gesichtern, Formen gewahr werden, welche entschieden 
die Anlage zu einer der höhern Bildungen ausdrücken, durch zeitige 
angestrengte mechanische Arbeiten aber, und Noth, sich nur sehr un- 
vollkommen entwickelt haben. — Jedenfalls hat also die Symbolik auch 
auf diese pathognomische Zeichensprache der Hand stark zu achten, 
wenn sie möglichst vollkommen alles Das aus diesem wunderbaren 
Organ herauslesen will , was wirklich darin geschrieben steht. — Führt 
doch dergleichen dann noch immer weiter ! Denn es versteht sich ja 
von selbst, dass z. B. nun auch die Handschriften, d. h. die einem jeden 
Lande eigenthümlichen Züge der geschriebenen Symbole der Gedanken 
der Menschen, in ihrer individuellen Besonderheit, zum grössten Theile 
mit durch den Bau der Hand sich bestimmt finden werden, und dadurch 
dann selbst ihre fernere Bedeutung für die Persönlichkeit erhalten. — 
Dass demnach die grobe elementare, und die starke motorische Hand 

1. Symbolik der menschl. Gestalt. Leip«. 1853. S 296 ff. 
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andere Ziige schreiben werde , als die fein sensible , oder die edele psy- 
chische, ist ja von selbst klar und gibt den eigentlichen physiologischen 
und somit auch einzig wahren Grund für die Bedeutsamkeit des Sam- 
melns von Autographen/* 

•Adolf Henze, der Grammaturg der lUustrirten Zeitung, sagt^: 
„Die Handschrift ist ein Theil der Individualität des Menschen, sie ge- 
Ud also, wie das Portrait, zu seinem Ich, immer in eigener^ selb- 
ständiger Form." 

„Alles, was zur Persönlichkeit eines grossen Mannes gehört, was 
ihn uns sichtbar kennzeichnet, entzieht das „stille und tiefe" Grab un- 
Sern Blicken, und nur Nachbildungen der Figur, des Antlitzes, rufen 
das BUd in der Erinnerung zurück, — die Handschrift allein ist 
das sichtbare Zeichen, das unmittelbar von dem Menschen 
ansgeht und als Original auch nach dessen Tode uns stets 
sichtbar bleibt!*' 

An einem andern Orte^ sagt Henze: „So wie sich im Allgemeinen 
die Uandschriflen der Nationen unterscheiden und dem tiefern Beobach- 
ter den Natioaalcharakter vorführen ; so wie sich ferner die Handschrif- 
ten der Männer von denen der Frauen , ganz im Einklänge mit ihrer 
Bestimmung, unterscheiden, so hat auch jede Handschrift ihren eignen 
Typus, der in den meisten Fällen ein Abdruck des Geistes ist.*' 

Ferner^: „Um die Geistesrichtungen, Neigungen, Eigenschaften, 
Eigenheiten des Schreibenden aus den Schriftzügen herauszufinden, 
hat man zunächst auf folgende Punkte zu achten : 1) auf die Grösse 
der Schrift im Allgemeinen; 2) auf die Lage der Buchstaben an sich — 
ob geradstehend oder liegend ; 8) auf die Gestalt der einzelnen Buch- 
staben, < — ob schwunghaft und mit Gewandtheit entworfen, oder ob 
schwerfällig, ob alleinstehend, ob afiectirt, ob eckig oder rund geformt, 
ob mehr natürlich oder gekünstelt, ob dick oder fein; 4) ob die Schrift 
gedrangt oder gedehnt, und, was ziemlich allgemein hiermit verbun- 
den ist, ob die Zeilen weiter oder enger auseinanderstehen; 5) ob rein- 
lich oder gekleckat; 6) ob die Schrift gemischte deutsche und lateini- 
sche, oder auch ganz lateinische Buchstaben enthält; 7) ob die Züge 
^liQ oder zaghaft hingeworfen sind ; 8) welchen Eindruck die ganze 
Schrift macht, — ob sie mehr als eine geniale, oder mehr gewöhn- 

1. Die HandflcliriftAD der deutachen JDiciiter and Dichtetihnen mit 306 FacsimUe'0 u. a. w. 
^pi. 1856. 8. V. - 

3 lUustr. Ztg. 1860. Bd. XIV Ko. 362: 
8. Das. 1860. Bd. XV No. 368. 
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liehe, oder vielleicht ins Niedrige übergehende erscheint, oder ob man 
sie einfach mit dem Worte „schön'* bezeichnen kann; 9) ob der Schrei- 
bende eine spitzige Feder hatte , was man aus den spitzen Zügen und, 
nicht selten , aus dem Ausspritzen der Feder beurtheilen kann ; 10) ob. 
Wörter und Linien gerade, oder umgekehrt geschrieben sind. — Aus- 
ser diesen Merkmalen gibt es noch gar Manches , was man wol fühlen, 
aber nicht beschreiben kann. Wir gehen nun zur Deutung dieser ein- 
zelnen Punkte über." 

„ 1) Kleine Schrift zeigt im Allgemeinen den Sinn fürs Friedliche 
an, ist sie einfach, dann Sinn fürs Häusliche; wer so schreibt, dem 
gefällt es am besten in seinen vier Pfählen , im Studirzimmer oder bei 
der Staffelei; ruft ihn die Berufspflicht hinaus, so waltet auch da die 
Häuslichkeit, die Liebe zum Ungestörtsein ror." 

„Kleine Schrift mit irgend -einer, wenn auch kleinen yerzierenden 
Auszeichnung, deutet auf Sinn für Kunst." 

„Wer eine mittelgrosse Schrift hat, hält die Mitte zwischen dem 
Kleinen, also Friedlichen, und der grossen, dem Unternehmenden." 
„Den Charakter der grossen Schrift haben wir oben sehon mit dem 
„Unternehmenden'* bezeichnet, — Krieger und die Grossen dieserWdt.** 

„ 2) Ist bei der kleinen Schrift die Lage eine stehende , so deutet 
dies auf Neigung zum Romantischen, auf Vorliebe für das Sonderbare.*' 

„Bei der mittiern und grössern Schrift zeigt die stehende Lage 
den Sinn für Berechnung, Mathematik, Zerstreutheit, Melancholie an.** 

„Liegt die Schrift rückwärts, so verbindet üch damit die Lust za 
witzeln.** 

„Hat die stehende Schrift gar Aehnlichkeit mit einem vom Winde 
zerzausten Kornfelde , so ist das Kästner und Gleichgesinnte.^' 

„3) Hinsichtlich der Gestalt der einzelnen Buchstaben ist auf Fol- 
gendes zu achten: Sind diese schwerOUlig, so ist dies ein Zeichen yer- 
nachlässigter Erziehung, oder doch ein Beweis, dass man für das 
Schöne , für die Kunst , keinen Sinn hat.** 

„Sind sie schwunghaft, so deutet das auf Ausbildung, mit einer 
gewissen Zierlichkeit Hinneigung zur Kunst..'' 

„Stehen die Buchstaben einzeln und haben -dabei Ausdruck, so 
deutet dies auf Eigenheiten , auf Lust zu Soaderiieiten , auch wol auf 
EefreunduQg mit den alten Classikern ; sind die Buchatabea affectirt, 
80 deutet das auf Manschetten und Lorgnette ; sind die Buchstaben eckig, 
so hält deren Autor auf Anstand.** 



»5 
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,,SiQd die Buchstaben mnd, so ist der Schreiber derselben mehr 
oder weniger ein Pestalozzi, er trägt den Hut anch wol ein Jahr län- 
ger, als dieser eigentlich seinem Alter nach zu tragen fähig ist; ver- 
einigen sich mit diesem runden Ductus auch noch hin und wieder Binte- 
kleckse, so darf man dreist annehmen, dass der Schreiber derselben in 
staubigem Rocke und ungewichsten Stiefeln gern zu gehen pflegt; ist 
der Zug mehr natürlich, so deutet dies auf Zufriedenheit, auf Entfernt- 
sein yon allem Abenteuerlichen/' 

jjst der Buchstabe dagegen gekünstelt, so gibt der Autor desseU 
ben mehr auf die Schale , als auf den Kern ; je dicker der Buchstabe, 
desto weniger Gefühl fürs Schöne." 

,Wer die Buchstaben zu fein formt, gefallt sich in Kleinigkeiten/* 
4) Ist die Schrifb gedrängt, hie und da mit Abkürzungen, so 
deutet das auf Raschheit, auf Gedankenfülle ; ist sie gedehnt, auf Lang« 
samkeit, meist verbunden mit Besonnenheit." 

„Wer die Zeilen nahe zusammenrückt, ist in der Regel haushäl« 
terisch, hält das Seine zu Rathe, im Gegentheile bestätigt sich das 
Gegentheil." 

„5) Ist die Schrift reinlich, so lässt dies, wie schon oben kurz an- 
gedeutet, mit Bestimmtheit auch auf Sinn für Ordnung im praktischen 
Leben schliessen; wer indessen in der Schrift kleckst, der kleckst auch 
im Leben, hält nichts auf Anstand, bei ihm sind alle Menschen ^eich, 
nnd deshalb genirt es ihn nicht, auch mal im blauen Oberrock inmit* 
ten der Fracke zu erscheinen; in der Liebe macht er kein Glück." 

„6) Das Einmischen von lateinischer Schrift gibt einen Anstrich 
von Gelehrsamkeit, daher der Autor solcher Schrifb auch im Leben gern 
gelehrt thut; durchaus lateinische Schrift findet man seltener, mitunter 
bei Gelehrten, auffallend häufig bei Astronomen und Naturforschern; 
solche Gelehrte lieben das Sonderbare, das Auffallende, das Grübeln 
and Denken." 

„ 7) Sind die Züge zaghaft, so zeigt sich der Schreiber derselben 
auch im Leben scheu, wenig für die Welt passend, nicht unternehmend. 
Wir wollen jedoch nicht zu bemerken vergessen, dass derartige Schrift 
häufig auch eine Folge des Alters ist, oder auch in Folge einer beson- 
dem Geistesrichtung einen kränkelnden Anstrich erhält" 

„Geistreich -schwunghafte Züge sind der Ausdruck des Unterneh- 
menden., des Idealen, zeigen von Phantasie, die Wirklichkeit hat für 
sie keinen Reiz, ihnen ist das Reich der Träume; man erkennt übrigens 
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auf den ersten Blick, ob dieses Schwunghafte auch Geist verräth, oder 
ob der Autor nur Kartenhäuser baut/' 

„8) Bei Beurtheilung einer Schrift ist nicht zu übersehen, welchen 
Eindruck das ganze geschriebene Blatt auf uns macht, ob sie das Ge- 
präge eines verworrenen, oder ruhigen, oder idealen, oder trivialen 
Charakters an sich hat. Dieser Totaleindruck gibt uns auch den Haupt- 
charakter des Schreibenden , und man hat nur noch die einzelnen Ei- 
genschaflen aufzusuchen und zu erklären. Wir fühlen das sehr i^ohl, 
ob in der Schrift Würde, oder Flatterhaftigkeit, ob Heiterkeit, oder 
Niedergeschlagenheit vorherrschend sind. Dasselbe gilt auch von ein- 
zelnen Wörtern." 

„ 9) Nicht zu übersehen ist der scheinbar unwichtige Umstand , ob 
der Schreibende Dinte ausgespritzt und demzufolge eine spitzige Feder 
hatte ; in der Regel sind hier spitzige Züge vorherrschend. Es zeigt 
dies nicht selten Kampflust, Sinn für Kritisiren an. Es versteht sich 
wol von selbst, dass man aus den übrigen Eigenschaften der Schrift 
schliessen muss, ob der Schreibende auch die geistige Befähigung hat, 
oder ob doch das Ausspritzen der Dinte zufallig ist." 

„10) Zuletzt ist darauf zu achten, ob einzelne Wörter gerade 
oder schief geschrieben sind ; auf das Schiefe ganzer Linien kommt es 
weniger an. Ersteres zeigt an, dass der Schreibende mit seinen Ge- 
danken schon weiter vorangeeilt, dass er rasch ist in seinen Arbeiten, 
manchmal übereilt." 

„Ausserdem hat man noch zufallige Umstände, wenn solche vor- 
liegen, in Berathung zu ziehen." 

„Die Handschriften der Frauen verlangen eine eigne Besprechung. 
Man unterscheidet sofort die Züge einer Frau von denen eines Mannes. 
Im Allgemeinen findet man nicht so viel Verschiedenartiges bei Frauen- 
handschriften , wie bei denen der Männer und nur dem mehr Einge- 
weihten enthüllen sich auch hier diese feineren Nuancen. Bei allen 
Frauen, die der gebildeten Classe angehören, findet man fast immer 
denselben Ductus; nur in seltenen Fällen stossen wir auf Ausnahmen." 

„Die Schriftstellerinnen machen in der Regel eine Ausnahme; 
ihre Züge gehen mehr ins Männliche über , jedoch erkennt man stets 
das Weiche , das Sanfte. Etwas mehr auffallend ist es schon bei Schrift- 
stellerinnen , die sich mit ernsten Wissenschaften befassen. Fast über- 
all finden wir bei Frauen eine kleine Handschrift, den Sinn fürs Häus- 
liche, wie wir dies bereits oben bei den männlichen kleinen Handschrif- 
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teil auch gezeigt haben ; selten begegnen wir irgend einem Nebenzuge. 
Da, wo die weiblichen Handschriften männliche sind oder doch stark 
daran erinnern, kann man mit Bestimmtheit annehmen, dass auch der 
Charakter ein dem männlichen verwandter ist; sowie im andern Falle, 
wenh die Handschrift des Mannes eine weiche, der. weiblichen sich an- 
nähernde ist, a.uch der Charakter dem weiblichen sich nähert.*' 

„Auch die Handschriften der Kaufleute müssen wir besonders er- 
wähnen. Man pflegt immer zu sagen, dass Kaufleute durchweg dieselbe 
Handschrift und durchaus nichts Unterscheidendes an sich haben. Es 
ist dies eine oberflächliche Behauptung. Im Allgemeinen ist bei den- 
selben allerdings der Ductus derselbe , so dass also der Laie auf den 
ersten Blick nichts Abweichendes darin findet. Allein betrachtet diese 
Züge der Eingeweihte , so findet er sehr wohl aus den Handschriften 
heraus, ob deren Autor unternehmend oder zaghaft, ob er zu den be- 
scheidenen oder zu den üppigen Söhnen Merkurs gehört, ob er prac- 
tisch in seinen Unternehmungen ist, oder diese dem blinden Zufalle zu 
überlassen Anlage hat, ja wir glauben sogar behaupten zu können, 
dass man nicht selten die Solidheit aus den Schriftzügen deuten könne. 
Schwunghafte Züge deuten auf grosse Ideen, auf Unternehmungsgeist; 
kleine , namentlich wenn sie ohne Geist dahin geworfen , auf das Gegen- 
theil; geistvolle Züge, entfernt von zu grossem Prunke, zeigen den 
denkenden Kaufmann an; eine pruaklose, doch geistvolle Mittelschrifl 
deutet auf Solidheit und Bescheidenheit. Bei grossen kaufmännischen 
Handschriften kann man sich leicht täuschen; manchmal zeigen sie 
einen grossen Beutel an, manchmal auch Unwissenheit, und manchmal 
Beides; eine grosse Handschrift hingegen, die mit Geist entworfen ist, 
zeigt uns den Mann mit materiellen und geistigen Kräften. — Wir wie^ 
derholen es jedoch, dass auch hier Ausnahmen nicht selten sind, und 
dass nur Der, der sich lange mit Schriftspähen befasst hat und von 
Hause aus Interesse für die Sache mitbringt, ein Urtheil hierüber fäl- 
len kann.*' 

Die im Vorigen zusammengestellten Beweise, dass man aus der 
Handschrift auf die Geistesrichtungen, Neigungen oder Eigenheiten 
des Menschen schliessen könne, dürften für unsere Zwecke genügen^. 



1. Vgl. aosserdem Cr am er, Individualitäten. Amsterdam 1806.— Fac ins, Pöxile. Coburg 
1801. S. 6. — Stöhr, Pliysiognomie. Coburg 1804. — Nicolai, Selbstkunde. N. A. Qnedlinb. 
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AnordnuBg «nd ZmsaHMettstellug der AvtognplieM« 



Jede Sammlung muss übersichtlich geordnet sein. Um diese lieber- 
sichtlichkeit zu erstreben, hat man verschiedene Methoden in Anwen- 
dung gebracht, von denen die bekanntesten hier näher bezeichnet wer- 
den sollen. 

1. P. Jul. Fontaine stellt 4 Methoden auf^: 

1. nach dem Alphabet, 

2. nach den Staaten, 

3. nach den Jahrhunderten, 

4. nach der Natur der Berühmtheit der Personen. 

Die alphabetische Anordnung ist zwar die natürlichste und bequemste, 
entbehrt aber alles inneren Zusammenhangs, bringt das Verschieden- 
artigste oft auf lächerliche Weise neben einander, gewährt durchaus 
keinen wissenschaftlichen Ueberblick und hat das Unangenehme, dass 
nach jedem Buchstaben ein unbestimmter Raum gelassen werden muss, 
wenn nicht stete Umänderungen und Rückungen nothwendig werden 
sollen^. Die Anordnung nach Staaten erscheint deshalb unzweokmässig, 
1) weil in der Geschichte eines Staates nicht immer scharf ausgeprägte 
Epochen hervortreten und 2) weil sie grosse Vorbereitungen, erhebliche 
Studien erheischt und doch auf lange Zeit, vielleicht auf imoker, nur 
ein äusserst lückenhaftes Bild verheisst ^. Die Anordnung nach Jahr- 
hunderten ist nach unserem Dafiirhalteii unzulässig, weil häufig ein 
Name zwei Jahrhunderten angehört, die nach der Natur der Berühmt- 



1. Manuel de rftmateur d'ftutographes. Paris 1836. p. 68. 

2. V. Radowitx, Schriften. I, 433. 

3. Das. S. 433. 



V. ADordonng und Zasanuneutellimg der Autognpheii. 129 

heit einer Person endlich ungenügend, weil die Vorstellang Ton der 
Berähmtheit eines Menschen eine rein subjective ist. 

2. Sicard rnbricirt folgende Abtheilungen seiner Methode : 

1. Abtheilung. Fürsten. 

Gekrönte Häupter; französische Prinzen und Herzöge, auswärtige 
Fürsten. 

2. Abtheilung. Minister, Staatsmänner, Diplomaten. 
Französische Minister; auswärtige Minister; französische Staatsmi- 

nister und Diplomaten ; auswärtige Staatsminister und Diplomaten. 

3. Abtheilung. Grosse Staatskörper und Nationalyersamm- 
langen. 

Senatoren und Pairs von Frankreich; Mitglieder der aligemeinen 
Versammlungen der Stände und der Parlamente; Versammlung des 
Ausschusses , der ersten Nationalversammlung u. s. w. ; Conyentmitglie- 
der; Rath der Alten, Rath der Fünfhundert und Tribunat; gesetzge- 
bender Körper, Abgeordnete. 

4. Abtheilung. Obrigkeitliche Personen. 

Präsidenten und Mitglieder der hohen Gerichtshöfe; PräfiidenteB ud 
Blitglieder der gewöhnlichen Gerichtshöfe; Rechtsgelehrte, Ges^tses- 
kundige und berühmte Advocaten. 

5. Abtheilung. Militärpersonen. 

Marschälle von Frankreich und Reichsmarschälle; Oberbefehlshaber; 
Admiräle und berühmte Seemänner; französische Generäle; fremde 
Generäle; Polemographen (Militärschriftsteller). 

6. Abtheilung. Generalyerwaltung. 
Generalintendanten der Provinzen; Generalpächter, berühmte Came- 
ralisten; Präfecte des Kaiserreichs und während der Restauration. 

7. Abtheilung. Religiöse Culte und Secten. 

Kardinäle, Erzbischöfe und Bischöfe; Prediger, Theologen, theo- 
logische Geschichtschreiber und Schriftsteller; protestantische Predi- 
ger, berühmte Rabbiner; Vorsteher von Secten und Sectirer. 

8. Abtheilung. Gelehrte. 

Mitglieder der Akademie und des Instituts; Geographen, Seefahrer» 
Reisende; Statistiker, Agronomen, Landwirthe; Lexikographen, Bi- 
bliographen, Typographen. 

9. Abtheilung. Wissenschafben. 

Mathematiker, Geometer, Astronomen, Physiker, Optiker, Mecha- 
niker; Philosophen, Moralisten, Metaphyaikiex» JonrnaUsten u« Kritiker; 
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Historiker, Chronologen, Biographen, Alterthumsforscber^Numismatiker, 
Archäologen; Literaten, Polygraphen, Romanschreiber; Dichter, Dra- 
maturgen und dramatische Künstler; Yaudevillisten , Liederdichter. 

10. Abtheilung. Künste. 

Mediciner, Chirurgen und Anatomen; Pharmaceuten, Chemiker, Na- 
turforscher, Botaniker, Mineralogen ; Architecten , Bildhauer, Bildschni* 
tzer, Maler; Graveure und Zeichner; Musiker, Componisten, Virtuosen. 

11. Abtheilung. Vermischtes. 

Berühmte Industrielle, Manufacturisten, Fabrikanten und Kaufleute; 
berühmte Banquiers und Wechselmäkler ; Mitglieder geheimer Gesell- 
schaften; politische Verbrecher, Staatsgefangene u. s. w. ; berühmte 
Künstler in den verschiedenen Branchen; berühmte Frauen. 

Die UnZweckmässigkeit dieser fast ausschliesslich auf Frankreich 
berechneten Zusammenstellung ist zu augenfällig, als dass es nur noch 
Eines Wortes bedürfte, diess darzuthun. 

V 

Ein Bild der englischen Manier, Handschriften -Sammlungen zu 
brdnen, giebt uns die mit manchen ausgezeichneten Stücken besetzt 
gewesene 

3. Charles Hodges'sche Sammlung*, welche nach folgender Ord- 
nung aufgestellt war: 

1. Royal personages. 

England. 

Scotland. 

France. 

Navarre. 

Spain. 

Portugal. 

2. Napoleon series. 

3. Warriors and Statesmen. 

4. Thirty year's war, 1618 — 48. 

5. Iliustrious women. 

6. Reformers and eminent theologians. 

7. Poets. 

8. Dramatic poets, actors and critics. 

9. Litterati, historians, critics, travellers, etc. 



Germany. 


Wurtemberg 


Austria. 


Hanover. 


Prussia. 


Poland. 


Belgium. 


Russia. 


Bayaria. 


Sweden. 


Hungary. 





1. Sie kjua in London im Deeember 1846 zor Terstoigernng. 
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10. Scientific charaeters, astronomers , mathematicians , physi- 

cians, chemists, etc. 

11. Naturalists and botanists. 

12. Artists, painters, engravers, and sculptors. 

13. Musicians. ' 

14. Antiquaries and numismatists. 

Sie ist schon etwas befriedigender , reicht auch wohl für kleinere 
Sammlungen aus, doch möchte sie schwerlich in Deutschland allgemei- 
oeD Eingang finden. 

Eine mehr empfehlungswerthe Anordnung ist unbedingt die Real- 
eintheilung, welche E. F. Rössler in Göttingen, v. Radowitz, K. Preus- 
ker, Oberbibliothekar Falkenstein u. A. ihren Sammlungen , je nach 
IndlTidualität, Neigung und Geschmack, zum Grunde legten. 

4. Die Sammlung RÖssler*s umfasst folgende Rubriken: 

1. Regierende Personen. 

2. Staatsmänner und Eriegsleute. 

3. Zur deutschen Nationalliteratur. 

4. Historiker, Juristen, Publicisten. 

5. Theologen , Philosophen , Philologen. 

6. Naturwissenschaften. 

7. Künstler, Maler, Architekten, Schauspieler u. s. w. 

8. Deutsche Humanisten. 

9. Varia. 

A. Die deutsche Nationalversammlung. 

B. Das gelehrte und dichtende Oesterreich. 

C. Die Universität Göttingen. 

1. Georgia Augusta „weiland." 

2. Das lebende und lehrende Göttingen. 

Mit dieser Autographensammlung hat RÖssler eine Sammlung von 
Porträts und Flugschriften vereinigt*. 

5. J. V. Radowitz (f 25. Dec. 1853) hatte seine vortreffliche 

Sammlung eingetheilt in 
A. Regierende Häuser. 
6. Staatsmänner. 

C. Kriegsmänner zu Land und See. 

D. Nationalliteratur (Dichter u. pros. Schriftsteller) in 3 Epochen : 

!• Nach seiner freandlichea lüttheilung. 
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a. bis zum Ende des 17. Jahrhunderts, 

b. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts, 

c. neueste Zeit. 

E. Theologen. 

F. Juristen und Publizisten. 

G. Politische Schriftsteller und Redner. 

H. Philosophen (einschliesslich Pädagogen). 
I. Philologen (Sprachforscher, Kritiker, Archäologen). 
K. Kunstgelehrte. 
L. Mathematiker und Astronomen. 
M. Physiker und Chemiker. 

N. Historiker (einschliesslich Literaturhistoriker , Numismatiker). 
O. Mediziner (einschliesslich Anatomen). 

P. Naturhistoriker (Zoologen, Botaniker, Mineralogen, Geognosten). 
Q. Geographen (Statistiker, Reisende). 
R. Militärschriftsteller. 
S. Maler und Kupferstecher. 
T. Architekten. 
U. Bildhauer. 

V. Musiker (Komponisten und Virtuosen). 
W. Schauspieler. 

X. Varia (Personen , die wegen ihrer besonderen Schicksale eine 
Stelle einnehmen). 

„In diese Rubriken können ohne Zwang alle Handschriften unter- 
gebracht werden , so dass jede Abtheilung der Sammlung immer nur 
gleichartige Personen enthält und die grosse Annehmlichkeit gewährt, 
dem Beschauer stets die Autographa derjenigen Notabilitäten vorlegen 
zu können, an welchen er ein besonderes Interesse nimmt. Wünschens- 
werth bleibt es, innerhalb jeder Rubrik entweder eine chronologische 
oder mindestens alphabetische Ordnung zu beobachten." Die zur Er- 
gänzung der Sammlung neu erworbenen Handschriften werden dann 
in der angenommenen Ordnung in die betreffende Rubrik eingelegt ^ 

6. K. Preusker, welcher bereits seit dem Jahre 18(^ sammelt, 
hat seine über 2000 Nummern zählende Collection unter folgende Ab- 
theilungen (s. die beigefügte Tabelle) gebracht^: 



1. Wie dies geKUeht, ohne mit dem B«ume ia ColUsion zu koauoaieD, wird der niohft« 
Abfldinitt leliren. 

8. Nach seiner freandliclien Hittlieilang. 




I. 



Inng. 



, :. Practiker, 




1 



5 



6 

7 



8 



9 



10 



Im AUgemeii **^ "* W"** 

I Leben practisdi eingreifend. 

1. Weimar'i Mnienhof (»le, b. andere Staaten), 
leitung). Gelehrte ,r Staatsmänner. Gesandte, Hofbeamte, 
1er, Beamte etc. in ^ a. u. b. wie oben, 
von 1770 bis 1830. lerDistricte U.Geschäftszweige, Justiz-, 

2. Volks- u. Jugend- Schfo wie sehr verdiente Communal-Beamte. 
1er (getrennt). [ 

3. Dichterinnen (und JPartelÄhrer, Volksmänner, Aufrührer, 
Schriftstellerinnen).^^^ ^°<1 politische Opfer. 

ten sowie sehr berühmte Kanzelredner, 

4. Liederdichter, ältere, Y^^q qIq 
Mitte des vorigen Jsy 
derts bis zur Frai]| 
Herrschaft. Ihatt» Kunnt, Ctewerbe» Wtte «tc 

5. Liederdichter, neneete: 
vom BefreiungskriegUatoren und andere Bildungsförderer. 

^ wichtiger Anstalten für Volks - und 

läcenaten etc. , Physiognomen etc. 

Im Besondereie Beformatoren und andere Förderer 

Ibefindens. (Gründer wichtiger Lehr- 

6. Sohanepiel- Dichter. für Gebrechliche etc., berühmte Ope- 

7. Oeechichte-Bichter, Rc^chluss von Gymnastik, Physiognomik 

Novellen - , Mährchenp^g«^«**^^^";^ ^ ^ ^ ^.,, 

Schriftsteller. 'derung der Natur- Länder- Volker- 

ode; a. um die Welt, b. einzelne Welt- 

8. Minder gekannte Bichter . 

im Pierer etc.). ^^j^^ ^ Kupferstecher , Bildhauer , Bau- 

9. Eeransgeber altdeutsche ihen und Stenographen). 

tional- Literatur und X . 

setier ausländischer '. ^yisatoren , Taschenspieler etc. 
ter. aidi-rörderer; Gründer und Leiter von 

10. Aeithetiker , belletrist reinen für Gewerbbildung und Gewerb- 
JonmaUiten u. andere ] Schulen , Vereinen , Eisenbahnen, 
tergenossen undDicht^häftamänner, Erfinder und Entdecker im 
hülfen. iGewerbfache (Land- und Forstwirthe, 

Werker, berühmte Kaufleute etc.). 

^ee. 

iiusiasten, Personen von seltenem 

^rirrte etc. 
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Jedes der 40 Hefte ist mit einem gleichfarbigen Zettel mit der be- 
treffenden Nummer versehen , so dass die Hefte sich sogleich nach die- 
ser Farbe unterscheiden und leicht einordnen lassen. 

Die Handschriften liegen bei den Dichtern und Gelehrten (Abth. I 
und II) nach dem Alphabet, bei den Praktikern (Abth. lü) nach der 
Chronologie oder einer anderen Reihenfolge. 

Wofern ein Name mehreren Fächern angehört, so ist derselbe 
mitteilst erlangter Doubletten oder doch durch Facsimile in allen re- 
präsentirt ; sind weder Doubletten noch Facsimile zu erlangen , so wird 
von einem Fache auf das andere verwiesen. 

Einen Anhang zu Preusker^s Sammlung bilden 1) Bücher und Auf- 
sätze über Autographensammlungen und Chirographignomik; 2) Facsi- 
mile und 3) Autographenauctions- und Yerkaufskataloge'. 

7. Const. Karl Falkenstein, Oberbibliothekar an der königli- 
chen Bibliothek zu Dresden (f 18. Januar 1855), bekanntlich einer 
der eifrigsten und unermüdlichsten Sammler Deutschlands, hatte 
seine umfangreiche und werthvoUe Sammlung grösstentheils nach 
dem von Radowitz'schen System mit einigen Veränderungen, die ihm 
geeignet schienen, geordnet, doch empfiehlt er^, insbesondere für 
amfangreiche Sammlungen, als ganz vorzüglich auch die Anord- 
nung nach 

welthistorischen Gruppen oder Kreisen, 

welche, je vollständiger die Sammlung ist, einen höchst interessanten 
und belehrenden üeberblick der berühmtesten historischen Personen 
gewährt, die in die Weltgeschichte in verschiedenen Jahrhunderten 
thatkräftig eingewirkt haben. 



1- Preasker schreibt unter dem 12. October 1866 : „AI0 ein Seitenstuok s«r Handwhriften- 
•aminiaQg gilt meine Sammlang eur Schriftkande in 4 Abtheilangen und evar 1) allgemeine 
Schriftartensammlungen , Alphabete , Gedichte u. dergl. in allen oder doch mehreren verschieden- 
Krtigen Sprachen; 2) deutsche und lateinische Sehriftkunde und 2 war a. Manuscripte und Ur- 
kunden aus dem Hittelalter (bis zur Reformation) nebst Facsimiles solcher und Schriften über 
diese Gegenstände; b. Schriftproben aller Jahrsehnte von 1600—1800; 3) orientalische und an- 
^«t« fremde Schriftarten, in Original und Nachbildungen; 4) Belege cur Buchdruckgeschichte; 
^ckschriften des ersten Jahrhunderts dieser Kunst; seltene neue Schrift- und Druckarten, 
uigewShalioiie Papierproben und AehxiHches zvac Sdirift- und Druekkunde. — Eine Sammlung 
^on Münzen und Urkundensiegelabdrflcken dient nicht minder zum Studium ungewöhuiieher 
Schriftarten." 

3. Haoh dem Manaaerlpt, das von ihm auf Anragung des Verlegers gegenwartigen Werkes 
"'""'■UBOigetragen worden war, um den Autogn^ihenlreunden einen Fuhrer zu geben, welches 
*^« aar ein Fsagment gcfoUebea ist 



128 V. Anordnung und Zu saminen Stellung der Autographen. 

Hiernach würden sich folgende Kreise bilden ^ : 

Berühmte Personen des XV. Jahrhunderts. 

1. Ifledererwacheu der Wissenschaften und Rflnste. 

Ausgezeichnete Personen des XVI. Jahrhunderts. 

2. Refonnatlons - Zeltalter. 

Theologen Deutschlands: Lutheraner. 

Theologen der Schweiz: Calvin, Zwingli, BuUinger, Occolam- 
padius u. s. w. 

Theologen Frankreichs: Theod. v. Beza, — Hugenotten. 

Nicht -Theologen, welche zur Beförderung der Reformation bei- 
trugen : ü. V. Hütten , H. Sachs u. e. w. 

Fürsten : Beförderer oder Gegner der Reformation. 

Staatsmänner und Feldherren aus dieser Periode. 

Berühmte Personen des XVII. Jahrhunderts. 

3. Drelssigjähriger Krieg. 

Kaiserliche Partei: Fürsten, Feldherren und Staatsmänner. 
Schwedische Partei: Fürsten, Feldherren und Staatsmänner. 

4. Zeitalter Ludwigs XIY. 

Der Monarch und die Glieder seiner Familie. 
Feldherren: Marschälle, Generale und Admirale. 
Staatsmänner: Minister, Politiker, Redner, Diplomaten. 
Gelehrte aller Kategorieen. 
Künstler aller Classen*. 

Denkwürdige Personen des XVIII. Jahrhunderts. 

5. Zeitalter Peter des Grossen. 

Der Monarch und sein Haus. 

Karl XII. von Schweden und die Seinigen. 

Feldherren des nordischen Krieges. 

Staatsmänner jener Zeit in Russland, Schweden und Deutschland. 

6. Zeitalter Friedricli des Grossen. 

Der König und seine Familie. 

Feldherren. 

Staatsmänner. 

Freunde, Gelehrte und Künstler. 



1. Diese Kreise können natürlich noch sehr erweitert werden; wir müssen uns Jedoch ds- 
mit begnügen, nur Andeutungen su geben. 

2. Ein Carton, welcher Ludwig XIY. umgeben von seinem Hanse, seinem Hofstaat, seinem 
Cabinette, seinen Feldherren und von den Schriftstellern und Künstlern enth&lt, die seine laoge 
Regierung su einem so glänzenden Abschnitte in der Literaturgeschichte Frankreichs gemacht 
haben, muss Jedem denkenden Beschauer einen ungemein erfreulichen Eindruck hinterlassen. 
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7. Frauiislsche Revelutlaii. 

Assembl^e des Notables. 
National - Convent. 
Directorium. 
Consulat. 

Denkwürdige Personen des XIX. Jahrhunderts. 

8. Franzasisches Kaiserreich. 

Napoleon und seine Familie. 

Der Hofstaat. 

Feldherren: Marschälle, Generale. 

Staatsmänner: Minister, Gesandte. 

Gelehrte und Künstler des Kaiserreichs. 

9. Dfulscher Befreiungskrieg. 

Theilnehmende Fürsten. 

Feldherren. 

Staatsmänner. 

Cultur-Zustand des XIX. Jahrhunderts. 

10, Wissenschaft und Kunst in allen civilisirten Ländern nach ihren (Jnter- 
abtheilungen geordnet. 

Bei dieser Zusammenstellung kommt es nicht sowohl darauf an, 
in welchem Jahrhundert eine berühmte Persönlichkeit geboren ward, 
als vielmehr darauf, ob sie handelnd und hervorragend in den histori- 
schen Kreis eingriff, der eben dargestellt wird. Eine auf diese Weise 
geordnete Sammlung, zumal wenn sie geschichtlich interessante und 
merkwürdige Documente berühmter Personen und nicht nur unbedeu- 
tende Papiere mit ausgezeichneten Namen vereinigt, verbindet das 
Nützliche mit dem Angenehmen, denn sie gewährt dem Historiker ei- 
nen bedeutsamen U eberblick des Zusammengehörigen, während sich 
der Liebhaber an der Reihe glänzender Persönlichkeiten erfreut, die 
sich um einen Mittelpunkt gruppiren. 

Manche Autographenfrexinde werden sich schon damit begnügen 
müssen, nur einzelne Kreise zusammenzustellen, um so mehr kann 
aber dann auch etwas Vollständiges erzielt werden. Dem schönen Ge- 
schlechte, welches in der neuern Zeit ebenfalls eine grosse Vorliebe 
und einen wannen Eifer für das Sammeln von Handschriften zeigt, 
können vorzüglich noch folgende interessante Gruppen empfohlen 
werden : 

Günther, Handbuch f. AutographetuamnUer, 9 
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11. Deulsche Dichter von Hans Sache bis zur neuesten Zeit. 

12. Plastische Künstler. 

Maler, Kupfer- und Stahlstechcr, Lithographtn , Xylographen, 
Bildhauer, Architekten, Kunstkritiker und Kunstbeforderer. 

13. Theoretische uud praktische Musiker. 

Componisten im Allgemeinen. 

Virtuosen und Virtuosinnen einzelner Instrumente. 
Concert- und Kammersänger und Sängerinnen. 
Kritiker und Theoretiker. 

14. Drauiatisehe Kflustler. 

Schauspieler und Schauspielerinnen. 
Sänger und Sängerinnen. 
Tänzer und Tänzerinnen. 

Damit jedoch das Ziel, welches man beim Sammeln zu erreichen 
strebt , recht klar und deutlich aufgefasst werde , ist ein sorgfältiges 
Studium der allgemeinen Geschichte mit ihren Hülfswissenschaften, 
insbesondere der Genealogie und Chronologie, sowie der Literatur- und 
Kunstgeschichte, speciell aber der Biographieen unerlässlich *. Mit 
Hülfe dieser Wissenschaften wird der Autographenfreund seine noch 
ungeordneten Schätze bestimmen, sichten und in die Ordnung bringen, 
welche seinen Wünschen am meisten entspricht. Ist solches geschehen, 
dann müssen nothwendig Verzeichnisse der Namen angelegt werden, 
welche in die systematisch angelegte Sammlung oder die bestimmten 
Kreise gehören, damit man theils die nöthige üebersicht erlangt, das 
Fehlende zu ergänzen , theils um sich gegen lästige Doubletten zu ver- 
wahren. Die Darstellung der letzten Gruppe, deren Zusammenstellung 
gewiss jedem Freunde vaterländischer Literatur und Kunst einen hohen 
Genuss gewähren dürfte, wird das Gesagte hinreichend erläutern. 

15. Weimars Musenhof in den Jahren 1772 bis 1807*. 

Der fürstliche Hof und Hofstaat. 
AnnaAmalia, regier. Herzogin v. Weimar. 

Göchhausen, Luise v. , Hofdame (Thusnelda). 
Berlcpsch, Frau v. , Vorleserin. 



1. Hinreichendcu Stoff hierzu bietet der Abschnitt: Biographische Literatur 8. 165. 

2. Vgl. Wachsmuth, Weimars Musenhof u. s. w. Berl. 1844. 8. — Die Gartenlaube , heraus- 
geg. V. F. Stolle. 1866. No. 24. S. 317: Weimar und seine Dichter. Ein Holzschnitt versinnliclit 
zugleich eine Versammlung der ausgezeichnetsten Männer und Frauen dieses Kreises im Park zu 
Tieffurt um Schiller, welchen man in der Mitte, seinen „Don Karlos" vorlesend, erblickt. 
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Bernstorff, Gräfin, Vorleserin. 

Schröter, Corona, Kammersängerin. 
^JBertucTi, Friedr. Just., Legationsrath. 

Einsiedel, F. H. v. , Geh. Rath u. Oberhofmeister, auch Dichter. 

G ö r t z , Graf v. , Prinzenerziehcr. 

Jagemann, Christn. Jos., Privatbibliothekar. 
, . K n e b e 1 , K. L. v. , Hofmeister d. Prinzen Constantin , auch Dichter. 

Seckendorf, K. S. Freih. v., Kammerherr, auch Schriftsteller. 

Voigt, Christn. Gottl. v. , Staatsminister. 

"Wolzogen, Wilh. Freih. v., Oberhofmeister. 

Carl Auguit, B. 1775 reg, Herzog y, Weimar. 
Luise, Herzogin v. Weimar. 

Carl Friedrich, Erbprinz. 

Caroline Luise, Prinzessin. 

Friedrich Ferdinand Constantin, Prinz (Bruder Carl August' s). 

Dichter. 
, Goethe, Wolfgang v. 
^ Herder, Joh. Gottfr. v. 

Schiller, Friedr. v. 

Wieland, Christph, Mart. 

Andere Gelehrte und Schriftsteller. 

Bode, Joh. Joach. Christ. 
- Böttiger, Carl Aug. 
_. Falk, Joh. 

Musaeus, Joh. Carl Aug. 

Riemer, Fr. Wilh. (Goethe's Hauslehrer). 
- Voas, Heinr. 
,'Vulpius, Chr. Aug. (Goethe's Schwager). 

Schriftstellerinnen und geistreiche Frauen. 

Ahlefeld, Charlotte v., geb. v. Seebach. 
^Imhof, Amalia v. 

Kalb, Frau v. 
j^Kotzebue, Amalia. 

Schiller, Charlotte v. , geb. v. Lengofeld. 

Stein, Frau v. 

Werthern, Gräfin v. 
yWolzogen, Caroline v. , geb. v. Lcngefeld. 

Künstler. 

. Fernow, Carl Ludw., Maler und Kunstschriftsteller. 
Meyer, Heinr., Maler. 
Schweizer, Componist. 

9* 
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Dramatische Künstler und Künstlerinnen. 



Becker. 

Becker, Christiane , geb . Neu- 
mann (Euphrosine). 
Ehlers. 
Genast. 

Graff (Schiller's Wallenstein). 
Grimmer. 
Grüner. 



Halde. 

Jagemann, Caroline (Frau y. Hei- 
gendorf). 
Malkolmi. 
Oels. 

Wolf, Pius Alex. 
Wolf, Amalie, dess. Gattin. 



Mit Weimar befreundete Dichter, Schriftsteller, Schriftstellerinnen 
und Künstler, welche dort kürzere oder längere Zeit verweilten. 



Brun, Friederike. 
Bürger, Gottfr. Aug. 
Forster, Geo. 
Gleim, J. W. L. 
Hufeland, Chr. Wilh. 
Hufeland, Gottl. 
Humboldt, Alex. v. 
Humboldt, Wilh. v. 
Jacobi, F. H. 
Iffland, A. W. 
Klinger, Friedr. M. v. 
Körner, Chr. Gottfr. 
Kotzebue, A. v. 
Lavater, Joh. Casp. 
Lenz, J. M. R. 



Loder, F. Chr. v. 
Merck, J. H. 
Merkel, G. 
Müller, Joh. v. 
Oeser, A. F. 
Recke, Elise v. d. 
Reichardt, J. F. 
Schlegel, A. v. 
Schlegel, Fr. v. 
Stael, Frau v. 
Tieck, Ludw. 
Tischbein, W. 
Voss, J. H. 
Wolf, Fr. A. 
Zelter, K. F.». 



Noch machen wir darauf aufmerksam, die Namen in diesen flie- 
g enden Verzeichnissen stets sorgfaltig zu bezeichnen, welche Glück, 
Zufall oder Ankäufe in Auctionen der Sammlung zuführen. Geschieht 
die Bezeichnung regelmässig, so wird man ohne mühsames Nachsu- 
chen den Bestand derselben jederzeit daraus ersehen und die oben be- 
rührte Unannehmlichkeit vollständig vermeiden* 



1. Dieses Verzeichniss noch su erginzen, aberlassen wir dem anermüdlichen Sammler. 



VI. 



AifbewahriMg «id Erhaltmg der Aitographen^ 



Die innere stille Freude, welche der Sammler über die von ihm 
oft mit grosser Mühe and bedeutenden Kosten zusammengebrachten 
autographischen Schätze empfindet, wird ausserordentlich erhöht, wenn 
die äussere Aufstellung eine angemessene Form besitzt und damit hin- 
feichende Zweckmässigkeit verbindet, so dass das Ganze beim Be- 
schauen einen wohlgefälligen Eindruck gewährt. Sind sie überdiess 
Yollkommen gut geschützt, dann braucht man um ihre Erhaltung nicht 
besorgt zu sein und ihr Werth wird dadurch nur vermehrt. 

Der angehende Autographenfreund, dessen ganzer Besitz vorläufig 
ans einer nur kleinen Anzahl von Handschriften besteht, wird sich 
schon damit begnügen, sie in eine gewöhnliche Mappe in Quart oder 
klein Folio, inwendig mit Papier- oder Leinwandklappen, ausserhalb 
an drei Seiten mit Bändern zum Zubinden, in der Art, wie man sie zur 
Aufbewahrung von Kupferstichen benutzt, einfach alphabetisch einzu- 
legen. Man lässt sich zu diesem Zweck wol auch Bücher von blauem 
oder anderem farbigen Papiere mit Falzen anfertigen, um sie nach ir- 
gend einer angenommenen Ordnung dazwischen zu bringen; wächst 
die Sammlung jedoch schnell an , so schwellen die Bände unangenehm 
auf, gewähren keine Sicherheit gegen das Herausfallen und machen 
neues Umordnen öfter nöthig. 

Ein ganz anderes Verfahren muss daher bei einer grösseren Samm- 
lung beobachtet werden« 

Vor Allem unterwerfe man die einzelnen Schriftstücke einer ge- 
nauen Durchsicht, bessere ausgerissene Papiertheile, was insbesondere 
bei Briefen öfter vorkommt, mit ähnlichem Papier, um den Defect un- 
sichtbar zu machen, sorgfältig aus, schütze ältere, die häufig mit durch- 
geriebenen Brüchen erscheinen , mittelst schmaler Streifen womöglich 
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I^^SZN^ '*AA«A/V»/WS«/\A«A«AA/W«-slÖ@dlS(| 



unter den Namen , wie bemerkt , 



von durchsichtigem (chinesischem) 
Papier und reinige sie mit Gummi 
von etwaigem Schmutz*. Hierauf 
wird jedes Autograph in einen Um- 
schlag von weissem oder farbigem 
etwas starkem Papier, sogenanntem 
Actenpapier, gelegt und Alles, was 
zur Gharakterisirung der betreffen- 
den Persönlichkeit beiträgt , die Bio- 
graphie, das Bildniss, Monument, 
Wohnhaus, Facsimile u. s. w., beige- 
fügt. Auf der vorderen Seite des 
Umschlags wird alsdann der Vor- 
und Zuname, der Geburtstag und 
das Jahr, sowie hei bereits Verstor- 
benen der Sterbetag und das Jahr 
in angenehm erscheinenden Schrift- 
zügen bemerkt. Mit dieser Arbeit 
fährt man so lange fort, bis der 
ganze Autographenvorrath in eine 
ganz gleiche Umhüllung gebracht 
worden ist. Hat man farbiges Pa- 
pier zu den Umschlägen gewählt, 
von dem vorzugsweise das grüne 
Actendeckel - Papier empfehlens- 
werth erscheint, so lasse man sich 
auf Papier von beliebiger hellerer 
Farbe Etiquetten drucken, wie das 
nebenstehende Muster zeigt, und 
überschreibe sie so, wie oben be- 
merkt wurde, wobei noch berück- 
sichtigt werden muss, dass die 
Standortbuchstaben oder Zahlen* 
auf den leeren Raum in der Mitte 
zu bringen sind. Man lasse die Eti- 



1. Jedes Antograph gewinnt an Werth, wenn es voJlständig, unversehrt, überhaupt so er- 
halten ist, -wie es aus der Hand des Schreibers kam. 

2. Vgl. den folgenden Abschnitt S. 145 Anm. 3. 
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quetten jedoch yor dem Uebersch reiben von dem Buchbinder auf die 
Umschläge ziehen, weil sie sonst leicht dem Beachmutzen, der Ver- 
wecbselung oder dem Zerfliessen der Schrift ausgesetzt sein können. 

Die eben beschriebene Manier der Aufbewahrung sichert aber nicht 
gegen die Nachtheile, welche den Eandschriflen durch das Begreifen, 
Herausfallen n. s. w. beim Beschauen drohen. Es ist daher viel zweck- 
mässiger, wenn man das Autograph an der linlcen Kehrseite mit zwei 
oder drei Streifchen Papier versieht nnd auf die innere rechte Seite des 
UmschlA^ durch Gummi oder besser Bachbinderkleister in der gehö- 
rigen Proportion zum Format der Art passend befestigt, dass es aufge- 
lioben und niedergelegt werden kann. Ein gleiches Verfahren beobach- 
tet man mit den etwaigen Beilagen von Bildnissen u. s. w. auf der innem 
linken Seite*. Hierdurch werden nicht nur die erwähnten Nachtheile 
sorgjältig vermieden, sondern das Ganze gewinnt auf diese Weise auch 
ein sehr fVeundliches Ansehen, wie ausdem nachstehenden Bilde, welches 
rechts einen so bearbeiteten geöffneten, links einen geschlossenen Um- 
schlag mit seinem Inhalte und Etiquette darstellt, zu ersehen sein wird'. 




Nach dieser Vorarbeit kann zur Real- oder Kreise inth eilung der 
Autographen, wie sie der vorige Abschnitt andeutet, ganz der Neigung 
des Sammlers entsprechend, geschritten werden. Sind die verschiede- 
nen Abtheilungen formirt, so bedürfen sie einer angemessenen dauer- 
hafteren Umhüllung, damit die nöthige Sicherung geboten wird. Um 
hierbei Geschmack mit Zweckmässigkeit möglichst zu verbinden , sind 

nnehtn und uninlieHsii. 
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verecbiedene Methoden in Anwendnng gebracht worden, wovon die 
zweckmäsaigBten hier näher dargestellt werden sollen. 

1. Die Uc^ade Mmrf. 

Man lasse vom Buchbinder zwei Pappdeckel gleichmässig so zu- 
schneiden, dasB, wenn der Umaclilag mit dem Autograph darauf gelegt 
wird, die Deckel an jeder Seite ungeShr '/i Zoll hervorstehen. Die innere 
Eläche wird mit weissem Papier , die äussere mit einem beliebigen far- 
bigen, am besten dunkeln Marmorpapier überzogen. Hierauf macht 
man in beide Deckel vier gleichmäsaige senkrechte 1 Zoll lange Ein- 
schnitte und zieht durch die vier obern wie untern je ein Band in ent- 
sprechender Breite, Stärke und Länge, wodurch eine Verbindung her- 
gestellt wird, die einen Rücken bildet, der sieh erweitem und verengern 
lässt, jenachdem der hineinzulegende Gegenstand schwächer oder stärker 
ist. Ein darauf befestigtes Schild von weissem oder hellem farbigen Pa- 
piere nennt den Inhalt der Mappe, welche nachstehende Figuren sowol 
leer and ofTen als angefüllt und geschlossen darstellt. 




Werden an dem untern Deckel noch Staubklappen von Leinwand 
angebracht, so sind alle Seiten, wie bei Kupferatichmappen , hinrei- 
chend geschützt. 

S. Die K^p« Mit rcsIcM RRckcN. 

Ein Gegenstück zur vorigen bildet diese Einrichtung. Die zur Auf- 
bewahrung bestimmten Autographen mit ihren Umschlägen muss zuerst 
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eine dünne, bieg^&me, mit farbigem oder Marmorpapier überzogene 
Pappe, an der rechten Seite in eine Zunge auslaufend, welche über 
den vordem Schnitt bia zur Mitte der obem Fläche reicht, um sehli essen. 
So verbunden werden aie nochmals von einem Deckel umgeben, der 
ganz die Beschaffenheit eines abgelösten Buchdeckels besitzt. Der 
Rücken kann mit Leder oder Leinwand überzogen sein nnd trägt in 
goldener Schrift die Angabe des Inhalts. Das Ganze wird von einem 
Futterale aufgenommen und gleicht einem in diese Form gebrachten 
Buche, wie man aus dem nachfolgenden Bilde deutlich erkennen wird. 




Den einfachsten Apparat zur Aufbewahrung der Handschriften 
bildet aber jedenfalls 

Ein gewöhnlicher Kasten aus Pappe gefertigt, so lang und breit, 
•laes die Umschläge bequem hineingelegt und herausgenommen werden 
können, dessen vordere Seite abgetrennt durch ein Band von Leinwand 
nur mit dem Boden verbunden ist, damit sie sich auf- und niederklap- 
pen läast, liefert diese recht zweckmässige Vorrichtung, welche durch 
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einen cUraur passenden Deckel sicher verschlossen wird. Das Innere 
kann man mit weissem oder hellem farbigen , das Aeussere mit dunkelm 
glatten oder hübschem Marmor-Papier überziehea lassen. Ein an der 
Längenseite des Deckels angebrachtes Schildchen tragt die Aufschrift 
des Inhalts, wie 




vorstehende Zeichnung, die eine weitere ErkläniDg überflüssig macht, 
hinreichend zeigt. 

Gewiss wird gegen die Zweckmässigkeit und die entsprechende 
äussere Form der oben beschriebenen Vorrichtungen zur sorgfaltigen 
Aufbewahrung der Handschriften etwas Erhebliches nicht einzuwenden 
sein , doch soll die Beschreibung noch eines Apparats erfolgen . welcher 
ausser jenen Eigenschaften auch die höchste Eleganz in sich vereinigt; 
es ist dies der 

t. ADtetrayhca-CBrtBM In BaekfsrM. 

Die Grundlage dieses Cartons bildet ein aus verhältnissmässig 
schwachem weichen Holze gearbeiteter 4 — 5 Zoll hoher Rahmen, wel- 
cher an der rechten Seite, gleich einem Buche, mit einer Hohlkehle 
versehen wird. Diesen nimmt der Buchbinder in die Arbeit und giebt 
ihm durch zwei Deckel, von denen der untere befestiget, der obere 
aber mittelst eines angebrachten Charniers zum Auf- und Zumachen 
eingerichtet ist, und durch einen Rücken die Buchform. Das Innere 
des Raumes und die aufzuschlagende innere Deckelseite lässt man mit 
schönem Marmorpapier, ebenso den Schnitt des Buches, entsprechend 
belegen. Das Aeussere wird mit rother, brauner oder schwarzer eng- 
lischer Leinwand, Leder, Sammet oder einem andern eleganten Stoffe 
übersogen, und sofern es solcher gestattet, mit matten Stanzenpressun- 
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gen umgeben, wodurch ein leeres Feld gebildet wird, welches den In- 
halt in goldener Schrift von angemessener Grosse aufnimmt; auch ist 
dieser, wenn der Band aufrecht gestellt werden soll, auf dem Rücken 
ebenso anzubringen. Zu der beschriebenen Vorrichtung gehören noch 
zwei gleichförmige beliebig überzogene Pappdeckel , welche die Grösse 
der Autographen -Umschläge haben müssen. Auf den einen, um des- 
sen untere Seite sich ein haltbares Band von beliebigem Stoffe mit ver- 
längerten Enden, die über die Seitenwände des Rahmens hervorragen, 
windet, wird das Convolut der aufzunehmenden Handschriften gestellt, 
der andere dient zum Schutze des sauber, womöglich auf Pergament- 
papier gedruckten Titels, dem auch ein Inhaltsverzeichnis s beigefügt 
werden kann. Will man nun solches in den leeren Raum einbringen, 
so erfasst man mit beiden Händen die erwähnten Bandenden und lässt 
es langsam hineingleiten ; dasselbe Verfahren beobachtet man beim Her- 
ausnehmen. Durch ein geschmackvoll gearbeitetes vergoldetes Kram- 
penschloss erhält das Ganze seine Vollendung. 

Diese Prachtbände empfehlen sich vorzugsweise zur Aufnahme 
einer Auswahl seltener und werthvoller Autographen und abgeschlos- 
sener Autographen-Kreise, die in Albumform grösseren Privatbibliothe- 
ken, Raritäten-Cabinetten , eleganten Salons, Pracht- und Luxuszim- 
mem zur kostbaren Zierde gereichen und höhern geselligen Zirkeln 
interessante Anknüpfungspunkte der Unterhaltung gewähren werden. 

Besitzt man mehr als eine gewöhnliche Mappe voll Handschriften, 
also eine Sammlung, die viele Mappen, Cartons oder Bände bildet, so 
wird zur Aufstellung ein Repositorium , besser aber noch ein 

5« Autog^raphen • Schrank , 

der die ihm anvertrauten Schätze sichert und schützt, unumgänglich 
nothw endig. Im Allgemeinen hat er die Form eines eleganten Bücher- 
schrankes. Seine oberen Fächer sind bestimmt, die geschichtlichen, 
biographischen und andere erforderliche literarische Hülfsmittel aufzu- 
nehmen, in den mittleren werden die Autographen — die Abbildung 
zeigt sie in Cartons — aufgestellt*, und der untere Raum ist darauf be- 
rechnet, die grösseren und kleineren Facsimilewerke, die autographische 
Literatur, Auctionskataloge u. s. w. zu verwahren. Durch zwei Glas- 
flügelthüren wird der Schrank verschlossen und bildet, wenn er sauber 



1. Ist die Mappen- oder Bachform 1, 2 oder 4 gev&hlt worden, so sind nur die Fächer 
ZQ TerSndera. 
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und geachinackToII gearbeitet worden ist, einen reizenden und werth- 
vollen Schmuck jedes Zimmers. , 




Im Vordergrunde dieses Citdes erblickt man ein geöffnetes Änto- 
graphen- Album, daneben ein geschlossenes. Der Hintergrund zeigt 
den Antographen - Schrank mit seiner innern Einrichtung, wie sie hin- 
reichend deutlich oben beschrieben wurde '. 

Noch möchte in Erwägung zn ziehen sein, ob wol die kleinen 
Wühler, welche in alten Büchern und Akten oft die fürchterlichsten 



. Beiläufig ■ 



« £iDTicliti]Qg uheii wir i 



■a Ja 1» AbIo- 
iDDg bleibl be- 
ll UeberBirblJldi- 
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Verwüstungen anrichten und unter dem allgemeinen Namen Bücher- 
würmer (Holzlaus, Bücherlaus, Papierlaus oder Todtenuhr, Mehlkäfer, 
Holzbohrer, Wandscorpion u. s. w.) bekannt sind, auch den Autogra- 
phen gefahrlich werden können, und ob man dagegen besondere Yor- 
sichtsmaassregeln zu nehmen habe. Bekannt ist, dass sich diese unge- 
betenen Gäste meistens nur in solchen alten Büchern und Schriftstücken 
einfinden, welche in Holz- oder starke mit Pergament überzogene Papp- 
deckel eingebunden sind , indem sie darin vorzüglich ihre Nahrung fin- 
den und von da aus ihr Zerstörungswerk häufig auch auf den Text 
übertragen, um so feindlicher, wenn Bücher in den Bibliotheken lange 
Jahre unverrückt und bestaubt neben einander stehen. Da jedoch Auto- 
graphen, wie wir oben gesehen haben, ganz anders aufbewahrt, ne- 
benbei auch öfter umgewendet, herausgenommen und gelüftet werden, 
80 möchten derartige widerwärtige Gesellen darin schwerlich festen 
Fuss fassen können, weshalb es unnöthig erscheint, besondere Mittel 
gegen sie in Anwendung zu bringen. 



vn. 



Katalogisirung der Autograplieii. 



Der vorhergehende Abschnitt führte uns bis zur sichern Verwahrung 
der wohlgeordneten Handschriftensammlang in dem eleganten Auto- 
graphen-Schranke. Demungeachtet aber ist damit das Ganze nicht voll- 
endet , indem ihm noch die Spitze mangelt , welche in der Anfertigung 
übersichtlicher Kataloge oder Verzeichnisse besteht, die, wie Petzoldt 
von den Bibliothekskatalogen sehr richtig sagt, „eine Art Schlussstein 
bei dem ganzen Einrichtungsbau bilden* ", was auch hier seine Geltung 
hat. Durch sie lernen wir erst den Umfang und Gehalt unserer Samm- 
lung genau kennen und gehörig schätzen und mit ihnen in der Hand 
werden wir uns vor manchen überflüssigen Ankäufen und anderwÄiten 
Erwerbungen sicher verwahren. Die Bearbeitung derartiger Verzeich- 
nisse ist übrigens mit keinen grossen Schwierigkeiten verbunden, sie 
wird vielmehr dem eifrigen Sammler wahres Vergnügen bereiten. 

Die vorzüglichsten Kataloge, welche bei der Autographie vorkom- 
men und mit deren Anfertigung man sich vertraut machen muss , sind 
folgende : 

1. der alphabetische Hauptkatalog, 

2. der systematische Katalog, 

3. das Doubletten- oder Changeverzeichniss, 

4. das Desideraten -Verzeichniss, 

5. der Autographen -Auctionskatalog, und 

6. der antiquarische Preiskatalog. 



1. Vgl. Dess. Katechismus der Bibliothekenlehre. Lpcg. 18£6. 8. 98. 
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Jedes dieser Verzeichnisse wollen wir jetzt näher betrachten. Das 
wichtigste unter allen bleibt unstreitig 

1. Der aipbabetiiolie Hauptkataloiif, 

weil man ohne grosse Mühe und zeitraubendes Nachsuchen aus ihm so- 
fort die genaueste Eenntniss des Bestandes jeder Sammlung erlangt. 
Seine Herstellung kann auf zweierlei Art bewirkt werden: entweder 
man verzeichnet die Autographen in ein nach dem Umfange des Vor- 
rathes mit weissem guten Schreibepapier angefülltes , dauerhaft gebun- 
denes Buch in Folio mit Falzen zum Nachtragen , oder man verwendet 
dazu Zettel (Papierblätter) von mittelstarkem Papier m klein Octav. Wird 
die erste Methode benutzt , so trägt man die Namen mit ihrem Zubehör 
dergestalt alphabetisch ein, dass hinter jedem noch hinreichender Raum 
zum Nachtragen des Zuwachses bleibt; ist dieser erschöpft, dann wird 
der Katalog mittelst der Falze durch Zusatzblätter erweitert und dürfte 
auf diese Weise sehr lange ausreichen. Bei der andern schreibt man in 
der Quer nur je zwei Namen mit ihrer näherenBezeichnung auf jedes der 
vorräthigen Blätter, so dass auch hier der nöthige Platz für neue Erwer- 
bungen frei gehalten wird. Hat sich ein Blatt gefüllt und es sollen noch 
Namen dazwischen gebracht werden , dann wird die Ordnung durch Um- 
schreiben des Zettels leicht wieder herzustellen sein. Nach Vollendung 
der Arbeit verwahrt man die sämmtlichen in der schönsten alphabe- 
tischen Reihenfolge liegenden Blätter, die den sogenannten Zettel- 
katalog bilden, in einem verschlossenen Carton^. 

Ehe wir aber zur Bildung des Katalogs selbst übergehen , würde 
zuvor noch das Nöthige über die Abkürzungen (Abbreviaturen , Abrevia- 
tions) zu sagen sein, deren man sich bei der Katalogisirung der Auto- 
graphen bedient. Deutsche Sammler haben zwar darin verschiedene Ver- 
suche gemacht, allein sie bleiben in der Kürze und Bündigkeit stets hin- 
ter der Bezeichnungsweise der Franzosen , unserer Vorgänger , zurück, 
weshalb wol zu wünschen wäre , dass diese , wie sie nachstehend mit 
einigen auf Deutschland berechneten Veränderungen folgt, auch allge- 
meinen Eingang finden möchte. 



1. In beiden F&Uen wird ünirtes Papier, um voliige Qleiclüieit zu erlangen, zur Verwen- 
dang am zweckmässigsten sein. 
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Erklärung der Abkürzungen. 

A. — Autograph , Handschrift. 

a. — autographisch, eigenhändig. 
Adr. — Adresse, Aufschrift eines Briefes. 

6. a. — Billet autographe , kleiner eigenhändiger Brief ohne Unter- 
schrift. 

B. a. s. — Billet autographe signee, kleiner eigenhändiger Brief mit 

Unterschrift. 

Doc. s. — Document signee, unterzeichnete Urkunde. 

engl. — englisch, Handschrift in englischer Sprache. 

Facs. — Facsimile. 

Fragm. — Fragment, Bruchstück eines Briefes, Gedichts u. s. w. 

franz. — französisch, Handschrift in französischer Sprache. 

griech. — griechisch , Handschrift in griechischer Sprache. 

hoU. — holländisch , Handschrift in holländischer Sprache. 

ital. — italienisch, Handschrift in italienischer Sprache. 

L. a. — Lettre autographe, eigenhändig geschriebener Brief ohne Un- 
terschrift. 

L. a. s. — Lettre autographe signee, eigenhändig geschriebener Brief 
mit Unterschrift. 

lat. — lateinisch, Handschrift in lateinischer Sprache. 

L. s. -^ Lettre signee, nur eigenhändige Unterschrift unter fremdem 
Text. 

L. s. e. c. a. — Lettre signee et compliment autographe, nur eigen- 
händige Unterschrift mit vorhergehenden höflichen Schlusswor- 
ten unter fremden; Text. 

m. — mort, gestorben. 

Mspt. a. — Manuscrit autographe, Handschrift (jede, die kein Brief ist) 
ohne Unterschrift. 

n. — ne, geboren. 

p. — Page, Seite. 

P. — Piece, Stück, unbedeutende Handschrift. 

F. d*Alb. — Piece d'Album, Stammbuchsblatt. 

Pe. — Poeme , Gedicht. 

Pgt. — Pergament. 

poln. — polnisch, Handschrift in polnischer Sprache. 

Portr. — Portrait. 
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Quitt. — Quittance , Quittung. 

russ. — russisch, Handschrift in russischer Sprache. 

8. — 8ign6e , unterzeichnet. 

8. d. — sans date, ohne Angabe des Datum. 

schw. — schwedisch, Handschrift in schwedischer Sprache. 

sign. — Signature, Unterschrift. 

span. — spanisch, Handschrift in spanischer Sprache. 

Fol. — Folioformat. 

4. — Quartformat. 

8. — Octayformat. 

* — Stern yor der. Bezeiehnting des Schriftistücka, detxtef ein ToHi^tän* 

dig vorhandenes Siegel an. 
t — Kreuz zeigt an, dass ein Brief u. s.w. bereits abgedruckt worden ist. 

Liegt die Sammlung, wie oben S. 185 angegeben, vollständig ein- 
geordnet und alphabetisch zusammengestellt vor, so ist der Moment 
eingetreten, wo die Aufzeichnung am zw^ckmässigsten begonnen weri 
den kann. 

Voran geht der Geschlechtsname^ (Ordnungswort) , dann folgt 
der oder die Taufnamen, hierauf Stand und Ch|i,rakteriatik, wie 
auch Geburts- und T o d e s j a h ir , zuletzt, mit Hülfe der Abbreviaturen, 
die nähere Beschreibung des Autographs , sowie die der etwaigen Bei- 
lagen von Portraits u. s. w. , wie die beigefügten Beispiele ;ieigeQ. 

Alexander I., Kaiser y. Russland , n. 1777, m. 1825. 

•L. a. s. St. Petersburg 30. Sept. 1812. 1 p. 4. Mit Portr. 



Bernhard, Herzog v. Sachsen- Weimar, n. 1604, m. 1639. 
P. d'Alb. Weimar 20. Nov. 1628. 



Carl V., deutscher Kaiser , n.1600, m, 1558. 

*Doc. 8. Pgt. Augsburg 1530. Nebst Portr. u. Face. 



C. 



A. 



1. Bei BLaisern , Kdnigen od«r überhaupt fürstlichen Personen wird der e r s t e TauüMine oder 
derjenige als Ordnungswort benutzt, dessen sie sich zur Unterzeichnung bedienen. 

S. IM« idnter der senkreehten Linie befindlichen Buchstaben zeigen den Standort der Hand^ 
Khrilt, d. i. die Mappe oder den Carton an, wohin sie, wie hier angaaommes, nach dem y. Ra« 
dowits'schen System S. 126 einzurangiren sind. 



m 
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0oethe, Joh,Woltg.Y.f deutscher Dichter , d. 174^, ^. Ißß^. 
L. s. Weimar 9. l^ai 1805. ^ p. 4. M. P9rtr. u. Wo|ipun^. 

Xaat, Irnmaii., Philosoph, n. 17IH> m. |304- 
B. a. s. Kqiii|59bßrg 7- M 1784: ? p. §, 

Lufhar, Mart., Theelftg (deutadi.RefipoiatOT), n.liM, m. lidA. 
fL. a. s. (lat.) Wittenberg 15. Aug. 1520. 1 p. Fol. p^ Adv. 



Xoiarty Joh. Chr. WoUiir* Amad. , Komponist, n. 1756, m. 1791. 
»L. a. 8. Wian 8. Pec. 1796. 6 p. 4. f^, Mmiifchni. u. Fortr. 



Bubans, PetarPanl, Maler, n. 1577, m. 1640. 



ttUttar, !M9^.v.» d§«48eh«B Di^htav , ^.17M, m.ia05. 

Pe. a. Ya p. 4. Mit Portr. u. Face. 



fhOFMldaan, Alb., Bildhauer, n. 1770, m. 1944. 
L. a. (frans.) Bi» 8. Mai 1^40. 1 p. 4. 



Washington, 0ao., arsterPräsident d.V. St. v. N., n. 1732, m. 1799. 
B. s. (engl.) Philadelphia 14. Sept. 1774. 8. 



ZwingU, B^eh, Theolog (Schweiz. Reformator) , n.l484, m.l531. 
L. a. s. Fragm. Zürich 15. Mai 1524. 1 p. Fol. 



D. b. 



H. 



E. 



S. 



fi-l). 



ö. 



B. 



£. 



Hat man auf diese Art die Verzeichnung des ganzen Yorrathes tod 
A bis Z vollendet, so ist der Hauptkatalog fertig im4 m^n besitz^ darin 
ein Mittel, welches g^ei|n(;(; saia wird, j^d^;^ ^u^n|)li^k d|g ange- 
nehmsten Dienste zu leisten. 

9. Der BjBtemmU9eh9 K«tolo|^» 

Hierauf werden nun die Autograpken, sofern man nichj die alphar 
betisahe Qvdnung , wdlahe aug^b^ndeo S^inwleFn keao^der« s« Mdpfeh- 
len ist, auch für die schon uml^ngrelchere Sammlung yorzieht, in das- 
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jenige System gebracht» das der Neigusg «ad desi Oeschmacke des Samm- 
lers am meisten entspricht. Wir wjüilen «uf Vemanscbftuliohtusg die 
S. 125 angefahrte v. Radowitz'sche Methode. Sind alle Klassen hinrei- 
chend yertreten, so hat man 23 Antographenconvolnte (Klasse D in 
3 Abtheil, a — c) zur Verzeichnung y^r flieh- Oie Be«^aTl|^ng mpgf 
noch Raum finden , dass auch hier die alphabetische Zusammenstellung 
am geeignetsten und der chronologischen jedenfalls vorzuziehen ist, weil 
man dadurch in den Stand gesetzt wird, augenblicklich den gesuchten 
Namen schnell und sicher zu findftB uvA das Hinzufügen neu ankom- 
mender durchaus keinen Schwierigkei^ea unterliegt ^ Das Humeriren 
der Handschriften verwerfen wir, indem dadurch nichts bezweckt wird; 
wUl man die vorräthige Anzahl kennen leme99 so dürfte ^chQD di$ 
S. 140 Anm. beschriebene Einrichtung einigermassen befriedigen, am 
genauesten aber wird man durch eine Aufzählung im Hauptkataloge, 
die keine grosse Mühe verursacht-, davon unterrichtet werden. 

Zur Aufzeichnung des Inhalts eines jeden CSonvolvit^, die sehr leicht 
ist, wenn man sich mit den einfachen Namen und der nöthigsten Cha- 
rakteristik zur Unterscheidung von ähnlichen begnügt, benutzt man 
einzelne Bogen eines dauerhaften linirten Schreibpapiers in klein 
Folio und beginnt die Arbeit in folgender Art^: 

A. Regi^ireQde 9äuser. 

Anbalt, 
Bemburg, Dessau, Köthen u. Zerbst. 

Johaan Osorg I., Fürst (1586—1618). 

Leopold, Fürst v. Anh. -Köthen (1603 
-50). 



Bajrcia. 

i4«wigi KmB a^2^-4»). 



TT I um ntn — t 

1. Wem es iaswischen um den chronologischen Standpunkt asu thun ist, d^x maf imn;ierhin 
tiese OidAUg bMbMhten. 

2. Die U0bericMlten ^9ia|aen tmt ^e M^te des Bogens tu stehen , die N#«en je4o<^ auf die 
Bake Seite, die rechte muss fat die Nachträge frei bleiben , welche nicht mehr in die hinter Jedem 

10* 
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Brandenbarg-FreuBflen 

Friedrioli IL, d. Grosse, König (1740 
— 86), 

Tsiedrieh Wilhelm, d. grosse Kurfürst 
(1640—88). 



D&nemark. 
cnuistian IV., König (1577 — 1648). 

Friedrich VI., König (1808—39). 



England. 



Anna, Königin (1702 — 14). 



Georg n., König (1727—60). 



Frankreieh. 
Henri IV., König (1589—1610). 

LoniB XIV., König (1643 — 1715>. 



u. s. w. 

Damit fährt man bis zur Klasse X fort , und hat man endlich auch 
das letzte Heft derselben aufgenommen, so ist das eben so nöthige als 
nützliche systematische Autographenverzeichniss vollständig hergestellt. 

Sämmtliche einzelne Klassenyerzeichnisse können dann , ein jedes 
in die Mappe oder den Carton seiner 'Klasse vertheilt und obenauf ge- 
legt, oder auch in einen Band zusammengebunden werden. Wir ziehen 
die erstere Art der Aufbewahrung der letzteren vor, weil ein nöthig 
werdendes Umschreiben der Bogen dadurch leichter ausführbar ist. 

Die welthistorischen Gruppen oder Kreise bilden kleine in sich ab- 
geschlossene Systeme , ihre Katalogisirung ist daher ebenso wie bei der- 
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Slasaen^intlieiiaiig zu 1>efaaiideln , nur mit dem einzigen Unterschiede» 
dass die Angabe der Autographen ganz TOllständig sein muss, wenn. 
aoflserdem kein Hauptkatalog zu Gebote steht. 

Trägt man neue Erwerbungen stets recht sorgfältig in diese Kata- 
loge nach, so wird das Ganze auch immer in der schönsten Ordnung 
bleiben. „Der Sammler'' — bemerkt v. Radowitz — „wird sich über- 
haupt nicht scheuen , die Zahl und Art seiner Verzeichnisse zu vermeh- 
ren, da er aus Erfahrung weiss, dass schon das Eintragen und Nach- 
tragen des Zuwachses einen hohen Genuss bereitet, und daher der 
Icürzeste Weg, der bei Geschäften so sehr empfohlen wird, hier mit 
nichten der beste ist^/' 

S« Das Donblettea- oder CJiaBgeTcrseiehBiM* 

Fast jeder Autographenfreund, der längere Zeit gesammelt hat, 
wird wohl in seiner Sammlung manche Namen in mehrfacher Anzahl 
(Doubletten) besitzen, die er gern gegen andere, welche ihm noch feh- 
len, abzugeben (zu changiren) bereit ist. Daraus hat sich zwischen be- 

• 

freundeten Sammlern eine Art Geschäft herangebildet, welches wesent- 
lich zur Vermehrung und Ergänzung der Sammlungen beiträgt. Hierzu 
dient das oben erwähnte Verzeichniss, welches in seinen einzelnen 
Theilen ganz so wie der Hauptkatalog angefertigt wird. Je genauer 
luan solches ausarbeitet, um so entsprechender wird auch der Erfolg 
aein. Von grössern Doubletten-Sammlungen besitzt man sogar gedruckte 
Verzeichnisse*. 

4* Bas BcsMerate» - WcnteleMMlss. 

Dieses Verzeichniss gehört zu den einfachsten autographischen 
Arbeiten und besteht nur in einer alphabetischen Aufzählung derjenigen 
Namen mit Beifügung des Charakters jener Personen aus allen Klassen, 
deren Handschiiften einer bereits grössern Sammlung noch fehlen und 
die bei sich darbietender Gelegenheit ergänzt werden sollen. 

„Man hüte sich nur" — sagt Falkenstein ' in Bezug hierauf — „in 
seinen Wünschen nicht allzu weit in frühere Jahrhunderte zurückzu- 
gehen. Je mehr man sich von der Jetztzeit entfernt, desto mehr nimmt 
die Wahrscheinlichkeit ab, aus jenen Perioden zu erreichen, es wäre 



1. D«M, Schvillw. t, 437. 

3. Vgl. den X. Abschnitt. 

S. Nach dess. hinfceriMMnam Mspt* 
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denn, das» Asin dureb güntfig« Gliwksfittte mItoMitet mükde, f. Ri terdk 
MittheUting aJblcr FamilkB-Archlte u. derglAieli^.^ 

„Die äasserste Grenze elüeäDiäsi^eMt«liVeil2<»dIltkiiGr6s I^S«t^liti 
Samfliler Hegt am £fide des XV. Jtthtfitiädlertd.- K!ai&^ Mtiiniffiätr I. — 
(vor ihM Würfen die Orktiildeö iei d^utscflieil E*is^f üieM ^^eiihSü- 
dig üntetÄefchnet, sondern das Votö Kithülef gescMdflrönö Älonojfr&miift 
des Käinens ntLt durch Hinztifiignttg if^ettd eiites VöH«idtiA^**triöhes 
vom dem Monarchen vollzogen) — * ist „„als lateter RHtei»*'" gleidisÄät 
der Wäehtei^ dieser Mark und der Heröid düer öeneiH ZeH üAter dcA 
Fürsten, w!^ Luther Zugleich als Eek^teih ttüd Als „„Mdrg^nrSth^ dhle^ 
neuen Tages"" für deutsche Gelehrsamkeit erschehrt. ** 

„Ueber diese Männer hinaus kann nur im glücklichsten Falle auf 
irgend eine vereinzelte Erwerbung gerechnet werden. In England, Frank- 
reich und Italien er^äitert ^ich dei" Gesiebtskrey viA ehi Jihillimdert 
öder noch tneht; denn Atitbgraphen, a^hnl^l Sf^üfatoren vdn EiWitd IV., 
Richard III., Henrich VII. gehöi'cn nicht zu deü uAerfeidhbärfeii, itmk 
in Frankreich die Reflie mit Carl tl. uAd CAii VH. tmd irr »äfiÄft ittit 
dem Ursprünge der Hauset MediciS ttnd äförza Bregiiliit" 

„Eine nach der angedeuteten tV'eisÄ bearheit^te Üebersiöht des 
Erreichbaren giebt mit einem filick an , wohin sich die ßestretungen 
des Sammlers vorzugsweise noch zu richten haben , welc&e tjxt6keh aus- 
zufüllen sind , welche Aufträge er besonders in das Ausland geten sotf, 
von wo ör hotfen darf, mehr durch ftän als durch 2^üfall bereicfierf 
zu werden." 

Befreundete SamwlAf amide» aifsb Micbhäii£ig derartige Verzeich- 
nisse in Verbindung mit den Changekatalogen gegenseitig zu, und ver- 
vollständigen auf diese Art ebenfalls ganz zweckmässig ihre Samm- 
lungen. 

Die Anfertigung dieses Katalogs verdient die grösste Beachtung. 
Sie darf nur solchen Händen anvertraut werden , die ganz in die Sache 
eingeweiht sind, weil sehr häufig nur durch genaue, zuverlässige An- 
gaben und Hervorhebung wichtiger Momente der hohe pecuniäre Wertb 
einer Handschrift bei der Versteigerung entschieden wird, während sie 
im umgekehrten Falle vielleicht spurlos vorübex^e^ngan^ wäjso.. 

1. Vgl. hinsichtiich der Auctionen S. 19 und Abschnätft X. 



^TU. KMftlögisirang der Antogi^pheif. i^^ 

Die Avftei^HMfi^ M iäi Allg^üK^ineif bhthM zu B^hiii^eln, wie 
obeB bei dem Hauptkataloge. Vorzüglich prüfe maa vorher , ob die Hand- 
schriftea acht sind, hebe zwar jede Eigenthvndiehkeit hervor, doch hüte 
16A11 dich bei der Beichrdbung vor allen lächerlichen Anprtisttägen. 
Liegen die Autographen alphabetisch und soll keine Veränderung damit 
V6^^inömnieii Verden, so kann man das Manüscript hinter einander fort 
Bearbeiten; ist dies aber niciit der Fall oder der Katalog wäre syste- 
matisch einarurichten , dann sind die zur Aufnahme bestimmtdn Blätter 
BOT auf einer Seite zu beschreiben , damit sie zerschnitten und die ein- 
zelnen Titel in eine beliebige Form gebracht werden k6nlten. B$A man 
£e Ordnung kergesieÜt, so ntHAerirt man jed«n fitelv und dieselbe 
Nilmtnd^, Mt^t d6r das Aotograf h aufgezei^hiiei wurde, tteärttt bxlI^ 
itf den Umschlag, der ei^ um^chlietot. 

Der deutsche Auctionskatalog weicht zwar im Ganzen von dem 
fi^nzosischen und englischen wenig ab, doch sind immerhin klein^ 
Ünterschiecle wahrzunehmen, die sich am besten, sowie überhaupt 
seine Bmrieh^ung, durch vergleichende Proben bemtheilen lassen 
werden. 

Der deutsche Autographen- Auctionskatalog. 

1. AttdiuM, Jos. , Dichter / 0. 1672, M. 1719. "L. a. s. a« defi Lord-Lieiil 
V. folaiMi. Lo&d. 1710^. Ip. Fol. Mit Adr. i». Porto-. 

9. BietMi^te» Ludw. y., Komponist, n. 1770^ m. 1827. B. a. s. Wi^n 
1620. % p. B. 

, ^ A.9i^awm^n des MiMTeisnügeBB «ber den Naehdruefc seines «»Fidelio" K 
kusiqae ä. „Skisse von d. Finale aus d. Quartett in B-dnr (op. 181)". 4 p. 4. 

Wurde von ihm knrs vor seinem Tode eigenliändig gesclirieben and ist von 8 p o n - 
Uni üdä C. M. y. Weber b«at%t. 

^j CalhAiiiM D., Kaiserin v. Bü^skEttd, ff. 1729, m. 17^. L. a. s. (Cate- 

rine.) Moscou 12. Oct. 1762. 1 p. (franz.) 4. 

. Br. 0. Adr. n den Jeldnmimhnti QUi^n .lioAioh ftb. d. itrbeiMta in dW Ostsee- 
häfen a. ob. diplomat. Verhältnisse mit dem Hofe von Dänemark. 

4. Descartes, R. (Cartesius), Philosoph, n. 1596, m. 16^. L. a. ä. Stock- 

hoiM 1449. 4 p. (lat.) 4. 

aihr ürtetwiikntfr wiMsälaftL iMef. 

1 BgiMBt, Lilnoral, Graf ▼., Fürst y.Gavre, Fel<äefr, h.1532, m. (ent- 
hauptet) 1568. Doc. s. Pgt. Bruxelles 1567. 1 p. Fol. 

6. Franklin, Benj., Staatsmann u. Gelehrter, n. 1706, m. 1790. *L. a. s. 
PhiiadelpMa, Juae 4, 1775. 2% p. (engl.) 4. 



!• Derartige Notisen sind interessant und willkommen. 



153 ^I^* Kaialogisirang der Aaiogrsplien. 

Der französische Autographen -Auctiooskalalog^. 

7. GARMCK (Darid), c6lebre actcur angl. N. 1716. M. 1779. 

L. a. 8. (en angl.) ä M*« RicooboDi, ä Paris. 3 f^vrier 1765. 2 p. pl. [pletne, 
vollständig] in-4. Portr. grave de W. Devrient, ia-4. N. mss. (ootice manasorite, 
biographische Notizen.] 

8. HENRI IV, roi de France. N. 1553. M. 1610. 

L. 8. adress^e ä ses lieatenants gön^raux de province, etc. Donne an camp 
devantBondy , le 19 mars 1592. 1 p. in-f. Caehet. Portr. grav6 in-8. N. mss. 

9. JOSEPHINE, V* femme de Napoleon I. N. 1761. M. 1814. 

L. a. 8. Josdphine Bonaparte, ä Bertbier. Ce 26 frimaire. 1 p. petit iD-8. 
Portr. grav^ in-8. N. mss. 

Comme eile sali qa'il s'interesse k tout ce qai est militaire et brave; k ce titre, eile 
Ini recoaunande partiealiteement le citoyea Mercier, etc. 

10. KOSGIUSKO (Thadee), g^neral pulonais. N. 1746. M. 1817. 

L. a. 8. au ministre. Paris , 7 nivöse ao VIII. 1 p. iD-4. Poi-tr. gravö de Holt, 
in-4. N. mss. 

11. LOüIS XIV, roi de France. N. 1638. M. 1715. 

P. s. et contr. VOYSIN, en date de Versailles, le 4 mars 1713, r«lalWe aa 
r^giment de cavalerie d'Haodeconrt. 1 gr. p. in-f. Portr. grave in-4. 

12. NAPOLEON, emper. des Francais. N. 1769. M. 1821. 

L. s. Nap. au pr^sident du senat , pour le pr^venir qae le s^nat se r^onera 
demaio ä Theure ordjnaire. Paris, 3 mars 1806. 1 p. in-4. 

Der englische Autographen -Auctionslcatalog^. 

13. Pemn (William), founder of Pennsylvania b. 1644, d. 1718 

A. L. s. 1 page folio, Kinsale, Jtdy 29, 1673; mthpartrait: 

14. Robertson (William), historian b. 1721, d. 1793 

A. L. s. 5 pages 4to. to the Key. Mr. Tait, Eagu^, Nov. 14, 1792. 

He send« some particalars on domestic matter«, fto. , neeessary fbr his Mend, who in- 
tends visiting tixe Hagae. 

15. Scott (Sir Walter), poet and novellist b. 1771, d. 1832 

A. L. 8. 1% page 4to. to Alex.Mundell, Esq. Edinb., Jan. 7, 1812; 
wiih Portrait 

Written immediately alter his purehase of Abbotsford , in referenoe to wUch event he 
says , " I dare say my Pegasus will not be over weighted , as the Jbokies ssy , by this 
acoession of fortune." Btc. 

16. Walsingham (Sir Francis) b. 1536, d, 1590 

A. L. s. 1 page folio, to Mr. John Sommers, Oet 17, 1581. LeU 
tres entirely auiography are o/'Grbat Raritt; ikepresewt isafine 
specimen. 



1. Im Oanaen ist er ansfnhrlieher als der deutsche. Statt n. und m. steht N. and IL 
Für die Abkürsung L. a. s. ivird Öfter L. aut. sig. oder es werden durohweg grosse Bachstaben 
L. A. 8. u. s. w. gesetst. 

2. Die 'Aufstellung hat man Jedenfklls der fransösischen mit Versetsong der Abkänangen 
nachgebildet. 
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17. YODMG (Edward), author of „Night Thoughts" b. 1681, d. 1765 

A. L. 8. 1 page folio, to Professor Ebert (who translated the Night 
thoughtsintoGerman), Z)^r.29, 176^. VertRare; afinespecimen. 

18. ZANOTTUS (F. Maria), Latin poet and philosopher b. 1692, d. 1777 

A. L. 8. in Latin, 1 page 4:to. to Professor Gramer at Geneva, xii 
Kai. Mai, 11 U. 

. Ein gut und zweckmässig zusammengestellter Autographen - Auc- 
lionskatalog muss überhaupt so beschaffen sein, dass dem Leser bei 
der Beschreibung unwillkürlich ein klares Bild des Gegenstandes vor 
die Seele tritt. 

Seitdem die Liebhaberei für Autographen allgemein geworden und 
sich über ganz Europa verbreitert hat, «hab^ auch die Antiquare, vor- 
züglich französische , englische und deutsche , diesem Gegenstande ihre 
Aufmerksamkeit gewidmet und ihn zu einem besonderen Handelszweige 
erhoben. Ihrem unermüdlichen Eifer hat man es vielfach zu danken, 
dass oft für die Geschichte wichtige Correspondenzen , einzelne Briefe 
oder Documente , die jetzt als Raritäten in verschiedenen Sammlungen 
glänzen , zwischen den mit Staub bedeckten Büchern angekaufter alter 
Bibliotheken, wo solche autographische Schätze Jahrhunderte vergra- 
ben lagen, hervorgezogen und auf immer der Nachwelt gesichert wurden. 

Die antiquarischen Kataloge sind grösstentheils systematisch nach 
Klassen und die einzelnen Stücke alphabetisch mit den nähern Bestim« 
mungen, wie die Auctionskataloge , geordnet. Sie unterscheiden sich 
aber dadurch von allen übrigen, dass ihnen ein Verks|.ufsprei8 bei- 
gefügt ist. In manchen derartigen Verzeichnissen kommen inzwischen 
öfter so übermässige Preise vor, dass man seine Verwunderung hier- 
über nicht bergen kann. Sammler, welche diese Gelegenheit zur Erwei- 
terung ihrer Kabinette benutzen wollen , die aber mit den Preisen we- 
niger vertraut sind, werden wohlthun, die Auctionspreise als Maassstab 
anzulegen^. Die Uebernahme der Garantie für die Aechtheit der Auto- 
graphen von Seiten des Verkäufers wird in der Kegel vorausgesetzt, 
inzwischen möchte in einzelnen Fällen doch anzurathen sein, sich ihrer 
vor Abscliluss eines bedeutenderen ELaufes gehörig zu versichern. 

1. J» die««r Bedebnng findet nuui dnen b^uohbaroi Fölurer, wie «r oocb mcift vorluadea 
ist, im JUX. Abschnitte unseres Handbuchs. 



Vffl. 



Biograpliisclie HAlfsmitUl inr BestimmiiBf 4er 

Atttdg#Apll«k. 



Eine Autögraphehsammlüng erhalt ein erhöhtes y^issehscliaftliiiiies 
Interesse , weinh jedetii Äutogfraph öiri6 biogräpiiische Wotii bdg^^g! 
wird. Material hierzu liefern für fürstliche Personen die g^neälogisctien 
Werke von Hühner, Vöigtet, Öertel, i. l^aüfiiahn ü. A., fuf 
ttfiegs- u. Staatsmänner Ai6 historischen Lexicä, insbesondere Moreri, 
Iselin und die äiogräphi^ univei*seÜe, für die ö^lehrten «^ 5 eher inH 
seinen jföflsetzühgen dürcli Adelung und ttötefmünct, Piefö'f's 
ÜöivefsaÜexicori , Qüe'irärd's Ffäiic^ litteräire, Atlen'ä Amerieän 
fiiogräphy und ähnliche Werke , fuf fiünstlergeschichte Puessli niit 
s^ineif äüppieinenteh und I^agler*^ Künstlerlexieön , für ]lSaukünst- 
lef Qf untrem er 6 de Qüincy*s öefschichte der Berühmtesten AjtctU- 
treten, für Musiker (jrerber's 'fonkütiStlerlexicon und Schillihg's 
Ünivörfilätleticön det Tdiikünst, für l^chäuspielef Blüm, Öerlö^i- 
so'liti und ÜätgßTkts 'theätefleücon ü. ^. w. S6 ümfässeiid aücfe 
tfdiöÜ äi^äe» Material sein ini4, so reicht es doch gewiss mclit iü alf- 
feü Italien düs, w'e^dlh wir näc&St^henci ein reichhäJtigefes Verzeick- 
niss Atf b6'st^~ii teögf ä^hi^Beü ttülfsinittel zu g^beii versuchen , wel- 
dtM- vwat 4ek Aafovderwöfefi «Mr A^^graph daaiiiuM arief g^esof^etf wird, 
jedoch selbstverständlich durchaus keinen Anspfücli auf Vodstandig- 
"^ keit macht. 



vnt. Rö^äpAiteb« HfilfsmMiel tut Ik^iiAlMtLhf; del* AtliöghLpi^en. ISlI 

Bxtffräpkiidlie Literaiitr. 

Di« bistorisclie Literatur im Allgemeineii, sowie die 4er besonderen Zettabselmitte «nd 
eiBielner weltgeschiehttteher Begebenheiten, konnten wegen Ihres ümlangs hier natnrlieh keine 
AdtehmÄ finden ; irte lüerUte Leiter« BeteÜhis^ tndii , dMn wird sie In den bfblH)gr*pÜsehen 
BehTiAen too Erseh, Bn^elmann o. s. w. Tolltilbdig gebotoi« Dem noihnerksdmen BriAd- 
■diziften-Sammler werden übrigens die literarischen Notixen , welche grösstentheils die lezikatt» 
täitä W^te aift ädtbtiM Ihrer Artikel geböii , nicht eirtgangen sein. So in^ei man s. B. in ^er 
10. Ab4. des Conversations-Lezioons bei den Abschnitten: Befohnallafn , DMi^sIgfilitiger Kfieg, 
Ladwig XVI. , Petw der Grosse, Friedrich der Grosse n. s. w. ftbendl die besten Oekriften anf» 
föiut, welche darüber nachgelesen werden können, wenn man historische Gruppen formiren will. 

bemerkt sei nocii, dass diejenigen biographischen Werke, bei denen die Bildnisse den 
ftaup^bestandiheij bilden, in der „tjlteratur der Bildnisse" n snehoi sind. 

Antofalograpiii«!! Leipziger Gelehrten, hrsg. v. H. G. Kreussler. M. 
27 Portr. Ipz. 1811. 4. 

Baadttr , CL A* , das gelehrte Baiern, od. Lezicon aller Schrifst. Baierna im 
18. Jahrh. 1. Bd. A— K. Sulzb. u. Nürnb. 1804. gr. 4. 

Lexieon verstorbener baier. Sckr^teUer des IS. n. 19. Jahrk. 2 BdS. 

Angab. 1824. gr. 8. 

Bftlkcaui, BiograplUe des peintres FktiBands et HoUandais, qoi ont exi^^ 
depuis Jean et Hubert van Eyck jusqu' a nos joars eto. Gand 1844. 8. 

Baar, B»i aügem. Üistev. Handwört^bneh atier merkwütd. Pe^tsoil^ii» iM 
in d. letzt. Jahrzebcnd d. 18. Jahrb. ge84»erben sind. Ukn 1803. gr. 8. 

Bildet die Portsete. suLadvocatn. Haid's Handwörterbüchern. 

Handwörterbuch aller merkwürd. Personen , d. in dem ersteniJahtBelMiMl 

d. 19. Jahrh. gestorben sind. 2 Bde. Ulm 1816. gr. 8. 

neues histor.'biograph.-literar. Haad-wört^bnoh von d. Schöpfung der 

Welt bis z. Schlüsse d. 18. Jahrh. 5 Bde. Ulm 1807 — 10. 8. 

Bayle, P^» faistor. u. krit. Wötterbuch/ In. Aiimerk. v. Gottsched! über». 
4Thle. Lpzg. 1741— 44, Fol. 

BMittfr , Cb r« , die Tonkönstler dee 19. Jahrhunderts. Leipz. 1^9. 12. 

Behr, BL, Genealogie der in Europa regier. Fürstenhäuser , nebst der äei- 
henfolge siitfnitl. Pftbste. M. d. Wappie» in 47 E^M. 4 Lief. Lpzg. 1853-— 
56. Imp. 4. 

BkogHtgiMä Bfitüidta;, ot Hlrös^ of the most 6mmeiti ^ersoxis who have 
flovfklled ini Great Biltain and Irelamdf itcaa tb« earliest siges to ii» pf6^. 
senttimeetc. 7 Vols. Lond. 1744 — 69. Fol. 

lüiggapM« iMuveUe des coMeAipomttS , on 4Kctls»Märe histoft^tf« el i^ 
sonne de tous les hommes qui , depuis la revolution £NUi^.' , dnt aequid de 
la oelebritö pav leurs aetiens* eta , seit in Franee 4 soib dans* ieff pif^s etran- 
gers. Par A. V. Arnault, A. Jay, £. Jouy, J. Norvins etc. 20Vdls. 
Ora^ de 306 portr. Paris 1827. 8. 

Eine sehr branchbare Zusammenstellung tat diesen Zeitabschnitt. Die Portraito bestehen 

pdr%M^€ d^ eoM^pov^klift.* 4 Tel«: ki, Mp^^fd. fstm t^. B; 



IM VIII. Biographische HülfsmiHel zur Bestimmung der Autographen. 

Biographie universelle , ancienne et moderne , ou histoire par ordre alpha- 
b^tique de la vie pubL et priv^e de tous les hommes qui se sont fait re- 
marques par Icurs ecrits, leurs actions, leurs talents etc. 52 Vols. et Supplem. 
Vol. 56-82. Paris 1811— 49. 8. 

portative universelle suivie d'une table chronolog. et alphabetique etc. 

Par L. Laianne, L. Renier, Th. Bernard etc. Paris 1853. 8. 

Blum, BerloMMolm u. Marggraf, allgem. Theater-Lexikon u. s. w. 7 Bde. 
N.A. Altenburg u. Leipz. 1846. 8. 

Bryan , M. , biographical and critical Dictlonary of Painters and Engra- 
vers etc. New edit. etc. by G. St anl ey. With Portrait. Lond. 1849. Lex.-8. 

Sriangt beionderes Interesse noch dadurch , dass bei Jedem Kftnstler aaeh die von Um 
gestochenen Portrait« mit aufgeführt sind. 

Callisen , A. C. P. , medicin. Schriftsteller-Lexicon d. jetzt lebenden Aerzte, 

Wundärzte , Geburtshelfer , Apotheker u. Naturforscher aller gebild. Völker. 

21 Bde. Kopenh. 1830—35. 8. 
Campe , F. , neues Malerlexikon , zum Handgebr. f. Kunstfreunde. Nürnb. 

1833. gr,12. 
Chalmeni, A., general Biographical Dictionary. 32 Vols. Lond. 1812— 17. 8. 
ChaadonetDelaiidiiie, nouv. Dictionnaire histor., ou histoire abregne de 

tous les hommes qui se sont fait un nom par des talens , des yertns etc. 

13 Vols. Lyon an XII (1804). 8. 
C^oron et Fayolle, Dictionnaire historique des musiciens , artistes et ama- 

teurs , morts ou viyans , qui se sont illustres en une partie quelconque de 

la musique et des arts qui y sont relatifs. 2 Vols. Paris 1810, 11. gr. 8. 
Coaveraatioiis-Lezikoii* Allgem. deutsche Real-Encyklopädie f. d. gebild. 

Stände. 10. Aufl. 15 Bde. Lpzg. 1851 — 65. (Brockhaus.) gr.8. 
kleineres Brockhaus'sches , f. d. Handgebrauch. 4 Bde. Lpzg. 1854— 

56. gr. 8. 
allgem. deutsch, f. d. Gebild. e. Jed. Standes. 10 Bde. u. SnppL od. 11. o- 

12. Bd. Lpzg. 1833 — 44. (Reichenbach.) gr.8. 
Rheinisches » od. encyclopäd. Handwörterbuch f. gebild. Stände. 12 Bde. 

Köln 1825— 30. gr.8. 
neuestes, od. allg. deutsche Real-Encyklopädie f. gebild. Stände. 18 Bde. 



Wien 1828— 35. gr.8. 

— zum Handgebrauch u. s. w. 4. Aufl. Lpzg. 1845. (Weichardt.) Lex.-8. 



Damoc , J. , die Napoleoniden bis auf die gegenwärtige Zeit. 2. Ausg. M. 
12 lith. Portr. Wiesb. 1854. gr. 16. 

Dictionary , biographical , of the Living Authors of Great Britain and Ire- 

landete. Lond« 1816. 8. 
of Musicians , from the earliest ages to the present time. 2 Vols. Lond. 

1825. 8. 
Dictionnaire biographique et bist, des hommes marquans de la fin du 18 

siecle , et plus particulierement de ceüx qui ont figure dans la revolution 

fran9aise (p.H.Coiffier de Vers eux). 3 Vols. Lond. (Brunswick.) 1800. 8. 



VIII. Biographische Hülfsmittel zur Bestimmung der Autographen. i 5^ 

Dlabacz , O. J. , allgem. histor. Künstler-Lexikon f. Böhmen u. z. Theil auch 
f. Mähren u. Schlesien. 3 Bde. Prag 1815— 18. 4. 

Döring , H. , Gallerie deutscher Dichter und Prosaisten seit der Mitte des 
12. Jahrh. bis zur Gegenwart. 3 Bde. Gotha u. Erfurt 1831. 8. 

die deutschen Kanzelredner d. 18. u. 19. Jahrh. Neustadt a. 0. 1830. gr. 8. 

die gelehrt. Theologen Deutschlands im 18. u. 19. Jahrh. u. s. w. 4 Bde. 

Neustadta.0. 1831 — 35. gr.8. 

Donkel , histor.-critische Nachrichten y.verstorb. Gelehrten u. s.w. insonder- 
heit derjen., welche im Jöcher'schen Gelehrten-Lex. mit Stillschweigen, od. 
mangelhaft angeführt werden. 12 Thle. (2 Bde.) Cöthen 1753 — 60. 8. 

Dayckinok , E. A. , and O. L. Dnyckinck , Cyclopaedia of American litera- 
ture embracing personal and critical notices of authors etc. from the earliest 
period to the present day. 2 Vols. With portr. , autographs , and other illu- 
strations. New- York 1855. Lex.-8. 

Bntb. 225 Portruts xt. 426 Facsimiles in Holzschnitt. 

Ebert, eröffnetes Cabinet d. gelehrten Frauenzimer, darinnen d. berühmte- 
sten dieses Geschlechts vorgestellet werden. Frankf. 1706. 8. 

Enunert, J.B., the british Biographie etc. Götting. 1821. 8. 

Bncydopädie d. deutsch. Nationalliteratur, od. biograph.-kritisch. Lexikon 
d. deutsch. Dichter u. Prosaisten s. d. frühesten Zeiten u. s. w. Hrsg. v. O. L. 
B.Wolff. 7 Bde. u. Suppl.- od. 8. Bd. Lpzg. 1835— 48. gr.4. 

allgem., d. Wissenschaften u. Künste u. s. w. bearb. u. hrsg. v. J. S. £ r s ck 

uJ.G. Gruber. In 3 Sect. Lpzg. 1818— 55. gr.4. 

8«et. 1. A — 6. Hrsg. (1—55. ▼. Ersehn. Graber, 56— 61. v.M. H.E. Meier.) 1—61. Tbl. 
„ 3. H — N. ffirsg. ▼. ▲. O. Hoffmann. 1—31. Tbl. 
„ 3. O— Z. Hrsg. Y. M. H. E. Meier. 1 — 25. Thi. 

Elrgäiiaraii8s-C<Mi.Ter0atio]i8lezikoii (Ergänzungsblätter zu allen Cod« 
versationslexiken). Redig. y. F. Steger. 1-11. Bd. Meissen 1846-56. Lex.-8. 

Felder, F. K., u. F. J. Weltzeaesger , Gelehrten- u. SchriftetelleivL^scb 
kon der kathoL Geistlichkeit Deutschlands u. der Schweiz. 3 Bde. Landshut 
1817—22. gr.8. 

Fdler, Dictionnaire histor. ou biographie nnlTers. des hommes qni se sont 
fait un nom etc. continu6 jusqu'en 1837 p.H e n r i on. 4 Vols. Paris 1887. gr^ 8. 

Fiek, J. C. y Gharactere interessanter Menschen uns. Zeit. 1. u.2. Thl. Lpzg. 
1801,5. gr.8. 

Fickeneoheer , O. W. A. , gelehrtes Fürstenth. Bayreuth, od. biogr., histor., 
charakterist. u. litterar. Nachrichten von denj. Schrittst. , welche in dem 
Fürstenth. Bayreuth gebohren worden sind u. in od. ausser demselben ge- 
lebt haben od. noch leben, in alphab. Ordnung verfasset. 12 Thle. Angab. 
n.Nfimb. 1797—1805. gr.8. 

FonÖ^ til et Lexicon over Danske og Islandske laerde Maend ; af J e n s 
Worm. 3Deel. Helsing. et Kiöbenh. 1771 — 75. 8. 

ftance Utt^alre, la, ou Dictionnaire des auteurs fran9ois vi van s (par 
Pran^. Joach. du Port du Tertre). Paris 1761. 8., (parl'Abb^Des^ 
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|^r»in«9) FvißnH. 8., (par Jos. d^ ia Port«) Paris 17S6. 8, Qomi^ 
et augment^ par li$. Forma y. B#rUn lim. 9, P^s V^. 9- Jf^m kamen 
» SvWrf^W^nt« : Paris 1760 » 176? u, 1764. 8, Si^WUlf W99hiop d%| W^j* ginr 
gearb. unt. 4en» Tit^l: (i» Fraiu^^ Utt^rfdf^, ^Qut^pan^ l, ^^9^ 4P^d^n)l^es 
^tabjies ä Paris et daos les differentes Villes du Royauine. 11. Les Aüteurs 
yiyans , avec la I^is^e des (curs QuTr^g^s. JII. Les Auteurs l^orts ^epuis 
TAnn^e 1751 inclusivement avec la Liste 4es leurs Ouyr^g^l. IV. Le C'a- 
talogue alphab^tique des Ouvrages de tous les Auteurs. 2 Tom. Paris 1769. 8. 
Dazu gehören : Supplement k la Fr. lit. contenant etc. Tom. 8. Pars 1 et fi. 
Paris 1778. 8. Nouveau Suppl. k la Fr. lit. Tom. 4. Pars 1 et 2. Paris 1784. 8. 

FftMÜ, J. C. , Geschichte der besten Künstler in der Schweiz. 4 Bde. M. 

132Portr. Zürich 1769 — 79. gr.8. 
TffmMy J. Ä., allgem. Künstler -Lei^ikon. Zürich 1T68. 4. — 1—8. Suppl. 

1767 — 77. N. Ausg. L Bd. 2Thle. Fol. 1771. N. A. 1811. — 1. Suppl. od, 

2. Bd. 12 Thle., nebst Anh. ^ur 7. ^bthj. (v. H. Jf. Füssli). Bbds. 1816-21. 

Neue Zusätze od. 2. Supplbd. 1. B[ft. v. H. H. FüssU, Ebds. 1824. Fol. 

Oabet , Dictionn^ir^ des artistes de Töpole franf aise au $IX. ^ecle etc. Paris 
1831. gr.8. 

Omllerie der neuen Chamäleone, od. Leben, Thaten u. Meinungen aller Per- 
sonen , die in d. franz. Revolution seit 1789 — 1816 eine Rolle (^spielt haben. 
A.d. Franz. Paris (Aarau) 1816. 8. 

Oathy, A., musikal. Conversations-Lexiconu. s. w. Lpzg. 1885. gr.8. 

Oarber, B. L. , histor.<bio^. Lexikon der Tonkünstler u.s.w. 2 Thle. M. 
4Portr. Lpzg. 1790,92. gr.8. 

neues histor.-biogr. Lexikon d. ToBk^nstler u. s, w. 4 Thle. Lpzg, 1812 

— 14. gr.8. 

OenrlBOfl, O. O. , Geschichte der poet. National -Literatur der DeutsoheD. 
6 Thle. (8. Aufl.) Lpzg. 1846— 5L gr.8. 

OmuHktMy O. , PÖrsök til et biograpUskt Lexicon dfyer narnnkunnige Iftrde 
oeh minnes Tärde Suenske Man. 4 Deelen. fltoekh., Ups., Abo 1TT8— 
1787. 8. Gleichsam als Ergänzung dieses Werks dient : FöMök til et bio- 
grs#his|it Lezicon bfvet Iftrda o^ BwpiBkaaniv» utlftnako Htts. 4dMUii. 
Mocftih., Ups., Abo 1782^87. fi. 

WXM , W.W*. oQijLey briüs^jh. Plut^r^h« od. L^fc^P u. CbiM?Wterf> berülM»|er 
Britten, welche sich während d. franz. Revolutionskrieges a^sgozeiohpet 
h^b^n. ia.24Portr. Perl. 18Q4. gr.8. 

(}$|u4l>g) C. ^ die deutschen Kaiser in Giogr^ihien. 2 9de. M. ^lith. Portr. 
Lpzg. 1803,54. 16. 

(Ofübi«, r..) jüdi8<*0rPltttarcfe, «i.PUt^r^fe. 

Orohmaim , F. G. , neues histor.-biograph. Handwörterbuch u. 6. w. IQ Bde. 

(8^10. Bd. v.W.D. Fuhrmann.) Lpzg. J79ß-- 1806. gr.^. 
Onden, K. F. A., chronolog. Tab^Uen z. Geschiqhte d. ^uts^hen Sprache 

u. National-Literatur. 3 Thle. Lpz^tl^)^- gr,4. 
Onntfi W , f* , ät^mnHnn i^v Napol^gniijqh^a Familie, iFe«a 1^. 4. 
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(PMfl* ^-H.,) neues )iUt0r. p:aiuUiixikpn. %. Aofl. (y. S. B%f r.) iW$, 
Ulm 1800. gr.8. 

Bildet den S — 8. Bd. la „Ladvoeafs Handwörterbach". 

V^ngy B., 4a8 gelehrte Würtember^. Stuttg. 1790. 8. 

Heller, J., prakt. Handbuch f. Kupfer^^ii^samiBler od. I>i^xikon 4-VQi7HSl* 
u. beliebtsten l^upferstecher^ Formschneider, Lithographen u. s. w. J. Aufl. 
Lpzg. 1850. Lex.-8. 

BOTdm , p. , Gallerie berühmter upd me^k^^ür^. Frankfurter. Eine biogr. 
S^Bimi. lr-7. Heft. M. Portrait«. Fi^nl^f. a. »J. J1849 , 50. gr. 8. 

Bünchiiig, F. K. Q. , l^iit.-litesar. Ha^d))ncb fafr^bfat. u. denkwM- P^o- 
nea, «ekheia d.U. Jahrb. 9e8tarb0a8iad. 17 Bde. (5.Bd.3.Ab«li.tetge8. 
v.J.A.Ortloff,6.u.ff.v. J.H.M.Ernesti.) Lpzg. 179ir=TlH9. gr.ß. 

W ff Uft pg imi , n^ Jt A; > 4ÜS Tonkünstlep Sehlepl^ps ; m Sei^arag «. J(m9^8Wk' 

Schlesiens y. J. ^60 )>is 183«. ]ßr#pl. 1^1, 9. 
Halmer , J. , genealog. Tabellen. 4 Thle. Lpzg. 1T8T— 66. qu. Fol. 
Supplement^Tafela zuHübner's geneal. Tabellen (y. Sophie , Kdaigiat v. 

Qaaemivk). ^ hUsn- Kope«^. laSSrr^ gr. qu. Fol. 
TTTw Zeitangs- u. Oonversatianalezloan , fang. y. F. A. Bäder. 4 Bde. M. 

150 Portr. (im ümriss). Lpzg. 1825— 27. gr.8. 

/Merid, (J^aiaA) I. B. A.» Lezikoo d. jetztlebenden Gelehrten iaP«l«i. 
2 Thle. Bresl. 175&. gr. 8. 

JÖ€lier,Cllir.O., allgem. Gelehrten-Lexikon u. s.w. 4 Thle. Leipz. 1750—51. 
4. Port^etzuqgen ^^4 firg<lBz«ngen am (^r. G. J5dher's allg* GelehitenviiAr 
xico u. 8. w. you J.Ch, Adelung. i.u.S.Bd. (A-rrJ.) Ii«ipz.l784u. §?. 4. 
F/^rt^. u. Erg^#z. am Chr. Q. Jöcl^er'a aUg, G^l.rJ.e3f. y. H. W. R qdi^r p^H»*- 
3— 6. Bd. (K— Ri.) I^elmenhorst u. Bremen 1810 -r- 19. 4. 

F<nrt8«tsQng 8. Measei. 

Jüedom, ILBL, LeiikandenftsoherDlohtaru.PtosaisteB. 6 Bde. Lp». 18 6 6 - 

11. gr.8. 
Ingler , J. P. » Beitf ^e «ur jvnat. Biographie , od. Naehriehiften y. d. Lehom u. 
ß<;liri|^^ yerptof bener R^fsg^^rtep. ? fW^. J^pfj, lilh-^t 9h *• 

(Slelmann , C. F.,) Yersueh Imnwp LehensbesehF^. berühmter W6ftem- 

b^ger. 6tu^. ;79;. 8L 

Kobolt , A. BI. , bayer. Gelehrten-Lexikop , wennnep alle Gelehrte Bayerns 
und der obern Pieda akokß UntMsehiied der Stftade a. Religion , weldie bis auf 
4^9 18L J6hrh. u. z^ftr bio Ausgang des J. 1724 daselbei gelebt; u. gee^uie.- 
bea haben , mit ihren sowe^ gedvuekten als uBgedrackten Sehriften »ach 
al|t|i^b. Qr4pijpg be^p^i^bep u. enth^lt^p sin^. Jj^pdshut 17^5. gr. 8. Hft 
zu gehören : Erzählungei^ ub^ j^eriph^igiing^a z. hßi^v, G^lel^rten-I/i^i^^lli^on. 
J(eb^t Ifa^hträ^ep ypn G. M- ßai^d^r ghQfer , l^i^J^dsli. 182j5. fK 8^ 

Kordes, B., Lexikon der jetzt leitenden ßchlefiiw*-lf olsteip. i|. Eutip. ^Icl^rif^st., 
p^pglipt)st yolh^tändi^ z^sampie^etra^^n. Schl^sw. 1797. ^r. 8. 

|^«gBv4y 1*. fi^lq , S(^hle9|ß9(^€8 TQpJlfünstlesj-Lßifyfo^. 1-4. 8ft. ßrpsL 
1846,47. gr.8. 



160 Vin. Biographische Hülfsmittel zur Bestimmung der Anto^raphen. 

Külb,Ph. &., Länder- und Völkerkunde in Biographien. 4 Bde. Berl. 1845— 
52. 8. 

Künsilerlezlkoii, allgem. , od. Lebensbeschreib. 223 berühmt. Künstler, 
Mahler, Kupferstecher u. s.w. in Conturen gest. v. G. Ch. Kilian, nebst 
Anzeige ihrer Werke. 4 Bde. Augsb. 1797, 8. 

Hamburgisches. Bearb. v. e. Ausschuss d. Vereins f. Hamb. Geschichte. 

1. Bd. Die bildenden Künstler. Hamb. 1854. gr. 8. 

Kurz, H. , Geschichte d. deutschen Literatur mit ausgewählten Stücken aus 
den Werken d. vorzüglichsten Schriftsteller. 1, Bd. u. 2. Bd. od. 1—25 Lfg. 
M. vielen lilustr. in Holzschn. Lpzg. 1853 — 56. Lex. 8. 

Die darin enthaltenttn aasföhrlichen Biographien der desttchen Schriftsteller u. IMchter , so- 
wie die beigefägten Portraits, grösstentlieilsiDitFaotimile, werden dem Autographen - Sammler 
willkommen sein. 

Iiadrokat , histor. Handwörterbuch u. s. w. a. d. Franz. übers, und yermebrt 
v.O.C. v.Lohenschiold. 4Bde. Ulm 1760— 63. gr. 8. 

Fortsetsung ». Haid, auch Baar. 

Lalaiina , Biographie portative universelle etc. Paris 1844. 8. 

Leldenflrost, K. Fl., hist.-biograph. Handwörterbuch d. denkwürdigsten, be- 
rühmtest, u. berüchtigst. Menschen aller Stände » Zeiten u. Nationen u. s.w. 
5 Bde. Ilmenau 1824—27. 8. 

(Lmmnen, J.v.O tirolisches Künstler-Lexikon, od. kurte Lebensbeschreib. 

j euer Künstler , welche geborne Tiroler waren , od. in Tirol sich aufgehalten 
haben. Innsbr. 1830. 8. 

Ii0a, H.J. , allgem. Schweitzer-Lexicon. 20 Bde. Zürich 1747—65. Supple- 
mente dazu von H. J. H o 1 z h ft Ib . 5 Thle. Zürich 1786—91. 4. 

IdpovTMkfy T.J.y baierisches Künstler-Lexikon. 2 Bde. München 1810. S. 

Longman, Annual biography and'obituary. 24Vol8. Lond. 1817 — 40. 8. 

läftMker a. Bohröder , Lexikon d. Schleswig-Holstein-Lauenburg. u. Eutin. 
Schriftsteller v. 1796—1828. 2 Abth. Altena 1829—30. gr. 8. 

lAtz,M., Nekrolog denkwürd.Scbweizera.d.l8.Jahrh.u.s.w« Aaraul812.gr.8. 

Mflineni , C. , Lebensbeschreibung berühmt. Männer a. d. Zeit der Wiederher- 
stellung d. Wissenschaften. 3 Thle. Zürich 1795—97. 8. 

Mensel, J.G., Lexikon der vom J.1750 — 1800 verstorbenen teutschen Schrift- 
steller. 15 Bde. Lpzg. 1802—16. gr. 8. 

Ist als Fortsetsang su „Joclier*s Qelehrten-Lexil(on" iti betrachten. 

Meyer, J. , Conversationslexikon f. d. gebildeten Stände. M. Bildnissen , An- 
sichten u. s. w. 50 Bde. incl. Suppl. Hildburgh. 1840-56. (Bibliogr. Inst.) Lex.8. 

MIchelet , J. , die Frauen d. franz. Revolution. Frei bearb. u. mit gescfaichtl. 

Anmerk. v. E.M. Oettinger. Brüssel 1854. 8. 
(Moeer, J. J. ,) würtemberg. Gelehrten - Lexicon , so viel die jetzt lebenden 

Würtemberg. Schriftst. betriffl. 2 Thle. (s.l.)1772. 8. 
Müller , P. , die Künstler aller Zeiten und Völker. Leben u. Werke d. berühmt. 

Baumeister, Bildhauer, Maler, Kupferstecher, Formschneider u. s. w. (In 

aiphabet. Ordnung. 3 Bde.) 1—5. Lief. Stuttg. 1855— 56. gr. 8. 
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Vaipler , O. K. , neues allgem. Künstler-Lexicon , od. Nachrichten y. d. Leben 
u. d. Werken d. Maler, Bildhauer, Baumeister, Kupferstecher u. s. w. 22 Bde. 
München 1852--53. gr. 8. 

Vamnaiin, K.G., geneal. Geschichte d. europ. Staaten etc. Jena 1855. Imp.4. 

Vekrolog, neuer, d. Deutschen. Enth. Lebensbeschr. u. Notizen deijen. 
denkwürd. Deutschen , weichein d. J. 1823—52 verstorb. sind. 1 — 30 Jahrg. 
a 2 Bde. u. Register üb. d. 3 Decen. M. Portr. Weimar 1824—56. 8. 

Vemnann , W. , die Gomponisten d. neuern Zeit. In Biograph, geschildert. 
1 — 17. Hft. M. Portr. Cassel 1854 , 56. 16. 

Vioeron, J. P. , Nachrichten v. d. Begebenheiten berühmt. Gelehrten. N. d. 
franz. bearb. 24 Thle. Halle 1750—77. 8. 

(Vork, F.,) jüdisches Athenäum. Gallerie berühmt. Männer jüd. Abstsmm. 
u. jüd. Glaubens. M. Port. Grimma 1851. 16. 

Voirack, K. G. , schlesisches Schriftstellerlexikon od. bio - bibliogr. Ver- 
zeichn. der im zweiten Viertel des 19. Jahrh. lebenden schles. Schriftst. 1 — 
6. Heft. Bresl. 1836—43. 8. 

Oertel, F. M., genealogische Tafeln zur Staatengeschichte d. german. u. 
slaw. Völker im 19. Jahrh. (bis 1844.) Nebst 1—10. Nac\itrag, d. J. 1846— 
55. Lpzg. u. Meissen 1845 — 56. qu. Lex. 8. 

Oettin^er , E. M., Bibliographie biographique etc. Lpzg. 1850. gr. 4. 2. ^dit. 
Brux. 1855. 

Giebt die vollständigste Aaskunft über die Literatur der Bi<^aphieen. , 

Otto, F. , Lehrbuch d. russischen Literatur. Riga 1837. gr. 8. 

Enth. in seinem 2. Thle. ein Lexikon aller rnss. Schriftstellei. 

Otto , O.-F. , Lexikon der seit dem 15. Jahrl. verstorb. u. jetzt lebend. Ober- 
lausitzischen Schriftst. u. Künstler. 3 Bde. nebst Suppl. Görlitz 1800—1806. 
8. Supplementband dazu von J. D. S c h u 1 z e . Görlitz 1821. 8. 

Pantheon berühmter u. merkwürd. Frauen (v. C.H. Vulpius). 5 Thle. M. 
Portr. Lpzg. 1809—13. 8. 

Panwals-de-Vis , Diqtionnaire biograph. des Beiges, hommes et femmes, 
morts et vivans etc. depuis les temps les plus recul^s jusqu'a pos jours. 
Brux. 1843. gr. 8. 

(P^a f A.,) Gallerie von teutsch. Schauspielern u. Schauspielerinnen d. älte- 
ren u. neueren Zeit. Wien 1783. 8. 

Pfennig -Encyklopädie, od. neues elegant. Gonversations-Lexikon f. Ge- 
bildete aus allen Ständen. Hrsg. v. 0. L. B. Wolf f. 4 Bde. u. Suppl. od. 
5. Bd. M. 88 Stahlst. 1834— 37. gr. 4. 

Pierer , H. A. , Universal-Lexikon , s. Universal-Lexikon. 

Plutarch, jüdischer; od.: Biographisches Lexikon d. markantesten Männer 
u. Frauen Jüdischer Abkunffc (aller Stände , Zeiten u. Länder) mit besond. 
Rucksicht auf d. österr. Eaiserthum. Von mehr. jüd. u. nichtjüd. in- u. aus- 
länd. Schriftstellern. (Hrsg.v. F.Gräffe.r.) 1. u. 2. Bd. Wienl848. gr.l2. 

Plropiao , Plutarche des jeunes demoiselles , ou abr^g6 des vies des femmes 
illustres de tous les pays. 4. ^dit. Paris 1825. 8. 

Oüntk^r, Handbueh f. Autographensammler, ii 
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|^l?qts,l|.B., djsr g(ltti&gei: Diji^htßrbuad. Zur Geschic^ite der deutscbßii U* 
l^r^tur. Lpzg. ISil. gr.j^. 

Qnatrem^re de Qnlncy , Geschichte der berühmtest. Architekten a. ■. w. ▼. 

1}. bis Snde des IB. Jahrb. A. d. Franz. übers. Ton F. H.e}dgian9). ^ ^ß^, 

DarjDst. XS31. Le^. $. 
Q|i|9VjMr|l, ^-Mm laFrao^e U^eraire, on dictionnaire biographiqne des savans, 

histonei^ß et geo^ de lettre d^ laFraD9e, ainsi que des litterateurs ^trang^rs, 

<^ul qnt i^cri^ en frao9ais , plus particulierement pendant les Iß. et 19. siecles 

etc. 10 Vols. Paris 1827—39. gr. 8. 
Hieran sehliesst sieh: 

la litterature fran9aise contemporaine , 1827—1849. Contimiation de la 

Fr. litt. Par F. Bourquelot, Vol. 1—6. Paris 1839—56. gr. 8. 
Qnilliet , F., Dictionnaire des peintres espagnols. Paris 1816. 8. 

RaBsmann » Fr. , münsterländisches Schriftsteller -Lexicon; ein Beitr. z. 
Gesch. d. westph. Lit. 2 Thle. u. 3 Nachtr. Lingen u. Münster 1814— 24. 8. 

Realencyclopädie , allgem. , od. Conversationslexikon f. d. kathol. Deutsch- 
land. Hrsg. V. W. Binder. 10 Bde. u. 1. u. 2. Suppl. oder 11. n, 12. Bd. 
Nebst Register. Regensb. 1846— 51. gr. 8. 

Recke, J. F. ▼., u. E. Vaplenkj, allgem. Schriftsteller- n. Gelehrten- 
Lexikon der ProY. Livland, Esthland u. Kurland. 4 Bde. Mitau 1827-82. gr. 8. 

Reuse, J. D. , das gelehrte England, od. Lexik, der jetzt lebenden Schrift- 
steller in Grossbritannien, IxJand v^. IJordamf rilfa , nebst e. Verzeichn. ihrer 
Schriften. Vom' J.' i7'7Öll790.'Beri. u. iätett.'i79lVgr'.8^ A. u. d. T. : Alphabetip. 
registerofalltheautl^p;'9act^4nxUvingipQre^t-Brit8^if. 4Ypl§. ^lerl.lgOö. 8. 

I^p|ltl^r » Q. L. , allgem. Biograph. Lexikon alter und neu^r geistl. I|ieder4iq)^- 
ter. Lpzg. 1804. gr. 8. 

Roee,R. J., n^w general biographical Dictionary. 12 Vols. LoQd.1850. gr.8. 

l|ot^inpi|iwd, 9- W., df^ geleihrte Hannover, od. Lexikon von l^^ibnü^t. v|. 
Schriftstellerinnen , gelehrten Geschäftsmännern u. Kün«itlern , die ^^^t der 
(^^formation in u. auQs^rhfilb d- sai^mtl. z. jet^g. i^öi^igf 9a^^oY^ 8^9^* 
Erpvinzen g^fib.t liehen u. ^^och lebe.n. 2 Bde. ^—K- u. 2 Anhänge van aus- 
wärtig versorgt, Hannoveranern. Bremen 1823. gr. 8. 

•^777- Lexil^on aller G^l^il^rten, die s^t der Reformation in Bremen ^el^bthat^öi?. 
2 Tille! Bremen 1819, gr. 8. 

(9an Ife^^riiiQ , Jf. f^.,) Yie« d^9^ hommes et fernes illustc^^ ^'Italie. ^ Y^d. 
Paris 1767. 12. ' ' ' 

• , ^ 

italienische Biographie. A. d. Franz, (v. J. G. M e u s e 1. ) 2 B6^. frankf. 

a. M. 1769 , 70. 8. 

ikhaner , J. K. , Geschichte d. bibl.-kirchl. Dicht- u. Tonkunst y.. ihrjer M^erko* 

Jena 1850. gr.8. 
Schilling, Q. , Universallexikon der Tonkunst. 6 9de. u. Suppl. od. 7. Bd. 

Stuttg. 18134--^. <|u.8. 

fiphindel , ▼. , die d^utache^ Schriftstellerinnen d. 19. Js^brh. 3 Thle». ^p% 
1822—25. gr. 12. ' 
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fehnldt , ▲. Q. , anhält. Schrifttteller- Lexiken od. hist-lttt. Neeir« «toer dü 
Sehrlftst., weiche in Anhalt geboren ftind, od. gewirlti haben, «na den 8 lets* 
ten Jahrh. geeammelt und bis auf unsere Zeiten f<Nrtgefahrt; nebst e. Ank 
Benib. 1930. gr.^ 

Bcii6naii , F. C. , Sämling of Danske laerde Fhientimer ete. 2 Bde^ Kjoebenh. 
17Ö3. gr.l2. 

Sehrtckh, J. M. , aUgwm. Biographie. 6 Thle. Berl. ITefr-M^l. gr. 6. 

Lebensbeschreibnngberfihmt. Cklehrten. 2 Thle. Lpfcg. ITW. gr. S. 

Schröder, H., Lexikon der hamburg. Schriftst. bis z. Gegenwart. 1—11. Oft. 
ed. 1—3. Bd. 1—3. Heft. A*^ Janssen. Hamb» ld49*-^. gr. 6. 

Bch'weigerd , C. A. , Oesterreichs Helden u. Heerführer v. Maximilian I. bis 
anf die neueste Zeit, in Biographien u. Gharaktersklzzen n. s. w. gesehUdeR 
3 Bde. M. yiel. Portr. Würzen 1864—66. gr. 8. 

Scott , W. , Lebensbeschreibungen berühmt, britischer Dichter tt. Pmaisten. 
üebere. y. H. D 6 r i n g . Lpzg. 1826. 8. 

Scriba , L. H. , biograph. - literar. Lexikon d. Schriftsteller u. Gelehrten d. 
OroBSh. HessiTn im ersten Viertel d. 19. Jahrh. 1. Abthl. Dannst. Itöl. 8. 

Seivert, J. , Nachrichten y. den siebenbürg. Gelehrten u. ihren Schriften. 
Preseb. 1786. 8. 

Stepf , J. H., Gallerie aller juridischen Autoren yon der ältest. bis auf die 
jetzige Zeit mit ihren Torzflglichsten Schriften. l-*4. Bd Lpzg. ( A— S., 
mehr ist nicht erschienen.) 1820 -»«26. gr. 8. 

Steniberg , ▲. ▼. Uttger-, berölmite deutsche Frauen d. 18. Jahrh. In Bild- 
nissen zusammengestellt. 2 Bde. Lpzg. 1848. gr. 8. 

Steger , P. , Gonversationslexikon , s. Ergänzungsconrersationslexikon. 

Strack , J. , die Generale d. Österr. Armee. Wien 1850. gr. 8. 

Salli. 4ie aMfBhrl. Lebeat^e tAr e i bttügen t. 4S diterr. PtWknrfn H. lieii««t«tt Z«lt. 

Strahl , Ph. , das gelehrte Russland. Lpzg. 1828. gr. 8. 

Strieder, F. W. , Grundlage zu einer Hess. Gelehrten- u. Schriftsteller-Ge- 
schichte. Seit der Reformation bis auf gegenw. Zeiten. 18 Bde. Cassel u. 
Marburg 1781— 1819. gr. 8. DieletztenB&ndebesörgteK. W. Justi. 

'(Tla4eB,BliiioJoh.H6iitf.,) das gelehrte Ostfriesland. 3 Bde. Aurich 1199 
— 90. gr.8. 

ühae, B., Leben d. berdhmtest. Kirchenlehrern. Seribenten d. 16. u. 17. Jahrh. 

M. 4 Facs. Lpzg. 1710. 8. 
Leben u. Thaten d. Könige in Frankreich. M. Kpfr. Lpzg. 1716. 8. 

Ünhrertal-Iiezlkoii, grosses yollstd. , aller Wissenschaften u. Künste u.s.w. 
nebst e. Vorr. v. J. P. r. L u d e wl g. 68 Bde. Halle u. Lpzg. (Zedier.) ITSSt^. 

der Gegenwart n. Vergangenheit od. neuestes encyklopAd. W6rta!'bu^ 

d. Wissenschaften, Künste u. Gewerbe. Hrsg. Y. H. A. Pierer. 8. Aufl. 
(4. Ausg.) 17 Bde. M. Atlas qu. Fol. Altenb. 1849-52. gr. 8. 

• — Supplemente hierzu. 1 — 6. Bd. Ebds. 1850 — 54. gr. 8. 
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ÜnlTereal-Lezikoa. Neueste Ergänzungen zu sämmtl. Auflagen v. Pierer*s 
Univer.-Lex. u. zu jedem ähnlichen Werke, l^'ö. Hft. Altenb. 1855,56. gr.8. 

Velasco , D. A. P. , Leben aller spanischen u. fremden Mahler , Bildhauer u. 
Baumeister, welche sich in Spanien durch ihre Werke berühmt gemacht 
haben , ins Deutsche übers. Dresd. 1781. 8. 

▼las , les , des hommes et des femmes illustres d'Itali^ , depuis le retablisse- 
ment des sciences et des beaux arts ; par une soci^t^ de gens de lettres. 
2 Tom. Paris 1767. 8maj. Deutsch: Italien. Biographie; nebst Vorr.y.Hm. 
Klotz. Frankf. u. Lpzg. 1769 — 1770. 8. 

▼oigtel , T. G. , genealog. Tabellen zur Erläuterung der europ. Staatenge- 
schichte. 2 Thle. Halle 1811 u. 29. qu. Fol. 

Wagenseil, Cb. J. , Geschichte gefallener Minister, Feldherren u. Staats- 
männer u. s. w. 2 Bde. Karlsr. 1823 , 24. gr. 8. 

WatkliM, J. , Universal biographical Dictionary. E. n. Lond. 1825. 8. 

( ) biographical Dictionary of the living Authors of Great-Britain and Ire- 

land etc. Lond. 1816. 8. 

Wehl, F., die galanten Damen in der Weltgeschichte. 3 Bde. Hamb. 1847 
-^51. gr.l2. 

Weinwlch, V. B. , Dansk, Norsk og Suensk Kunstner-Lexicon. Kjoebenh. 
1829. gr.8. 

Weyermann, A., histor. Handbuch der merkwürd. Personen, welche im 

19. Jahrh. gestorben sind. 1. Thl. Augsb. 1806. 8. 

Nachrichten v. Gelehrten, Künstlern u. s. w. in Ulm. Ulm 1798. gr. 8. 

histor.-literar.-artist. Nachrichten v. Gelehrten u. Künstlern als Beitrag 

zu d. Wörterb. v. Jöcher, Adelung u. Meusel. Ulm 1810. gr. 8. 
neue histor. -biograph.-artist. Nachrichten v. Gelehrten u. Künstlern, 

auch alten u. neuen adelichen u. s. w. Familien aus d. vormal. Reichsstadt 

Ulm. Ulm 1829. gr.8. 

Will, O.A., nürnbergisches Gelehrten -Lexikon, od. Beschreibung aller 

nürnb. Gelehrten u. s. w. 4 Thle. Nümb. u. Altd. 1755—58. 4. 
dass., fortges. v.Nopitsch. 4 Thle. Altd. 1802— 8. 4. 

Wltsen-Gejsbeck, biograph. Anthologie en critisch Woordenb. d. neder- 
duitsche Dichters. BDeels. Amsterd. 1821— 27. 8. 

Wokann v. Wokaaniiui , chronolog. Verzeichniss d. berühmtest. Männer 
Böhmens u. s. w. Prag 1777. 8. 

Wolff, O.Ii.B., Encyklopädied. deutsch. Nationalliteratur, B.Encyklopädie. 

— - Pfennig -Encyklopädie, s. Pfennig -Encyklopädie. 

Yang, Ph., alphab. Liste aller gelehrt. Juden u. Jüdinnen u.s.w. Lpzg. 1817. 8. 

Zeitgenossen. Biographien u. Charakteristiken. 3 Reihen ä 6 Bde. Altenb. 
u.Lpzg. 1816— 41. gr.8. 



IX. 



Literatur der Bildnisse und Bildnisssammlnngen. 



Manche verleihen ihren Autographensammlungen dadurch einen 
recht anmnthigen Schmuck, dass sie jeder Handschrift das Porträt des 
Autors beilegen , soweit es sich im Buch- und Kunsthandel als Stahl- 
stich, Kupferstich, Lithographie oder Holzschnitt auffinden lässt^. Für 
sie dürfte die Zusammenstellung der Literatur der Bildnisse und Bild- 
nisssammlungen , insoweit sie sich für obigen Zweck eignet und uns 
bekannt geworden ist, eine nicht ganz unwillkommene Zugabe sein. 
Von mehreren Sammlungen haben wir den vollständigen Inhalt insbe- 
sondere aus dem Grunde mitgetheilt, weil man dadurch einen Ueber- 
blick der Reihe glänzender Namen erlangt, die zum Theil, wenn auch 
nur nach und nach, für eine Sammlung gewonnen werden müssen. 

1. Literatur der Bildnifie. 

Apln, A. J. , Anleitung, wie man d. Bildnisse berühmter u. gelehrter Männer 
mit Nutzen sammeln u.s. w. soll. Nümb. 1728. 8. 

Enth. u. A.. auch ein Verseichniss derjenigen Portraitssammlungen , theils ohne theils mit 
Text, welche yon 1611—1728 erschienen sind. 

Beitrag zur Geschichte d. Kunst , od. Verzeichniss d. foldnisae d. Nürnberg. 
Künsüer. M. Vign. Nümb. 1784. 8. 

(Bodel-ITyeiiliQis) Liste alphabötique d'une petite Gollection de Portraits 
d'Imprimeurs , de Libraires , de Fondeurs etc. I — V. Xeyde 1836. 4. 

Bromley , a Catalogue of engraved British Portraits from Egbert the Great 
to the present time. Lond. 1793. 4. 

^talogae de la tres belle et pr^ciense Gollection de Portraits anc. et mod. 
de feu M. le Chev. Jac. de franck, Banquier ä Vienne. 3 Tom. Vienne. . . 8. 

l- Die bekannten Porträtsammler sind in dem Venteiohniss der ▲utographensammler mit 
UftOhrt. 
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Canllleld, J. , Calcographiana. The printsteller's chronicle and coUector's 
guide to the knowledge and value of engraved british portraits. M. Bildn. 
Lond.1814.gr. 8. 

Dmgalin, W. E. , deutscher Portrait-Katalog. I. Lpzg. (1854). gr. 8. 

Wird fortgesetat. 

( ) aiphabet. Verzeichniss gestochener Portraits zur politischen undCul- 

turgeschichte aller Zeiten und Länder. M. biograph. Notizen. 1. Abthi.: 
Ausländer. Lpzg. 1854. gr. 8. 

(Evanji) Catalogue of a Gollections of engraved Portraits the largest ever 
submitted of the Public ; comprising nearly 20,000 Portraits of Persona con- 
a^Qt^d wtktb,e«hy.8l0!rx antdleli^eiatune of tlus coupiiy, from thaeacU^atje* 
riod to the prescnt time. Alphabetically arranged with the names of the 
Painter and Engraver and the size of each Plate. Now on sale at the reaso- 
nable price affixed to each Print byEdw. Evans. (Vol. L) (Lond.) 8. 

( ) Catalogue of engraved British Portraits comprising 30,000 Portraits 

ol Persona e«nnected) with ^e Hiüto^y and Literature- o^ Gh^at Bl>it8tn , the 
ftr^hColQioißs,.andrt^6Undttd|State»of;Amemcai.. Aß/iotopmadk byconcise 
Irloipai^h. NptißQS.etc. VoL 11. Now oa sja^ at the pidce affixed. i» each.PnAi 
byA. E. IJvans and 3on. Lond. 1853. 8. 

TrmKXßh J/ Q. A«) Sammlung d^Kupfenstiph^ u^ s.w. d. Grafen F. v. Steiusber^* 
Mapder scheid. IV. Bd- (Entb. u. A. ein Verzeichniss von Bildnissen aller 
Stände.) Dresd. 1842. gr. 8. 

Jaooby , B. D. , beschreibendes Verzeichniss sämmtl. Kupferstiche u. Radi- 
rungen, welche Geo. Fr. Schmidt v. Anno 1729— 1775* verfiertigt hat 
N: d. f^aae. Ausg. frai bearbeitet. M. Portr, Berli 1^&. gr. 8. 

Keil, Q. y Gatatog-des Kupferstich werkes von Job. Friedr. Bause mit-einigen 
biogr« Nntizeai M< Pbvtn. d« KuDstifti«. Lpeg^ 1849^ 8» 

Wegen der vielen darin vorkommenden Portraits für Autographen-Sammler von Interesw. 

Liste generale et alph^ib^ifV^o dse Po«t|taitfiiSi^^ <H8 Fran9ais et Francaises 
illustres , jusqu'en Tannee 1775 etc. Paris 1809. gr. Fol. 

A-UMug aae d. 4, Bd». ▼. „Fe-Tret- de Po^tette, IKbliotii^ne de la France**, sebr sdtHr. 

1|Coeh9.eii, I. C, W. , Verzeichniss ein. Sammlung v. BildnissLcn grössten- 
theils berühmter Aerzte etc. M. Vig»« Beci. 1771. 4. 

Möller, P.', beschrijvende Catalogus van 7000 Portretten van Nederhm- 

ders etc. Amstcrd. 1853. gr. 8. 

Dü/Mf Si^nniUtyg. wttrdfB am* 2. Sept. u, f. T^*.196a ▼ersteli^it. 

Ganzer, Cb W. , Verceichnls» voa. Nürnbergischen Portcaiteni ausi allen 
St^d09. Nürnberg 1790. 4, 

Saöhse, J- G. W., Verzeichniss v. Bildnisson von Aerzten m NMurforschern 
. B6it4ep^älteAtfiaTbi9 auf unsei^. SWten^ im^Biogn^^h. 1. Oeiniiir^a^IiBft« 
A.— EHAÄZ0gäÜui< ScihrW^rin 18417. gi:^8. 

W^bW, R,, Ca:taIPi[Äedes..es.ta»p.e8 anpi^nnes etc* I.Partie. Portraits gra- 
ves par et d' apres Antoine vanDyck. Bonn 1852. 8. 
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2. Bildniiffammlungen» 

, J., 87 Atrbildungen böhmiäctter u. iA^älirisdier Gelehrten und Künst- 
ler in Kupfer $e6t. Prags, a. 4. 

Hit kniMn Blö^aphleeii. 

BaugaiÄt, CA., lesartistes cöntemporains. Portraits üthogr. d'apres Aature. 
Accomp. de noticeg sur lavie etc. Brux. 1838, gr. Fol. 

Bee&äMki, li., ^Zweihundert deutsiche Männer rb Bildni^en und L'eb^tfsl)^- 
scäreil^üngen. (Nach d. besten Hülfsimitteln in äolzsclin.) Lpzg, 1854. 4'. 

Kopnen sehr zweckmiasig iQr Autographen-äammlun^filn verwendet werden und' verdienen 
wXt Rftclkt di^ AltAnerkfunkeit der Sifmmler. 

t mim it. 

Geliert , C. F. 



Aquiki^, C. 

Archenfaolz, S. W.v. 

Arnd , J. 

AVentln , J. 

Bach , J. S. 

Bechstein, J, M. 

BeethoTen, L. v. 

Berlichingen, G. v. 

Ber/ihard, Herz. z. 
Sachs. -Weimar. 

Blücher , G. L. v. 

Blumenbach, J. F. 

Bode , J. £. 

Böhme ^ J. 

Boinel^urg, Karl, 
Freiherr v. 

Bombast y. Hohen- 
heim(Th.Parac.). 

Bränt, S. 

Breitltopf , J. G. J. 

Brück , G. V. 

Bftdr, li. Frcih, v. 

ffa'gfönhsfgcn-, J'. 

Bülow, F.W., Graf 
y. Dennewitz. 

Bürger, O.A. 

Buzer , M. 

Calyin , J. 

Cametariüs^ J. 

Campe , J. B. 

CarlV. 

CaoiAugastfGrosff' 
herz. z'. SfllchBen^' 
Weim.-£i8ettacfar 

Carl, J.J.L., Erz- 
herz: y. Ofestecr; 

Carpzoy , fi: , d: J. 

Celtes , C. 

Cfaodowiecki,D.N. 

Claudius , M. 

Conring , H. 



Copernicus , N. 

Cranach, L., d.Ä. 

Dalberg, y. ,Kur- 

, fürst y. Maintt. 

Daun, L. J-. M., 
Reichsgraf y. 

Doli , J. V. 

Dürer , A. 

Biber, P. 

Eckhart , J. G. y. 

Eckhof, C. 

Eichho!rn , J. G, 

Echan, H., genannt 
Hessus. 

Ernst I. , Herzdgy. 
Sa^chsen- Gotha. 

Ferdinand 1. , Kai- 
ser. 

Ferdinand, Herzog 
z. BVaunschwg.- 
Wolfenbüttel. 

Fcrerabend , 8; 

Richte , J. O. 

Fischart , J. 

Flemming , P. 

Francke , A. H'. 

Franz II. , Kaiser. 

Friedrichn.,KÖnigi 
y. PreuBsen. 

FriedrichIII.,Kiirf. 
y. Sachsen. 

FriedrichHr.Ldw., 
Prinz y. Freass. 

Friedrich Wilhelm, 
Kurfürst y .Bran- 
denburg^ 

Frundsberg, O. y. 

Fugger, J.y., d'.J. 

«all,J.J. 

Garye,Chr. 

Geiler r. Kslsersb. 



Georg, Herzog zu- 

Sachsen. 
Gerhardt,?. 
Germar,E.F. 
Gessner^ S. 
Gleim,J.W.L. 
Gluck, Ch. y. 
Gneisenäü, A. N. 

Grafy. 
Goethe , J. W. y. 
Gotter, F.W. 
Gruithuisen , F. de 

Paula. , 
Grumbach , . W. y. 

Gryphiuö', Ä. 
Ifagedorn , F. y. 
Hahnemann , S. 
Haller, A.y. 
Äändel, G. F. 
Hardenberg, K.A'., 

Fürst y. 
Haydn', J. 
Hebel . J. P. 
Henneberg, Georg 

Ernst, Fürgty. 
Herder , J. G. y. 
Hermann , G. 
Herscbef,F. W. 
Herssberjgf, E. F., 

Grafy. 
Heyne, Ch.G. 
Hofer, A. 
Holbein, Hans, d:J*. 
Hölty , L. a. Ch. 
Hütten , ü'. y, 
Iffland , A. W. 
Joachim IL, Kurf. 

zuBrandenbuilg. 
Johann, Ktirf. y. 

Sachsen. 



Johann Emvt, Her- 
zog zu Sachsen: 

Johann Friedrich, 
Kurf. z. Sacbsen. 

Johann Friedrich' 
d.Mittlere, Hen^. 
zu Sachsen. 

Jonas , J. 

Joseph li. 

Juttg-Stilling,J.H. 

Kant , I. 

Keppler, J*. 

Kircher, Ä. 

Klejst , E. Chr. 

Klopstock,F. G. 

Körner, Th. 

Kotzebue, A.^.f.y. 

X&udon , G« E. 

Leibnitz , 6. W. y. 

Leise witz\ J. A. 

Leopoldl.jFürst'y. 
Anhalt -Dessau. 

.I-eoppld,, Herzog 
y.Braunschweig- 
Wolfenbüttel. 

Lessing , G. E. 

Ludolf,H. 

Ludwig Wilhelmr, 
Markgraf y. Ban- 
den -Baden. 

Luther , M. 

niansfäld, Ernst; 
Grafy. * 

Maximilian I., Kai:- 
6 er. 

Maximilian I.,Kux^ 
fürst y. Bayern. 

Maximilian I. Jof 
seph, König V^ 
Bayefti. 

Matthias , Kaid'er. 
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Matthisson , F. y. 

Melanchthon , Ph. 

Mendelssohn, Mos. 

Mendelssohn - Bar- 
tholdy , Felix. 

Mengs , A. Raph. 

Merian, M. , d. Ä. 

Moritz, Kurfürst y. 
Sachsen. 

Moser , J. 

Mozart , W. A. 

Müller , J. V. 

Münster, S. 

Musäus , J. C. A. 

Ilirathusius,G. 

Nettelbeck , J. C. 

Niebuhr,B.G. 

Norrmann - Ehren- 
fels , Graf V. 

Oekolampadius, J. 

Oeser, A. F. 

Oslander, A.,d.Ä. 

Perthes, Chr. F. 



Pestalozzi , J. H. 
Peutinger , C. 
Philipp I., Landgr. 

zu Hessen. 
Pirkheimer, Wilib. 
Rabener, G. W. 
Reimer , G. A. 
Reinhard , F. V. 
Regiomontanus, J. 
Reuchlin , J. 
Richter,J.P. F. 
Rollenhagen , G. 
Rudolf II., Kaiser. 
ISIachs , H. 
Salzmann , Ch. G. 
Sandrart , J. y. 
Santa Clara, Abr. a. 
Schamhorst,G.I>.y. 
Scheuchzer, J. J. 
Schiller , F. v. 
Schinkel. 

Schleiermacher, F. 
Schubert , Franz. 



Schwanthaler , L. 

M.V. 
Schwarzenberg, C. 

Ph. , Fürst V. 
Schwenkfeld, C, y. 

Ossigk. 
Schwerin, K. Chr., 

Graf. y. 
Seume , J. G. 
Seydlitz, F. Wilh. 

Freih. y. 
Sickingen , F. y. 
Simonis , M. 
Sleidan , J. 
Spalding , J. J. 
Spener, Ph. J. 
Spengler , L. 
Stein,H.F.C.,Freih. 

y. li. zum. 
Stolberg, F. L., 

Graf zu. 
Sulzer , J. G. 
Thaer , A. 



Thomasius , Chr. 

Thümmel , M. A. v. 

Tieck , L. 

Tilly,J.T..Grafy. 

Unzer, J. A. 

Uz , J. P. 

Wischer , P. 

Voss , J. H. 

Wallenstein , A. y. 

Weber , C. M. v. 

Weisse , Chr. F. 

Wieland , C. M. 

Wilhelm IV., Herz, 
z. Sachs.-Weimar. 

Winckelmann, J. J. 

Wolf, Ch., Freih. y. 

York yon Warten- 
burg , Graf. 

Ziethen , H. J. y. 

Zinzendorf , N. L., 
Graf zu. 

Zwingli , H. 



Beraet , J. J. , yerdienstyolle Männer d. Stadt St. Gallen , in Bildnissen u. 
kurzen Lebensnachrichten. M. 12 Bildn. St. Gallen 1830. 12. 

BUdnlMe berühmter Deutschen. 1-5. Lfg. (a3Bl. Kpfrst.) Lpzg. 1850— 
66. Fol. 

ausgezeichn. Griechen u. Philhellenen u. s. w. Nach d. Natur gez. u. hrsg. 

y.K.Krazeisen. Auf Stein gez. y. F. Hanf st an gl, F. Hohe U.A. 6Hfte. 
M. 24 Stntaf. u. deutsch, u. franz. Text. München 1828, 29. gr. Fol. 

der berühmtesten Menschen aller Völker u. Zeiten. 35 Suiten. M. 422 Portr. 



gest. yon ausgez. deutsch. Künstlern (Bollinger , Bolt , Fleischmann , Ross- 
mässler u. A.) Zwickau 1818 — 32. gr. 4. 

Die Porträts dieser Sammlong , wovon Jedes einielne Terk&aflich ist , eignen sich Tortreff- 
lieh aar Ausschmückang 4er Autographen. Auf den Umschlägen der Refte befinden sich kurxe 
biographische Notizen. 

In Ji »I t, 

Antoinette. 



Abelard. 
Abraham a S.Clara. 
Addington. 
Addison , J. 
Adelung, J. C. 
Alba. 

Albuquerque. 
Alexander d. Grss. 
Alexander I. 
Alfieri. 
Algarotti. 
Alxinger. 
Ammon. 
Anacreon. 
Angelo Buonarota. 
Anson. 



Aretino. 

Ariosto , L. 

Aristophanes. 

Armfeld , G. M. y. 

Arndt, E. M. 

Attila. 

Augereau. 

Augustus. 

Bach , J. S. 

Baggesen. 

Bahrdt. 

Banks. 

Barras. 

Basedow. 

Bause. 



Bayard. 

Bayle , P. 

Becker , R. Z. 

Beethoyen. 

Beireis. 

Belisar. 

Bernhard y. Weim, 

Bernouilli. 

Bernstorff,J.H.E.y. 

Berthier. 

Bertrand. 

Berzelius. 

Blanchard. 

Blücher. 

Blumauer. 

Blumenbach. 



Boccaccio. 

Bode. 

Bodmer. 

Böhme , Jakob. 

Boerhaye. 

Boieldieu. 

BoileauDespr^aux. 

Bolingbroke. 

Boliyar. 

Bonnet. 

Bora , Cath. y. 

Bourgoing. 

Bougainyille. 

Breitkopf, J. G. J. 

Brown , J. 

Brune. 
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Buffon. 
Bürger. 
Burke , £. 
Busch. 
Buttler , S. 
Bvron. 
€&glio8tro. 
Calas. 
Galderon. 
Callimachus. 
Calvin. 
Camoens. 
Campe , J. H. 
Campbell, Thomas. 
Canning. 
Canova. 
Carnot. 

Carani , AnibaL 
Castlereagh. 
Catalani. 
Catharina II. 
Cellini, Benvenuto. 
Cervantes. 
Cesarotti. 
Chateaubriand. 
Cherubini. 
Chesterfield. 
Chodowiecki. 
Christina V.Schwe- 
den. 
Cimarosa. 
Clapperton. 
Clementi. 

Codrington. 

Colbert. 
Coligni. 

Collin , V. 

Columbus. 

Condamine. 

Condd. 

Cook , James. 

Copernijcus. 

Correggio. 

Corneille. 

Cortez. 

Cranach, Lucas. 

Cr^billon. 

Cromwell. 

Cumberland , R. 

Balajrrac. 

Dalberg , v. 

Dante. 

Dann , v. 

David. 

Davoust. 

Delille. 

Demosthenes. 



Denon. 

Descartes. 

Diderot. 

Domenichino. 

Drake,F. 

Dryden. 

Dürer , Albr. 

Duroc. 

Dyk , A. van. 

Kgmont. 

Elisabeth. 

Elliot 

Engel. 

Erasmus v. Rotter* 

dam. 
Ernesti , J. A. 
Eugen , Prinz. 
Eugen Beauhar- 

nols. 
Euler. 
S*aust. 
Fenelon. 
Ferdinand VII. von 

Spanien. 
Ferdinandv.Braun- 

schweig. 
Ferguson. 
Fernow. 
Fesch. 
Fessler. 
Fichte. 
Field , J. 
Filangieri. 
Flemming. 
Florian. 
Fontenelle. 
Foscolo. 
Fouch^. 

Fouquö , de la M. 
Fourcroy. 
Fox. 
Frank. 
Franklin. 
Friedrich II. von 

Preussen. 
Oalileus Galilei. 
Gall. 
Garrick. 
Garve. 
Geliert. 
Genlis , v. 
Gessner. 
Gibbon. 
Gleim. . 
Glover. 
Göckin^k. 
Goldom. 



Goldsmith. 

Goethe, V. 

Gozzi. 

Graun. 

Gray , Th. 

Gretry. 

Grotius , Hugo. 

Gustav Adolph. 

Hackert , Ph. 

Hagedorn. 

Hahnemann. 

Haller , Alb. v. 

Hamilton. 

Händel , G. F. 

Hardenberg. 

Hauy. 

Haydn , Jos. 

Hebel. 

Heinse. 

Heloise, 

Helvetius. 

Hemsterhuis. 

Henri IV. 

Herder. 

Herschel. 

Herzberg , v. 

Heyne , Chr. G. 

Himmel. 

Hirschfeld. 

Hogarth. 

Holbein. 

Holberg. 

Hölty. 

Hormayr , v. 

Hufeland. 

Humboldt , A. v. 

Hume. 

Hummel. 

Huss. 

Hütten , V. 

Jeanne d'Arc. 

Jesus. 

Iffland. 

Johnson. 

Joseph II. 

Irving, Wash. 

Kant. 

Karl XILv. Seh we 

den. 
Karl der Grosse. 
Karschin. 
Kästner. 
Kaufmann, Ange 

lica. 
Keith. 

Keppler , Joh. 
Kleber. 



Elinger , v. 

Elopstock. 

Knigge. 

Körner. 

Kosciuszko. 

Kosegarten. 

Kotzebue , A. v. 

Krüdener, Frau v. 

Krug , W. J. 

Kügelgen. 

Ijafayette. 

Lafontaine. 

Lannes. 

Latour d'Auver- 

gne. 
Lavater. 
Lavoisier. 
Leibnitz. 
Leicester. 
Lessing. 
Levaillant. 
Ley den ,Luca8 van . 
Lichtenberg. 
Lichtwer. 
Linne. 
Loder. 

Ludwig XIV. 
Ludwig XVI. 
Luise, V. Preussen. 
Luther, 
niacchiavelli. 
Macdonald. 
Magelhaens. 
Maintenon. 
Mara. 

Marlborough. 
Marschall V. Sachs. 
Massena. 
Matthisson. 
Mazarin. 
Medicis , Gosmus 

de, 
Mehul. 

Meissner , A. G. 
Melanchthon. 
Mendelssohn. 
Mengs , Raph. 
Merkator. 
Metastasio. 
Metternich. 
Milton. 
Mirabeau. 
Montagne , M. de. 
Montague , Lady. 
Moore , Thomas. 
Moreau. 
Morgan , Lady. 
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Monis t Thomas. 

Moscheleii. 

Mozart. 

Müller , J. V. 

Müllner. 

Mungo Park. 

Murat. 

Mu«äiis. 

ÜTapoleon. 

Naumann. 

Necker. 

Nelson. 

Newton. 

Ney. 

Niemeyer , A. H. 

Ninon de Lenclos/ 

Oehlenschläger. 

Oken. 

Orleans, Ph.Ducd'. 

Ostade , van. 

Oudinot. 

Oxenstierna , AxeL 

Paganini. 

Paine , Thomas. 

Parini. 

Pellico , Silvio. 

Pestalozzi. 

Peter I. 

Petrarca. 

Pfeffel. 

Philipp n. 

PichegrUi 

PUt. 

Pleyel. 

Plinius der Aeltere. 

Poniatowski. 



Pope , A. 
Poussin , N. 
Pückler-Muskau. 
ntabener. 
Racine , J. 
Raphael Sanzio 
Keil. 

Reinhard. 
Rembrandt. 
Reni , Gruid^. 
Richter, J. PaulFr. 
Robespierre. 
Rossini. 
Rousseau , J. J. 
Rubens , P. P. 
Rudolph von Habs- 
burg. 
Sachs , Hans. 
Salis. 
Salzmann. 
Sand , Carl. 
Saussure. 
Schadow. 
Schicht , J. G. 
Schiller , Fr. v. 
Schlegel, A.W.v. 
Schlelermaqher. 
Schubart , C. F. D. 
Schulze ,.E. 
Scott , W. 
Seume , J. G. 
Shakspeare. 
Sheffield. 
Sickingen , v. 
Sieyes , E. Frans. 
Smollet. 



Sobiesky. 

Sonntag , H. 

Sorel , Agnes. 

Southey. 

Spinoza. 

Spohr, L. 

Spontini. 

Stael-Holsteis. 

Sterne. 

Stolberg,F.Leop.v. 

Struensee. 

Stuart , Maria. 

Suchet. 

Suwarow. 

Swedenborg. 

Swift , J. 

Talleyrand. 

Tahna. 

Tasso , Torquato. 

Tavernier. 

Tell,Wilh. 

Theophrastus , Pa-' 

racelsus. 
Thomson , J. 
TfaorwakiSsien. 
Thümmel , M. A. v. 
Tiedge , Chr. Aug. 
Tieck , Ludw. 
Tüly. 

Tiziano Vecelli. 
Trenck, Friedrictf 

von der. 
Turenne. 
Tycho Brahe. 
Tzschirner. 
IJhland. 



Tasco de Gami: 

Vega,Lopede. 

Velde , vari der. 

Veronese , Paid. 

Vespucci^Amcri^. 

Vincent. 

Vinci, Leottaardo da 

Virgil. 

Vogler. 

Voltaire. 

Voss , J. H. 

Wallensterir. 

Walpole. 

Washington. 

Weber, C.M.v. 

Weber , G. 

Weigl , Joseph. 

WelKngton. - 

Werner , A. G. 

Werner, Zachrarais. 

Wette , de. 

Wieland. 

Winkelmann. 

Winter , P. v. 

Winterfeldt. 

Wrangel, v. 

Young , Eduard. 

Ypsilanti , Alex. 

Saeh,Fr. Freiü. V. 

Zimmermann , J. v. 

Zinzendorf , y. 

ZoUikofer. 

Zschokke. 

Zumsteeg* 

Zwingli. 



fiUdxilfirstd d. Urhebern. Beförderer, aubh einig.Gegner d.Religions- u.E4rcheh- 
verbesserung im 16. Jahrh. ; nebst andern darauf Bezug habenden Bildern in 
gleichzeit Original-Holzschn. Mit Erläuterungen v. R. Z. B e ck e r. 2. Aufl. 
Got*al817. gr. Fol. 

Blanck , J. I^^ , Bildnisse berühmt. Künstler , Buchhändler , Buchdrucker u. 

and. Männer, welche sich sowohl in als ausserhalb Teutschland Yerdieiit ge« 

macht* 1. Thl. Norimb. 1725. Fol. 

Neue TitelsuAg., ohne ded Ziuatz „1. Theil", Nornb: 1779. 

Bockf, O. B.,ii. J. Ph. Moser, Sammlung v. Bildnissen Gelehrter u.EünsÜ^» 
nebst kurzen Biographien ders. 2 Bde. Nürnb. 1791—1803. gr. 8. 

Bmckev , J. , u. J'. J. Haid , Bildersal heutiges Tages lebender Schriftsteller»* 
in welchem d«rs; n. wahren Originalmalereyen entwor^. Bildnisse in sckwttr- 
zerKunstvörgiestellet U.S.W. lO&Pörtr.m. Biograph. An^sb. 1741-55. Neblit' 
itnhang enth. 5 Porti?. U; Biograph. Augsb. 1766. Fol. 

CattlJBeld , t, , ^ortraits , Memoirs , and Characters , of remarkable Persons, 
from the. reign of Edwurd IIL to the Bevoluti^n ete. 3 VoIb. With vUOxf 
additiohal-rare Fortr. Lond.1818: gr.4. 



IX.. Litciwivr der BSldiitose trnd RldtttsMamnliifigeii. |tl 

OM^Maa d^Fwtraite des «rtlste#moder»e8 , nds dantfle Royatini^dM ^(ftf-t 
Babi D«bshi^ d^apve» AstoTC par J. J.&erckbout et Ivtb« par O. P. tAtt ä€n 
Burggraf f. 1 Part. 10 Gab. 60 Portr. u. Titelbl. (mehr Aieht e^sehteneto). 
Bgnuu ISOSL Esy. 4; 

-**^ de tot silbooeltes d«9pcv8oaii«6 illustres et c^lebnes d«is«hi. d'apr^» les 
originaux. Gotha 1793. gr. 8. 

-»'-^- gi^o^rale d«»Poptvai0»de M. M. les döputes a rassePiubl^e nat^Ottale etc. 
IjV9T: 1 ^ 24 ä 8 Portp. Pavi8 17^, 9«. Fol. 

Cranach, L. , Stammbuch. £nth. d. Biidinvsse d«r vorzüglichsten Fürsten u. 
G^eleftrten. aus d. Beformatioiisgedohichte , ii«bst kurzen biogr. Nachricht, 
y. denselb., d. Handschrift, d. vier Theologen u. d. Vorladungs- u. Sich6r- 
heitsbrief Kaiser Karl V. u. s. w., hrsg. v. C h. v. M e c h el. M*. 13 Kpfrt. Berl. 
]i8I4.. gr. FoL 

DailtiHial bepuhmt. deutschen Euchhändiern in. e. Sammlung- v. Bildnisse» er- 
richtet V. O. A. S c h u 1 z. 1 - 3. Hft. (a 3 lith. Bl.) 1849 - 55. Ausg. in gr. 8. u. Fdl. 

(Ilyck., A. van, Portraitsammlnng.) Icones principum viromm doctor. picto- 

rum chalcographorum statuariorum nee non amator. pictoriae artis etc. 

(1. Tbl.) 111 BL Antverp. — De Konst-Kamer der allerschoonste PortraiteA^ 

van verscheide Prinssen and Prinsesfien, doorlugtige Mannen etc. (als 2. Thl.) 

50 Bl. Amsterd. 1732. Fol 

Die Blittar sind ¥o& van Dyck und bernhmtea- gleiehceitigen Steeheni bearbeite*. Btf 
spitwnLAttsg. wurden die Adressen angelegt. 

Ehrenspiegel , Oestreichischer. Nationalprachtwerk, hrsg. v. B. Hof el, v. 
Bohr u. A. Reitze. 12 Hfte. m. 48 Port, in Haut-reliefmanier od. mit d. 
Reliefmaschine gest. n. d. Modellen des Medailleur D. Böhm , nebst Biogra- 
phien v, F. Tschischka. Wien 1835, 36. Hoch 4. 

Fliideii*8 Gallery of the Graces , a series of Portrait illustrat. of the most dis- 
tinguished Poets of Great-Britain, engraved from paintings by Chalon, 
Landseer a. o. M. 36 Stahlst. Lond. 1832, 34. Roy. 8. 

fVanck, Hl., deutsche Eünstlergallerie. 80 lith. Portr. m. Text. München 1813. 
2. Ausg. 1^8. Fol. » ' 

Galerie des Artistes, ouPortraits des hommes cdlebres dans la Peinture, 
la Sctdpture , la Gravüre et la Musique, pendant les trois siecles de la Re- 
naissance-. 52 Gravures par diffi^ents maitres; Av. de coutles' notices. 
Paris 1836, Fol. 

— — bteFftbmtor Componisten. 1. u. 2. Lfg. (i3Pttrtf. in ToMdmck). Lpz. 

1850, div Fol. 
— — ** desicell3bxdtf^'exvn.temparain'es>de TEucope, cont. lep[QVtrait defs^rin- 

oipwis|>er8oniiage» illustres-, savant» etc. Acoomp. d'une Jiotice faistor. 4 Li^. 

(a.2&lfiolz8ohn; m. Text). Stottg. 1852. gr. 8. 
ff an9aise ou CoUection de Portraits des hommes et de» femmess qni 

oniiUufltr^ la£raiikee,.dAfiftlea XW«, XVUr et XVII« siecLeSj Aveedes soä« 

ces et desfbc^similfi. BacuBe.secietdid'hommesdeilettreS'et'd'artiBtes. 3 Vote. 

BaciA.82i.-23. 4. 

Dieses bei F. Didot gedruckte Werk enth&lt 136 meistentheils schön lithogr. Poftsaits, 
79*FiM»-alBiU4smAd dett^adtfalge» MograflilscIieB Testi 
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Galerie f r an 9 ai s e, ou Portraits des hommes c^lebres qui ontparus enFrance. 

Gray^ en taille douce p. les meilleurs artistes sous le conduite de Res tont. 

5 Vols. Av. 40 portr. Paris 1771. gr. 4. 
denkwürdiger Persönlichkeiten d. Gegenwart. Nach Originalzeichn., 

Gemälden, Statuen u. Medaillen. 1. Bd. (24Lfgn. a ca. 60 Portr. in Holzschn., 

nebst Biographien). Lpzg. 1853 — 56. gr. Fol. 
ausgeführter Portraits von berühmt. Characteren d. Gegenwart. 

(Fürsten , Staatsmänner, Schriftsteller, Dichter, Componisten u. Virtuosen.) 

4 Hfte. (32 Portr. in Holzschn.) Stuttg. 4. 
des savants et des artistes c^lebres en Suede, publ. par J. G. Sand- 
berg. Stockholm 1842. gr. Fol. 

Eath. 100 V. J. Cardon gez. u. y. SpoDg u. Cardon lithogr. Portr&U (Bl&tter), nebst 19 Bl. 
Text (Biographieen franz. u. schwedisch). 

der Zeitgenossen. Bildnisse d. Männer des deutschen Volkes und der 

benachbarten freien Nationen. M. 161 Bildn. in Stahl- u. Kpfrst. Hildburg- 
hausen . . . Hoch 4. 

dess. Neue Folge. 1-50. Lfg. M. 100 Bildn. meist n. photogr. Zeichn. in 



Stahl gest. Ebds. 1848-52. Hoch 4. 

Generale, die , der französ. Republik u. des Kaiserreichs. M. 50 Portraits (in 
Holzschn.) nach d. besten Originalen. Lpzg. 1847. Lex. 8. 

(Gepard) Oeuvres du Baron F. Gerard gravöes a l'eau forte (d'apres les Des- 
sins du Deveria) par P. Adam. (80 Bl. Portraits in ganzen Figuren d. be- 
rühmt. Personen seiner Zeit.) Paris (1852). Fol. 

Gubitz, F. W. , wohlfeilste Volksbildergallerie , enth. Bildnisse ausgezeich- 
neter Personen u. Darstellungen nach vorzügl. Gemälden in Holzschn. 6 Hfte. 
Beri. 1834—38. 8. 

Hennings , W., deutscher Ehrentempel. 13 Hfte. M. 76 Portr. u. Biographien. 
Gotha 1820-36. gr.4. 

Herrliberger , D. , schweitzerischer Ehrentempel , in welchem die wahren 
Bildnisse theils verstorbener, theils annoch lebender berühmter Männer 
geistl. u. weltl. Standes , sowohl aus den XIII , als zugewandten Orten, vor- 
gestellt werden. 2 Stücke m. Kpfrn. u. Fortsetz. Zürich 1758— 74. 4. 

Boefling, B. , Düsseldorfer Künstler, nach d. Leben gez. u. lithogr. 1. u. 
2. Lfg. Düsseldorf 1853. 4. 

Baber , J. J. ▼. , Handbuch für Künstler u. Freunde d. Kunst , enth. d. Leben 
V. 50 ber. Malern u. s. w. 2 Bde. M. 50 Bildn. Augsb. 1819. 2. Aufl. 1837. 8. 

Jarry deBSancy, A., Iconographie instructive, ouGollection de Portraits des 
personnages les plus cdlebres de l'histoire moderne; accompagn^s et entourös 
d'une Notice biograph., chronologique et bibliograph. S^rie 1-4 (a 24 portr.). 
Paris 1827—30. 8. 

Kaleer, die deutschen, nach d. Bildern d. Kaisersaals im Römer zu Frank- 
furt a. M. (52 lithogr. Portr. a. ein Tabl.) Frankf. a. M. 1853. Fol. 

die deutschen. Nach den Bildern d. Kaiser-Saales im Römer zu Frankfurt 

a.M. in Kupfer gest. (v. C. Sieden topf) u. in Farben ausgeführt. M. d. Le* 
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bensbeschr. d. Kaiser Y. A. Schott u. K. Hagen. 1 — 27. Lfg. (48 col. u. 
2 schw. Kpfrt.) Frankf. a. M. 1844—54. Imp.-Fol. 

Kaiser, die deutschen, u. ihre Bildnisse im Römer zu Frankfurt a. M., in sorg^ 
föltigausgef. Holzschn. v. A. Manch u. J. N'isle u. cbarakterist. Lebens- 
beschr. v. L. Pfau. (12 Lfg.) M. 47 Holzschn. Stuttg. 1848—50. gr. 8. 

Wurde auch a. d. T. : Die Geschichte der deatschen Kaiser. Ein Yolksbach f. Jung u. Alt, 
m. 49 HolMclin. u. s. w. , aasgegeben. 

(Kheirenhikller) Conterfeit Kupfferstich deren jenigen regier, grossen Herren 
(vornehmen Ministren ynd Hohen Officiern), so von Eäysers Ferdinand d. An- 
dern Geburt bis zu seinem Hintritt regiert (continue vnd successive Ihr. Kays. 
Maj. gedienet). 2 Thle. M. viel. Bildn. Leipz. 1721 , 22. Fol. 

Bilden den 11. u. 12. Bd. von dess. „Annales Ferdinandei.'* X Vol. o. können als inter- 
essante Beilagen zu dem Autographenkreise des 30Jährigen Kriegs verwendet werden. 

Küiuitler-GaUerie oder Biographien u. Charakterschilderungen berühmter 
Maler u. Dichter , nebst ihren Bildnissen. Zürich 1807. 8. 

Landon, C. P. , Galerie historique des hommes les plus c^lebres de tous les 
siecles et de toutes les nations. Conten. leur Portraits, gravis au trait, 
d'apres les meilleurs originaux etc. 12 Tom. et Suppl. (1 Tom.) Paris 1805-11. 8. 

Die Porträts bestehen nur aus Conturen. 

(Legilp) Portraits in^dits d'artistes fran9ai8, lithogr. et gravis p. F. L egrip. 
8 Portr., av. Texte p. Ph. de Chennevieres. Paris 1853. Fol. 

Xiester, C. E. , Gallery of illustrious Americans; containing the Portraits and 
Biographical Sketches of 24 of the eminent Citizens of the Republic, since 
the Death of "Washington. Daguerreotypes by B r a d y , engraved by D' A v i g - 
non. Philadelphia 1850. Roy.-FoL 

Lipo'wsky, F. J., Bildnisse der Regenten Baierns ausd. Witteisbacher königl. 
Stamme m. derselb. biograph. Notizen. (M. 20 lith. Portr.) München 1815. Fol. 

Lonifl JLiV. et ses principaux ministres , galerie historique. Av. 6 Port. Paris 
1823. 4. 

Loeve, BK. 8., Bildnisse jetztlebender berliner Gelehrten mit ihren Selbstbio- 
graphien. 1. u. 2. Hft. u. Probe. M. 7 Bildn. Kpfrst. Berl. 1806. gr. 8. 

Menzel , Ad. , Aus König Friedrich's Zeit. Kriegs- u. Friedens-Helden. In 
Holz geschn. v. Fr. Kretschmar. 1—3 Lfg. (ä 3 Portr.) Berl. 1854, 55, 
gr. Fol. 

Meyer , ▼., Sachsens berühmte Männer u. Frauen. Nach d. Nat. gez. u. gedr. 
V.F.Hanf st an gl. 9Uth. Bl. Lpzg. 1846. gr. Fol. 

Müller , J. G. B. , Schattenrisse d. jetzt lebenden Altdorfischen Professoren, 
nebst ein. kurzen Nachricht von ihren Leben u. Schriften. Altd. 1790. 8. 

MiiB^e historique Beige ou CoUection de Portraits gravis d'apres les Tableaux 
des grands Maitres , par une Reunion d'Artistes , sous la direct. de L. Cala- 
matta. Noticeshistor. p. F. Slappaerts. Brux. 1851. gr. Fol. 

Erscheint in zwei Serien, deren eine die Portraits von Knnstlem fiberliaupt, die andere 
Staatsminner, Krieger u&d Oeiehrte, in Oval mit Bordüren, entli. Jede Serie serfiUt in 
Lieferungen ä 2 Bl. 

Museum deutscher Gelehrten u. Künstler in Kpfrn. u. schriftl. Abrissen (letzte 
V. O. O. F ülleborn). 3 Bde. Bresl. 1800—2, gr. 8. 
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(Fdtert U- Votgt) AbbüduBgen bOhmiselier u. mftbriseberOelebrtenu. Künst- 
ler. 4Thle, M. llGPortr. Prag 1773-93. gr.8. 

Vtswamlt , M., leg hommes illustres qui ont paru en Frauce pesdant ce siMe, 
«Tee leurs pertraits äu naturel. 2 Vols. Paris 1699 , 1700. Fol. 

Batk. 109 PortnüU naeh ber. Malen gr^wtentheUs ▼. O. ]|dallii«k g«>t. , towle Bio. 
graphieeA vieler fy$mö9. Mal^r, 

Pfenninger, J. H., Helvetiens berühmte Männer in Bildnissen dargestellt m. 
Lebeusbeschreibungeny. L.Meister. 8 Bde. 8. Wlnterth. 1782 — 95. 8., 
2. Aufl. (v. J. K. Fäsi). Ebds. 1799 u. f. gr.8.— fortges. v. J. J.Bernet. 
4. Bd. 1. Hft. St. Gallen 1838. gr. 8. 

Flatarcb , neuer , oder Bildnisse u. Biographien der berühmtesten Männer n. 
Frauen aller {Nationen u. Stände ; von den älteren bis auf uusere Zeiten. K d. 
zuverlässigsten Quellen bearb. 5 Bde. M. 600 Bildn. (auf 100 Taf. in Btahlst 
m. je 6 Portr.). Pest 1842—53. Lex. 8. 

Die Portraits sind nach den besten Originalen, welche in erlangen waren, sehr niedlich ge- 
arbeitet a. mit cwe^keatspreohendea Üograpfatoen begleitet- 

]>le rQiaifohe MiX sfigt den betreffenden Band . die arabisohe die 8eit«i»ahl an. 

Chatam, Ktt W., 

m.202. 
Chateaubriand , 11. 



Abd -el- Kader, L 

286. 
Abercromby, 1.275. 
Abraham a Sancta 

Clara, V. 117. 
Adelung, IV. 221. 
Addison , IV. 164. 
Aguesseau,III.206. 
Alba, V. 108. 
Albrecht, Ersh. v. 

Oesterr., V. 212. 
Albrecht I.,in.281. 
Albrecht II., IV. 

235. 
AlhrechtIII..Mark- 

graf,IV.26. 
Alembert,IV.87. 
Alexander !.* Kai« 

ser V. Russland, 

1. 197. 
Alexei Michaelo - 

witsdi , III. 223. 
Alfieri , IV. 92. 
Ali Pascha v. Jani- 
na, 1.162. 
Anna Iwanowoa, 

IV, 206. 
Arago , m. 93. 
AFkwright,III.200. 
d'Aspre , V. 215. 
Auboeuf, a. Vertot. 
Auslria, Don Juan, 

s. Juan. 
9ach, Sebastian, 

IV. 154. 



Bacon , II. 342. 
Baggesen , V. 74. 
Balzac, II. 230. 
Ban^r,IV. 330. 
Banks , 1. 45. 
BaroKKi,8.Vignola. 
Barrot, Odilon, s. 

Odilon - Barrot. 
Basedow , IV. 66. 
Bauernfeld,IV.102. 
Bayle, 1.244. 
Beauharnais , IV. 

183. 
Beaumarchais, II. 

277, 
Becker, V. 18. 
Beethoven , I. 230. 
Benedek , V. 278. 
Benningsen, IV. 

192. 
Bentham , I. 253. 
Bentley , III. 342. 
Beranger , III. 331. 
Berlichingen, Götz 

T. , III. 162. 
Berryer , IV. 296. 
Berthier , 1. 148. 
Berzelius , IV. 253. 
Bethlen , I. 382. 
Biot , 1. 124. 
Blake , IV. 125. 
Blücher , I. 246. 
Blumenbach.V.208 
Boecaccio , III. 12. 
Boer&ar« , II. 312. 



Böttiger , V. 15. 
Boileau , II. 275. 
Bolivar,m.298. 
Bossuet , 1. 8. 
Bouillon , IV. 78. 
Bramante, Laxzari 

D. , IV. 215. 
Bridge wat er ,1.254. 
Brindley , HI. 240. 
Broglie , V. 274. 
Brougham , 1. 178. 
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Fortraits Düsseldorfer Künstler, nach d. Leben gezeichn. u. rad. v. F. Me jer. 

1. U.2. Heft Düsseldorf 1837. gr.4. 
of celebrated Painters with Medaillons from their best Performances , en- 

graved by J. Corner. With authentie memoirs , from established Authori- 

ties. 25 gut gest. Bildn. London 1825. 4. 

Sie sind grösstentheila naeli den von den Meistern selbst gemalten Bildnissen gearbeitet. 
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Fac-Simile , sur les originaux dessines aux Crayons de Couleur par divers 

artistes contemporains : Recueil publ. av. Notices p. P. G. J. Niel. Paris 

1849. gr.Fol. 

Erscheint in 4 Abth. jede sn 13 Lief, k 2 fsrb. Kapferst, m. Text. Der Stioh wird Ton 
A. Rif faat, der Druck in mehreren Platten von L. Pernel besorgt. Die Ausfahrung ist 
Tortrefllich. 

Bchrdokh, J. M., Abbildungen u. Lebensbeschreib. berühmt. Gelehrten. 1 — 
3. Bd. 1. u. 2. Stück. Lpzg. 1747-69. gr. 8. 

Seidel , M.F. , Bilder-Sammlung, in welcher 100 grösstenth. in d. Mark Bran- 
denburg gebohrne Männer vorgestellt werden. (MitBiographieen.) Hrsg. v. 
G. G. Küstner. Berl. 1751. Fol. 

Die Ansfahmng ist sehr mangelhaft. 
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Bildet eine Beigabe zum „Dictionnaire des sclences naturelles.** 

Walpole, B., Catalogue of the royal and noble authors of England, Scotland 
and Ireland; with lists of their works. Enlarged and continued to the present 
time, by Th. Park. 5 Vol. (M. 149 Portr. in Kpfrst. u. 1 Ttlkpfr.) Lond. 
1806. gr. 4. 

Woodbäm , 8. , Gallery of rare Portraits , consisting of two hundert Original 
Plates and Facsimile Copies of rare and curious Portraits, illustrative of Bri- 
tish History. 2 Vol. Lond. 1816. Roy. 4. 

ZettgenoMen , deutsche. Hrsg. n. H. Biow's gesammelt. Lichtbildern. Von 
d. ersten Künstlern Deutschlands in Kpfr. gest. M. biograph.Text. 1. u. 2. Lfg. 
(ä 3 Portr.) Lpzg, 1850, 61. Imp. Fol. 
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Erwerkmgsirt der AitogripheB« 



Wir gelangen in den BentE ron Atttographen durch Gkaclienke, 
Taaseh oder Kauf. 

Zum Tausch bieten Gelegenheit die gedruckten 

Doubl etten Verzeichnisse 
der Buchhändler K. Baedeker in Coblenz, J. F. Lippert in Halle, T. O. 
Weigel in Leipzig und Friedr. Roth, Expedient der „AUgem. Zeitung** 
in Augsburg, sowie die geschriebenen Verzeichnisse anderer Sammler^; 

zum Kauf 

a. die antiquarischen und Bücherauctionskataloge 

der Buchhändler W. Adolf u. Comp, in Berlin, H. Härtung in Leipzig, 
J. F. Lippert in Halle, J. Lissner in Posen, J. A. Stargardt in Berlin 
und Gr. F. Kettembeil in Frankfurt a. M. u. s. w. 

b. die Autographenkataloge zum Verkauf aus freier 
Hand mit Preisangabe 

der Artistischen Anstalt (E. Mecklenburg) in Berlin, der Buchhändler 
nnd Antiquare A. Baer in Frankfurt a. M. , Charavay in Paris , J. M. He- 
berle in Köln, F. Heerdegen in Nürnberg, J. Hess in Ellwangen, C. F. 
Heyner in Leipzig, E. Hofmeister in Ronneburg, A. Laverdet in Paris, 
Lefebvre in Paris, J. F. Lippert in Halle , Puttick & Simpson in London, 
0. A. Schulz in Leipzig, J. A. Stargardt in Berlin u. s.-w. 

c. die Autographen-Auctionen 

Ton H. Härtung in Leipzig, J. M. Heberle in Köln, Th. Müller in Berlin, 
T. 0. Weigel in Leipzig u. s. w. 

In Frankreich kommen, wie in Deutschland, die Autographen öfter 
in Bücherauctionen mit zur Versteigerung; doch gibt es auch schon seit , 
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geraumer Zeit wirkliche Autographenauctionen ^. Ausserdem ist der 
Handschrifbeny erkauf in den Händen der But^hhändler , Antiquare und 
eigentlichen Autographenhändler (J. T^chener, E. Tross, Lefebvre, La- 
verdet, Charavay u. A.)*, welche monatlich Bulletins erscheinen lassen. 

England ist hinter Deutschland und Frankreich nicht zurückge- 
blieben, denn in London haben alljährlich mehrere Versteigerungen 
Statt. Der reiche Engländer aber wie der Russe betrachtet die Auto- 
graphen in der Regel als Kuriositäten und bezahlt sie mit exorbitanten 
Preisen. 

Auch in Italien, Holland, Belgien, Schweden, Dänemark u. s. w. 
tauscht und verkauft man Autographen. 

Aber selbst zu verwerflichen Mitteln hat man gegriffen, um sich in 
den Besitz von Handschriften zu setzen. YorzügUch wissen öffentliche 
Bibliotheken und Privatsammlungen davon zu erzählen, wie arg sie, be- 
sonders von wissbegierigen gelehrten Liebhabern mit weiten Taschen, 
zugerichtet und ausgebeutet worden sind, weshalb man es den Besitzern 
ton autographischen Seltenheiten gewiss nicht verdenken wird, wenn 
sie solche unter umständen nur mit Vorsicht zur Ansicht vorlegen. 
Im Jahre 1851 erschien in Paris ein Katalog aller in den Bibliothe- 
ken Frankreichs seit einer Reihe von Jahren gestohlenen Doubletten, 
Manuscripte und Autographen , gewissermassen eine Criminalistik der 
Literärgeschichte, welcher den lebhaften Handel erklärt, den seit ei- 
niger Zeit Privatpersonen mit seltenen Druck- und Handschriften, na- 
mentlich aber mit Autographen treiben'. Dieser Handel charakterisirt 
jene Entwendungen als eigentliche Diebstähle, denn wie man sieht, wer- 
den sie nicht aus Liebhaberei begangen, sondern lediglich in der ge- 
winnsüchtigen Absicht, das Gestohlene zu verkaufen. Die Diebstähle 
oder, eigentlicher zu reden, die Plünderungen wurden in einem so rie- 
senhaften Massstabe betrieben, dass es allen Glauben übersteigt. In 
den letzten Jahren namentlich waren die Diebstähle erschreckend zahl- 
reich und die Diebe zeigten eine solche Unverschämtheit, dass sie in 



1. In Paris sind ron 18S2 bis 1852 95,000 Stück Antographen Sffsntlich rersteigert worden. 
Von 1837 bis 4.851 liaben nicht weniger als 96 öiTenUiche Verk&ofe Statt geftinden, in deneo 
68,000 Stock rerkauft wurden , nnd rielleiclxt dreimal so viel gingen darclx PrivatverkSofe ia 
andere HInde über. In den letsten Jahren wurden fast alle Monate Autographen-Auetionen ab- 
gthalten. 

2. Die letxteren Drei befassen sich vorzüglich auch mit Besorgung von Aufträgen in dor- 
tigen Anctionen. 

3. Lalande et Bordier, Dictionnaire de pi^ces autographes volles auz biblioth^nei 
pnbliques de la France etc. v *. 
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der That sehr grossmüthig zu sein glaubten, wenn sie nicht Alles 
nahmen. 

Wir theilen ferner einige aussergewöhnliche Methoden, Autographen 
zu sammeln, mit. Ein Schriftsteller in Paris, welchem* der Auftrag gewor- 
den, für eine vornehme Dame eine grossartige Handschriftsammlungvoti 
Zeitgenossen zusammenzubringen, ergriff folgendes Auskunftsmittel, um 
zum Ziele zu gelangen. Er liess durch einen eigens dazu angenommenen 
Schreiber an.die 40 Akademiker, an die 900 Mitglieder der verüsu^siiM^i^- 
gebenden, an die 750 der gesetzgebenden Versammlung, an die Mit- 
glieder der gelehrten und künstlerischen Anstalten und Vereine, im 
Ganzen mehr als 2000 Briefe richten, worin die Theilnahme der Em- 
pfänger für ein Werk begehrt wurde, das unter russischem Einfluss un- 
ternommen werden solle. Die Schreiben waren vermuthlich mit Ge* 
schicklichkeit abgefasst und wurden fast alle beantwortet, wenn auch 
zum Theil ablehnend, so dass die reichhaltige Sammlung eigenhändi- 
ger Briefe von Zeitgenossen noch das besondere Interesse hatte, sich 
auf einen und denselben Gegenstand zu beziehen. Ein anderer adeliger 
Franzose schrieb an die bekanntesten Personen in Europa Briefe, in 
welchen er aus einander setzte, dass er in Folge grenzenlosen Kummers 
zur Verzweiflung gebracht worden sei und ihm nichts übrigbleibe, als 
durch Selbstmord seinen Leiden ein Ende zu machen. Zum Schluss 
fügte er indess hinzu , er habe sein Gewissen über den Selbstmord noch 
nicht ganz zu beruhigen vermocht und bat in rührenden Worten, ihm 
im Vertrauen zu sagen , ob wol ein Unglücklicher seiner Art das Recht 
habe , Hand an sein Leben zu legen. Dieser rührende Brief wurde viel- 
leicht hundertmal copirt und, wie gesagt, an die hervorragendsten Per- 
sonen Europa's gesandt. Die Antworten gingen nach und nach ein ; am 
lakonischesten war die Espartero's. „Mein Herr'', schrieb der spanische 
Siegesherzog, „ich rathe Ihnen, das Leben nicht selbst anzutasten. Der 
Tod ist eine Kugel, die jeden von uns, früher oder später, auf dem 
Kampfplatze des Lebens treffen muss. Sie haben einfach zu warten, 
bis sie kommt/' Andere schrieben vier Seiten voll philosophischer Lehr 
ren oder rührender religiöser Tröstungen. Dem Schelm war es aber 
nicht um Trost, sondern blos um die Briefe selbst zu thun, denn er-— 
verkaufte dieselben sofort an einen Autographenhändler, der ihm das 
Stück je nach dem Namen des Schreibers und nach dem Inhalte des 
Briefs mit 5 — 50 Francs bezahlte und dann selbst noch ein gutes Ge- 
schäft damit machte. 
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Zum Schluss dieses Abschnitts folgt die 

Literatur der Autographie. 



, Dresdner. Dresd. ;IS47. gr. 8. 

Eatb.: C. K. Falkenstein, die Aatographen-Saminliuigen, S. 74 — 82. 

Edinburgh literary Journel f. 1S29. Edinb. No. 28. S. 389. 

Enfh. eine kone' Abhandl. über Autographen. 

PoAtaine , F. J. , Manuel de TAmateur d'autographes. Paris 1836. 8. 

Manuel de l'autographile, contenant une liste d'auto^raphes a vendreet i 

^changer , un compte rendu des ventes publiques , des £ac-simile d'ecritures 

rares etc. etc. Paris 1836. 8. 

Bölbe, F.W., Geschichte der Stammbücher« Oatnburg a. d. S. 1798. 8. 

Klemm , G. , zur Geschichte d. Sammlungen f. Wissenschaft u. Kunst in 
Deutschland. Zerbst 1837. gr. 8. S. 291—293. 

Laianne, L. , et H. Bordier, Dictionnaire de pieces Autographes volees aux 
bibliotheques publiques de la France prec^d^d'obseryationssurle commerce 
des Autographes. Paris 1861. gr.8. 

Bin ziemlich vollständiges YeTieioluiiss der Cataloge, durch welche Aatograpiien in öffent- 
lichen Versteigerungen von 1820—1850 in Paris verkauft worden, findet man u. a. S. 35 — 54 
darin- mitgetheUt. 

Meyer'« Conyersations - Lexikon. Hildburgh. 1843. gr.8. 4. Bd. 2.Abthl. 
S. 939— 943. 

If ea-Mayr , intorno agli Autografi ragionamento etc. Venezia 1846. 8. 

Painpuot, Kecherches sur les Autographes. Dijon 1836. 8. 

Radowitz, J. ▼., gesammelte Schriften. Berl. 1852. 8. 1. Bd. $. 407—440. 

Enth.: Die Aatographen-Sammlnngen. 

VoUert , A. , der Process wegen betrügl. Anfertigung Schiller*scher Hand- 
schriften gegen den Architekten G, H. K. J. V. r. Gerstenbergk zu Weimar 
Jena 1856. gr.8. 



Bulletin du Bibliophile , ou Notice des livres vieus et nouveäux , taut impri- 
mos que manuscrits , lettres autographes etc. , qui sont en vent en la libral- 
rie de T^chener. Paris. 8. , annee 1834 et suiv. 

(Baedeker, K.,) Verzeichniss der Autographen-Sammlung von K. Baedeker, 
Buchhändler in Coblenz. Cobl. 1847. 8. Changekatalog. 

Bell , J. O. , General Catalogue of Autographs etc. with Supplement. Lond. 
1851, 52. 12. and 8. Mit Preisen. 

(Doro'V7.) Verzeichniss der Dorow'scben Autographen-Sammlung. 2Abthl. 
Frankfurt a. M. 1847. 

Die 1. Abthl. wurde am 35. Jan. u. die 3. Abthl. am 38. Sept. 1847 in Frankfurt a. K. 
fiffentlieh versteigert. 
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(Falkenatein, CCh.) Catalogue de la riebe coUeotion de lettres Autograpbes 
de feu Mr. Const, Ch. Falkenstein etc. 2 Part. Lpzg. gr. 8. 

Die 1. Abthl. kam am 7. Apr. u. die 3. Abthl. am 3. Jon! 186« bei T. O. Weigel In 
Leipiig xur öffentl. Yerstelgening. 

Heb«rle, 3. M. , Antograpben-Catalog. Sammlung y. Briefen u. Handschrif- 
ten berühmter P«f*8onen , yorrftthig u. zu den beigefügten Baar- Preisen zu 
haben bei J. M. Heberle. Köln 1856. 4. 

Verzeichniss einer werthyollen Sammlung yon Autographen u. s. w. 

Köln 1847. 8. Mit Preisen. 

HoM, J., Autographen-Catalog. I. U. Ellwangen ... gr. 8. Mit Preisen. 

Heyner » C F. , Gatalogue L d'une coUection de Manuscrits , Documents et 
lettres Autographes. — Verzeichniss einer Samml. u. s. w. Rudolst. 1855. 
gr. 8. Mit Preisen. 

( ) Gatalogue IL et HI. d'une collection de Manuscrits etc. Zu beigefügten 

Preisen zu haben bei L. Fernau in Leipzig. Lpzg. 1856. gr. 8. 

Hofinelflter , E. , Autographen-Katalog. Samml. y. Handschriften berühmt. 
Personen. L ü. Ronneburg 1852, i. Mit Preisen. 

(Battner, Cb. G. ▼.,) Gatalogue d'une belle collection de lettres Autogra- 
phes etc. — Verzeichniss der yön Gh. y. Hüttrier u. s. w^ nachgelass. grossen 
u. ausgezeichneten Sammlung yon Autographen. 2 Abtheil. Lpzg. gr, 8. 

' Die 1. Abthl. wurde am 11. Becbr. 18$4 a. die 3. Abthl. am 19. Febr. 1865 bei H. Hartimg 
ia Leipsig offentl. versteigext. 

IriiTerdet, Ai, Gatalogue de lettres Autographes , Manuscrits, Documents 
histor. etc. 1856. No. 1 et 2. Paris, gr. 8. 

Lipperl , J. F. , Verzeichniss von Autographen berühmter Personen. I — IV. 
Halle 1853, 54. gr. 8. Mit Preisen. 

Mecklenburg , E. , Gatalpgue d'une belle collection de lettres Autographes 
et Manuscrits. ~ Verzeichniss einer werthyollen Sammlung yon Autogra- 
phen n. s. w. Berl. 1855. gr. 8. Mit Preisen. 

Bciiillz u. Thomas , antiquar. Bibliographie. Lpzg. gr. 8. Jahrg. 1840 ff. 

In diesem Verseielmiee wurden in Deutschland die Autographen xuerst mit Prei- 
sen angexeigt. 

Stargardt , J. A. , Gatalogue d'une collection de Manuscrits , Documents et 
lettres Autographes etc. I — X. Berl..., — 1855. gr. 8. Mit Preisen. 



, M., Gatalog. d'une tres- belle collect, d' Autographes. La yente 
publiq. aura lieu ä Vienne en Antriebe le . . . Avril 1853. kl. 8. 

Verzeichniss einer werthvoUen Samml. von Autographen, welche den 4. Noy. 
1846 in Leipzig u. s. w. yersteigert werden sollen, gr. 8. (T. 0. Weigel.) 

Gatalogue d'un coli, pr^cieuse de Lettres- Autographes etc. — Verzeichniss 
einer werthyoU. Sammlung yon Autographen, welche den 10. Mai 1847 in 
Leipzig u. s. w. yersteigert werden sollen, gr. 8. (T. 0. Weigel.) 
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Catalogue d'une coli. pr^c. de Lettres-Autographes etc. — Verzeichnis 8 einer 
werthvoUen Samml. Autographen, welche den 18. Dec. 1848 in Leipzig 
u. s. w. versteigert werden sollen, gr. 8. (T. 0. Weigel.) 

Verzeichniss einer Samml. von Autographen, welche den 5. April 1848 u. s. w» 
versteigert werden sollen. — Catal. d'une coli. d'Autographes. Berlin 
1848. kl. 8. (Th. Müller.) 

Catalogue d'une coli. prdc. de Lettres-Autographes etc. — Verzeichniss einer 
werthvoll. Sammlung Autographen , welche den 6. März 1849 zu Leipzig 
u. s. w. verkauft werden sollen, gr. 8. (T. O. Weigel.) 

(Hogguer , Freih. ▼.) Verzeichniss der vom Freih. v. Hogguer in Bayreuth 
hinterl. Samml. v. Autographen, welche nebst mehreren andern Auto- 
graphensammlungen am 24. Juni 1850 u. s. w. zu Leipzig versteigert wer- 
den soll. gr. 8. (T. O. Weigel.) 

Verzeichniss einer werthvoll. Samml. von Autographen, welche am 7. Apr. 
1851 zu Leipzig u. s. w. verkauft werden sollen, gr.8. (T. 0. Weigel.) 

Catalogue d'une belle collect, de Lettres-Autographes , dont la vente publiq. 
aura lieu a Leipzig , le 1. Juin 1852. gr. 8. (T. 0. Weigel.) 

Catalog einer ausgezeichneten Samml. v. Autograpben, welche am 15. Mai 
1854 zu Leipzig u. s. w. versteigert werden soll. gr.8. (T. Ö. Weigel.) 

(Hufeland, O.) Catal. d'une belle coli, de lettres Autographes etc. — Ver- 
zeichniss der von Hrn. Justizrath Prof. G. Hufeland in Jena und Halle 
nachgelassenen interessant. Briefe berühmter Männer, welche nebst an- 
deren Sammlungen von Autographen den 25. Juni 1855 u. s. w. in Leipzig 
versteigert werden, gr. 8. (H. Härtung.) 

Catalogue d'une belle coli, de lettres Autographes , dont la vente publiq. aura 
lieu a Leipzig, le 28. Nov. 1855. gr.8. (T. O. Weigel.) 

(Strahl , M.) Catal. d'une belle collect, de lettres Autographes , appartenant 
au Cohseiller sanitaire Dr. Maurice Strahl ä Berlin , dont la vente publiq. 
aura lieu le 29. Janv. 1855 ä Cologne chez J. M. Heberle (H. Lempertz). 8. 



XI- 



Yerieiclmiss der Antograpliensammler and 

Antographenliäiidler. 



um im Allgemeinen eine nähere Kenntniss der in ganz jBuropa 
zerstreuten Autographensammler und wo möglich auch eine Bekannt- 
schaft mit ihren Sammlungen zu erlangen, wodurch eine bisher feh- 
lende Annäherung veranlasst wird, die insbesondere den erfolgreichen 
Austausch der Doubletten in Aussicht stellt und überhaupt da- 
zu beitragen kann, die Sammlungen nach allen Richtungen zu ver- 
vollständigen, ist der nächste Zweck dieser Zusammenstellung. Da 
bisher jede Unterlage zu einer solchen Uebersicht mangelte, so dürfte 
wohl noch so mancher Sammlername fehlen oder die hier aufgenomme- 
nen zu berichtigen sein , weshalb wir freundlichst ersuchen , alle nöthig 
erscheinenden Zusätze oder Verbesserungen, die später vermittelst Nach- 
träge ihre Erledigung finden sollen , uns durch die Buchhandlung von 
Otto Aug. Schul:^ in Leipzig gefälligst zu übersenden. 

Die uns bis jetzt bekannt gewordenen Autographensammler und 
Atttographenhändler sind folgende ^ : 

1. Nach alphabetischer Ordnung. 



AbekeA) B. R., Professor am Gymna- 
sium zu Osnabrück. 

Abrahams , Professor in Kopenhagen. 

Adolf, W., & Gp., Buch- u. Antiquarh. 
in Berlin. 



Amand, acteur du Palais royal in Paris. 
Sammelt aufs Neue, nachdem er sei- 
ne frühere Samml. verkauft hat. 

Angustin , Chr. Fr. Beruh. , Dompre- 
diger in Halberstadt. 



1. Fünf dör bedeutendsten AntographeDSAinmler (Bibliothekar Falicenstein in Dresden, 
Dr. Job. Gottf. Flfigel, Conaul der V. St. von Nordamerika in Leipaig, Generallieutenant 
T. Badowita In Berlin, Baron y. Staasart in Brüssel und v. Scbardius, Secret&r der Aka- 
demie der Wissenschaften in 8t. Petersburg) sind in den letaten Jaliren dem öffentlichen Verkehr 
durch den Tod entsogen worden. 
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BiCk, Dr. Karl, Regierungs- u.Consisto- 
rialrath in Altenburg. 

Baedeker, Karl, Buchhändler in €o- 
blenz, tauscht u. bat zu diesem Behuf 
einen Changekatalog drucken lassen. 

Baer, Anton, Buchhändler u. Antiquar 
in Frankfurt a. M. , tauscht , kauft u. 
verkauft. 

Beancllilie , de , Sdcretaire du Conser- 
yatoire de Musique in Paris. Reiche 
Sammlung an Piecen von Componi- 
sten, Concert- u. dramat. Sängern. 

Becbstein, Ludwig, Hofrath u. Biblio- 
thekar in Meiningen , sammelt vor- 
zugsweise aus dem Mittelalter , die 
maximiliatiische Zeit u. bis Ende des 
dreissigjährigen Kriegs, die Zeit des 
Hugenottenkampfs , des deutschen 
Kriegs ^ endlich auch die des österr. 
Erbfoigekriegs , mit Eugen, Prinz 
Louis u. Marlborough an der Spitze, 
verkauft und tauscht wol auch mit- 
unter. 

Betk, Dr. Asgnst, Archivrathin Gotha, 
tauscht. 

Beok» W., Buchhändler in Nördlingen. 

Beeker, Dr. Fr. Gottl., Hofrath in Go- 
tha, tauscht. 

Bendemann, Regierungsrath inStettin. 

Bermann, Moriz, Redacteur d. Journals 
„Wiener Courier** in Wien. 

Berna, Major, in Frankfurt a. M. 

Berthend, Henri, Schriftsteller u. Ma- 
ler in Paris , rue Notre-dame de Lo- 
rette. Sammlung reich an Piecen von 
Verbrechern , Mördern , Spitzbuben 
u. s. w. 

Bethge , Gnsta? , Buchhändl. in Berlin. 

Beygang , Jnl. , Raths-Actuar in Leip- 
zig, sammelt vorzüglich deutsehe 
ber. Gelehrte u. Kunstler, doch auch 
ausgezeichnete Persönlichkeiten des 
Auslandes in diesem Kreise. 



Blanconrt , Marq. de, in Paris, rue des 
Champs elys^es No. 3. 

Bibliethek, die öffentliche, in Eutin. 

Birett'sche Antiquarhandlung (lldalis 
Batsoh) in Augsburg handelt mit Au- 
tographen. 

Beblet,Acllille, Correspondentd. Aka- 
demie der Wissenschaften u.6. w. von 
Evreurx , in Paris. 

Bockelberg, T., Gesandter in München. 

BelUy, Jlles, inParis, rue de TEstNo. 7. 

Boni de Gaatellani , Gräfin in Paris. 

Bork * Oberstlieutenant f. , in Glogau. 

Bontron-Gharlard, Pharmaceut, Mit- 
glied der k. Akademie der Medicin 
in Paris, Boulevard Bonne nouv^e. 

I>i«M BammloDg uUdt magefiUir 6000 Stöek 
Q. omfMst einen grossen Theil aller Celebri- 
tlteD von Ludwig 'XIV. an. 

Brener^Scliiffer , Dr. , in Weiden bei 

Regensburg. 

Breckhau , Endolpb , in Leipzig. 
Bncbner , Dr- Wilhelm , Lehrer am Re- 
algymnasium in Eisenach , tauscht. 

Bnssiire , de la , in Namur. Sammelt 
bedeutende Künstler und Dichter. 

Butsch, Fidelifl, s.Birett*scheAntiquar- 
handlung. 

Oampe, Frau Elise, in Hamburg. Aus- 
gezeichnete Sammlung besonders 
im Bereiche der deutschen schön- 
wissenschaftlichen Literatur. 

Cfaambry, fl. de, maire du 4. Arron- 
dies, in Paris. Kostbare Samml. na- 
mentlich für die Zeit und Geschichte 
Ludwig XIV. merkwürdig. 

Ohara? ay, Autographenhändl. in Paris, 
rue de Seine No. 53. Ist sehr bewan- 
dert in der französ. Geschichte , na- 
mentlich der Revolution von 1789. 

eist , L. J. , in Cincinnati. 

OlaiUlS, Gut Mer., k. hanaov. Gene- 
ral-Consul und Bankdirector u. s. w. 
in Leipzig. 



XI. Verzeichoiss der Aatagra^hensammler u. Aatographenhfindler. 187 



COie, Hob., in London (14 Tockenhouse 
Yard). 

GoIUscIlOlie, Spitalmeister in Frank- 
furt a. M, 

Coaradi , Dr. Friedrich , in Göttingen. 

Cottanet, employö a la chambre de 
commerce in Paris, place de Bourse. 

Cngeiutolpe , Baron?., in Stöckholm. 

Cnlemann , Fr., Senator in Hannover. 

Gzernia , Eugen Graf, k. k. Kämmerer 
u. Geh. Rath in Wien. Besitzt Schö- 
nes u. Kostbares, sammelt uniyersell. 

Daatoa, Inspecteur de TUniversit^ 
(Neffe des Tenoristen) in Paris , rue 
Maza^ne No. 19. 

Deata Als , libraire (au Palais royal) in 
Paris. 

Diederichs , T. A- , Buchhändler in Am- 
sterdam (Firma Gebr. Diederichs). 

Dietrich , Dr. iatoa , in Pirna, 
Dielitz, frab. Harie Tbeod, Prof. u. Dir. 

d. kgl. Realschule in Berlin. Tauscht. 

Droaia, Felix, in Paris, rue Bum- 
fort No. 9. Samml. — Omnibus , alle 
Zeiten , . Länder , Stände — gegen 
30,000 Piecen , vieles Bedeutende : 
werth volle Briefe Washington' s 10 — 
12Stück, eine merkwürdigePiece von 
Thomas Corneille, dessen Auto- 
graph seltener als d. seines berühm- 
ten Bruders Pierre Corneille. 

Damiril, Dr» inParis, rueCuvier No.lß. 
Ss^mmelt Gelehrte überhaupt, Natur- 
forscher , Akademiker — sehr inter- 
essant u . reich. Sein Vater ^ berühm- 
tes Mitglied der Acad^mie des Scien- 
ces , verschaÖ*te ihm Alles nach sei- 
nem Wunsche. 

Eagels , Fb. , Kaufmann in Köln , sam- 
melt vorzügl. Dichter , Componisten 
tt. Künstler; auch Portraits. 

Erast IL , Herzog v. Sachsen-Coburg- 
Gotha. 

Feist-levy» Weinhändl. in Frankf . a.M. 



FeaiUet de Ooncbes , Introdaeteur des 
Ambassadeurs a la Cour in Paris. 
Sanunlung von fabelhaftem Reichr 
thum an den seltensten u. merkwür- 
digsten Piecen für französiche Ge- 
schichte u. Diplomatie , Literatur u. 
Kunst. Wie er zu diesen Schätzen 
gelangte , ist unbekannt. Einer der 
ausgezeichnetsten Kenner und be- 
rühmtesten Sammler. 

Fischer , K. L. , Candidat sämmtlicher 
Rechte in Prag. Sammelt die Periode 
vom ersten Auftreten Huss's bi€( zum 
Schluss des westphfiL Friedens mit 
Ausschluss aller inunicipalen Be- 
rühmtheiten. 

Fiaschar, Prediger in Berlin. 

FlerSr Marquis de, Conseiller a la cour 
des comptes in Paris, Place Ven- 
dome. Wichtige Samml. für die Zeit- 
geschichte u. namentlich des Hauses 
Orleans. Er kauft auch alle Briefe u. 
Piecen bezüglich auf die Regierung 
Louis Philipps, wie man sagt im Auf- 
trage des Hauses Orleans , auf. Be- 
sitzt fast sämmtl. Mitglieder d. fran- 
zös. Akademie seit ihrer Gründung. 

Feataiae, P. Jal., Bibliograph, Mit- 
glied der zweiten Klasse des Insti- 
tut historique u. s. w. in Paris. 

Fraack , Ritter t. , Hauptmann u. Pro^ 
fessor der k. k. Militärakademie in 
Wiener- Neustadt. 

Fraacke, fiermaaa, Buchhandlungs- 

gehülfe (im Geschäft v. T. O. Weigel) 

in Leipzig. 
Friedliader, 6ottlb., Bibliothekarin 

Berlin. 
Fachs, Lehrer im rauhen Hause zu 

Hörn bei Hamburg. 
Gassaer , Kapellmeister in Karlsruhe, 

sammelt Musiker. 

fiaathier la Gliapelle, Advokat in Pa- 
ris , rue de TOdöon. 
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Onasi, Charles, Buchhändl. in Lüttich, 
handelt mit Autographen. 

Cfontard , Frau Betty, in Frankf. a. M. 
frr&ns, Hof Schauspiel, in Weimar, sam- 
melt Schausp. j Dichter u. Musiker. 

Grebe, Dr. August > Stiftsreceptor in 
Hildesheim. 

frriepenkerl, R. E.,Prof. InBraunschw. 

frrimm , V., Hofrath in St. Petersburg. 

Crrohnert , Dlrcctor in Berlin. 

Guerin , (im Geschäft d. Buchhandlung 
Furne & Comp.) in Paris , verkaufte 
bereits und kaufte wieder , viel In- 
teressantes — Omnibus. 

frttntber, Dr. J., Literat in Jena, tauscht 
und sammelt auch Porträts. 

Clwianer , Dr. , Schöff und Senator in 
Frankfurt a. M. Besitzt eine ausge 
zeichnete Sammlung; tauscht. 

Haast, J. F. , in Frankfurt a. M. , Zim- 
merweg No. 5. 

fiäser , Dr. Heinr. , Prof. d. Medicin in 
Greifswald , sammelt nur Aerzte u. 
Naturforscher. 

Hagedorn > Frau , in Bremen. 

Hallwacbs , Frau Geheime Rätbin , in 
Darmstadt.. 

Hardenberg, Baron ? . , in Wien. 

Harrys , Redacteur in Hannover. 

H&rtel, Dr. Herrn., (Mitbes.d.Buch-u. 
Musikh. Breitkopf u. Härtel) in Leip- 
zig, sammelt vorzugsweise Künstler 
und Componisten. 

Heberle, J. M. , (Heinrloli L«mperti) 
Antiquar und Buchhändler in Cöln, 
handelt mit Autographen und giebt 
Preisverzeichnisse heraus , sammelt 
für sich speciell ausgz. Buchdrucker, 
Buchhändler u.besonder 8 auf die Ty- 
pographie Bezügliches ; auch Portr. 

Heerdegen, F., (Frledr. Schreiber) Antlq. 
in Nürnberg, tauscht u. kauft, sucht 
für seine Samml. aber nur berühmte 
Kürnberger« 



Heine , Fräul. , in Paris. 

Herpin, Dr. (aus Metz) in Paris, rue 
Taranne No. 7 , reiche Samml. Om- 
nibus. 

Hervey, Charles, in Paris, rue Rorpine 
No. 5, sammelt namentl. aufs Thea- 
ter Bezügliches. Verkaufte seine 
frühere Sammlung auctionsweise u. 
hat eine neue angelegt. 

Hess, J., Buchh. U.Antiquar in Ellwan- 
gen , handelt mit Autographen und 
veröffentlicht Preisverzeichnisse. 

Hess , J. E. , Baurath in Zeitz , sammelt 
nur die Handschriften bis z. J. 1650. 

Henssner, Ferd., Buchhändler und An- 
tiquar in Brüssel. 

Heyner, C, Buchhandlungsgehülfe (in 
der Hinrichs'schen Buchh.) in Leip- 
zig, handelt mit Autographen und 
lässt Preisverzeichnisse erscheinen. 

Hirsch, Eegierungsrath in Magdeburg. 

Hirzel , Sal. , Buchhändler in Leipzig, 
besitzt Ausgezeichnetes aus d. Goe- 
the- und Schiller -Periode. 

Hofbibliotbek, kais. kgl., in Wien , be- 
sitzt Kostbarkeiten von unschätzba- 
rem Werthe. Das Autograhen - Ca- 
binet gründete auf Anregung d. Hofr. 
M s e 1 d. kunstsinnige Präfect Graf 
Moritz Dietrichstein, die Ord- 
nung d. musikalischen Autographen- 
schätze verdankt man dem gelehrten 
Gustoden Schmid. 

Höflich , Archivar in Fulda. 

Hofmeister, E., Buchhändler in Rönne- 
bürg, tauscht, kauft und verkauft, 
sammelt auch Porträts. 

Hohenhausen, ? ., Regiemgsr. i.Cassel. 
Holtei, Carl f., dramat. Dichter in 

Grätz , besitzt eine vorzügl. Samml. 

der deutschen Dichter u. Klassiker. 
Hflbner , Cart , Buchhandlungsgehülfe 

(ind. C. F. Winter'schenVerlagshdI.) 

in Leipzig. 
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Jäbns , F. W. , Musikdirector in Berlin, 
sammelt vorzüglich Musiker. 

lUbergt Dr. H., Gymnasiallehrer in 

Stettin. 
Kablert , Dr. Aug. , Prof. in Breslau. 
Karsten, Frau, geb. Neuburg, in 

Bremen. 
Kaskel, Karl, k. sächs. Kammerratb, 

k. schwed. Consul und Banquier in 

Dresden. 

Kawaczinsky , V. , Hof Schauspieler in 
Gotha. 

Kestner , 6. , Archivrath in Hannover. 

Kejser , de , Prof. d. Malerei in Ant- 
werpen. 

Keil , Dr. J. 6. , Hofr. u. Dom -Dechant 
in Leipzig. 

Korif , Direct. d. kais. Bibliothek, Geb. 
Staatsrath u. s. w. in St. Petersburg. 

Kr&mer , J. 6., Kaufmann in Würzburg. 

Kräuter, Dr.» Bibliotheksecretär in 
Weimar. 

Krankling , K. G. , Director des histor. 
Museums in Dresden. 

Kreidel , Chr. Wilb. , Buchhändler in 
Wiesbaden. 

Kress, Baron ?.,inRegensburg,tauscht. 

Kroner , fr., in Berlin, kauft u. verkauft. 

Kagler , Franz Theodor , Geh. Regier.- 

Rath und Prof. in Berlin. 
Ktlbn , T. F. A. , Buchhändler und An- 
tiquar in Weimar. 

Kflnzel , Karl , in Heilbronn. Besitzt 
vorzüglich vollständig die Reforma- 
tion , deutsche u. ausländ. Literatur. 

Kinzel, Wilb., in Heilbronn, kauft, ver- 
kauft u. tauscht. Sammelt grössten- 
theils deutsche und franz. Literatur 
und historische Celebritäten. 

Kistner, Ratm., Banquier in Leipzig. 

Latour , Carl f. , k. k. Ministerialbeam- 
ter in Wien. Besitzt historisdie Do- 
comente über Österreich. Geschichte 
(insbesondere Ungarn u. die Neben- 



länder betreff.) eine kostbare SamnH 
lung unedirter Actenstücke, Origi- 
nale etc. aus den frühesten Zeiten bis 
zum 18. Jahrhundert. 

Laverdet , A. , Autographenhandlw ia 
Paris , nie St. Lazare No. 24. Ausge- 
zeichneter Autographenkenner, und 
im Besitz werth voller Piecen. Hält 
Autographen- Auctionen u. giebt seit 
1. Apr. 1866 einen Autograph .-Preis- 
katalog heraus. 

Lefebfre, Autographen- u. Buchhändl. 

in Paris , rue Colbert Nr. 10. Han* 

delt auch mit histor. Manusrcipten, 

Original - Documenten , Assignaten 

und Portraits. 
Leroy , Kaufmann in Coblenz. 
Lieber , Frau Prof. Lnlso , in Weimar. 
Liebeskind, A.A., Buchhändl. in Lpzg« 
Lippert , J- F. , Buchh. und Antiquar in 

Halle, kauft, verkauft und tauscht; 

sammelt auch Portraits. 
Liszt, Frz., Hofkapellmstr. in Weimar. 
Lommatzscb , Dr., Director u. Prof. in 

Wittenberg. 

Löwenbanpt , Graf Adam f. , Kammer- 
herr d. Kronprinzen von Schweden 
in Stockholm , sammelt nur schwe- 
dische Geschichte u. darauf Bezügl. 

Malzen, Freih. ?., k. baier. Gesandter 
und bevoUm. Minister in Karlsruhe. 

Mertens-Scbaffhansen, Frau isibylle, 

in Bonn , sammelt nur Epochen und 
tauscht nicht. 

Metternicb , Cl. Wenzesl. Kap. Lotb. 

Fürst V. , in Wien. 

Meyer, Gerold, von Knonan, Staats« 

archivar in Zürich. 

Minden, Gutsbesitzer auf Ziegelhol 

bei Königsberg i. P. 
Monlin , Adv. in Paris , rue Bonaparte. 

Mflhlenbein, Dr. med., inBraunschw., 

sammelt Autographen nur der Siegel 
wegen. 
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Hiller, Adolpb, Kapellmeister am 
Theater a. d. Wien in Wien , sam- 
melt Componisten , Künstler , Dich- 
ter etc. 

Hothomb, f., k.belg.Gesandter inWien. 

Oertel, Wilb. (W. O. v. Hom), Prediger 
in Sobernheim bei Kreuznach. 

OssoÜnski, Graf?., in Wien. 

Ott-Üsteri, Stadtrath in Zürich, besitzt 
namentlich ältere Autographen von 
Naturforschem, tauscht. 

Päunanil , Hofrath Freih. f. , Polizei- 
Director in Prag. 

Pawel-Rammingen, B. ? ., Geh. Staats- 

rath in Coburg. 

Fetter , Frz. Xa? . , Cassen-Beamter bei 
der k. Landschaft in Wien. 

Ffannenberg, 0. F.^Commerzienrathin 
Danzig. 

Ffeiir^r, Dr., in Stuttgart. 
Ffenfer » 6> , Geheim. Medicinalrath in 
München. 

Fetpescbnigg, Dr. Jos., Adv. inGratz, 

sammelt nur deutsche Literatur. 

Freasker, Karl, Rentamtmann in Gros- 
senhain. Der Nestor der deutschen 
Autographensammler. Seine Samm- 
lung wurde vor länger als 50 Jahren 
angelegt. Vgl. S. 126 ff. 

Fribil , Dr. , in Berlin. 

Fuhlmann, Dr., Regimentsarzt in Pots- 
dam. 

Futtbck & Simpson, Autographenhand- 
lung in London. 

Rablenbeck , Gbarlea, kgl. sachs. Con> 

sul und Kaufmann in Brüssel. 

Relcbel, T-, wirkl. Staatsarzt in St. Pe- 
tersburg. 

RIagler , Dr. F. E. , in Göttingen. Vgl. 
S. 125. 

RMb, Fr., Expedient d. „Aligem. Ztg.*' 
in Augsburg , sammelt ausser Auto- 



graphen auch Porträts , tauscht und 
kauft diese wie jene. 

Rotbscbild, Baron James T. , in London. 

Rotbacblld , Baronesse , in Paris , rue 
Laffitte. 

Rnprecbt, Louis, Musiklehrer in Mag- 
deburg. 

Santarem, Vicomte de, Minister in 
Lissabon. Seine Sammlung bilden 
Documente vom 13. bis zum Ende 
des 17. Jahrhunderts. 

Saraain , Bürgermeister in Basel. 

Scbaffer , Franz Jos. , k. k. Finanzcom- 

missär in Krems (Unterösterreich), 
hat eine sehr werthvoUe u. bedeu- 
tende Sammlung ; tauscht. 

Scbebeck , Dr. Edmund , in Prag. 

Scbleek , Frau Wittwe , in Weimar. 

Scblller , Dr. , in Braunschweig. Sam- 
melt Autographen nur der Siegel 
wegen. 

ScbleinitS , Oberpräsid. ?. , in Breslau. 

Scböning , f. , Hofmarschall in Berlin. 

Schubert, Commissionsrath in Dres- 
den, sammelt nur sächsische Ge- 
schichte. 

Scholz , 0. A., Buchhändler in Leipzig, 
kauffc , verkauft u. tauscht , sammelt 
auch Portraits. Lässt von Zeit zu 
Zeit Autographenverzeichnisse mit 
Preisen erscheinen, hält kleinere 
Sammlungen geschmackvoll ausge- 
stattet (Autographen- Albums , ganz 
in der Form , wie S. 140 abgebildet), 
für Liebhaber zum Weitersammeln 
vorräthig und ersucht Autographen- 
freunde, bei vorkommenden Deside- 
raten sich an ihn zu wenden. 

Schulze, Garl, Kaufmann in Potsdam, 
Friedrstr. No. 6, 

Schwarz, Dr. J. 0. F., Geh. Kirchen- 
rath u. Prof. d. Theol. in Jena , sam- 
melt nur Theologen. 
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SchwelUer , Fed., in Triest. . 
Seeger , Adolf» Advocat in Stuttgart. 

Serre , Frau Majorin , in Dresden. 
Simson , Prof, in Königsberg i. P. 
Solger, Henriette, Professorin in Dres* 

den. 

Sonltralt, Edouard (de Macon), in Pa- 
ris , sammelt Literatur , Poeten und 
Künstler. 

Stargardt, J.A., Buchhändl. in Berlin, 
bandelt nur mit Autographen. Giebt 
Autographenverzeichnisse mit Prei- 
sen heraus. 

Steffens Ksq. , 6eo. , in Kopenhagen. 

Stelnmann, C, in Braunschweig, sam- 
melt nur Künstler und Dichter und 
die Fürsten aus dem Hause Braun- 
schweig. 

Stephan T. Oesterreich, Erzherzog, auf 
Schloss Schaumburg a. d. Lahn. 

Strampff , f. , Präsident des kgl. Kam- 
mer-Gerichts in Berlin. 

Strasa , Kreisjustizrath in Berlin. 

Stremberg, f., in Coblenz. 

Tichenar » J., Antiquar in Paris. 

Thomas 9 Lonis (im Hause: Artariadlc 
Cp. , Kunsth.) in Wien, sammelt 
Gelehrte , Künstler und historische 
Personen. 

Timoni , Franc. , in Wien. 

Tross , EdW • , Antiquar in Paris. 

Olfert, Geh. Justizrath in Berlin. 

Uaterberger, Fr., Kunsthftndl. in Inns- 
bruck, tauscht und verkauft. 

Farnhagen f. Ense, Karl Atg., Geh. Le- 
gationsrath in Berlin. 



Tietoria , Königin von Grossbritanien 
in London. 

Wagener , k. schwed. Consul u. Ban- 
quier in Berlin. 

Wagener, Tb., in Berlin, Sohn d. Vorig. 
Sammelt nur Aerzte u. Naturforsch. 

Weigel, Und. , Buch- u. Kunsthftndl. ii^ 
Leipzigjbesitzte.d.ausgezeichnetst, 
yielleicht d. yoUständigste deutaeht 
Samml. v. Malern , Kupferstechern, 
überhaupt zeichnenden Künstlern, 
Kunstkiitikern u.Kunstbeforderern. 

Weigel, T. 0., Buchhändler in Leipzig, 
ist im Besitz einer der voUständigo 
sten Sammlungen, welche die Refor- 
mation b. zum westphälischen Frie- 
den umfasst , und sucht nur Auto« 
graphen aus dieser Zeit. Tauscht u. 
hält jährlich Autographenanctionen. 

Weigelt, R. , Photograph in Breslau, 
sammelt und tauscht nur Künstler, 
Dichter, Componisten und Schau- 
spieler. 

Werder , f. , Geh. Regierungsrath in 
Magdeburg. 

Wieser, Job. f. , k. k. Statthalterei-Se- 
cretär in Innsbruck. 

Wflstemann, Max, Beamter in Ohrdruff 
im Herzogth. S.-Gotha, tauscht. 

ZaxJotti , Frau , in Venedig. 
Zeppelin , Freih.f . , in Stuttgart. 

Zenne, Riebard, Buchhändlerin Berlin, 
Krausen str. 52, kauft, verkauft und 
tauscht , sammelt auch Portr. Giebt 
Preisverzeichnisse heraus, welche 
auch durch die Firma: Artistische 
Anstalt in Berlin , zu beziehen sind. 

Zirges , Wilb. , Buchhi in Leipzig. 
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2. Nach den Städten geordnet. 



Altenbnrg. 

Back, Dr. K. , Regier.- u. Consist.- 
Ratb. 

Diederichs, V. A.,Buchh. 

Antwerpen. 

K e y 8 e r , de , Prof. d. Malerei. 

Augsburg. 

Birett'sche Antiquarhandl. 
Roth , F. , Exped. d. Allgem. Zeit. 

Basel. 

S a r a s i n , Bürgermeister. 

Berlin. 

Adolf, W, , & Cp. , Buchh. u. Antiq. 

B e t h g e , G. , Buchhändler, 

Dielitz, G.M. Th.,Prof. u.Direct. 

Flaschar, Prediger. 

Friedländer, G. , Bibliothekar. 

Grohnert, Director. 

Jahns, F. W. , k. Musikdirector. 

Kroner, G. 

Kugler, F. Th., Geh. R.-R. u. Prof. 

Pribil,Dr. 

Schöning, v., Hofmarschall. 

Stargardt, J. A. , Buchhändler. 

Strampff, v. , Präsident d. königl. 

Kammer-Gerichts . 
Strass, Kreis- Justizrath. 
ülfert. Geh. Justizrath. 
Varnhagen V. Ense, K. A. , Geh. 

Legations - Rath. 
Wagener, k. schwed. Consul und 

Banquier. 
Wagener, Th. 
Zeune, R. , Buchhändler. 

Bonn. 

Mertens-Schaffhausen, FrauS. 

Braunseliireig. 

Griepenkerl, R. E.,Prof. 
Mühlenbein, Dr. med. 
Steinmann, C. 



Bremen. 

Hagedorn, E. 
Karsten, Frau. 
Breslau. 

Kahlert, Dr. A., Prof. 
Schleinitz, Oberpräsident v. 
W ei gelt, R. , Photograph. 

Brüssel. 

Heussner, F. , Buchh. u. Antiqu. 
Rahlenbeck, Gh., k. sächs. Con- 
sul u. Kaufmann. 
Cassel. 
Hohenhausen, V., Regier.-Rath. 

Cincinnati. 

Cist, L. J. 

Coblenz. 

Baedeker, K. , Buchhändler. 
L e r 7 , Kaufmann. 

Coburg. 

Pawel-Rammingen, B.v.,Geh. 

Staats-Rath. 
Stromberg, v. 

Dansifif. 

Pfannen berg, C.F.,Commerzrth. 

Darmstaiit. 

H a 1 1 w a c h 8 , Frau Geh. Räthin. 
Dresden. 

Kaskel, K. , k. sächs. Kammerr., 
schwed. Consul und Banquier. 

Krau kling, K. C. , Direct. d. bist 
Museums. 

Schubert, Commiss.-Rath, 

S e r r e , Frau Majorin. 

S 1 g e r , Frau Henriette , Prof. 
fiisenaeli. 

B u c h n e r , Dr. W. , Lehrer. 
fillirangen. 

H e s s , J. , Buchh. u. Antiq. 
fintin. 

Bibliothek, öffentl. 
Frankfurt a. M. 

Baer , A. , Buchhändl. u. Antiquar. 



Xr. Verzeichnis» der Autographensammlcr u. Autogniplienhftndler. 1Ö3 



6er na, Major. 

Colli schone, Spitalmeister. 

Feist-Leyy, Weinhändler. 

G w i n n e r , Dr. , Schoff u. Senator. 

Gontard , Fran Betty . 

Haast, J. F. 

Höflich, Archivar. 

Bork, Oberstlieutnant t. 

Er n s t n., Herzog y. Saoh8en>Cob.< 

Gotha. 
Beck, Dr. A. , Archiyrath. 
Becker, Dr. F. G., Hofr. 
Kawaczinsky^T., Ho&chauspiel. 

CNItttngen. 

Conradi,Dr.F. 
Rö88ler,Dr. F. E. 

Urftta. 

Holt ei , C. V. , dramat. Dichter. 
Potpeschnigg, Dr. J. , Adyocat. 

dreifswald. 

Hä8er,Dr.H., Prof. 

UroAseiihaln. 

Preusker, K. , Rentamtmann. 

Malberstadt. 

Aagn8tin,Chr. F. B. , Dompred. 

■»lle. 

Lippert, J. F. , Bnchh. u. Antiq. 

Mambnrflip. 

Campe, Frau Elise. 

Hannover. 

Culemann, Friedr . , Senator. 
Harrys, Redacteur. 
Ke8tner,G. , Archiv-Rath. 

Meilbronn. 

Künzel , K. 
Künzel , W. 

Mildesheim. 

Greb e, Dr. A., Stiftsreceptor. 



Fuchs, Lehrer. 



JTena. 

Günther, Dr. J., Literat. 
Schwarz, Dr. J.C.F., Geh. Kir- 
chen-Rath u. Professor. 

Innsbruck. 

Ünterberger, F., Kunsthändler. 
Wieser, J. ▼., k. k. Statthalterei- 
Secretär. 

Karlsrabe. 

Gassner, Kapellmeister. 
Malzen, Freih. y. , k()nigl. baiersch. 
Gesandter u. s. w. 

Kdln. 

Engels, Ph., Kaufmann. 

H e b e r 1 e> J. M. , Buch- u. Anliquarh. 

Kdni^bery. 

S i m 8 o n , Professor. 

Kopenbagen. 

Abrahams, Professor. 

Steffels, EBq.,G. 
Krems. 

Schaff er, F. J., k. k. Finanzcom- 
missair. 
JLelpniy. 

B e y g a n g , J., Raths-Actuar. 

Brockhaus, B. 

Gl au s s , G. M., k. hannoy. General- 
Consul U.S.W. 

Francke, H., Buchhandlungsgeh. 

H ä r t e 1 , Dr. H. , Buchhändler. 

H e y n er , £., Buchhandlungsgeh. 

Hirzel,S., Buchhändler. 

H ü b n e r , Curt, Buchhandlungsgeh. 

Keil, Dr. J. G., Hofr. u.Dom-Dech. 

Küstner, R. , Banquier. 

Liebeskind, A.H., Buchhändler. 

S c h u 1 z , O. A., Buchhändler. 

W e i ge 1 , Rud., Buch- u. Kunsth. 

W e i g c 1 , T. O. , Buchhändler. 

Zirges, Wilh., Buchhändler. 

Iiissabon. 

Santarem, Vicontde. 

liondon. 

Victoria, Königin v. Grossbritan. 

Cole,Rob. 



Güniker, Hanäbueh für Autografh9ns«mml«r , 
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Pütt ick & Simpson, Autogra- 
phenhändler. ' 
Ro th s c b i 1 d , BaroD James Y. 

ülltticli. 

G n u s ^ , Ch. , Buchhändler. | 

MAi^ilelmri^. 

Hirsch, Regier .-Rath . 
Ruprecht, Louis , Musiklehrer. 
Werder, V., Geh. Regier.-Rath. 

Melningen. 

Bech8tein,L.,Hofr. U.Bibliothek. 

München. 

Bockelberg, v., Gesandter. 
Pfeufer, C, Geh. Medizinalrath. 

Bussiere, de la. 

IVdrillinyen. 

B eck , W., Buchhändler. 

IVfimbery. 

Heerdegen, F., Antiquar. 

Olirilruff. 

Wüstemann, M., Beamter. 

Osnabrück. 

Abeken, B. R., Prof. 

Paris. 

A m a n d , acteur du Palais roy . 
Beauchene, de, Secret. du Con- 

servat. de Musique. 
Berthoud,H., Schriftstil. u. Maler. 
Biancourt, Marq. de. 
Boblet, A. 
Boilly, Jul. 

Boni de Castellani, Gräfin. 
B u t r,o n-C h a r 1 a r d, Pharmaceut . 
Chambry, H". de. 
Charayay, Autographenhändler. 
C o t te n e t , employ ^ ä la chambre de 

commerce. 
Danton, Inspecteur de rUniversite. 
Den tu fils, libraire. 
Drouin,F. 
Dumöril, Dr. 
Feuillet de Conches. 
F 1 e r s , Marquis de. 
Fontaine, P.J. 



Gauthier la Chapelle, Advocat. 
G u e r 1 n , Buchhändler. 
Heine, Fräul. 
Herpin, Dr. 
Hervey, Ch. 

Laverdet,A., Autographenhändl. 
Lefebvre, Autographen- u. Buchh. 
Moulin, Advocat. 
Rothschild, Baronesse. 
Soultrait, E. (deMacon). 
T^chener,J., Antiquar. 
T ro s s , E. , Antiquar. 

Petersliarf. 

Grimm, V., Hofr. 

Korff, Direct. d. kais. Bibliothek, 

Geh. Staatsrath u. s. w. 
R e i c h e 1 , V. , wirkl. Staats-Arzt. 

Pirna. 

Dietrich, Dr. Anton. 

Potsdam. 

Puhlmann, Regim.-Arzt. 
S c h u 1 z e , K., Kaufmann. 
Pray. 

F i s c h e r, K. Li , Candidat d. Rechte. 
Päumann,Hofr. Freih, v. 
Schebeck, Dr.E. 

Ref^ensburg. 

Kress, Baron v., 

Ronnebnrg. 

Hofmeister, E., Buchhändler. 

üchaambnrg a. d. Lahn , Schloss. 
Stephan v. Oesterreich, Erz- 
herzog. 

Slobernheim. 

Qertel, W., Prediger. 

SItettin. 

Bendemann, Regier. *Rath. 
Illberg, Dr. H., Gymnasiallehrer. 

Sltockholm. 

Crusenstolpe, Baron v. 
Löwenhaupt, Graf Adam y., 

Sltuttgart. 

Pfeiffer, Dr. 
Seeger, A., Advokat. 
Zeppelin, Freih. v. 
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Trtest. 

Schweitzer, F. 

Zayjotti,Frau. 

Weiden. 

Brenner-Schäffer, Dr. 

Weimar. 

r a n s , Hofschauspieler. . 
Kräuter, Dr. , Bihliothek-Secr. 
Kühii,T. F. A., Buchh, u. Aritiq. 
Lieber, Frau Prof. Luise. 
L i 9i , ¥mr^9 f B0fti|[Wlli9^|ier< 
Schi eck, Frau Wittwe. 

Wien. 

Bermann^M., Redacteur . 
Gzernin, Graf. 
Hardenberg, Bs^ronv. 
Hofbibliothek, k.Tt. 
Latour, C. y., k.k. Miniflterialbe- 

amter. 
Mettör»i^}>. Q. W. N. X-. JHJrst t. 
M u U e r , A,» £f(peUni«i9t«r. 



Nothomb,y. ,k. belg. Gesandter. 
Osselinski, Graf v. 
Fetter, F. X,, Cassenbeamter. 
Thomas, L. 
Timoni, F. 

Wien er-lVenstadt. 

F r a n c k , Ritter v. , Hauptm. u. Prof, 

Wiesbaden. 

Kreidel, Chr. Wilh., Buchhändler. 

Wittenberg. 

Lommatzsch, Dr., Dir. u. Prof. 

WGrKburg. 

Krämer, J. G., Kaufmann. 

XeltsE. 

H e s s , J. E., Baurath. 

Klegelhof b. Königsberg. * 
Minden, Gutsbesitzer. 

Sttricb. 

M e y e r , G* , T. Knonau , Staat8*Ar-^ 

chivar. 
Ott-Ü9teri, Stadtrath. 
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xn. 



B^artheilnng «nd W^rth der AHtographei\ 



Um einen festen Standpunkt zur Schätzung des innem Gehaltes 
eines Autographs nach rein wissenschaftlichen Grundsätzen — auf die 
commerziellen kommen wir später zurück — zu erlangen und dem 
Sammler dadurch einen Maassstab zur Beurtheilang der Wichtigkeit 
an die Hand zu geben, ist es nothwendig, die drei verschiedenen Ge- 
sichtspunkte zu trennen, unter welchen der Werth einer Handschiift 
betrachtet werden kann. 

Die historische Bedeutung der Person, der Einfluss ihrer 
Wirksamkeit auf Mit- und Nachwelt, verdient die nächste Berücksich- 
tigung. 

Grosse Regenten, Feldherren, Staatsmänner, Gelehrte und Künst- 
ler, die sich nicht nur innerhalb der Grenzen ihres Landes bemerk- 
bar gemacht, sondern unter allen civilisirten Nationen einen Welt- 
ruf erworben haben , nehmen den ersten Rang in einer jeden Samm- 
lung ein. 

Von diesen abwärts schwindet der Werth des Autographs in dem 
Verhältnisse der minderen Wichtigkeit der Schreiber. 

In der Beurtheilung der Letzteren ist aber grosse Umsicht, ohne 
vorgefasste Meinung — ohne Vorliebe und Vorhass — nothwendig. 
Man unterscheide Berühmtheit von blosser Aufsehen erregenden Be- 
kanntheit und huldige ja nicht der in unseren Tagen immer mehr und 
mehr überhandnehmenden Sucht nach Anomalieen, wo der bizarre oder 



Nach T. Eftdoifiti, und Fftlkeastein't Usf%. 
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frivole Sinn der grossen Menge häufig genug die Ballettänzerin des 
Tages dem gelehrten Btemknndigen vorzieht, der Nächte durchwacht, 
um die Bahn der Sphären zu ergründen, clie Planeten zu messen und 
neue Kometen aufzufinden, — vfo die Prima Donna den Dichter in den 
Hintergrund drängt, der uns ein dramatisches Lebensgemälde enthüllt 
oder dessen ewige Lieder die Thaten seines Volkes verherrlichen. 

Es giebt Sammler und Sammlerinnen, welche keinen Augenblick 
zweifelhaft bleiben würden, wenn ihnen die Wahl zwischen einer Fanny 
Elsler oder einem Eopemicus, zwischen der Henriette Sontag und Les- 
sing freigelassen wäre. 

Die grössere oder geringere Seltenheit bildet den zweiten 
Gesichtspunkt 

Aus einem selteneren oder häufigeren Vorkommen erwächst die 
Bedeutung des Autographs. Hieraus folgt aber wiederum , dass für den 
Sammler, welcher die grösstmöglichste Vollständigkeit gewisser Rubri- 
ken (Gruppen oder Kreise) beabsichtigt, oft die Handschrifb des minder 
Bedeutenden einen höheren Werth erhält, als die des grösseren Geistes, 
von welchem zufällig mehr Selbstschriften vorhanden sind. 

Daher steigt der Preis eines Autographs in der Maasse nach der 
Zeit, ih welcher sein Urheber von unseren Tagen und von unserem 
Lande entfernt gelebt hat. 

Man schätzt einen Kaiser Maximilian I. höher als Joseph II. , ob- 
gleich beide Männer seltene historische Grössen waren , einen %[arl V. 
höher als Friedrich II. , man strebt einem Martin Opitz und Paul Flem- 
ming mit grösserer Begierde nach als einem Friedrich v. Hagedorn und 
Albrecht v. Haller, sucht einen Bodmer und Gottsched eifriger, als 
Wieland und Herder und wird — zumal in Deutschland — einen Luther 
und Melanchthon, Zwingli und Calvin, Erasmus und Reuchlin, Ulrich 
V. Hütten lind Franz v. Sickingen über Alles setzen. 

Aber auch von der Epoche des Schreibers abgesehen übt das kür- 
zere oder längere Leben desselben, sein grösserer oder geringerer Ver- 
kehr und seine besonderen Schicksale einen entscheidenden Einfluss 
auf die Seltenheit seiiier Handschrift aus. — So hat das Autographum 
eines Schiller einen hohem Werth gegen das von Goethe, und Sim. 
Dach und Hölty einen noch höheren als beide, ungeachtet die Be- 
deutung dieser Dichter für Deutschland im umgekehrten Verhfiltniss 
fteht. V 
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Ruccellai und Macchiavelli, Aiio«to und Tasso, Cosrnns und Lo- 
renzo von Medicis sind in Hinsicht der Literatur for die Italiener, ^ 
wie Milton und Pope, Newton und Hobbes, Gibbon und Hume for die 
Briten ) — Corneille und Racine, Malberbe und Montaigne, Ronsard 
und Montesquieu für die Franzosen, «^ Calderon und Lope de Vega, 
Cervantes und Quevedo für die Spanier -^ die Scheitelpunkte der Samiii- 
lungen. Chaucer und Shakespeare, Rafael Sanzio und Miehel Angelo 
Buonaroti, Mich. Wohlgemuth, Alb. Dürer, Lac. Oranaeh, Hans SlM^hs, 
Johann van Eyck und Hans Hemling, ja seihst der neuere Moliere sind 
fast gänzlich unerreichbare Grössen^. 

Der dritte Gesichtspunkt liegt in der Beschaffenheit der 
Handschrift begründet. Letztere umfasst wiederum Inhalt » Darstel- 
lung und Erhaltung. 

Obgleich die Eigenschaft des Eigenhändigen stets als die oberste 
gelten muss, so kann doch, diese vorausgesetzt, auch die Darstellungswei- 
se und der geistige Inhalt, sowie zuletzt die gute Erhaltung des Stückes 
eine billige Rücksicht verlangen. Letzteres — sei es ein Brief oder ein 
Blatt wissenschaftlichen oder Geschäftsinhaites , -^ von der eigenen 
Hand des Urhebers geschrieben, mit dem Orte der Entstehung, mit 
Datum, Jahreszahl, vollständiger Unterschrift» und auf dem zweites 



1. Von vielen Personen giebt es keine Autographen, nach denen dem Sammler gelüsten 
Jtfhinte ; yrix führen beUptebweise nur Johanna d'Arc aa. S»it 4 JahrhttodeiUn \M% «tb^kaniit 
an4 unbeachtet in dem Archiv der Stadt Riom , unter alten Acten im Staube eina der koatfaar- 
'sten historischen Documente, ein Brief der Johanne d'Arc mit deren tJuterschrüt. Vor Knr- 
sem wurde er gefunden und er beweUt, «ns mat MflSer bexveÜBlt hat« dJis» die BefMeitti 
Frankreichs schreiben konnte, wenigstens ihren Namen, er beweist aber aucA, dasa die Jung- 
frau von Orleans wirklich souveräne Gewalt besass. l'rotz der einfachen Formen , in denen 
das Sohreiben abgefasst ist, das ganz den Charakter heiliger X^mnth ttttgt, durch ikh ^ sidi 
auszeichnete, erkennt mau leicht die Macht, mit der sie bekleidet war. Der Brief lautet: ,»Aa 
meine guten lieben Freunde die Geistlichen, Bürger und ISinwohuer der Stadt Riom. Lieben 
mnd guten Freunde, Ih^ wisset, dass £e Stadt St. Pterre le lleustier aUt Stamn g«ftottM«b 
worden ist und ich, mit Gottes Hülfe, die Absicht habe, den Feind aus modern Orten m vef 
treiben, die gegen den König sind; da aber vor der genannten Stadt viel Pulver, Bolzen und 
anderes Kriegsmaterial verbraucht worden ist und ieh Cbarite belagern will, wohin wir in 
Eile ziehen, so bitte ich Euch, bei Allem was Ihr liebt, bei dem Wohle und der Ehre des Kö- 
nigs, Ihr wollet mir sofort für die genannte Belagerung Pulver, tSalpeter, Schwefel, Bohteo, 
Armbruste und anderes Kriegsmaterial- schicken. Seiget, dass sieht» wegea Aasbleibcn» dtessa 
Pulvers und Materials , die Sache sich in die Länge ziehe und dass ich Euch nicht für nadüassig 
oder übelwollend erklSren müsse. Liebe und gute Frennde , unser Bert nehme Stach 1a selae 
Hut. Geschrieben zu Molins, am neunten Tage des Kovenber. Jok«4B«." Dek" BrieC, 4sr 
keine Jahreszahl trägt, sonst aber unzweifelhaft acht ist, stammt aus dem glänzendsten Jahre 
der Heldin, nämlich aus 1439. Am 8. Mai d. J. erfolgte die Atühebung der Belaifennig von 
Orleans, am 17. Juli die Salbang des Königs hi Beins, Im OetobM die RlstinMii^ ve« ^ Mfrrs 
le Moustier und am 29. December die Erhebung Johanna's und ilurer gansen Familie indea Adtl- 
stand. Allg. Moden-Ztg. von A. Dieimann 18M Kr. 48 8. S84. 
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platte oder der Rückseite die Adresse deB Empfängers mit dem gut er- 
haltenen Siegel — bleibt stets der Inbegriff aller Wünsche. Weniger 
interessant erscheint ein Brief ohne Datum , oder ohne Adresse, — nnd 
wenn gar die Unterschrift fehlt, so entbehrt er die schönste Zierde, 
denn die beigefügte Beglaubigung einer namhaften Person vermag zwar 
den Zweifel zu verscheuchen und die Authenücität sicher zu stellen, 
nicht aber das dem Liebhaber zu ersetzen, wfts er bei der Ansicht des 
Blattes zuerst sucht. 

Ein eigenhändiges Schreiben mit charakteristischem interessanten 
Inhalte gehört in die zweite Kategorie und ist jedenfalls einem Briefe,* 
von fremder Hand geschrieben, mit blosser Unterschrift des Autors 
Torzuziehen. 

Bei Schreiben von Monarchen und fürstlichen Personen, und nicht 
selten auch bei Feldherren und hohen Staatsbeamten, ist man leider 
häufig nur auf diese Aushülfe beschränkt. 

Die Abstufungen des Werthes der Auto^aphen nach ihrer Be- 
schafifenheit sind daher folgende: 

1. Ganze Schreiben interessanten Inhalts, nebst Datum, vollständi- 

ger Unterschrift, Adresse und Siegel. 

2. Stammbuchsblätter, vorzüglich aus alter Zcit^. 



1. Stammbücher jeder Form sind eine der ergiebigsten Quellen für die Aatographensamm« 
ler (vgl. s; 10.) I ohne sie würde die Handschrift manches grossen Gelehrten früherer Zeit gaos 
ttnerreichbar sein. Ehemals brauchte man statt der jetzt gewöhnlioheii Stammbücher gedruckte 
Bücher, die zu diesem Zwecke mit weissem Papier durchschossen wurden. Am häufigsten 
■ahm man dazu Aleiat's Smblemata, welche seit 1522 öfters aufgdegt und in'» Dautsche, Fran- 
zösische^ Spanische und Italienische übersetzt worden sind. In der 1806 versteigerten Bibliothek 
des Prälaten u. Professors Burscher in Leipzig befand sich ein Stammbuch au,s dem 16. Jahrhun- 
dert mit Hokaohnitteu von dem bekannten Zeichner und Holzsehneider Jobst Amman unter dem 
Titel „leones Iiiulanae, versibus illustratae per PhU. Lonicerum*' (1572). Bei einem- anderen 
interessanten Stammbuche aus dem 16. Jahrhundert, welches dem Kanzleidirector Donauer zu 
Thürnau gehörte und im Neuen literar. Anzeiger 1808 Nr. 8 näher beschrieben ist, sind es wle- 
dtr andcBre Boeher, wQlphe cUe G^ran^lage des«e}bea aiumtchflii, so daas auf dw Bookseiten 
der in diesen Büchern vorkommenden Abbildungen und auf den dazwisehen eiAgebundenea^lfit* 
tem die Deoksprüche Besjenigen, welchen das Stammbuch zum Einschreiben vorgelegt worden, 
zu finden sind. .Auch theologische Gompcndlea, Grammatiken u. dergleichen wurden zu Stamm- 
bücken» gebrauelM (Biaufuf, Beitr. z. Kenntniss seltner und merkwürdiger Büeher U, 212). 
Daas noch im 17. Jahrhundert diese Art von Stammbüchern Hode war, ergiefot sich aus Schupp *b 
Aeniserang (Schriften 1,48), nach weicher einer seiner Bekannten die Absicht hatte, die in sei- 
nem „philosophischen Häusgen^' angebrachten Embleme in Kupfer stechen zu lassen und mit 
«jlleHuiljtenden Betrachtungen zu versehen, „daas man ein Papier dazwischen schiessen und es 
vie ein Sftammbooh brauchen kenne". > 

Unter die merkwürdigsten StammbiUsher gehfirt das im Morgenbl. 1S13 Nr. 177 und in der 
Itg. 1 i. ele» Welt' 1814 Ni. 62 beschriebene llteminbuck Lukas Cranaoh's. Ss enthiUt, ausser 
dem anfs Titelblatt gemalten Bilde des Weltheilands, die grSsstentheils Im Jahre 1643 geaudtsu 
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3. Briefe, Sentenzen, AufBätze, Gedichte, Notizen und Aehnliches 

mit Unterschrift, aber ohne Datum und Aufschrift. 

4. Briefe und Blätter mit interessantem Text, aber mit blosser An- 

gabe des Namens, ohne Vornamen und nähere Bezeichnung 
des Schreibers. 

5. Briefe, Billets oder Aufsätze, Berichte und dergL mit den blos- 

sen Anfangsbuchstaben unterzeichnet. 

6. Eigenhändige Fragmente von Gedichten und Aufsätzen, — wo 

der Inhalt und die Persönlichkeit über den Werth entscheidet. 

7. Eigenhändige Unterschrift unter fremdem geschriebenem oder ge- 

drucktem Texte. 

8. Blosse Namen, z. B. der abgeschnittene Schluss eines Briefes, 

oder wie sie in Büchern zur Bezeichnung des Besitzers, auf 
Handzeichnungen oder Visitenkarten vorkommen. 

9. Die unterste Stufe endlich nehmen blosse Brief-Adressen ein, zu 

denen man sich in der Regel nur so lange herablässt, bis die 
betreffende Rubrik durch Würdigeres ausgefüllt werden kann. 

Hier dürften nur die bis herab in die neuere Zeit in Grossbritanien 
und Irland üblichen sogenannten „Franks^* eine Ausnahme machen, 
wo hochgestellte Staatsbeamte und Parlaments -Mitglieder durch Bei- 
fügung des Namens auf der Adresse den Brief dem Empfänger unent- 
geltlich zugehen Hessen, so wie überhaupt diejenigen Umschläge, auf 
denen der Absender zur näheren Beglaubigung und sicheren Bestel- 
lung seinen Namen der Aufschrift beifügte. 

Je mehr von der eigenen Hand, desto werthvoller das Auto- 
graph ! Doch ist ein kleines Billet von kurzem, aber charakteristischem 
Inhalte einem langen, aber trockenen Geschäftsbriefe oder einem gleich- 
gültigen fürstlichen Gratulationsschreiben bei Weitem vorzuziehen. 



Portnüts und Biim TheU «ich die Handschriften mehrerer Personen, die sieh um die Reförm»- 
tion verdient gemacht lutben. 

Eine der stärksten deutschen Sammlungen von Stammbüchern möchte wohl die auf der grois- 
hersoglichen Bibliothek au Weimar vorhandene sein. Sie besteht aus mehr als 300 B&nden. 

Bine fast ebenso umfangreiche, wenn auch etwas minder werthvolle Sammlung besaas der 
Bttchh&ndler Dr. Friedr. Campe in Nürnberg, welche nach seinem Tode (st. 1846) durch Kauf 
suletst an Asher n. Comp, in BerUn kam, die sie in das britische Museum nach London be- 
fördert haben sollen. 

Noth- und Hülfsbüchlein für Di^enigen, welche nicht wussten, was sie in ein ihnen dar- 
gereichtes Stammbuch einschreiben sollten, gab's im 16. Jahrhundert schon so gut, als im 
19. Jahrhundert. 1768 ersdiien in Frankfürt a. H. ein „Stamm- oder QeseUeabueh mit vielen 
aohünen Sprüchen, auch allerley offenen und bürgerlichen Schilden und Helmen." Vgl. J. K. H öek, 
JÜAoellen. Gmünd, 1816. S. 208 ff. 
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Wer würde daa einfache Billet, welches Fenelon unter dem 9. März 
1700 in Bezug auf die Streitigkeiten mit Bossuet an seinen, Freund 
A. C. schrieb: 
,,Rome a parle, ma reverend Pere, c*est a moi a me soumettre et a 
m'humilier. Que Mr. de Meäux (Bossuet, Bischof v. Meaux), jouisse 
de sa victoire , s'il le peut. Je n^ Ten estimerai pas moins pour cela. 
Gelui qui iit au fond des coeurs nous jugera un jour, et c'est a son 
tribunal que je Tattends/' 
nicht einer langen moralischen Vorlesung, die er dem Dauphin gehalten 
in der Urschrift überreicht hätte, vorziehen wollen. Es ist nicht mög- 
lich, in grösserer Kürze mehr Demuth, Würde und wahre Moral zu 
vereinigen. 

Der commerzielle Werth der Autographen, je nach den Verhält- 
nissen der Wichtigkeit der Person und des Inhaltes, ist mit jedem Jahre 
gestiegen, da sich die Vorliebe für diese historischen Dokumente über 
alle Länder und alle Klassen der Gesellschaft verbreitet hat. Schon 
lange bilden solche in Frankreich, England und Italien, so wie seit den 
letzten zwanzig Jahren auch in Deutschland einen nicht unwichtigen 
Gegenstand des Handels. Oeflfentliche Versteigerungen und Verkäufe 
aus freier Hand finden vielfach Statt , während zwischen den Sammlern 
ein lebhafter Verkehr durch den Austausch der Doubletten ins Leben 
getreten ist. 

In Bezug auf die Preise der Handschriften im Allgemeinen 
möge hier folgende Scala genügen: 

Bei der Versteigerung von Garnier^s Bibliothek zu Paris i. J. 1822 
wurden 28 Briefe der Frau v. Maintenon, obgleich sie schon gedruckt 
waren, für 14,000 Franken erstanden. Freilich war der Käufer kein 
Anderer als König Ludwig XVIIL 

In der Auction des Herrn von Bruyeres-Chalabre's Sammlung 

1833 zahlte man für einen Brief Heinrich IV. an die Marquise von 

Vemeuil 205 Fr. Er schien kurz nach dem Tode der Gabrielle d'Eströes 

(10. Apr. 1599) von leidenschaftlicher Liebe geschrieben und hatte in 

der altfranzösischen Orthographie u. A. folgende Stelle: 

. . . . un lyevre m'a mene jusques aux rochers deuant Malesherbes 

DU i*ay esprouue que des plesyrs passes est douce la souuenance. 

Je uous y ay souhettee entre mes bras come ie uous y ay veue . . . . 

Bon soir, mes cheres amours, sy ie dors, — mes songes s^ont de 

uouSy sy ie veylle, mes pensees ceront de mesmes.** 
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Um wie viel tiefer die bald darauf erfolgte Yertnählung des Königs 
mif Maria v. Medicis (10. Dec. 1600) die Dame Yemeuil geschmerzt 
haben muss, beweiset ein Brief derselben an Heinrich IV., welcher i. J. 
1768 unter einem Fascikel alter Papiere in der Bibliothek St. Genevieve 
aufgefunden worden ist, in welchem sie u. A. schreibt: 

„vos nopces sont les femerailles de ma vie, et m'assujetissent au 
pouvoir d*une cruelle discretion. . . Je ne vous parle que par soupirs, 
car pour mes autres plaintes secretes votre Majest6 peut les sourde- 
ment endendre de ma pens6e, puisque vous connaissez aussi bien 
mon ame que mon corps. . . . Que si c'est une action familiere aux 
rois de garder la memoire de ce qu'ils ont aime, souvenez-vous, 
Sire, d*une damoiselle que vous possedez . . . etc.'' 

Ein Brief der Gabrielle d'Estrees wurde im Jahre darauf mit 410 Fr., 
ein Brief Michel Montaigne's mit 710 Fr., 
einer von Jean de la Fontaine mit 400 Fr., 
einer von der unglücklichen Maria Stuart mit 235 Fr., 
ein Schreiben des h. Franz v. Sales mit 126 Fr., 
Briefe der Marquise Du Chatelet und St. Lamberts mit 200 Fr., 
ein einfaches Billet Piron's mit 60 Fr., 

fünf Billets Mirabeau's aus dem Donjon zu Vincennes an seinen 
Freund Boucher geschrieben mit 75 Fr. bezahlt. 

In England hat die Vorliebe für Autogra{>hen noch höhere Preise 
hervorgerufen. 

Ein Brief Milton*s kostete 14 £. 

Dreihundert Depeschen des Herzogs v. Marlborough an den Staats- 
secretär Hedgef, nebst ulrei eigenhändigen Koten der Königin Anna, 
wurden am 6. August 1816 zu London für die Summe von 570 £, zu- 
geschlagen. 

Im Jahre 1825 kaufte der Herzog von Buckingham einen Brief 
des Christoph Oolumbus für 38 £, Aber es war auch eia Brief von 
welthistorischem Interesse. Der grosse Mann sprach darin von seiner 
Entdeckung der „Neuen Welt". 

Bei der Versteigerung von John Anderson's reicher Sammlung, im 
März 1833, wurde ein Brief Luther's an Karl V. mit 20 £,, 

ein Schreiben nebst Original-Zeichnung Michel Angelo's mit 19 £,^ 
ein Bri«f Lord Byron's- mit 10 ^. bezahlt. 
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Am 19. August 1831 fiand zu London die merkwürdige Auction 
der OrigiBat-Manuscripte von Walter Scotts Meisterwerken Statt. Ob» 
wohl die Ankündigung davon die Neugierde sowohl der yomebmen als 
au6h der literaHschen Welt ungewöhnlich reizte und eine grosse Menge 
Liebhaber herbeilockte, wurden jene meist ganz gut gehaltenen und 
praehtroll in Saffian gebundenen Werke doch nur für nachstehende, 
veihaltnissmässig billige Preise zugesehlagen : Das Origiaal*Manuscript 

von 

Ivanhoe fwc 12 £, 

Abbot „ 14 „ 

Bride of Lammermoor ... ,,14 

Fortunes of Nigel ..... „16 

Kenilworth „ 17 „ 

Monastery „ 18 „ 

Waverley ........ „ 18 „ 

Guy-Mannering , 27 „ 

Old-Mortaüty . „ 83 „ 

Antiquary „ 42 „ 

Peverit of the Peak .... „ 42 „ 

Rob Roy „ 50 „ . 

Die Gksammtsumme betrug 303 £, 

Man sieht hieraus, dass jenes alte „Habent sua fata libelli'' auch 
auf die Manuscripte der neueren Schriftsteller. Anwendung findet, und 
dass der Preis des Einen und des Andern nicht mit dem mehr oder 
weniger günstigen Urtheile im Einklänge steht, welches d^s Publikum 
über des schottischen Dichters Werke ausgesprochen hat. Ist es nicht 
auffallend, „Rob Roy" mit 50 ^, „Ivanhoe" dagegen nur mit 12 £ be- 
zahlt zu sehen? Wahrscheinlich hat hierzu die Beschaffenheit des Manu- 
scripts beigetragen. 

In Holland und Belgien haben in neuerer Zeit öfters Versteige- 
rungen dieser Art stattgefunden und mitunter fast unglaubliche Resul- 
tate hervorgebracht. Zu den bedeutenden gehört u. a. die, welche aus 
der Verlassenschaft des Oberstlieut. A. W. H. Nolthenius de Man in 
Amsterdam am 24. u. 25. Nov. 1843 abgehalten wurde. 

Aber auch Deutschland blieb in dem Betriebe des Autographen- 
verkehrs in keiner Weise hinter den angeführten Ländern zurück, wie 
schon oben (S. 19 und 201) näher initgetheilt wurde. 
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Noch fehlte jedoch dem eifrigen Sammler bisher ein sicherer Füh- 
rer, ein Maassstab, nach welchem speciell der commerzielle Werth 
angebotener oder in Auctionen vorkommender Autographen zu bemes- 
sen gewesen wäre. Zwar liefert Fontaine^, sowie später die „Iso- 
graphie des hommes celebres^^' recht angenehme und brauchbare Ver- 
zeichnisse solcher Preise, die seit 1819 bis 1843 theils bei Verkäufen 
aus freier Hand, theils bei öffentlichen Versteigerungen, aber freilich 
nur in Frankreich gezahlt wurden. Vergeblich sah man sich daher 
schon lange nach einer Zusammenstellung um , welche die in franzö- 
sischen, englischen, ganz besonders aber in den deutschen Auctionen 
erlangten Preise für verschiedenartige Stücke ausgezeichneter Namen 
chronologisch, der schnellen Vergleichung wegen , an einander reiht. 
Da nun aber eine solche bis jetzt nicht geliefert wurde, deren Mangel 
jedoch immer sichtbarer hervortrat, so haben wir aus einem ziemlich 
umfangreichen Material das Wichtigste zusammengetragen und über- 
geben hiermit allen Freunden der Autographie zum Schlüsse dieses 
Werkes eine alphabetisch geordnete Uebersicht der Autographen und 
ihrer Preise, wie sie sich im In- und Auslände seit 1822 bis 1856 bei 
öffentlichen Verkäufen (Auctionen) herausgestellt haben, hoffend, dass 
diese mühevolle Arbeit einigen Anklang finden und nach allen Seiten 
die nützlichsten Dienste leisten möge. Später sind wir gesonnen, Nach- 
träge zu liefern, die das Ganze immer mehr vervollständigen und er- 
gänzen werden. 



1. Vgl. Des». lAanuel S: 178^297. 

2. Vgl. Tom. IV. Schlass. 



Vergleichende Zusammenstellung 

der 

intographen- Preise 

bei öffentlichen Verkäufen in 
levtsckUnl, Frankrelck «nl BvgUnl, 

^ . 1822 bis 1866. 

In deutschen Auctionen wurden die Preise herab bis zu 15 Ngr. und 1 Fl. , 
in franzosischen bis 2Tx9. und in englischen bis SSh. beachtet, nie> 
drigere blieben unerwähnt oder fanden nur ausnahmsweise Berücksichtigung. 

Bedeutende Namen, die hier fehlen, kamen in Versteigerungen noch 
nicht vor. 

C. A. = Cölner Auction. 

P. A. = Frankfurter Aüction. 

Bis jetot fimdeo in Frankftirt «. M. nur nrti «igentUeh« AvtogrftplieiuAiictioneii, 
iad^nen die Dorow'selie SftmmliiJig mit Anhingen aosgeboten wnrde, andswaram 
SA. Jan. n f. T. und am 88. Sept. u. f. T. 1847 Statt. 

L. A. = Leipziger Auction. 

Unter den genannten hier mv Yersteigemng gekommenen Samminngen aeiehnen 
sich besonders ans 
1. die des Ober*Po8tdir. Ch. 6. ▼. HAttner versteigert: 
I. AMheil. nm 11. Deoemh. n. f. T. 1854, 

H. „ 2. Juni u. f. t. 1856. 

S. die des Hofr. n. Ober-Bibliothekars Const. Carl Falkeasteia Tersteigert: 
I. AbtheU. am 7. April n. f. T. 1856, 

n. 



»> 



2. Joni n. f. T. 1868. 



Iid. A. = Londoner Auction. 

Hier ist insbesondere die reiche Sammlang Ton 

Charles Hodges sn erwfthnen, welche am 18. Dec a. f. T. 1848, also in einer 
siemlioh ungonstigen £eit znr Tersteigerang kam , -weshalb die Preise für viele Stficke 
siemlieh gedrfickt erscheinen. 

P. A. = Pariser Auction. 

Eine der werthToUsten Sammlongen, die hier s«m 5fSBotlichen Verkanfe gelangte, 
war die des Marquis de Dolomieu im Mai 1843; die sfimmtUehen Antographen 
gingen su siemlich hohen Preisen ab. 



Uavdt, Firm., Antiquar u. Mathema- 
tiker , n. 1679 , m. 1767. 

L4.A 1848 Dec. L. a. s. . ^ — ^ *h. 

ibercromby, Sir Ralph, General, n. 1740, 
m. 1801. 
U.A 1848 Dec. L. a. s. . jf — 13 tk. 

Aberdeen, Georg Gordon Graf y., engl. 
,Mini8ter,n. 1784. 

f- A. 1847 Jan. L a. a. . Fl. 1. 3 xr. 
. ^ A. 1856 Juni. L. a. s. . i^. — 21 «Krr: 
L. a. s. - — 21 a 



Abraham a Santa Clara, kais. Hofpre- 
diger, n. 1642, m. 1709, 

L. A. 1866 Apr. P. 8. . . . ^.2. 9 nqK 

Adams» John, Präsident der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika , n. 1785, 
m. 1826. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 6. — c. 

Adanson, Mich., Reisender, n. 1727, 

m. 1806. 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . £ — ^Vt'h. 
L. A. 1866 Apr. L. a. B. . ^. ~ 26 n9K 
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Addisson, Joseph, engl. Dichter, n. 1672, 
m. 1719. 

P. A. 1836. L. a. 8. ... i^lr. 38. 00 c. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . 3i$- 6- — '»9'^ 

Agnessean, Henri Fran9oisd\ Kanzler, 
n. 1668, m. ITM. 

P. A. 1829. L. Ä. I. ... Fr. 12. — c 

1833. L. a. 8. ... „ 6. 60 , 

1834. L. a. 8. ... « ». «0 . 

Ainsworth, Willi»!» Harri^oo» Eonwi- 

dichter, n. 1805. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. l. li '•qc. 

Alba. Ferd. Alvarez v. Toledo , Herzog, 

n. 1508, m. 1582. 

P. A. 1894. L. a. 8. 

Ld.A 1848 Dec. L. s. 

L. A 1864 Maf. Doe. 

Dec. L. 8 



- — 1856 Nov. Doc. 8. 
1866 Juni. L. 8. . 

Albani. Aless., Cardinal, n 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8- 



Fr. 30. — c. 
jf 1. 6 *A. 






16 noK 
14 . 



. 6. 20 , 

1692,01.1779. 

31^. 1. — n^ 

Alberoni, Giulio, span. Staatsminister 
u. Card., n. 1664, m. 1752. 
Xi. A. 1866 J«a&. l». 8. e. e. «. 01$.-^ 18 «m« 

Alb«rt Ersh. v.Oesterr.,n.l559, ni.l621. 
Ld.A. 1848 Dec. L. s. . . . ^ ~ 10 r*. 

Albertnm , Cardinal , Markgraf v. Bran- 
denburg u. s. w., Gegner d. Refor- 
mation , n. 1490 , m i545. 

L. A. 1866 Juni. L. s. . . . ^. — 16 fi^r 

Albrechtsberger, Joh. Geo. , Komponist, 

n. 1736, m. 1809. 

L. A. 1866. Apr. L. a. s. . ^. — 16 ti^r 
-^—^ MQfl^ii«a.«. . — 21 » 

Aldobrandini, Ippolito, Papst Clemens 
VIII. , n m. 1605. 

L. A. 1864 Mai. L. 8. . . . ^. — 26 9191: 

Aldringer, Johann, kais. Feldmarschall, 
n ,m. 1634. 

y. A 1847 Jan. L. a. 8. . . fl. 6. «0 acr. 



L. A. 



m- 







1. 9 «i«r 

- 21 » 

1. 7 „ 

1. 17 « 



1M9 Jnni. L. «. . 

1864 Mai. L. 8. . . 

1866 Febr. L. a. 8. 

1866 Joni. L. a. 8. 

Aldrofan/tai , Uly»6. , N«turf«F6ßher, n. 
1422 , m. 1605. 

L. A. 1854. Dec. L. 8. . . i^. 1. 16 n^R 

Alembert , Jean Lerond d', franz. Mathe- 
matiker, n. 1717, m.l783. 



Alezander I. , Kaiser Yon Russland, n 
1777, m. 1826. 
P. A. im. BiÜ. a. ... Fr 

1843 Mai. L.a.8. 2p.ia-4. „ 

P. A. 1847 Jan. La. . . Fl 

Im. a. 8. 



LdA. 184S Dec. !•• a. 8. . jk 

L. A. 1864 Mai. Bill. a. 8. . 

1866 Juni. L. a. 8. . 

■ D. 8. . . 



P.A. 



Fr 



F. A 



1822. L. 8. 

1828. Vi, a. 8. ... 9 
1827 Kot. L. a. s. . « 
18M. li. a. 8. 9 

1829. L. a. 8. ... „ 
1891 Jan. L. a. 8. » 
1838. L.a.8. X%Fr,^ 10 /V. . 

14 Fr., , 

1843 Mai. L. a. s. . , 

1847 Jan. L. a. 8. . Fi. 
fiept. 4)iiMt. a. • 



L. A. 1864 Mai. LT 8. 
-*— 1866 Apr. I«. a. s. 
Juni. t. %. %. 



9. 26 c. 

». » » 

h. - , 

3. 60 , 

10. 6 . 

8. - , 
10. 60 . 

6. 60 „ 

9. 60 . 
2. 48 OT. 

^. — 12 n^ 

■ n " 

. 1. le . 



7. - e. 
42. 60 , 
^ 40cr. 

3.48 , 

— 11 A. 

— 20 flfc 
3. 29 , 
1. 10 , 

Alexander VIII. (Peter Ottoboni), Papst, 
n. . . .,m. 1691. 

L. A 1864 Mal. Doc. 8. . . 31$. — ^W 

1866 Febr. L. a. 8. . „ — 21 , 

1866 Juni. h. a. 8. . » 1- 21 , 

Alfleri , Vittorio Graf v. , ital. Dichter, 
n. 1749, m. 1803. 
P. A. 18d4. L. a. ... - Fr. 7. — «. 

1848 Mai. L. a. . . „ 17. - , 

L. A. 1864 Dee. L. a. s. . . « 4> 6 » 

1866 Apr. L. a. 8. » 6. 1 , 

Algaretti, Francesco Graf, Schriftsteller, 
Zeichner u. Kupferstecher, n. 1712, 
m. 1764. 

P. A 1843 Mai. L. a. 8. . . Fr. 9. -» e- 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 2. — «fc 
«-*> IM« Jimi. L. a. 8. . » 1. 20 , 

Alibert, Jean Lonis, franz. Arzt, n.l780. 

P. A. 1847 8ept. L. a. s. . FJ. 1. 6 *r. 

Ali -Pascha, Mebemet, Vieekonig von 
Aegypten, n. 1769, m. 1849. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . 31$. 1. 20 ftp. 

AUatius (Allacci), Leo, Bibliothek, d. 
Vatican , a. 1586, in. 1667. 

L. A- 1866 Juni. L. a. s. . ^ 1. 6 «9^ 

Abünger, Joh. Bapt. v., PichtertH. 1755, 

m. 1797. 

P. A. 1947 Jan. t. a. 8. . . Fl. 1. 6 <rr. 
X. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 16 nfc 

Amalia, deutsdie Kaiserin, Geafllilin 
Joseph L, o. 1699 , m. 1742. 

(. A. XW JQ«!. i;. fu 8. . ^ 1. 1 «r 

Amalia Anna, Ael^tisslu v, Quedlinburg, 
Schwester Friedri^Jh d. Qr., n. 1723, 
m. 1787. 
L. A 1806 Jnai. L. a. s. . ^ — « »V 

Amalie Elisabeth, Landgräfin v. Hessen, 
geb. örÄfin ▼. Hanau-Münzenberg, 
n. 1602, m. 1651. 

P, A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. S. JO «r. 
L. Ä. 1866 Juni. L. 8. . . ^ - 18 *V 

Amboiae , George d', Kardinal u. £rz^i« 
schof vonSouen, dirig. Ministerun- 
ter Ludwig XIL, n — , m. 1510. 

P. A. 1834 Nov. P. 8. . . . Fr. C - « 

Amherst , Jeffery Baron , Lord Holstal« 
u.Mon3breal,General,n.l717,m.l797. 

L. A 1862 Juni. Doc. 8. . . 31$. \. -"f^ 

Ammon , Christoph Fr. , Kanzelredner, 
n. 1766, m. 1860. 
P. A 1847 Sept. L. a. e. — 5; 1- ": *!: 
L. A. 18« Juni. L. a. ». . ^ - 3 ««^ 
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Wf 



Amsdorf , Nikol. t., Theolog , q. 1483, m. 
1565. 

C. A. 18C5 Jan. P.d'Alb.as. 31$. 9. 11 «i^ 

Aneilloil, Job. Peter Fr., preuss. Staats- 
min. U.Schriftsteller, n.l 767, m.l8d7, 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fi. 1 48 er. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. ~ 11 «ifr 

incre, Baron y. Lussigny (eigentl. Graf 
CoDcino Concini), Marschall von 
Frankreich , n. . . . , m. 1615. 

I. A. 1854 Dec. Doc. 8. . . ^. 1. 4 n^r 

Anderl0lli,P.4tal.Kupfst.,n.l784.m.l849. 

F. A. 1847 Jan. L. a. b. . . PL 1 36 ttr. 
L. A. 1864 Dec. L. a s. . . ^. — 11 n^r 

Andersen, Hans Ohrstn. , Dichter, n .1S05. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . 27n^a. Ihwfr. 

Andrea, Jakob, mit d. Beinamen Schmid- 
lin , Theolog, n. 1528, m. 1590. 

t. A. 1852 Jani. L. a. s. . ^. — 23 n^r 

Andriea,F. G. J. Stani8l.,dramat.Schrift- 
steller, n. 1759, m. 1833. 

LdJL 1848 Dec. L. a. s. . . f — 31/2«*- 

AngOQlime , Louis Ant. de Bourbon, 
Herzog y., ältester Sohn Karl X., n. 
1775, m. 1844. 

F. A. 1843 Mai. L.a.s.lp.in-4. Ft. 69 — e. 

Anna , Eon. v . England, n. 1664 , m. 1714. 

14.A. 1848 Dec. L. s. (lat.) . « ~ 10 ak. 
t. A. 1856 Juni. Doc. f . . . i%. 3. 1 «19R 

Anna, Königin y. Spanien , 4. Gem. Phi- 
lipp II., n. . . . , m. 1580: 

La. A- 1848 Dec. L. 8. . . :( — 14 sk. 

Anna yon Bretagne » Gemahlin des Kö- 
nigs Maximilian yon Oesterreich u. 
der Könige Karl VIXI. u.LudwigXII. 
Yon Frankreich , n. 1476 , m. 1614. 

F. A. 1833 Jan. L. 8. . . Fr. 16. 5 e. 

— 1833. L. a. 8. ... . 60. — , 

— 1843 Mai , 19. 60 , 

Amalaria (Anned'Autriche) Gemahlin 
Ludwigs XIII. , n. 1601 , m. 1666. 

F. A 1899. L. ». 8. ... Fr, 17. ^ c. 



— 1891 Jan. L. a. s. 

- — 1833. L. a. 8. 61 Fr. 

— 1834. L. 8. 8. 

-«^ 1834 Jani. l«. ft. 8. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. s. 
L. A 1864 Mai. L. 8. 
C. A. 1856 Jan. L. 8. 
L. A. 1856 Febr. L. 8. 

L. 8. 



u. , 18. »0 , 

» n. - . 
« «6, - . 

j — 15 ak. 
L. ISfiora.SOn«; 
m. 1. 21 „ 

^.1. 1 fl^R 

1. 2 . 
- 16 . 



ff 



L. A. 1866 Juni. Doc. 8. 

Anne Marie Louise y. Orleans, Herzogin 
yon Montpensier („la grande De- 
moiselle") n. 1627, m. 1698. 

F. A. 1824. L. a. 8. ... Fr. 10. — c. 

— 1833. P. 8 , 3. * » 

— 1834. L. a. 8. ... „ 30. — , 
. — 1843 Mai. L. a. 8. . . - 12. — , 
U.A 1848 Dec. L. a. 8. . i ^ ^ »k. 
L. A 1855 Febr. L. a. 8. . ^ 1. 14 «i«r 

— 1866 Juni. L. a. 8. . . 1. 28 , 



An4iietU-Dq>erron, Abrah. Hyacinth«, 
franz. Onentalist, n. 1731, m.l805. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 4. — e. 

AAthony , König y. Portugal, n. 1631, m. 

IvvO. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . ;( _ 41/^ ^. 

Antommarchi, Francesco, Arzt, m. 1838. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . 31$. — 24 <nqK 

Anton Dlricll, Herzog y. Braun seh weig^- 
Verf. d. Romans : Die röm. Octayia 
u.a.,n. 1633, m. 1714. 

L. A. 1856 Jnni. 2 L. a s. . ^. — 24 m^r 

Antonelli, Giacomo, Cardinal, n. 1806. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . 31$, 1. 13 fi^r 

Anville, J. Bi Bourguignon de, franz. 
Geograph u. Landkartenzeichner, 
n. 1697, m. 1782. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 4. 50 c. 

Apafl, Mich. I., Fürst yon Siebenbürgen, 
n. 1632, m. 1690. 

P. A. 1847 Sept. L. 8. . . FU 2. 40 «pr. 

Apail, Mich. IL, Fürst yon Siebenbürgen, 
n. 1680, m. 1713. 

L. A. 1860 Jani. L. a. s. . ^. — 25 figc 

Apianns, Phil., Mathematiker, n. 1531, 
m. 1589. 
L. A 1865 Febr. P. d'Alb. . ^. >- 20 «19R 

Appiani , Andr., Maler, n. 1754, m. 1817. 

IdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . j( — 4Vs M. 

Aqnila (Adler), ^Caspar, Theolog, n. 1488, 
m. 1560. 
L. A. 1869 Jani. L. a. 8. . 01$. 1. 16 fifr 

AragO, Dom. Fran9., franz. Astronom u. 
Staatsmann , n. 1786, m. 1865. 

P. A. 1843 Mai. L. a. 8. . . Fr. 18. — e. 

P. A. 1847 Jan. 1. a. 8. . . Fl. 2. 30 «r. 

L. A. 1864 Mai. Doc. s. • . 3f$> -^ 30 1191? 

Dec. L. a. 8. . . , 2. 7 , 

1866 Juni. L. a. s. . , 2. 3 , 

Aretin , Peter , Dichter , n. 1492, m. 1657. 

LdJL 1848 Deo. L. a. 8. . . :6 '• e »k, 

Argens » Jean Baptiste de Boyer , Mar- 
quis d', Philosoph , n. 1704 , m. 1771. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . 31$- 3. 1 vqjn 

1866 Juni. L. a. 8. . , 1. e „ 

Argenson , Marc Pierre , Graf, französ. 
Staatssecretär , Sohn d. Folgenden, 
n. 1696, m. 1764. 

L. A. 1866Jani.P.8.a.B.a.8. 3^. 1. \ 9/fB 

Argenson, MarcRön^, Präsident d. Fi- 
nanzcoDseils, n. 1652, m. 1721. " 

P. A. 1833. L. a Fr. 4. — c. 

Argental, Charl. Augustin de Feniol 
Graf y., Gesandter des Hofes yon 
Parma am Hofe yon Versailles , n, 
1700, m. 1788. 

P. A. 1839. L. a. 8. ... Ar. 8. 96 e. 

1835 Not. £.. a. a. . . 3. 5 . 
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Amagliac , George d', Legat u. Statthal- 
ter yon Avignon , n. 1501, m. 1585. 

P. A. 1834. L. • Fr. 6. — , 

Arnaald-d'Andillj, Robert, ascetischer 
Schriftsteller, n. 1588, m. 1674. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 15. ~ e. 

- 1827. L. a. ■. ... » l». — » 
— - 1833. L. a. f. ... , 8- 6 » 

1836 Nov. L. •. . . , 4. — « 

Arnanlt, Ant. Vlnc, dramat. Dichter, 
n. 1766 , m. 1834. 

Ld. A 1848 Dec. L. a. •. . . £ ^ 3 »k. 

Arndt, Ernst Moritz , Dichter u. Histo- 
riker, n. 1769. 

F. A. 1847 Jan. Ii. a. 8. . Fl. 4. 18 xr. 

Sept. L. a. 8. . » 1. 42 „ 

' Po^me •• • B 1. Ö4 a 

L. A. 1850 Juni. L. a. s. . 3t$. — 5 w/r. 

~— 1862 Juni. L. a. 8. . „ — 9 „ 

1854 Hai. Bili. a. s. . , — 4 « 

— — 1855 Nov. Potei«a. 8. , — 10 , 

Arndt, Joh., Theolog, n. 1555, m. 1621. 

L. A. 1856 Apr. P. d'Alb. . ^. 1. 1 ««^ 

Arnim, Elisabeth v. (Bettina), Schrift- 
stellerin , n. 1785. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 1 f>qi: 
- — 1866 Apr. L. a. a. . . , — 15 « 
Bettina -war gegen 17 Thlr. Qerichtskosten 
bei dem berliner Stadtratlie scholdig ; 8ie -wollte 
sie nicht bezahlen. Al8 8le dazu genöthigt ward, 
schrieb sie an den Stadtrath einen langen. Brief 
aber ihren Streit, den er zur Deckung der Kosten 
Terkaufen möchte; dieser aber nahm diesen An- 
trag übel auf, so dass sie nochmals zu Kosten 
▼emrtheilt ward. 

Arnim, L.Achim y., Schrift8teller,n.l781 , 
m. 1831. 

V. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Ff. 4. 18 xr. 
' Sept. L. a. s. , — 56 , 

Arnimb; Joh. Geo. v., chursächs. Gene- 
rallieutenant , n. 1581, m. 1641. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . 3f6- 3- — m^ 

Arnimb, Wolff Chrstph. V., Sachs. Oberst- 
lieutenant , n. 1601, m. 1668. 

L. A. 1856 Juni. L. s. . . 31^ — l\ wgi: 

Arnonld , Sophie , franz. Opernsängerin, 
n. 1744, m. 1802. 

P. A. 1838. L. a. s. Fr. 11. 50 c. u. 80 #V. 

Arriffhi, Hyacinthe, Herzog v. Padua, 
n. 1775. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. 1. 1 nqr. 

Arthur III., Herzog V. Bretagne, n.l393, 
m. 1458. 

P. A. 1833. P. 8. .... Fr. 12. 60 c. 

1835. Quitt. 8. . . . „ 3. — „ 

Assinff, Rosa Maria Antoinette, geb. 
Varnhagen von Ense , ps. Rosa Ma- 
. . ria , Dichterin , n. 1781 , m. 1840. 

P. A. 1847 Sept. Podme a. s. Fl. 1.6 xr. 

Anber, Dan. Franc., Komponist, n. 1784. 

L. A. 1856 Apr. F. a. s Fragm. 21 <nqr. 



Anersperc, A. A. Graf (ps. Anastasins 
Grün) , Dichter , n. 1806. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . . 18 n. 25 119c 
-*~ 1855 Not. L. a. s. . . . ^ -> IS, 

Anerswnld, Hans Adolf Erdmann ?., 

Sreuss. Generalmajor (Abgeordn. 
. deutsch. Nationalversammlg.), n. 
1792, m. (ermordet) 1848. 

L. A. 1856 ^nni. P. a. s. . ^ 1. 1 119c 

Angerean, Herre Fran9.Charl., Herzog 
TonCastiglione, Marschall v. Frank- 
reich , n. 1757, m. 1816. 

L. A. 1854 Hai. L. s. . . . ^. » 31 119c 
Dec. L. s — 12 , 

- 1855 Not. Doc. s. . . ^ — 18 , 

1856 Juni. 2 Doc'. s. . , — 23 , 

Angnst ( „Pater Patriae" ) , Churfurst y. 
Sachsen , n, 1526, m. 1586. 

L. A. 1856 Juni. 2 L. s. . ^ - 31 119c 

Angast, Em. Leop.,Herzog von S.- Gotha, 
Schriftsteller , n. 1772, m. 1822. 

7. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 2. 13 «r. 

Augnst Ferdinand , Herzog v. Sachsen- 
Coburg , König v. Spanien , n. 1816. 

L. A. 1856 Juni. 2 L.9. (»Key.') ^. 1. h itqt 

Angnst III., Friedrich , König von Polen, 
n. 1696, m. 1763. 

L. A. 1862 Juni. Doc. s. . . .^. 2. 6 fl9c 

Aurifaber (eigentlich Goldschmied), Jo- 
hann, Theolog, n um 1619, m. 1579. 

L. A. 1852 Juni. L. a. ». . M. 2. 1 fqt 

1854 Dec. Las. , 2 2», 

1856 Juni. L. a. s. , 2. — , 

Aiara , Job. Nie. d', spanisch. Diplomat, 
n. 1731, m. 1804. 

V. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl, 1. 56 tr. 
L. A. 1854 Hai. L. a. s. . . ^. — 10 n^ 

Baader, Franz Y., Dogmatiker , n. 1765, 
m. 1841. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl, 1. 20 or. 

Babenf , Fran?. Noel , Haupt einer com- 
munist. Verschwörung ^n Frank- 
reich (gen. Cajus Gracchus), n.l764, 
m. 1797. 

P. A. 1843Hai.L.a.s.3p.in-8. Fr. 40. 56 e 

Bach, C. Ph. Em., Komponist, n. 1714, 
m. 1788. 

F. A. 1847 Jan. Las.. . Fl. 1. 8 er- 

L. A. 1854 Dec. Las.. . ^. — 32 «fc 

1855 Nov. La.».. , 1. 1 . 

1856 Apr. L. a. 8. . . . 20 n. 15 , 

Bach, Joh. Sebast., Komponist u. Virtuos, 
n. 1685, m. 1750. 

L. A. 1855 Nov. Quitt, a. s. . ^. 4. 13 «fc 

1856 Apr. Quitt, a. s. . , 10. 8 , 



Quitt, a. 8. . 



7. - 



Bach, Wlh.Friedem., Komponist, n. 1710, 
m. 1784. 

L. A. 1856 Apr. Quitt, a. s. . '^. 1. - «T 
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ao» 



Bamsen , Jens Immanael , Dichter , n. 
1764, m. 1826. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. ~ 25 n^ 

Bähr^Geo. , Architect, Erbauer d.Frauen- 

kirche zu Dresden , n. 16 . . , m. IT. . . 

L. A. 1856 Apr. Quitt, a. s. ^. 1. — 119R 

Babrdt , Karl Friedr. („mit der eisernen 
Stirne"), theolog. Schriftsteller , n. 
1741, m. 1792. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 33 xr. 



Sept. L. a. s. 



L. A 1854 Dec. Bill. a. a. 

— 1856 Apr. L. a. 8. . 

P. d*Alb. 



- 16 , 
1. - » 



» 



Fr. 


5. 


— c. 


» 


2. 


i> 


j) 


3. 


~" B 


D 


8. 


40 , 


Fl. 


8. 


50 ar. 


^. 


1. 


— lUfK 



Baillot, Pierre , yiolinist , n. 1771 , 1842. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 1 «i^ 

Bailly, Jean Sylvain , franz. Astronom, 
n. 1736, m. 1793. 

F. A. 1823. L. a. 8. . . 
— ■ 1826. L. a. 8. 

— 1828. L. a. 8. 

— 1834. L. a. 8. 
F. A. 1847 Jan. B. a. 8. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. 

Baini, Giuseppe, ital. Musikgelehrter, 
n. 1775 , m. 1844. 

L. A. 1855 Not. L. a. 8. . . ^. — 25 n^i: 

Baird, Sir David, engl. General, n. 1756, 
m. 1829. 

L. A. 1852 Juni. L. a. 8. . ^. 1. — wp: 

Bälde» Jacob, lat. Dichter (gen. „der 
deutsche Horaz«), n. 1603, m. 1668. 

L. A. 1856 Jani. L. a. 8. . ^. — 27 ngn 

Baldnin , Frd., Dichter , n. 1576, m. 1627. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . ^. — 21 n^ 

Balue , Etienne , franz. Jurist u. Histo- 
riker, n. 1630, m. 1718. 

F. A. 1829. Quitt. 8. . . . Fr. 1. — c. 

— 1835. L. a. 8. ... , «. 50 , 

Balzac, JeanLouis Guez de, franz. Staats- 
rath u. Historiograph , n. 1594, m. 
1655. 

F. A. 1823. Sonnet a. . . . Fr. 12. 20 e. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . ^. -- 19 n^ 

Baildettini,Therese,ital. Schauspielerin, 
n. um 1756, m. 1820. 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^. — 20 nfc 

— 1856 Apr. L. a. 8. . . „ -- 15 „ 

Bandini , Angelo Maria , Philolog u. Al- 
terthumsforscher, n. 1726, m. 1747. 

Ii- A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. — 20 n^ 

Baner, Joh. Graf, schwed. Generalfeld- 
marschall , n. 1596, m. 1641. 

!<• A. 1850 Juni. Boc. 8. . . ^ 2. 27 «fr 



— 1852 Juni. L. 8. 

— 1854 Mai. Doc. 8. 
-— 1855 Febr. Doo. 8. 

Doc. 8. 

- — 1856 Juni. L. s. 

■ L. 8. 

— "■ Doc. 8. 



2. 20 
1. 8 
-a 27 
- 25 
1. — 
1. -- 
1. — 



9 
» 



Ctinflbar, Handhueh f. AutograpktnaammUr, 



Btnks , Joseph , engl. Naturforscher u» 
Reisender, n.l743, m.l820. 

P. A. 1833. L a. 8. ... Fr. 5. 25 c. 

1834. L. a. 8. „ 6- 60 , 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. -. xr, 

JAJL. 1848 JDec. L. a. 8. . £ — 10 tk. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . ^. — 16 wfr. 

Barbarooz, Charles J. Marie, Führer der 
Girondisten, n. 1767, m. 1793. 

P. A. 1829 Apr. L. a. s. . . Fr. 5. >- c. 

Barberini , Anton, Kardinal, Schriftstel- 
ler u. Dichter, n. 1608, m. 1671. 

L. A. 1854 Mai. L. a. 8. . ^. — 31 «i«e 

Ii. a. 8. . , - 20 „ 

Barberini , Maffeo , Papst Urb an YIII., 
n. 1568, m. 1644. 

L. A. 1854 Mai. L. a. 8. . . ^. — 26 n^c 

1855 Febr. L. a. 8. » 2. — . 

Barclay , J. de, Dichter, n. 1582, m. 162L 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 3. — fi^ 

Barclay de ToUy, Fürst Michael, mss. 
Feldmarschall u. Eriegsminister, ru 
1761, m. 1818. 

L. A. 1866 Juni. 2 Doc. s. . ^. 1. 3 n^r 

Barire de Yieuzac , Bertrand , Mitgl. d. 
franz. Nationalconv., n.l755, m.l841. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. 1. 9 n^ 

Barlaens, Casp., lat. Dichter u. s. w., n. 
1584 , m. 1648. 
L4.A. 1848 Dec. P. a 1 p. Fol. it — «Vs «^• 

Barnave , Antoine Pierre Joseph Marie, 
franz. Advocat u. 1789 Mitglied der 
Nationalversamml., n. 1761, m. 1793f. 

P. A. 1831. L. a. 8. . . . Fr. 10. — c. 

Baron (Boyron), Michel , franz. Schau- 
spieler u. dramatischer Schriftstel- 
ler, n, 1653, m. 1729. 

P. A. 1824 April. L. a. 8. . Fr. 10. — c. 

Baronins , Cesare , Kardinal u. Eirchen- 
historiker , n. 1538 , m. 1606. 

L. A. 1854 Mai: Doc. s. . . ^. 1. 10 ii^ 

Barras , Jean Paul Fr. Nicolas , Vicomte 
de , Mitglied der Versammlung d«l 
3. Standes, n. 1755, m. 1829. 

P. A. 1829. L. 8 ^. 6. — c. 

1836. L. a , 4. 26 , 

Barry, Marie Jeanne Gomart de Vau- 
bernier, Gräfin du, Geliebte L»d- 
wig's XV., n. 1744, m. 1793. 

P. A. 1827. L. a. 8. ... Fr. 26. 6 „ 

Baert (Baertius , Bart) , Jean , franz. Be- 
fehlshaber der Marine , n. 1651 , m. 
1702. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. 11. — ' c. 

1884. L. 8 g 30. — . 

1885 Nov. P. 8. . . , 5. 60 , 

Bartenstein, Joh. Chr., Freih. v., österr. 
geh. Staatssecretär, n. 1690, m. 1767. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . FL 1. 20 sr. 
— Sept.L.a. 8. (,B.«) „ —- 3d , 

14 
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BartUleniTt Fran9. Marq. de, Diplomat, 
n. 1750, m. 1830. 

L. A. 18M Dec. L. a. s. . . ^. 1. 19 w/r. 
1866 Juni. L. a. s. ^ — ^^ » 

BartolOZZi , Franc. , ital. Eupferstecher, 
n. 1730, m. 1813. 

LdA. 1848 Dec. L. s. . . . ;( — 6 sh. 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 1 nqr 

Bisan, Pet. Fran9., franz. Kupferstecher, 
n. 1723 , m. 1797. 
JAJL 1848 Dec. L. a. s. . . ;( — 7 äh. 

BasOddWt Job. Bemfa. (ps. Bernhard von 
Nordalbingen), Pädagog, n. 1723, 
m. 1790. 

"F. A. 1847 Jan. L. a. B. . . Fr. 3. 40 wr. 
L. A. 18A6 Apr. L. a. e. . . ^. — U nqr. 



Fr. 4. — c. 

» 7. - , 
« 16. 60 . 
n 3- 80 , 

Fl. 6. 40 «r. 

* - 7 **. 

^. 1. 25 119c 
1. 22 , 



L. a. «. 



1. — 



L. a. 9. 



Basta, Georg , Graf, kaiserlicher Gene- 
ral , n. 1550, m. 1607. 

*L. A. 1856 Kov. Doc. s. . . ^. ~ 21 «^ 

Bandissin, WolfHeinr., Grafy.,schwed. 
u. Sachs. Feldherr, n . . . . , m 

L. A. 1856 Juni. Doc. 8. . . 3^. 1- 1 n(gr. 

Banhinns, Casp., Mediziner u.Botaniker, 
n. 1560, m. 1624. 

L. A. 1866 Apr. B. a. 8. . ^. -^ 20 nqK 
- • m Juni. L. a. 8. ' . „ 1. 8 „ 

Baultinns , Jöh., Mediziner , n. 1541 , m. 
1613. 

L. A. 1856 Juni. P. a.f. . ^. — 15 n^ 

Bajle ; Pierre , ifranz. Philosoph, n. 1647, 
m. 1706. 

. P. A. 1833. L. a. 8.. . Fr. 8. 50 0. 

I, 2p. - , 

» 6- ß » 

» 30. -j- „ 

1843 Mai. L. a. s. . „ 22. 50 , 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . f 1. 15 sk. 

L. A. 1854 Dec. li. a. 9. . ^. 5. 17 nfr. 

Bassinii , Antonio , Yiolinyirtups , n. . . . 

L. A. 1856 Apr. L. a. s... . ^. 1. 5 n^r. 

Beattie, James ,^ schott. Philosoph , n. 
1735 . m. 1803. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. ' . ;( 1. 1 sk. 

BeanharHais, Eugene, Vlcekonig von 
Italien, n. llSfi, m. 1824. 

P. A 1827. L. a. 9. . . Fr. 5, r- c. 

"■"■"• loJtO.. mj, a. 8.- • *ij ». "~~ I, '• 

■^^ 1829. L. a. 8. . . . • , 5. 50 , 

. . 1843 Mail La. 8.1p. Fol. ^ 21.— „ 

T: A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fr 1. 54 itr. 
LdA, 1848 Dec . L . • . 9 . (nebst 

Alex. Beaah. h. u. a.) . '^ — 6 sk. 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . ^. 1. 1 n^r. 



e« • 



1834. L. a. 
Juni. L. a. 8. 



1855 Febr. L. s. 
Npy. B. B. 8. 



1856. L. a. 8. 



, 1- 3 , 
. 2- 11 . 



BeaHharnais, Fanny y., franz. Dichterin, 
n. 1738, m. 1813. . 

Jß. A. 1855 Febr. L. .a. 8. . ^. — . 20 «^ 



Bianiianals, Hortesse, s. Bonaparte, 
Hortense Eugenie. 

Beanmarchais , Pierre Auguste Caron 
de, frnz. Schriftsteller, n. 1732, m.l799. 

P. A. 1827. Not. L. a. 8. . 
1829. L. a. 8. ... 

1833. L. a. 9. ... 

1834 Mar». L. a. . . 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. 

L. A. 1854 Dec. P. a. •. . 

-— 1856 Juni. L. a. s. <,B.*) » 

BeaHDMdla, Laurent Anglivel de la, franz. 
Schriftsteller, n. 1727 , m. 1773. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 5. 25 e. 

Beanmont , Christophe de , Erzbischof 
zu Paris, n. 1703, m. 1781. 

P. A. I8S6. L. 8 Fr. 5. >- . 

Beccarta, Cesaro Bonesana Marchese, 
ital. Jurist, n. 1735, m. 1793. 
li. A. 1855 Nov. Fragm. a. s. ^. 1. 20 119c 

1856 Apr. L. a. 8. . . , 2. -^ , 

Beck, Karl, Dichter, n. 1811. 

P. A. 1847 Sept. Fe. a. 9. . Fl. 1. 6 *r. 
L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . ^. — 3 fl^r 

Becker, Rud. Zach., Buchhändler und 
Schriftsteller, n. 1751, m.l822. 

P. A. 1647 Sept. L. a 8. . FL 1. 2 xr. 
L. A.. 1855. Nov. L; a. 8. . . ^. — 5 tifr 

BeCkermandt, Eberh , schwed. General- 
major , n - m. '. , . . 

L. A; 1856 Juni. L. a. «. . ^. 1. 1 nqc 

Beethoven, Ludwig van, Komponist, 
n. 1770, in. 1827. 

P. A. 184^7 Jan. B. a.>. . . 

Sept. L. a. 8. 

— '■ : L. 8. ■ . 

L. a. 8. 



LdA. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1852 Juni. P. a. 8. 

--^ '■ — t. a. 8. 

— •■ 1854 Dec: L. a. 8. 
C. A. 1855 Jan. L. a. 8. . . 
L. A. 1855 Not. L. a. 8. 

L. a. 8. 

-r. ■ L. a. 8. 

— = Mu8iqae a. . 

— ^-:l^ Musique a. . 

. — , L, n. g, 

— ■ ■ — ' P. a. 



FL 19. 36 xr. 

« 6. 48 , 

» 4. 48 , 

« 6. 48 , 

:( 1. 1 sk. 

01$. 2. 26 tifc 

» 3. — , 

' ^* 2* ,V 

, 1. 26 J^ 

» 7. 20 «9t 

» 6. — , 

- 5. l , 

, 3. 1 . 

« 1- 5 , 

» 5. 10 « 

.6. 7 . 



Beil , Joh. Dav. , Schauspieler , n. 1754, 
m. 1794. 

■ L. A. 1856 Apr. L. (i. 9. . . Sl$. — 25 ti^ 

Bellarmln (Bellarmino) , Robert , Kardi- 
nal , n. 1542 , m. 1621. . 
L. A. 1854 Dec. L. a.. 8. . . ^. 3. 4 «fc 
1856 Juni. L. 8. . . , 1. 19 , 

Bellegarde, Rogerde,Marschall v.Frank- 
reich, n. 1563, m. 1646. 

I4A. 1848 Dec; L. a. %. . . t- — ^ «*• 

Belllevre, Pomponne de, franz. Kanzler, 
n. 1529 , m. 1607. 
P. A. 1834 Juni. L. a. B. . Fr. 70. — e. 
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Sil 



Belitnl, Vincenzo,iiaL Opemkomponist, 
n. 1806, m. 1835. 

£. A. 1866 Apr. L. a. b. . . SI&. 3. 2 vq/r. 

Velznnce de Gasf el-Moran , Henri Fran- 

9ois Xavier de , Bischof von Mar- 
seille, n. 1671, m. 1755. 

F. A. 1828. L. a. 8. ... Fr. 6. 10 c. 
— 1831 Jan. L. a. s. - 9. - 



1833 Kars. L. a. 
1834. L. a. s. . 



27. - . 



6. 



Bembo, Pierre, Kardinal, n. 1470, m. 
1547. 

F. A. 1843 Mai. P, a. 0. . . Fr. 66. -^ e. 

Benckendorf, Easp.Heinr., kursächs.Ge- 
neral, n. 1668, m. 1726. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. — 16 «^r 



Benda, Georg, Komponist, n. 1721, m. 
1794. 

L. A. 1864 Dec. Quitt, a. s. ^. — 17 w/r. 
1866 Apr. L a. 8. . . , — 19 , 



L. a. 8. . 



Juni. L. a. 8. 



» - 17 . 
, - 20 . 

Benedict XIY. (Prosper Lambertini), 
Papst , n. 1675 , m. 1758. 

L. A. 1864 Mai. L. 8. . . . J^. — 20 n^r 

1866 Juni. La.... , 1. — » 

BenedilctofF, Wladimir, russ. lyrischer 
Dichter , n. 1806. 

L. A. 1866 Jani. F. a. 8. . ^. 1. 1 n^r. 

BenningseA, Levin Aug., Freih. y., russ. 
General , n. 1745, m. 1826. 

L. A. 1366 Juni. 2 L. a. s. . ^. — 19 ii^ 

L. a. 8. , — 11 , 

BenthaiD, Jeremy, engl. Rechtsphilo*- 
sqph , n. 1748 , m. 1832. 

Ld. A, 1848 Dec. L. 8. . . . ;f — 3Va th. 

Bentinck t Will. Henr. Cavendish, Lord, 
engl. Minister, n. 1774, m. 1839. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. SO xr. 

BeAtiVOgliO, Guido, franz. Kardinal, 
n, 1579, m. 1644. 

P. A. 18S3. L. a. 8. ... Fr. 6. 96 c. 

■' 1834. L. • „ 3. 6 , 

L. A 1864 Dec. L. a. s. . ^. 1. 11 nqc 

1866 Juni. L. 8. . . , 17, 

Beitley, Richard, engl.Philolog, n.l662, 
m. 1742. 

P. A. 1836. L. a. 8. ... Fr. 11. — c. 
L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . ^. 1. 21 n^r 

Bentzel-Sternau; Cla, Ernst, Graf V., 
primat. Staatsminister u. Schriftstel- 
ler , n. 1767, m. 1851. 

F. A 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 6 xr. 

Sept. Li. a. 8. . ^j, 1. 4 , 



Bei^OWSky (Benyowsky), Moritz Aug. 
V., poln. General, n. 1741, m. 1785. 

L. A. 1866 Nov. L. a. 8. . r ^. 1. B n^n 



Nnicer, Pierre Jean de, franz. Dichter, 

n. 1780. 

F. A. 1847 Jaa. L. a. «. . . Fl. 2. 64 «r. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . ;f — 6 sh. 

b. A. 1866 Apr. I#. a. 8. . . ^. 1. 1 119t 

L. a. 8. . . , 1. 3 , 

Beresford, WilHam Baron, portug. Ge- 
neralissimus , n 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. 20 «r; 

— Sept. L. a. 8. . , 1. 12 xr. 

L. A. 1864 Mai. L. a. 8. . . ^ — 8 «^r 

Dec. L. a. ». . . , — 9 , 

Bergmann de Olpe , Joh. , Typograph in 

Basel , n. 14 . . . , m 

L. A. 1866 Juni L. a. 8. . . ^.1. 1 nqe 
L. a. 8. . . , — 12 , 

Beriet, Charl., Vlolinyirtuos , n. 1808. 

L. A. 1866 Apr. Mofiq. a. s. ^. — 29 nqn 

BerlicktllKen , Götz (GoUfrled), n , 

m, 1562. 

t. A. 1864 Dec. B. a. 8. . . 316. 16. U. nqe 
(Zweifelhaft.) 

Bertioz, Hector, franz. Kompon., n.l803. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 27 xr. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . 31^. — 29 mqe 

Bernadotte , s. K a r l XI V. 

Bernhard, Herzog von S- Weimar, Feld- 
herr, n. 1604, m. 1639. 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. 
■■ Doc. 8. 



^. 6. — MfR 



1866 Juni. F. d*Alb. (m. 

mehr. and.tTnterschiift. 
fiir8ti. Per8onen} . . 

1866 Juni. L. 8. . . . 



2. 27 
8. 7 



Bemis , Fran9ois Joachim de Pierre de, 
franz. Kardinal , n. 1715 , m. 1794. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 16. 96 0. 



1827 Nov. L. a. s. 

1832. Ir. a. 8. . . 

18M. L. a. 8. 

1836 Nov. P. 8. . 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. 

1866 Juni. L. a. 8. 



» 



2. — 

2. 60 

3. — 
2. — 



» 
» 



.^. — 23 YUK 

. 1. - . 



Bernouilll , Daniel , Physiker u. Mathe- 
matiker, 2. Sohn d. Folgend., n. 1700, 
m. 1782. 

P. A. 1843 Mai. £. a. 8. . Fr. 14. 60 c. 

Ld A. 1848 Dec. L. a. 8. . j6 — 3>/s ak. 

Bernonilli, Johann, Mathematiker, n. 
1667, m. 1748. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 4. — e. 



Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. 

L. A. 1866 Nov. L. a. 8. 

1866 Apr. L. a. 8. 

Juni. L. a. a. 



:. — 10 w«: 

- 17 , 

3. 4 , 

Bemonilli, Johann, Mathematiker, jüng- 
ster Sohn d. Vorigen, n.l710, m.l790. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . ^. ^ 11 w/r. 

BernonÜii , Johann , Astronom u. Mathe- 
matiker, Sohn d. Vorigen, n. 1744, 
m.l801. 

%: A. 1866 Juni. L. a. 8. . ^. — 19 nqe 
L. a. 8. „ — 16 j, 

14* 
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Bern, Charles Ferd., Herzog v., zweiter 
Sohn Karl X., n. 1778, m. 1820. 

P. A. 1843Mai.L.a.8.1p.in-4. Fr. 69 — c. 

Benri, Earoline Ferdinande Luise, Her- 
zogin V., Gemahlin d. Vorig., n. 1798. 

F. A. 1843 Mai. L.a.8.1p.in-8. Fr. 20 50 e. 
L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. 2. — „ 

Berryer, Pierre Antoine , erster Bedner 
Frankreichs , n. 1790. ' 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. I. 6 arr. 
L. A. 1850 Juni. L. a. s. . » ^. — 9 wgr. 

Bersmanus, Gregorius, Philolog, n. 1538, 
m. 1611. 

L. A. 1855 Febr. P. d'Alb. . Sl$. — 19 lugr. 

Berthier, Alexander, Fürst v. Neufchatel 
u. Wagram , n. 1753, m. 1815. 

F. A. 1843 Hai L. a. s. 3 p. Fr. 40. 60 e. 
F. A. 1847 Jan. L. a. s. . 

Sept. L. a. 

L. 8 



L. A. 1852 Juni. P. 8. . 

1854 Mai. Doc. s. 

1855 Nov. Doc. 8. 

1856 Juni. B. a. 8. 



Fl 



3. 28 xr. 
1. 48 . 
— 24 „ 
3^. — 26 «ör 
» - 12 . 



n 



» 



— 11 
1. — 



Berton, Henri Montan, franz. Opern- 
komponist , n. 1767. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 6 xr 

Bartrand, Henri Gratien, Graf, franz. 
General , n. 1775, m. 1844. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 5. 32 xr. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . ;6 — 5 sh. 

L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . ^. 1. 6 «^ 

- — 1864 Dec. L. a. s. . . « — 16 , 



1855 Nov. Doo. 8. . . 

1856 Juni. 2 B. a. 8. . 



n 



— 1» 
1. 6 



B6rulle , Pierre de , franz. Kardinal , n. 
1575, m. 1629. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. 4. 5 e. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 19 wfr. 

Berzelius, Joh. Jac. , Freih. v., schwed. 
Chemiker, n. 1779, m. 1856. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 2. 42 xr. 

Sept. L. a. s. . „ 2. 12 , 

L. A. 1852 Juni. L. a. s. . ^. — 23 n^ 

1854 Dec. L. a. 8. . . , 1. 20 . 

1865 Nov. L. a. 8. . . „ — 21 , 

: • L. a. 8. . . , — 25 , 

Bessel, Fr. Wilh., Astronom, n. 1784, 
m. 1846. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 5 it^ 

Bessi^res , Joh. Bapt. , franz. General, 
n. 1768, m. 1813. 

L. A. 1856 Juni. L. s. . . ^. — 22 w/t: 

Bethlen V. Iktar, Gabriel (Gabor), gew. 
ß. Gabor gen. , Fürst von Sieben- 
bürgen, König von Ungarn, n.l680, 
m. 1629. 

L. A. 1855 Febr. L.a.8.Fragm. ^. 4- — w/r. 

L. 8. . . . , 3. 10 , 

- — 1856 Nov. Doc. 8. . . . 2. 6 , 



BethmanB , Friederike Aug. Konradine, 
geb. Flittner, Schauspielerin, n. 
1766, m. 1815. 

F. A. 1847 Sept L. a. s. . Fl. 1. 36 er. 
L. A. 1866 Nov. L. a. 8. . . ^. 1. 1 119c 

Beyme, Karl Fr. V., preuss. Grosskanzler 
u. Staatsminister, n. 1756 , m. 1838. 

, F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 36 xr. 
• Sept L. a. 8. „ -— 18 „ 

Biza, Theodore de, franz. Dichtern, pro- 
test. Reformator, n. 1519, m. 1605. 

P. A. 1827. L. a. 8 ... Fr. 25. 6 e. 

1833 März. L. a. s. . , 33. — , 

1843 Mai. Quitt, a. s. „ 25. — , 

F. A. 1847 Sept. L.s. e. ca. Fl. 13. 12 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. 8. e. ca. j^ — 19 tk. 

Quitt.8.(av.31in.a.) 13 , 

G. A. 1866 Jan. P. d'Alb. . ^. 4. 2 ^k 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. , 

1866 Juni. L. s. . . 



» 6. 10 , 



3. — 



Biard , Fran9. Aug., franz. Maler , n.l800. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 8 xr. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 



!. — 15 119c 

Bichati Marie Fran9. Xav. , Mediciner, 
n. 1771, m. 1802. 

P. A. 1843 Mai. L. a. 8. 3 p. Fr. 36. 50 e. 

Bielke , Sten , schwed. General , q. . . . , 
m. 1638. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. 1. 9 , 

Biester , Joh. Erich , k. Bibliothekar u. 
Schriftsteller, n. 1749, m. 1816. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. l. 4 xr. 

Biivre, N. Marquis de, Marschall, n. 
1747, m. 1792. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 12. — e. 

Bignou, Jerome, Aufseher d. k. Bibliotb. 
in Paris, Schriftst., n. 1589, m. 1656. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 10. 60 e. 

Bilderdiik, Wülem, hoUänd. Dichter, 
n. 1756, m. 1831. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . FL 2. 12 xr. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . j^ >- 1^^ tk. 
L. A. 1864 Dec. B. a. 8. . . ^. _ 6 419c 

Billaad-YareiUie, JeanNicol., Präsident 
d. Convents, n. 1760, m.l819. 

P. A. 1843 Mai. L. a. s. 3 p. Fr. 44. — e. 

Birken, Siegm. v., Historiker u. Dichter, 
n. 1626, m. 1681. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. 1. 6 vqt 

Biroil , Armand Louis , Herzog v. Lau- 
zun , n. 1747, m. (enthaupt.) 1793. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . ^ — 4 tk. 
L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . ^. -^ 36 vqf 

Biron , Charl. de Gontaut , Herz, v., Mar- 
schall V. Frankr., n. 1562, m. 1602. 

P. A. 1831 Jan. L. a. 8. . Fr. 14. 5 e. 

1834. P. 8 , 3. 16 , 



1834 Juni. L. s. 
1836 Nov. P. 8. 



. 3. 10 . 

1843 Mai.L.a.8.3p.inFol. . 51. — » 

Iid.A 1848 pec L. a. 8. . i — 9 sk. 
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BirOS, Ernst Job. Y., Herzog von Kur^ 
Und, n. 1687, m. 1772. 

"F. A. 1847 Jan. L. «. s. . . Fl. 2. 26 xr. 
L. A. 1866 Juni. L. a. s. . . ^. — 25 nfn 

Bischoff, Chr. Heinr. Ernst, Medicinef. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 20 xr. 

Bischof swerder, Job. Rudolf v., preuss. 
General u. Minister, n. 1738, m. 1803. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 60 xr. 

Bitzins , Albert (ps. Jeremias Gotthelf), 
Volksscbriftsteller , n. 1797. 

L. A. 1866 Juni. 2 L. a. s. . ^. — 26 1191: 

Bizaro (Bizarro), Pietro, ital. Geschichts- 
schreiber des 16. Jahrhunderts. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 2. 42 xr. 

Blanc f Jean Jos. Louis, franz. Socialist 
u. Historiker, n. 1813. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . ^. ~ 21 n^F 

Blanqui , Jerome Adolphe , franz. Natio- 
nalökonom, n. 1798. 

L. A. 1866 Jnni. L. a. s. . ^. — 21 nqi: 

Blau (Bläuw, Janssoius Cäsius), Wilh., 
holländ. Mathematiker, n. 1571, m. 
1638. 

P. A. 1836. L. a. 8. ... Fr. 16. — c. 

Bloomteld, Roh., engl. Dichter, n.l766, 
m. 1823. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. 2 p. £ — 9 th. 
— L. a. 8. 3 p. „ - 13 , 

Blücher, Gebhard Lebrecht v. , Fürst v. 
Wahlstadt , preuss. Feldmarschall, 
n. 1742, m. 1819. 

F. A. 1843 Mai. L.a.8.1p.m-4. Fr. 46. ^0 e. 

F. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Fl. 6. 48 xr. 

Sept. Doc. 8. . . , 3. 12 - 

L4Ju 1848 Dec.L.a.8. („B.") i ^ ^ . 

Doc. 8. . .3 — 9 SM. 

L. A. 1864 Mai. Ord. s. . . ^.1. 2 «1^ 

Dec. B. a. 8. . . , 2. 6 , 

G. A. 1866 Jan. L. 8. av. Po8t- 

scr. a. 8. . . . » 2. 21 , 

L. A 1866Nov.Not.a.8. (,B.<') „ — 20 . 

1866 Juni. L. a. s. , 6. 8 , 

— P. 8. „ 1. 2 g 

L. s. . . . 9 1. 16 , 

Blam, Robert, Volksschriftsteller und 
Redner, n.l807, m. (erschoss.) 1848. 

L. A. 1865 Nov. P. d'Alb. . ^. — 18 n^R 

1866 Juni. 2 L. a. s. . , — 16 . 



L. a. 8. 



— 7 



BUmaaer , Aloys , Dichter , n. 1755 , m. 
1798. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 4. 30 ar. 
Ii. A. 1866 Apr. Pe. a. 8. . ^. 1. 6 „ 

Blamenbach , Job. Friedrich, Naturfor- 
scher, n. 1752 , m. 1840. 

F. A- 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 4. 44 xr. 

• ■ Sept. B. a. 8. ■ . j. 1. 36 y 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . .4 — l'/a «A- 
L. A. 1860 Juni. L. a. 8.. . ^. — 6 «^ 

1866 ijov. Quitt, a. 8. , -~ 6 . 



Boceage, Marie Anne Lepage du, frana. 
Schriftstellerin , n. 1710, m. 1802. 

P. A. 1836 März. L. a. 8. . Fr. 9. -^ e. 

Boccherini, Luigi, ital. Komponist, n. 
1730 (oder 1735) , m. 1805. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 6. 6 e. 

Bock , Job. Chr. , Dichter , m. 1785. 

L. A 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. — 26 «^ 

Bock, Karl Gottl. , Dichter, n. 1746, 
m. 1830. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 21 xr. 

Bode , Job. Joacb. Christoph, der Ueber- 
setzer,n. 1730, m. 1793. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 6 xr. 

Bodmer, Jobann Jac. , Dichter, n. 1698, 
m. 1783. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . .f -^ 2 tk. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 20 nqr. 



1866 Nov. L. a. 8. 

■: — 1866 Apr. L. a. 8. 






1. 21 

2. 1 



L. a. 8. 



— 5 



Bodoni, Giov. Batt. , ital. Typograph, 
n. 1740 , m. 1813. 
LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . £ — 2Vs 4*.- 

Böhmer, Justus Henning , „der grosse 
B.", Jurist , n. 1674 , m. 1749. 

F. A 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 61 xr. 

Bohrer, Ant. Aug., Violinvirtuos, n. 1791. 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^. ~ 22 «ifr 

Bohrer, Max, Violoncellvirtuos, n. 1793. 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^. — 24 9191: 

Boie, Heinr. Christ., Dichter, Begründer 
d. „Hainbundes", n. 1744, m. 1806. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 26 nqe 
1866 Apr. L. a. 8. . . , — 24 , 

Boieldieu , Fran9. Adr. , franz. Opern- 
komponist, n. 1775, m. 1834. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . f -> 3Va sh. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 14 neu 
B. a. 8. . . . — 26 : 



1866 Nov. B. a. s. . 

1866 Apr. L. a. 8. . 



9 

. 2. 29 . 



1. 1 



Boileau-Despreaux, Nicolas, franz.Dicb- 
ter,n. 1636, m. 1711. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 96. — e. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. 2 p. f 2. — , 



Pe. a. 8. 1 p. 
L. A. 1864 Dec. Pe. a. 8. . 
- — 1866 Juni. 2 P. a. 8. . 



^. 7. — t^r 
n 10. - , 



Boissy d' Allglas, Fran9. Ant., franz. De- 
putirter, n. 1756, m. 1826. 

L. A. 1666 Juni. L. a. s. . ^. ^ 20 nfc 



■ 

Bolingbroke , Harry St.- John, Viscount, 
engl. Staatsmann und Schriftsteller, 
n. 1672, m. 1751. 

F. A. 1843 Mai.L.a.8.1p.in-4. Fr. 9. -. e. 
I.d.X 1848De<}.L.a.a,(,H.St.I.«) | ^f _ jq M 
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Bollfar, Simon, ,, der Befreier* % amerik. 
General , n. 1780 , m. 1830. 

P. A. 1M8 lüü.L.a.8. 3p.ia-4. Fr. M. — . 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 7. 24 ar. 

8ept. L. a. 8. , 5. — „ 

L. A. 1864 Dec. B. a. s. . . ^. 1. 6 n^r 

1866 Apr. L. a. B. . . , 1. 8 , 

Bonaparte, Alexandrine Laurence, Für- 
stin von Ganino , 2. Gemahl. Lucien 
B's. , n. 1778 , m 

P. A. 1843 Mai. L. a. s. . . Fr. 6. — e. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 26 ecr. 

' Sept. L. a. 8. , — 30 „ 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^. 3. 26 «^ 

Bonaparte, AnnoncladeEarollne, verm. 
Murat, Schwester Napoleon L, n. 
1782 , m. 1839. 

Ii. A. 1866 Febr. B. 8. . . ^. 2. — nmr. 

1856 Juni. L. 8. . . . „ — 26 , 

Bosaparte , Carletta, später Marie Pau- 
linegen., Fürstin v.Borghese, vorh. 
Gemahl. Leclerc d'Ostin, Schwester 
Napoleon I. , n. 1781, m. 1825. 

P. A. 1843 lfai.L.a'.8.2p. in-4. Fr. 30. _ c. 
L. A 1866 Juni. L. a. 8. . ^ 1. 2 ti^n 

BOBaparte , Charl. Luc. Juk , Prinz y. Ga- 
nino , Naturforscher , n. 1803. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. — 30 xr. 

Sept. L. a. 8. , — 21 , 

Bonaparte , Hortense Eugenie , Exköni- 
gin Ton Holland u. s. w., Gemahlin 
Louis B's., n. 1783, m. 1837. 

P. A. 1843Mai.L.a.8.2p.in-8. Fr. 30. — «. 
F. A. 1847 Jan.L.a.8. (»Hor- 
tense") .... F/. 9. 12 Str. 



L. A. 1860 Juni. L. a. 8. 

1866 Febr. L. a. s. 

1856 Joni. L. a. s. 

B. a. 8. 



^. — 26 «lor 

» 2. 26 . 

» a 10 . 

. 2. 1 . 



Bonaparte, J^rdme,HerzogT.Montfort, 
Exkönig von Westphalen , n. 1784. 

P. A. 1843 Mai. Une minute de 

L. a. 1 p. in -8. av. 

ane L. 8. (,Jerdme 

Ilapoleon*). . . Fr. 26. 20 c. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 3. 6 xr. 
LdA. 1848 Dec. L. a. 8. (nebst 

Gemahl. L. a. 9.) £ — 17 *k. 
L. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^. 1. 16 nar. 

1866 B. a. 8 , 1- 4 » 

Bonaparte , J^röme Napoleon , Fürst t. 
Montfort, Sohn des Vorigen, n.l814, 
m. 1847. 

L. A. 1866 Febr. Sent. a. b. . 01$. 1. 29 «^ 

Bonaparte, Joseph, Exkönig v. Spanien, 
n. 1768, m. 1844. 

F. A. 1848 ]fai.L.a.8.1p.in-4. Fr. 8. 60 e. 
I". A. 18478ept.L.a.8.(«Jo8.B.*')FI. 4. 40 xr. 
LdA 1848 Dec. L. a 8. (nebst 

GemahL L. a. 8.) ^ 
L. A. 1866 Febr. L. a. 8. 

L. a. 8. 



1866 Juni. 2 L. a. s. 

= — 2 L. a. 8. 

— *- — ' — 2 L a. 8. 
Doo. 8. . 



9 

9 



— 6 tk. 

1. — tlflC 

— 18 . 
1 26 , 
1. — 
1. U 

— 16 



»• 



Bonaparte, Jalie Marie Clary, Exkönigin 
Y. Spanien, n. 1777, ra. 1845. 

P. A. 1843 Mal. I#. ». 8. . . Ft. 11. — e. 

Bonaparte, Madame L^titia, Mutter Na- 
poleon I., n. 1750, m. 1836. 

P. A. 1843 Mai.L.S. Ip. in-4. Fr. 36. 60 e. 
LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — 9 A. 

Bonaparte, Lonis, Exkönig yon Holland, 
n. 1778, m. 1846. 

P. A. 1843 Ifad.L.a.s. 1 p. in-4. Fr. 12. — t. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. 48 sr. 

Sept. I*. 8. (,Loai8') , 2. 1* , 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. (nebst Ch. Lonis N., 
Sohn L. a. 8.) . . ^ — 12 «1. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^ 1. 10 wgr. 

L. 8. . . , — 20 , 

1866 Joni. L. a. s. . ^ 1. 6 , 

L. 8. . . , — 21 , 

B. a. 8. . , — 17 , 

Bonaparte , Louis Napoleon (III.) , Kai- 
ser der Franzosen , n. 1808. 

P. A. 1843 Hai. L. a. s. . . Fr. 6. — e. 

L. A. 1866 Febr. B. a. s. • ^ 2. 26 wp 

1866 Jiuii.L.a.8. (dtseb.) . 2. 9 , 

L. a. Si (dtsch.) , 3. — , 

^ L. a. 8. (iltsdi.) , 4. 13 , 

Bonaparte , Lucien , Fürst von Canino, 
n. 1775, m. 1840. 
P. A 1843 Mai. L.a.s.lp.ia-Fol.JEV. IB. — e. 
P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 6 xr. 

' L. a. 8. . . , 1. 36 , 

Sept. L. 8.. . . . — 66 , 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . ;^ _ 6 sk. 
L. A. 1866 Febr. B. a. s. . ,^. 1. 2 fiar 

1866 Juni. L. a. 8. . , — 29 , 

L. a. 8. ^ — 28 ■ 



L. 8. 



— 14 



Bonaparte, Marie Anne, später Elisa ge- 
nannt, verm.Bacciochi, Fürstin yon 
Lucca Uk Piombino , Schwester Na- 
poleon I., n. 1777 , m. 1820. 

P. A. 1843 Hai. L. a. s. . . Fr. 16. 60 e. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . ^ _ \% gh. 

L. A. 1866 Febr. L. s. . . ^. 1. 21 n^r 

1866 Juni. L. a. 8. , 1- ^ t 

Bonaparte, Marie Fraii9. Josepidne, geb. 
Tascher de la Pagerie , verw. Beau- 
harnais , Kaiserin v. Frankr. , erste 
Gemahlin Napol.L, n. 1768, m. 1814. 

P. A. 1631. L. 8 Fr. 10. ~ c 

1893. L. 8 , U. 6« . 

1843 l£ai.L.a.s.lp. in-4. , 40. — , 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . i — 16 j*. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . 3^. 2. 6 «fr 

1866 Juni. B. 8. . . , 1. 26 » 

L. a. 8. . f, 8. 16 a 

Bonaparte , Marie Louise , geb. Erzherz. 
V. Oesterreich , Kaiserin v. Frankr., 
zweite Gemahlin Napoleon I., d. 
1791, m. 1847.. 

P. A. 1843 Mai. Doc.s. n. L.s. Fr. 24. 60 e. 

IAJl 1848 Dec. L. 8. e. c. a. iE — 8 «i. 

L. A. 1866 Febr. L. 8. . . ^ ». 1 «f: 

1866 Not. L. a. s. . . . 1* 6 » 

Doc. 8. . a 1. 1 , 

1866 Juni. L. a. 8. » 3. SO , 
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Bnmrte, Napoleon (I.)> Kaiser der 
Franzosen , n. 1769 , m. 1821. 

P. A. 182S. P. s Fr. 20. S c. 

— 1828. P. 8 „ 6. — 

— 18». Ordre *. s. . . . 18. — 



"- 1833. Ordre a. s. 
L. 8. . . 



26. — 
26. 60 
11. — 



— 1836. li. 8 

— 1843 Mai. 3P. (l.ApostiUe 

de 4 Ugn. a. , et 8. 
{,Nap.«).2.L.8.GBo- 
aaparte"), 3. (•. av. 
nonibreu8. coTrection8 
de 8a mtAn) ... »44. — c. 
I. A. 1847 Sept. Doc. 8. . FL 11. 24 « 

L.8.(,NapoleoQ«) . 10. 40 „ 

LUL 1848 Dec. L. 8. (»Bnona- 

parte") .... £ — 17 *A. 

■— Doc. 8. (,Recoin« 

mandi par le genital 
encheffBnonaparte*) , — 16 ■ 



L. a. 8. („Bona^ 
parte*) 1 p. ia-4. 
L. 8. (»Refasi* 



1. ^ 



, . - ^ccord^«, ,K.-) „ - 11 , 
L. A. 1864 Mai Ord. 8. . . ^. 1. 12 m^r 
— Ord 8. . . » 2. — 

— 1866 Febr. Not. ». 8. 

(.Bon^parte "> . . . 4. 3 

ITot. a. 8. g 6. — 

' Doc. ». . . . , 1. 20 

— Doe. 8. . . . B 2-1 

— 18^6 Juni. D. a. 8, (,Buo- 

naparte, Jenne Ad- 
Joint da Oen. Com. 
d'Artüierie , «a quar- 
tier de Marseille. 24 
MiTÖse.an UL) » 

- D. «. (, Certlfi^ 



-9 

S 
» 

n 



Trai" nüt Contrasig- 
natarea) ..... 
D. 8. <,06neral 



ea Chef de Tarm^ 
d'Italle«). . . . , 
D. 8. (yPreiD. 



Cons.*). . . . . „ 
— D.s.CsJ'aiaccorde 
12000 Fr3. de gratifi- 
cat.B.Empireox") „ 
D. 8. Fgt. (Er- 



4. 10 . 

1. 21 , 

2. 10 , 
1. 26 , 

1: 26 ■ 



aea&uag d. Sieur- , 
Serras s. Reicheba- 
ron , m. gemalt. Wap- 
pen u. gross. Siegel) , 6. 1 

BOBaparte, Napoleon (II.) Fran9. Jos. 
CharL, Herzog v. Reichst., n. 1811, 
m.l832. 

P. A. 1843 Mai.P.d.ter8,a.8. Ip. Fr. 31. — c. 

L A. 1866 Febr. P. a. . ^. 2. 20 w/r 

— 1866 Juni. P. a. 8. . » 3. 8 „ 

. • 

BtUparte, Pauline, s. Bon aparte, 
Cärletta. 

BoAchailip, Cb! Melchior Arthus de, 
franz. Greneral^ n. 1769 , m: ITÖS-. 

P. A. 1831. L. a. S. . Fr. 6. 60 c. 

Boai?ard, Fran9. de. Prior in Genf, 
n. 1496, m.l670. 

f. A. 1847 Jaa. L. s. . . . Fl. 4. 18 .«r. 
I». A. 185IB ^nni. P. a. s. . ^. -* 21 «yr 



BoilHet, Charles , Aranz. Naturforscher, 
n. 1720, m. 1793. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 10. 60 «. 

1843Mai.L.a.8.2p. iB-4. . 3. — . 

La A. 1848 Dec. L. a. s. . . * — «Va «*• 

Boanier d'Arco, Ange, Mitglied des 

Nationalconvents , n , m. 1799. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 8. 32 trr. 

Bordeaux, Heinrich, Herzog v. (Graf 
V. Chambord), n. 1820. 

F. A. 1843 Mai. Pe. a. de 6 stro. 

phes 1 p. in-4. . Fr. 15. — c. 

Boeriiaa? 6, Herrn., Arzt,n. 1668,m.l738, 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.1p.ia-4. Fr. 16. — c. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fi. 4. 12 aw. 

LäA. 1848 Dee. L. a. s. • • € — 13 «Jb. 

L. A. 1864 Dec. L a. 8. . . 01$. 2. 24 «fjR 

1868 Juni. L. a. 8. . » 2. Sl , 

BS nie (Banich), Ludwig, patriot. Schrift- 
steller , n. 1784 , m. 1837. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fi. 1. 64 wr. 

L. A. 1864 Dec. B. a. 8. . . ^. >- 29 «^ 

-. — 1866 Nov. L. a. 8. . . . 1. -6 . 

Quitt, a. 8. j, — 17 , 

1866 Apr. B. a. 8. , 1- — » 

BOTTOmeo, Fried., Kardinal u.Erzbischof 
V. Mailand , n. 1563, m. 1631. 

L. A. 1864 Mai. L. 8. . . ^. — 1« «^ 
- — . 1866 Juni.L.a.s.n.L.s. ,• 1. — » 

Bery *e St. Vincent , J. B. G. M. , franz. 

Naturhistorlkery n. 1780, m. 1846. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 24 eer. 

- — ■ : : — ' Xi. *•'••» *• * » 

L. A. 1866 N<fV. L. a. 8. . . ^. — 7 «^ 

Boe, JeanBäpt. du, franz. Gesandter, 
n.l670, m. 1742. 

P. A. 1881. L. a. 8. ... Fr. 10. 60 e. 

Bosstiet , Jacques Benigne , Bischof Ton 
Meaux , n. 1627 , m. 1704. 



P. A. 1822. L. a. 8. 
•^ 1828. L. a. 8. 

— L. a. 8» 

1829. L. a. 8. 

h. a. 8. 



Fr. 42. — c. 

, 21. 80 , 

fc 36. — , 

„ 16.40 . 

» 29.fiO , 

n "• — ■ 



1831 Jan. L. a. s. 

1833 Hin. t. «. ». - » 17. 16 __ 

— r- 1834. L. a. a » 16. — » 

1835 Nov. L. a. s. ... 8. — „ 

1843 Mai>t.a.s.4p. in-4. - 46. — « 

Ld.A. 1848 Dec.L.a.s 2p.in-4 . t — 14 «». 
L. A. 1864 Dec. L. ai s. . . ß$. 6. — «^ 

(Zweifelhaft.) 
— -r 1866 Apr. L. a. 8. ■ . » 7.4» 

-^ — Juni. L. a- 8. . . » 6. 10 . , 

P. A 1856 Juni, Jj. •. 8. . Fr. 52. — e. 
— L. a. 8. , 43. — B 

Botbe. Fr. Hnr., Dichter, h; 1775, m.l855. 

P.A. 1847 Jan: L*. a.. s. . .. Ft. 1. 13 «r. 

Botta, Carlo Gins. Gujjl. , ital. Dichter u. 
Historiker, n. 1766, m. 1837. 

. L. A. 1856 Apr. L; a. s. .- . ^. ^ t§ «^ 



n 
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BSttrer (Böttiger)» Joh. Friedr., Erfinder 
des Porzellans, n. 1682, m. 1719. 

L. A. 18M Dec. Quitt, a. ». ^. 1. 24 ti^n 
18*6 Apr. L. a. 8. . . — 26 



L. a. 8. 
1856 Jani. L. a. s. 



m 



— 21 
1. 13 



Bonchardon , Edm^, franz. Bildhauer, 
n. 1698, m. 1762. 

P. A. 1827. L. a. 8 . . . . Fr. 8. — c. 

Boveher, Francois, franz. Maler, „der 
Maler d. Grazien**, n. 1704, m. 1770. 

F. A. 1831 L. a. 8 Fr. 4. 25 e. 

Bonflers, Stanislas, Chevalier de, Chan- 
sonnier de la France, n.l737, m.lSlö« 

F. A. 1898. L. a. 6. ... n 9- ^^ <^- 

1834. L. a. 8. ... „ 6. — » 

1848 Mai. L.a.8.2p.in-8. « 21— „ 

BongailLTille , Louis Antoine de , franz. 
Senator, n. 1729, m. 1811. 

F. A. 18S7. L. a. 8. ... Fr. 5. — „ 
L. A. 1856 Apr. L. a. 9. . ^. — 20 . 

Boidlier (Buherius), Jean, franz. Schrift- 
steller, n. 1673, m. 1746. 

F. A. 1829. L. a Fr. 2. ^ e. 

1832. L. a. 8. ... , *. 60 , 

Bouhours , Dominique , Jesuit , n. 1628, 
m. 1702. 

F. A. 1833. L. 8 Fr. 5. 50 e. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . ^. 1. l nqr. 

BoaUlon , Henri de la Tour d'Auvergne, 
Marschall von Frankreich, n. 1555, 
m. 1623. 

F. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 12. 95 c 

1823. L. a. 8. 

LdA 1848 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1854 Hai. Quitt, s. 

Dec. L. a. s. 



1855 Nov. Doc. 8. 



f - 4 **. 

- 9 WK 

- 2lT 

- 9 . 



Boailly, Jean Nie. , franz. Schriftsteller, 
n. 1766 , m. 1840. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . Fl. 1. 30 er. 

Bonllard, franz. General imVend^ekrieg. 

F. A. in? Jan. L. a. s. . Fl. 3. 6 er. 

BourbOB , Charles de , Herzog von Ven- 
dome , Kardinal , Erzbischof zu 
Ronen und päpstlicher Legat von 
Avignon, n. 1523, m. 1590. 

F. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 17. — „ 

1881 Jan. L. 8. » 5. — „ 

1838. L. 9 13. 50 „ 

1834 Juni. L. a. . . , 10. — , 

Bourbon » Henri II. de, Prinz von Cond^, 
n. 1588, m. 1646. 

L. A. 1854 Mai. Quitt. 9. . ^. 1. 1 lufi: 
-— 1865 Febr. L. a. s. . „ — 20 , 

BourbOII, Catherine de, Prinzessin y. Na- 
yarra , Schwester Heinrich IV., n. 
1558, m.l604. 

Id.A. 1848 Dec. L. 8. . . . Jt — 7 «A. 



Bonrbon II., Louis de („der grosse Con- 
d^** gen.), n. 1621, m. 1686. 



F. A. 1824. L. a. 8 

1829. L. 8. ... 

1833. L. a. 8. . . 

1834. L. a. 8. . . 

L. a. 8. . . 

Juni. L. a. 8. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. 
6. A. 1855 Jan. L. a. 8. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. 

L. a. 8. 



Fr. 72. — c. 
3. — . 



29. — 



; 23.50 , 
^. 2. 29 ^ic 



m 



4. lOngc 
2. 25 , 

Bonrbon, Louis de, Herzog yon Mont- 
pensier , n , m. 1583. 

F. A. 1833. P. 8 Fr. 12. — e. 

L. A. 1854 Mai. Quitt. 8. . ^. 2. 1 fifc 

Boarbon, Louise Marie Th^rese Baltide 
yon Orleans, Herzogin von, n. 1750, 
m. 1822. 

F. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 25. — . 

Bourdalone, Louis, franz. Eanzelredner, 
n. 1632, m. 1704. 

F. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 41. — . 

1834. L. a , 51. — , 

1866 Juni. L. a. 8. „ 71. — , 

Bonrdon , Fran9. Louis , franz. Deputir- 
ter, n ,m. 1797. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . ^. — 18 «fc 

BoaTTienne , Louis Anton Fauyelet de, 
Secretär Napoleon I., n. 1769, 
m. 1834. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. ~ 21 119c 

Bonrmont, Louis August Victor de 
Gaisne, Graf y., franz. Marschall, 
n. 1773, m. 1846. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 9 xr. 
L. A. 1854 Dec. Doc. 8. . . ^. — 16 119c 

1856 Juni. L. a. 8. i, — 17 «V 

Bonterweck, Friedr., (ps. Adrianow,) 
Schriftsteller , n. 1766, m. 1828. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8 . Fl. 1. 21 scr. 

Brachmann, Luise, Dichterin, n.l778, 
m. 1822. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 2 sr. 

Sept. L. a. 8. „ — 86 , 

Brahe, Tycho de, Astronom, n. 1546, 
m. 1601. 

F. A. 1843 Mai. Fragm. a 
1 p. in-8. . . 
L. A. 1854 Dec.P. d'A.lb. . 
C. A. 1855 Jan. P. d'Alb. . 
L. A. 1856 Apr. P. a. . . 

Juni. P. d'Alb. 

Brandes » Charlotte , Schauspielerin , 
n. 1742, m. 1786. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 2 «r. 

Brandt (Titio), Sebastian, Dichter, n. 
1458 , m. 1520. 

F. A. 1847 Sept.L.a.8. (»S.S.") FL 27. 2 xr. 



Fr. 110. — e. 

. 6. 20 .^ 
» 6. — wflc 
. 7. 1 . 
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BrailtillM , Herre de Bourdeille , Seig- 
neur de , Kammerherr der Könige 
Karl IX. und Heinrich III., n. 1527, 

m. 1614. 
P. A. 1843 Mai. Fragm. a. de 
Tan de ses ouvr. s. 
les Dame«. 2 p. in-4. 
— Et nne piice s. 
parchemin, av.cachet, 
8ig.»P.dcBourdeille* Fr. 86. — c. 

Breitinger , Joh. Jac, Schweiz. Theolog, 
n. 1575, m. 1645. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fi. 4. 22 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ;( — 6 *h. 
L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . ^. 2. 13 iiqr. 

Bremer , Friederike, schwed. Dichterin, 
n. 1802. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . ^. 2. 6 n^ 
■ L. a. 8. . 1. 10 a 

BreiltailO,Clemen8,Schrlft8teller,n.l777, 
m. 1842. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. — 26 «^ 

1855 Nov. L. a. s. . . „ — 21 , 

— Pe. a. 8. „ — 18 » 

1866 Apr. L. a. 8. . . , — 16 „ 



Brentano, Sophie, Dichterin, n. 1770, 
m. 1806. 



F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . 

Bill. a. 8. 

L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . 



Fl. 1. 23 xr. 

» - 20 , 
^, — 8 «gc 

Brentx, Joh., Theolog, n. 1499, m. 1570. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 4. — «^ 

1855 Febr. P. d'Alb. . , 1. « » 

Brinkmann, Karl Gustav, Baron v., 
schwed. Staatsmann u. Dichter, n. 
1764, m. 1848. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. 3 xr. 

1847 8ept.L.a.8.(aBr.*) „ — 24 , 

Brissot de ananrille (oder de Warville), 
Jean Pierre, polit. Schriftsteller, 
n.l754, m. (guill.)1794. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 1. ^ 'Mgc 

1856 Juni. L. a. s . . , 1. 23 ^ 

BrOCcU, Giovanni Battista, Reisender 
und Naturforscher, n. 1772, m. 1826. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. ~ 20 ti^ 

Brenner, Franz Xaver, Idyllendichter, 
n. 1758, m. 1850. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 20 xr. 

Brosses , Charles de , franz. Historiker, 
Parlamentspräsident v. Bourgogne, 
n. 1709, m. 1777. 

P. A. 1833 März L. a. 8. . Fr. 6. 30 e. 

BrooKliam and Vanx , Henry , Baron , 
orit. Staatsmann, n. 1779. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 1. 60 xr. 
L. A. 1854 Mai B. a. s. . . ^. — 16 «^k 



Brnee, Jame», Reisender, n.l780, m.l7M. 

L A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 35 «91: 

Brflck (Pontanus), Christian , Kanzler d. 
Herz. Johann Friedrich v. Gotha, 

Sohn d. Folgend. , n , m. (ent* 

haupt.) 1567. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. ^ 20 «fc 

Brflck (Pontanus), Gregor, Kanzler Kai- 
ser Karl V., n. 1483 , m. 1557. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. 2. 7 «ifr 

Brnne, Guill. Marc Anne, Graf, Mar- 
schall V. Frankr. , n. 1763 , m. (er- 
mord.)1815. 

L. A. 1856 Joni. Doe. 8. . . ^. — 21 «^ 

Bnbna, Joh. v. , kais. Feldherr, n. 157a, 
m. 1636. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^. 1. 2 «ifr 

Bncer,Mart.,prot. Theolog, Beförderer 
d. Reformation , n. 1491 , m. 1551. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . 31$. 11- 81 «9^ 

Buch , Leop. V. , Gcognost , n. 1774 , m. 
1853. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 23 «gc 

1866 Apr. L. a. 8. . . „ — 17 , 

Bnckingkam, Geo. Villiers, Herzog v., 
n. 1592 , m. (erstochen) 1628. 

Iid.A. 1848 Dec.L.8.(a.5Z.a.) i^ 1. 1^ ßk. 

Baffon, Geo. Louis Leclerc, Graf v., 
franz. Naturforscher, n. 1707, m. 
1788. 

P. A. 1828 L. a. 8. ... Pr. 7. 50 c. 

-^- 1839 L. a. 8. ... a ß- — . 

1833 L. a. 8. ... , 21. — , 

- 1834 L. a. 8. ... , 9. — » 

1843 Hai. L. a. ^ 9A 50 

IAJl 1848 Dec. L. a. 8. . ;€ — 1* »*■ 
L. A. 1854 Mai. Quitt. 8. . ^. — 18 «^F 

Dec. Quitt, a. 8. - 2. — 



1856 Apr. L. a. 8. 

. L. 8. 



» 3. 8 a 
. - 22 . 



1855 Nov. L. a. s. . 

1856 Juni. L. a. 8. 

■ ■ ■ " ■ ■ ■ - x5a A« S« 



— 20 

— 25 

— 22 



Günther, Handtmeh f. AntograpkeMammler. 



Bageand, Thom. Rob. de la Piconnerie, 
Herzog v. Isly , franz. Marschall, 
n. 1784, m. 1849. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8, . ^. — ^ nqe 

Bagenhagen, Johann, gewöhnl.„Pomera- 
nu8"od.„Dr.Pommer" gen., Beförde- 
rer d.Reformation , n. 1485, m. 1558. 

P. A. 1847 Sept. Pe. a. s. . Fl. 11. 12 xr. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. , ^. 7. 8 n^ 

Bulgarin , Thaddaeus, russ. Dichter und 
Prosaiker, n. 1789. 

L. A. 1856 Juni. P. a. . . ^. — 25 «91: 

BuUialdns , Ismael , Astronom u. Mathe- 
matiker, n. 1605, m. 1694. 
LdJL. 1848 Dec. L. a. s. £ — * **• 

Bnllinger, Heinr., ref(>rm.Theol.,Beford. 
d. Reformation , n. 1504 , m. 1575. 

"F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. J. 24 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. ». . . :€ *• •* '•• 

15 
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ßenncwitz, pf eusö.Oeneral, n. 1755, 
m. 1816. 

F. A. 1847 Jta. L. a. s. . . Fl. 9. 40 «r. 

Btt<rw , Ludwig Friedrieh Victor Hans, 
Graf T. , preuss. Siaatfiminister, 
ti. 17t4, m. 1825. 

T. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 9. 6 xt. 

Bnlwer-LyttOB, Edw. Geoffrey Earle 
Lyttoii, Bafotiet, e<igl. Roman- 
Bchril^steller , n, 1803. 

LdM. 1848 Dec. L. a. fl. . . j^ ~ 31/3 sh. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. .1. 18 'N^r 

Btollapart6, s. Bona |> arte. 

Bnoiiarottl , Michel Atigelo , ital. Maler, 
Bildhauer , Dichter u. s. W. , n. 1474, 
m. 1564. 

ti. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 80. 9 n^r 

Bu^aof« Karl Bonäv. vXpngueval, Graf 
V. , Icais. General-Feldzeugmeister, 
n.l571,m. 1621. 

L. A. 1854 Mai Doc. s. . . ^. 2. 6 nqr. 

Bunletl, Sir Francis, brit. Staatsmann, 
B. 1770, m. 1844. 

L. A. 1852 Juni. L. a. 8. . J^. 1. 13 nqc 

Btmr, Gottfr. Aug. , Dichter, n. 1748, 
m. 1794. 

F. A. 1847 Jan. h. a. f. . . Fl. 4. 48 xr. 



Bftg^-Billttlll , Roger, Graf r., ftkia. 
Feidmarschall , n. 1618, m. 1693. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 19. — e. 

1834 Juni. L. a. 8. . - 12. 50 , 

1843 Mai. L. a. 8. 3 gr. 

p. iü-4. ... „ 88. — , 

Boxtorf (Boxtorf) , Johann , Orientalist, 
n. 1599, tti. 1664. 
L. A. 1854 Mai. L. a. 8. . . ^. — 22 n^c 

Byron, Georg Gordon Lord, engl. Dich- 
ter, n. 1788, m. 1824. 

F. A 1843 Mai.L.a. 8. 6p. 4. Fr. 80. — e. 

F. A. 1847 Jan. L. a. *. . . Fi. 13. 20 xr. 

LdA 1»48 D«c. L.a.8. dp.4. ^ 1. 14 <i. 

— La. s. 2p. 4. g ^« * » 

L.a. 8. lp.4. B 1- 4 , 

- — ;- L.a. 9. 2p. 8. . 2. 14 , 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 2. 15 mc 
P. a. 8. . . , 1. - , 

Cabsnis , Pierre Jean Geo. , franz. Arzt, 
n. 1757, m. 1808. 

F. A. 1828. L. a. 8. ... Fr. 2. 40 e. 

1829. Las. ... , 4, 5 , 

L. a. 6. ... . ö. » . 



1834. L. a. 8. 



6. 95 



■ ■ Sept. Pe. a. 
hdJL 1848 Dec. L. a. 8 



8. 12 



L. a. 8. \ 

da.JSl.tnr-l ^ -_ . 

ger, deaseM « — "**• 
^ ^ ratt. L.a.s.J 

L. A. 1884 Mai L. a. 6. . . ^. 1. 13 nor 

** « L. «. *. . . . — 26 , 



Dec. L. a. k. (,Q. 

A. ».•) . . 
L. a. tf. . 

L. ft. t. 



r 



1. 27 
1. 12 
1. 9 



1856 Apr. L. h. i. . . „ 3. 4 , 

Birgbldy, Will. Cecil, Lord, Minister 
der Königin Elisabeth, n. 1520. 
m. 1598. 

Ld A 1848 Dec. L. 8. (m. 3 Z. a.) f — 8 sk. 

Borke , Edw., brit. Staatsmann u. Philo- 
soph, n. 1730, m. 1797. 

M.A. 1848 De'c. L. a. 8. . . jf ^ 16 th 



i. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 22 nqt. 

BttriDaiin, Joh., Botaniker, Neflfe d. 
Folgenden n. 1706, m. ItSO. 

L. A. 1856 Juni. L. a. i. . ^. — 16 «^r 

Blirmanil , Peter, holl. Philolog , n. 1668 , 
m. 1741. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. l. 23 ti^t: 

Bltbeoq. Augier Ghislen de, k. Ge- 
sandter in Eonstantinopel , n. 1522, 
m. 1592. 

li. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. — »3 «^ 



Cabrera , Don Ramon , Graf t. Morella, 
span. General , n. 1810. 

1. A. 1850 Junt. L. a. s. . ^. 1. 2 iMt 

1852 Juni. L. a. s. . 7 1- 16 Z 

GäffareUl du FaUa, Aug., Graf, franz. 
General u.Pair, n.l7d6,ni. 1849. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 2. 20 xr. 

- 1854 Ded. L. a. 8. . . ^. — 10 «^ 
• ' L. a. 8. . . ^ — lÄ , 

öagfliaH , Paolo ,». V e r ö ti fe ö e. 

Galdara, Ant., ital. Opemkomponigt . h. 
1670 , m. 1736. 

L. A. 1855 Nov. Mu8iq[nea.s. ^. — 25 «^ 

Oallztlls (Caiissen), Georg. Thöölog, 
n 1586 , m. 1656. 

1. A. 1856 Juni. P. d'Alb. . ^. — 20 «^t 

Calmet , Augüstin , Abt in Seniiones , n. 
1672, m. 1757. 

V. A. 1828. L. a. s. ... Fr. 3. 60 e. 

1831 Jan. L. a. s. . . , 3. 95 , 

xT~. *^^^- ^- ■ - 3. 10 , 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . ^ ^ lo <*. 

OaMn, Johann, der Reformator, n. 1509, 
m. 1564. 

P. A. 1843 Mai. L. a. s. 12 Ugn. 

1 p. in-4. . . . Fr.l83. — e. 
IAA. 1948 Dec. L. a. 8 . . £ 7, i sh. 
' = Quitt. 8. (m. 

* 2 a) .... . 2. II , 

CalvisiÜS (Kaiwitz), Setbus, Cantor u. 
Schriftsteller, n. 1556, m. 1617. 

I. A. 1856 Juni. P. d'Alb. . ^. — 20 , 

Cambaciris , Jean Jaco. Regis , Herzog 
von Parma , franz. Justizminister, n. 
1753 , m. 1824. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 4. 50 xr. 

•—- Sept. L. 8. . . . „ — 18 , 

AI. A. 1856 Not. Doo. 8. . . ^. _ l m^ 
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GiMieft (Cambden), Wiliiam, ,,der engl. 
Strabo, Varo, rausanias*' gen., Phi- 
lolog,n. 1551, m. 1623. 

F. A. 18N. Ij. «. f. ... Vt. 16. ft c. 
I4JL 18^ Dec. L. ft. 6. . ;( 3. 2 M. 

CftlierarillS fl.), Joach,, Fprderer d^r Re- 
formation, n. 1500, m. 1574. 

F. A. 1847 Sept. L. a. . . PI. 1. ~ xr. 
L. A. 1864 Deo. L. a. «. . . ^. 2. 6 m^r 

- ySK» Jam.I,.a«8.(.JQi«|i.«) , 3. !• „ 

Cftmerariiu (IL)« Joach., Ar^t u. Botani- 
ker, So)m d. Vo-rigen, n. 1534, m. 
1598. 

L. A. 1866 JuQi. P. d'Al)). . ^ - n «19t: 

Camerarius , Philipp , Jurist, n. 1537, m. 
1624. 

L. A. 1862 Juni. L. a. s. . ^. 1. 5 «yr 

Campan , Jeanne Louise Henriette , geb. 
Genet , erste Kammerfrau d. Köni- 
gin Marie Anioiaette .Erzieherin u. 
Schriftstellerin , n. 1752 , m. 1622. 

F. A. 1827. L. ». «. ... Fr. 6. 10 c. 

1833. L. ». 8. ... „ 15. 60 y, 

1836. L. a. 8. ... „ 2. 60 , 

L. A- 1864 Dec. L. a. 8. . ^, — 21 n^ 

CaiOpbeU, Thomas, eng}. Dichter, n. 
1777, m. 1844. 

LlJL 1848 ^e. L. a. 8. . . f -^ 7 , 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 27 «yr 

Gainpe, Joach. Heinr., Pädagog , n. 1746, 
na. 1818. 

F. A. 1847 Jan. h- a. s. . . Fl. 3. 48 xr 



• Sept. lt. a. 8. . 

Xi. A. 1860 Juni. I>oc. 8. . 

1864 Hai. L. a. 8. . 

Dec. L. a. s. . 

1866 Juni. L. a. 8. . 



» 2 W » 

^. — 9 W/r. 

- 12 . 






— 13 

— 16 



Canpeciu, Laurentiu«, Gesan4ter d. 
FfMDstes LeoX. auf d. Reichstagen z. 
Nürnb. , Rfgensb. u. Augsburg, n. 
U74,m. 1539. 

h. A. 1866 Jvni. I|. 0. . . . ^.1. 1 n^R 



Canisins , Pet. , Jesuit, n. 1524 , m. 1597. 

LdJL 1846 De<s. L. a. 8. . '. :§ — $ sk. 

CanniBg » Oeorge , brit. Staatsmann , n. 
1770 m. 1827. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Ff. 6. 30 xr. 

L. A. 1663 Juni. L. a. s. . ^. 1. 6 w/r. 

1864 Mai. B. fi. 8. . •. , ^ 29 » 

• ' ■ '■ Poe. #. . , .» ^ yS> n 

Ca]IO?a» Antonio, ital. Sildhauer, n. 
1757, M. 1822. 

F. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 8, — c. 

- m^. li. 8. , , . , . i, - » 
UAw 1848 D^. L. a, S. . t 1- — sh. 
L, A. 1864 MM t. »■ 9- . . J^. 4. 22 w/r. 

T—W. r^ Ji. *. P. . . , \. 21 , 

— — — — — ^— L. a. 8. . . 1. 6 , 
— — ~ Dec. li. a. 8. . . , 3. 11 , 

1866 Apr. L. a. a. , d> ^ » 

' — li. a. .8. f 2. l , 



Capo dlatrias, Johann, Präsident d. 

griech. Nationalyersammlung , n. 
1776, m. (ermordet) 1831. 



F. A. 184T Jan. L. a. 8. . 
^. A. 1S44 Mpi. L. ». 8. 
■ Dec. 1». a. 8. 
— 1866 Juni. |i. a. 8. 

— — — . > L. a. 8. 

L. a. 6. 



Fi. 8. 8 «r. 
^ 1. 6i^ 

Fr. 4. fli e. 



F. A. 186J6 Juni. L. a. •. . 

Caracci , Lodovico , ital. Maler , n. 1555, 
m. 1619. 

F. A. 1848 MAi. L. a. f. 1 p. 

gr. ip-Fol. . . fr. 160. — «• 
X4'A* 1948 Dec. t. a. 8. 2 b. 

in-^ol jf 1. 7 «A. 

Caraccioli, Domin., Vic^königy. Italien, 
n. 1715, m. 1789. 

F. A. 1894. li. a. 8. . . . Ff, 6. -n e. 

Caraffa , Ant. , Graf ¥. Stigliano , koi«. 
General , n , m. 1693. 

L. A. 1864 Mai. L. 8. . . ^ -. 24 «fc 

Carl, 8. Karl. 

Carnot , LazareNic^I.Marguerite, Graf, , 
Kriegsminisjber , pair v. Fraakr. u. 
Mathematiker , n. 1753 , m. 1823. 

F. A. 18?8. L. a. 8. ... Fr. 10. 6 c 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fi. 8. 48 «r. 



" . ■ . 1 ■ Sept. Doc. I. 
ji. A. 1854 Mai. Ord. 8. . 

166« Nov. Doc. 8. , 

1866 Juni. L. a. e. 

— Pe. a. . 



. 1. tf » 

01$. — 26 «BT 

- w ; 

1. 20 , 

- 12 . 



9 

n 



(klFO, Annibal, ital. ISchriftfiteller , n. 

1507. m. 1566, 
L. A. 1S64 Mai L. a. 9. . . 0^. 2. I figc 

Caroline , s.E Proline. 

Carrel , Armand , Redacteor des „Natio- 
nal'', n. 1800 , m. 1836. 

1». A. 1666 Apr. L. a. p. . . ^. -> 29 119K 

Carrior , /Jean Bapt. , Depat. der franz. 
Natiocialversammlang , n. 1756 , m. 
(guill.) 1794. 

F- A 1831. L. 8 Fr. 2. 60 e. 

18ä4. t. a. f. ... , 20. — , 

6artwrig]lt, John, bfit. Staatsmann u. 
polft. ScbriftstelUr, n. 1740, m. 1824. 

L. A. 1862 Jsni. L. a. s. . . ^. — 26 n^ 
— r- 1864 Mai. L. a. 8. . . , — 6 , 

CitsailOVa , Franz , Schjaghten- u. Land- 
schaftsmaler » n. 1730, m. 1805. 

F. A. ;866 Juni 2«. a. 8. . . Fr. 7. 76 : 

t/asanova* Job. Jacob de Beingajit, ori- 
gineller Abenteurer, n.1725, m.l803. 

F. A. 1847 J#n. t. ». f. . . fi' *• 28 xr. 



r^ ^ Sept« I*. Af 8> 

Ii. A. 1864 Mai. L. a. 8. . 

.. Dee. L. «. e. . 

1866 Apr. L. a. a. . 

• U li. Jj. a. f. . 



3^. 2. 6 nf: 
4. — * » 



n 
» 



15' 
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CasaubOB , Isaak , HelleniBt , n. 1559 , m. 
1614. 

Iid.A. 1848 Dec. Jj. tL. a. . . £ —16 th. 
L. A. 1864 Dec. L. «. s. . . ^. 1. 26 nqr 

Gases } Emanuel Auguste Dieudonne, 
Graf de las (ps. Le Sage) , Napole- 
on's Gefährte , n. 1766 , m. 1842. 

I*. A. 1847 Jan. L. s. s. . . Fl. 3. 30 xr. 
LdJL 1848 Dec. L. s. . . . f — A sh. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 1 «i^ 

Gasimir, s. Kasimir. 

Cassini , Giovanni Domin. , franz. Astro- 
nom , n. 1625 , m. 1712. 

F. A. 1843 Mai. L.a. 8.5p. in-4. Fr. 18. 60 c 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 26 wy: 

Cassini , Jacq. , franz. Astronom , Sohn 
d. Vorigen , n. 1677, m. 1756. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 6. — c. 

Cassini de Thnry , C4sar Franc. , Astro- 
nom, Sohn d. Vorigen, n. 1714, m. 
1784. 

Iid.A. 1848 Dec. L. a. s. . . f — 7 sh. 

Casti, Giovanni Battista, ital. Dichter, 
n. 1721 , m. 1830. 

L. A. 1864 Mai. L. a. 8. . . ^. 2. — rugr. 

Catalani-Valabrigne, Angellca, ital. 

Sängerin , n. 1784 , m. 1849. 

. F. A. 1847 Jan. B. a. 8. . . Fl. 4. 30 xr. 

CatliaTina » Prinzessin v. Navarra , Ge- 
mahlin Heinrich's V.Lothringen, n. 
1558 , m. 1604. 

F. A. 1833. L. a. s. . . Fr. 24. 60 c. 

Gatharina v. Medicis , s. M ed i ci s. 

Gatharinall., Kaiserin v. Russland (So- 
phie Auguste v. Anhalt-Zerbst) , n. 
1729, m. 1796. 

F. A. 1843 Mai.L.a.8.ap.in-4. Fr. 87. — c. 
F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 9. 12 xr. 



Sept. L. 8. 



6. 68 



L. A. 1860 Juni. Doc. 8. . . ^. 1. — tufr 

1852 Juni. Doc s, . , 

1864 Dec. L. s. . . . 

1866 Febr. L. s. . . „ 1. 16 , 

— — — — — L. 8. . . „ 1. 16 , 



. 2. 11 „ 
» 1. 8 , 



L. 8. 



1866 Juni. L. a. s. 

L. 8. 

L. 8. 



« 1. 19 » 






6. 6 
2. — 
1. 26 



Gatharina v. Würtemberg, Königin v. 
Westphalen , n. 1783 , m. 1838. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 6 xr. 

Catinat , Nicolas de, Marschall v. Frank- 
reich, n. 1637, m. 1712. 

F. A. 1833. P. 8 Fr. 2. — c. 

1834. P. a. 8. ... , 16. — . , 

1843 Mai. L.a. 8. 2p. ^ 46. .- „ 

L. A. 1866 Juni. Doc. s. • . ^. — 12 wyr. 

Cats, Jacob, holl. Dichter , n. 1577, m. 
1660. >» 

L. A. 1866 Juni. L. a. h. . ^. 3. 8 w^ 



Ganlinconrt, Armand Augnstin Lotus 
de , Herzog v. Vincenza , n. 1772, m. 
1827. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 16 xr. 

Sept. L. a. 8. » — 56 , 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 2 n^r 

— - 1866 Juni. P. a. s. . . , 18« 

Gavaignac, Godefroy, Politiker u.Schrift- 
steller , n. 1801 , m. 1845. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . . ^. 1. 8 «fr 

Gaylns, Anne Claude Phil. deTubieres, 
Graf V. , franz. Archäolog , n. 1692, 
m. 1765. 

F. A. 1834. L. 8 Fr. 9. — e. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . ^. 2. 1 «^ 

Gazotte , Jacq. , franz. Schriftsteller , d. 
1720 , m. (guill.) 1792. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . .^. 1. 3 n^r 



Gercean , Jean Antoine du , franz. Dich- 
ter , n. 1670 , m. 1730. 

F. A. 1823. L. a. 6. ... Fr. 16. b e. 

Chabot y Fran9. , Kapuziner u. berücht. 
franz. Revolutionsmann , gen. „der 
wüthende Mönch", n.l759, m.(guill.} 
1792. 

F. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 34. 50 e. 

Ghalmers , Thom. , Theolog , n. 1780 , m. 
1847. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 4 th. 

Chambord, Graf v. , s. Bordeaux. 

Chamisso , Adelbert ( eigentlich Louis 
Charl. Adelaide de C. de Boncourt), 
Naturforscher u. Dichter, n. 1781, 
m. 1838. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . j^ — 1 <A. 
L. A. 1862 Juni. Pe. a. 8. . ^. — 20 nfr. 
1864 Dec. L. a. s. . . 



1866 Apr. L. a. s. . 



- 20 

- 19 , 



Ghampagny, Jean Bapt. Nompere de, 
Herzog v. Cadore, Pair v. Frank- 
reich , n. 1756 , m. 1834. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 6 xr- 

Sept. L. 8. „ 1. 2 , 

L. A. 1860 Juni Doc. s. . . J^ — 3 «f: 

Chantal, Joanne Francoise Fr^miot de, 
Gründerin des Ordens der Heimsu- 
chung, n. 1572, m. 1641. 

F. A. 1833 L. a. 8 Fr. 60. — «• 

L. a. 8 , 30. - . 

Ghapelain, Jean, franz. Dichter, n.l595, 
m. 1674. 

F. A. 1833 L. a. 8 Fr. 29. — « 

1843 Mai. La.s.3p. in-4. . 2«. 60 , 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. «. . . f — 6 <*• 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. i. H *^ 

Ghapbne , Bester , engl. Schriftstellerio, 
n. 1727, m. 1801. 

La.A 1848 Dec. L. a. 6. . . f 1. ^ «*' 
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Chiptal» Jean Antoine Claude, Graf y. 
Chanteloup, Chemiker, Staatsmi- 
nister u. Pair V. Prankreich , n. 1756, 
m. 1832. 

P. A. 1843 Mai. L. a. s. . . Fr. 4. fiO c. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . 

Sept. L. s. 

L. A. 1865 Nov. Lb.. . 

— 186« Apr. L. a. s. . 

Ghastelet, Gabrielle Emilie le Tomelier 
de Bretenil, Marquise du, franz. 
Schriftstellerin , n. 1706 , m. 1749. 



Fl. 1. 16 xr. 

» - 18 « 

3/1$.— 6 n^r 

. — 15 . 



F. A. 1892. L. a. s. 

— 1893. L. a. 8. . . 

— 1898. L. a. 8. 

— 1829. L. a. 8. . . 

— 1831 Jan. L. a. 8. . 

— 1833 März. L. a. 8. 
L. A. 1854 Dec. L. a. a. 



Fr. 16. — c. 

» 7. - . 

. 6. 65 , 

« 24. 5 „ 

, 8. 50 , 

4 wfr. 



^. 1 

Chateaubriand, Fran9. Auguste, Vi 
comte de , franz. Schriftsteller , Mi- 
nistem. Pair, n. 1769 , m. 1848. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 6. 6 xr. 



U.A. 1848 Dec. L. a. s. . . 
L. A. 1850 Juni. L. a. s. 

— 1 864 Mai. L. a. 8. . . 

" Li. 8. . . . 



Dec. L. a. 8. 

L. 8. 



» 



-— 1866 Apr. L. a. 8. 
L. 8. . 



. 9. 12 . 
* - 14 *h. 

^. — 19 «^ 

» 1. 1 » 

- 11 » 
1. 10 . 

- 16 n 
1. 6 , 

„ 1. 8 , 

Chatean-Kegnand, Franc. Louis de Rous- 
seiet, Herzog v. , Viceadmiral u. 
Marschall v. Frankr.,n.l637, m.l716. 

F. A. 1843 Kai. L. a. 8. . . Fr. 31. — c. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . ;( 1. 6 sk. 

Chanlien , Guill. Amfry e de , franz. Dich- 
ter, der Anacreon d. Franzosen, n. 
1639, m. 1720. 

F. A. 1827. L. 8. .... Fr. 3. — c. 
— 1833. L, a. 8. ... - 20. 60 - 



— 1834. L. a. 



7. 60 



Chansaee , Pierre Claude Nivelle de la, 
dramat. Dichter , n. 1692, m. 1754. 

F. A. 1834. L. a. s. . . ; Fr. 38. — c. 

Ghemniti, Mart. , protest. Theologe n. 
1522, m. 1586. 

Ld.A. 1848. Dec. L. a. s. . ^ — 8 th. 

Chenier, Marie Jos. de , Dichter u. Poli- 
tiker , n. 1764, m, 1811. 

L A. 1866 Juni. L> a. 8. . ^. 1. 1 n^r 

Chernbini, Marie Luigi Carlo Zenobio 
Salvador, ital. Opernkomponist, n. 
1760, m. 1842. 

F. A. 1843 Mai. L. a. s. . 
LdA. 1848 Dec. L. a. s. . 
F. A. 1847 Jan. B. a. 8. . 
L. A. 1864 Mai. B. a. 8. . 

• L. a. 8. . 

— Dec. L. a. t. . 

* — 1855 Not. B. a. 8. . 

L. 8. . . 



*— 1866 April, h. a. 8. 



Fr. 


15. 


— c. 


£ 


— . 


6 sh. 


Fl. 


1. 


42 xr. 


^. 


— 


6 «MC 






16 , 




2. 


16 „ 




— . 


26 . 




— 


10 . 




2. 


10 . 



Ghesterielll , Phil. Dormer Slanhope, 

Graf T. , engl. Staatsmann , Parle- 

mentsredner u. Schriftsteller, n. 

1694, m. 1773. 

Iid.A 1848 Dec. L. a. . . . ^ ^ 12 «4. 

. L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 3. 1 m^r 

Chevert, Fran9. de, Generallieutenant, 
n. 1695, m. 1769. 

F. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 20. — e. * 

ChodOWieckl , Dan. Nicol. , Maler u. Ku- 
pferstecher, n. 1726, m. 1801. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 48 <rr. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . ^ -^ 4Va sh. 

L. A 1864 Mai. B. a. 8. . . ^. 1. 16 ««: 

L. a. 8. . . „ 1. 12 

Las... , 1. — 

Dec. L. a. 8. . . , 1. 13 

Christian d. Jüngere , Herzog y. Braun- 
schweig, n. 1599, m. 1626. 

L. A. 1855 Febr.Doc.8.UCh.<') ^. 1. 4 «a: 

1856 Juni, L. 8. . ^ __ 16 , 

Christian II. , König v. Dänemark , Nor- 
wegen u. Schweden, gen, „d. Böse", 
n. 1481 , m. 1559. 

L. A 1656 Juni. L. 8. (an Dr. 

M. Lutlier) . . ^. 5. 3 «ifR 

Christian IV., König v. Dänemark, n. 
1577, m. 1648. 

Iid.A 1848 Dec. L. s. . . . :( — 16 »k. 
t. A. 1864 Mai. L. 8. ... ^. 1. 3 w/r. 

1856 Febr. Doc. s. . . . 1. 19 . 



» 
» 



1866 Juni. L. s. . . . 

Doc. 8. < mit 



eigenli. Corr.) 
Doc. s. 



» 

n 



1. 11 

2. 1 
1. 17 



Christian ?., König t. Dänemark, n. 
1646, m. 1699. 

L. A. 1866 Jani. Doc s. . . ^. — .19 «9« 
■ ■ ■■ L. 8. e. ca. , — 13 j 

Christian VII. , Konig v. Dänemark , n. 
1749 , m. 1808. 
L. A. 1856 Juni. Doc. 8. . . ^. 1. 9 nfe 

Christian YIII. Friedrich , König Y.Dä- 
nemark , n. 1786 , m. 1848. 

F. A 1847 Sept. L. a. s. . . FL 3. 30 «r. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. ^ 13 n^r 

L. a. 8. '. . — 12 



L. a. 8. 



» 
» 



11 



Christian I., Kurfürst Y. Sachsen, n. 1560, 
m. 1591. 

L. A. 1856 JonL L. a. 8. . ^. 1. 6 «fn 

~ MJm 8» • • n A« ^ 9 

Christian II., Kurfürst y. Sachsen, n. 
1583 , m. 1611. 

L. A. 1856 Juni. 2 L. 8. . . ^. — 16 '»91: 
L. 8. (u. ei- 
nige Worte) . . , — 1* , 

Christine y. Dänemark, Herzogin T. 
Lothringen u. Bar, n. 1523, m. 1590. 

F. A. 1847 Sept. L. s. e» c. a. FL K 99 «r. 
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Chrittlne T. Frankreich, Gemahlin d. 
Herzogs Victor Amadeus v. Savoy- 
en, n. 1606, m. 1663. 

F. A. 1833. L a. 8. ... JFr. U. — 



c. 



Cbristine, Königin v. Schweden , Tochter 
(Gustav Adolph's, n. 1626, m. 1689. 



F. A. 1833. P. s 

1834. L. 8 

1843 Mai.l4.s.et61igQ.«i. 

F. A. 1847 Sept. L. s. . . 
IkLA. 1848 D«c. L. 8. . . 
L. A. 1855 Febr. L. «. 8. . 

■ I - n ' DoC. 8. . 

■■ Doc. p. 

-I — 1856 Jani. L. s. . . 

'I Li. 8. 

1 Doc.8.e.c.a. 



Ft. 



Fl. 



» 

M 
ff 



15. 50 e. 

7. 50 , 

29. 50 , 

3. 49 «r. 

-^ 19 *h. 

b. 7 nqr 

9, 19 

2. 11 

2. l 

3. 6 
2. 10 
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Christoph , Herzog v. Würtemberg , n. 
1515, m. 1568. 

L. A. 1856 Juni. Poe. s. . . ^. ~ 18 n^n 

Cibber , Tbeopbilus , «ngl. Schauspieler, 
n. 1703, m. (ertrank) 1757. 
Ld.A, 1849. Quitt.» «. 8. . . f _ 11 sk. 
* Die Quittung lautet über 21 ;^ für die Er- 
laabiii88, dem , Leben der Pichter*, bekannt 
unter dem Titel .Gibber's I^ives of Ü^e poets 
of Great-Britain and freland to tbe time of I)ean 
Swift.* 5 Vol. Lond. 1733, seinen Namen vor- 
Kosetxen. PerEiQpfaogiKcbein datirtvom 13. No- 
vember 1732 und „Theo" — wie seine Freunde 
ihji zu nennen pflegten — verpflichtet sich dar- 
in: „ein jetst unter der Presse befindliches 
Wer^ von 5 Bänden zu revidiren, zu corrigi» 
ren und zu verbessern", auch zu gestatten: 
„dass seinNameals d^r des Verfassers besag- 
ten Werkes gebraucht und demgemäss auf dem 
Titelhlatte wie in aileQ bezüglichen Ankün- 
digungen genannt werde." Wir führen genau 
die Worte des Fmpfangscheines an, weil Cib- 
ber's Betheiligung an dem unter seinem Na- 
men erschienenen „Lives of the poets* von 
Johnson in dessen „Life of Hammond* und 
von Boswell in dessen „Life of Johnson* be- 
zweifelt worden ist. Vgl. Bl. f. lit. Unterh. 
1849 No. 358. Wie sich herausgestellt hat , ist 
der Verf. der Schotte Bob. Shiel. 

Cicognara, Leop., Graf, Aiterthumsfor- 

scher u. Staatsmann, n.l767, m.l834. 

Ld.A 1848 Pec. Ij. a. 3. . . j( — 3 ak. 

Clprianii Oioy. Batt., ital. IWaler, Q. 1732, 
m. 1785. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. «. . . ;( — 6 tk. 

Oluron , eigentL Ciaire Josephe , Hippo- 
lite Leyris de Latude, franz. Schau- 
spielerin , n. 1723, m. 1803. 

F. A. 1831 Jan. L. a. s. . Fr. 4, 65 c. 

— 1833. L. a. 8. ... , 21. — „ 

1843 Mai.L.a.8.3p.in-4. , 70. — \ 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . ^. 1. 15 tioi: 

0. A. 1S65 Jan. L. a. s. . „ 8. 16 ^r. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. » 1. 15 wur. 

F. A. 1^6 Juni. L. «. . . Fr. 22. 50 c. 

€laris , Joh. Ohr. Aug. , Arzt u. mediz. 
SehriftsteUer, n. 1774, m. 1854. 

1*. A. It47 Jan. L. «. •. . . Fl, I. S «r. 



Olavdhis , Mathias , „ Asmus*' oder „der 
Wandsbecker Bote**, Volksschrift- 
steller, o. 1743, m. 1815. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 6. 4S gr. 

. P. d'Alb. a.s. , 4. a« , 

. '- Sept. Quitt, a. s. „ 1. W , 

Ii. A. 1854 Dec. L. a. #. . . ^. 1. 13 «fc 

' L. a> fl> • -, 9 1. 18 , 

1856 Apr. P. d'Alb. . , — 21 , 

ClaUKel, Bertrand, Graf, franz. Mur- 
schall,n. 1772. m. 1842. 

F. A. 1847 Jan. B. a. s. . . Fl. 1. 80 sr. 

Sept. Doc. s. . . _ — 3g , 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. — 13 «fc 

CleBieilS ¥11. (Julius v. M^dieis) , Papst, 
n , m. 1534. 

Ii. A. 1855 Febr. h- f. s. (.J. 

V. Mßdici*) . . ^, 3. 2« n^r 

Clemens YIII., Papst, s. Aldohrsn- 
dini. 

ClQmens U. (Julius Rospigltosi), Papst, 

n. 1579, m. 1669. ^ 
L. A. 1855 Febr.Ji.».8.(,Caisd. 

Rospigliosi") . . ^. ~ 21 «ff 

Clemens XIII., (Carlo Bezzonico,) Papst, 
n. 1693, m. 1769. 

L. A. 1854 Mai. L. a. «. . . <^. — 18 «fc 

1856 Juni. L. a. #. . , 1. 20 , 

Clemeilt, Dom Fran^., franz. Chronolog, 
n. 1714, m. 1793. 

F. A. 1828. L. a. 8. ... Fr. 12. - e. 

Cierfayt, Franc, ßebast. Charl. Jos, de 
Croix , Graf -v. , österr. Feldinar- 
schall, n. 1733, m.l798. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. 1. 1 «91: 

Clodias y Ohr. Aug. , Philosoph n. Pich- 
ter , n. 1738 , jm. 1784. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 10 «r. 

Clodius , Chr. Aug. Heinr. , Philosoph u. 
Dichter , Sohn d. Vorigen , n. 1772, 
m. 1836. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 21 sr. 

Cleots , Jean Bapt. du Val de Grace, Ba- 
ron T. , bekannt unter dem Namen 
„Anacharsis", ein rasender Jacobi- 
ner , n. 1755 , m. (guiU.) 1795. 

F. A. 1831. Ii. a. 8. ... Fr. 10. 50 «. 

Clopid^i, Joseph, poln.Oeneral, d.1772. 

L. AT 1856. Juni, L. a. s. . ^. — 90 «r 



L.a.B.u.L.s. 



1. 15 



Cocceji, Heinr., Freih. y., Jurist, n. 1644, 
m. 171^. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 5. 90 <rr. 

Coüringten , Sir Edward, engl. Admiral, 
n.l770,m.lß5J. 
F. A. 1847 Jan. (i. 41. f. . . Fl. 4. 6 w. 
h, A. 1854 Pe«. B. |i. ff. . . J|(. - 24 «f: 
t— 1^6 Jnni. I«, *. s, , - — 1« » 
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C0k<i , Sir EdW. , Oberrichter d. Kinfffi- 
bench ünt. Jakob I., n. 1549, m. 16§4. 

LdJL 1848 Dee. L. a. tf. . . £ 2. » sh. 

Colirdeaä, Charl. Pierre, franz. Dichter, 
B. 1732, m. 1776. 

f. A. 1827 Nav. L. a. 8. . . Fr. 6. — e. 

— 1833 L. a. 8 14. 60 „ 

CliUeft, Jean Bapt., franz. Finänzmini- 
öter,n. 1619,m. 1683. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 86. — e. 

L. a. s 16. — » 

— 1843 Mal. L. a. 8. . , 14. — . 
f. A. 1847 Jan. B. a. 8. . Fl. 5. — xr. 
U.A. 1848 Deo. L. a. s. . ^ — 6 sk. 
L. A. 1853 Jani. Doc. 8. . . ^ . 1. 20 «i«: 

— 1864 Mai. Quitt. 8. . „ 1. 21 » 
Ord. 8. . . , 1. 22 , 

— 1864 Dec. L. 8. . . „ _ je « 

— 186Ä NoV. 6oc. 8. . . , 1. — B 

— 1856 Juni. L. 8. . . . 1. II , 
-— — Doc 8. . . , 1. l , 

Colbert, Jean Bapt. , Marquis de Torcy, 
Oberintendant d. Posten m. s. w. , 
n. 1665 , m. 1746. 

L. A. 1866 jnni. L. a. s. . ^. — 20 ti^r 

Meiito, Sam. Taylor, engl. Dichter, n. 
1772 , m. 1834. 
Ld.A. 1848 Tfec. L. a. a. . i — 7 sk. 

Coliflur , Gasp. de Chatillon , Admiral v. 



Wt^iasp. 
Frankr., n. 



» 71. - . 
n 40. - „ 



, _. 1517, m. (erftiörd.) 1572. 

P. A. 1831. Juni. li. a. 8. . Ft. 61. — c. 

■ 1833. B. a. 8« ... M 27. — ^ 

- ' " ■ ■ L. a. 8. . . 
^^ 1836 Novi .... 

~~~- 1836. Li. B. 8. 

-— 1843 Maf.i/.h.s.Ip.in'^Fol. „ 100. — , 
LaA. 1848Dee.La.8.1^.iii^f'6L j^ ~ 18 sA. 
L. A. 1864 Dec. Doc. s. (»Cha- 
tillon") . . . ^. 12. — fifc 

— 1866 Jnni. Doe. 8. (»Oha- 

tillon'). ... » Ö. 1 , 

GvUftItir, Raimboldo, kais. Feidmar- 
schall u. s. w. , n. 1579, m. 1630. 

li. A. 1866 Janl. L. «. ö. e. k. ^. — 26 tagt. 

Colli, Charles, franz. dramat. Dichter, 
n.nod, m. (durch Selbstmord) 1783. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. 4. — c. 

GoUia-d^Harie?iUe , Jean Fran9., franz. 
dramat. Dichter, n. 1757, m. 1806. 

P.A. 1829. L.a Fr. 19. 6 c. 

CHllot-d'Herbois > Jean Marie , Mitglied 
d. NatiofialconrentB, n.l750, m.l796. 

P. A. 1831, L. a. 8. . . . Fr. '^. — c. 

4. — 



Colldairiie, Gharl. Marie de la, Astro- 
nom u. Reisender, n. 1701 , m. 1774. 

F. A. 1839. L. a. 8. ... Fr. 6. 60 e. 
— — 1898. L. a. 8. 
L. a. 8. . . 
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8. 
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4. 
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*k. 
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22 


«IfT 



-^^ 18»«. P. a. . . 
li- A. 1864 Dec. L. a. a. 



^. — 26 nqr'^ 



CtlquIiCfäii, Patdk , Nationalökonom , n. 
1747, m. 18210. 

L. A. 1862 Jünl. L. a. 8. . ^. — 26 «i^r 

GüliBiiiiig, Johanh Amos, Philolog u. 
Pädagog,n. 15^2, m. 1671. 

l. A. 1864 Dec. l4.a.8.(,J.C.<') ^. 1. 3 «i^ 
— 1866 Juni. P. a. 8. . . ^ 2. 6 » 



Fr. 10. — c. 

4. 26 - 

29. — , 

60. 60 , 

1, 6 xr, 

;€ *- 7 »A. 

^. — 26 tifc 



p 
n 

9 

Fl. 



» 



"■~~" loov. JU. 8. ... 

1836. h. a. s. . . 

Xi4A. 1848 D«c. 2 L. a. 8. 
L. A. 1866 Jani. L. a. 8. 

Cd&di, Heinrich I. deBoui1t>on, Prinz v., 
Q. 1552 , m. 15S8. 

F. A. 184d Mat L.a.9.2p.in-Fol. Fr. M. 60 e. 

Gondj , Louis II. de Bourbon, s. Bour- 
bon. 

COHde , Louis Jos. , Prina VI , n. 1735 , m. 

1818. 

P. A. 1848 Mai. 2 L. a. 8. . Fr. 12. — e. 

Coild^reet, Marie Jean Antoine Carital 
Marquis de , Mathematiker , n. 1743, 
m. 1794. 

P. A. 1823. L. a. 8. ... 

r-^ 1828. L. a. 8. ... 

1829. L. *. 8. ... 

^-~- 1838. li. a. 8. ... 

P. A. 1847 Sept. Quitt, a. 8. 

Ld.A 1848 Dbc. L. a. 8. 

L. A. 1864 Mat L. a. 8. . . 

Dec. L. a. 8. , 1. 18 

1856 Apr. L. a. 8. . . , 1. 22 

Juni. B. a. 8. . „ — 16 

Gdnrittg, Herrn. , Polyhistor, n. 1606, m. 
1681. 

L. A 1854 Dec. L. a. I. . . ^. -* 21 nfc 

1866 Juni. 2 P. a. s. . , — . 23 , 

ConaUnt de Reb0cq«6, Henri Benj., 
franz. polit. Schriftsteller , n. 1767, 
m. 1830. 

F. A. 1833. L. a. 8. ... ^y. 10. 60 c. 

P. A. 1847 Jm. 1. a. 8. . . Ft. 1.24 «r. 

- Sept. L. a. 8. . , — 60 , 
L. A. 1860 Jhni. L. a. 8. . ^.-— 6 i^qe 

Contat, Louise, Gem. des Dichters de 
Parny^ franz. Schau Spielerin, n.l760, 
m. 1813. 

F. A. 1828. L. a. 8. ... Fr. 4. 60 c. 

1829. L. a. 8 , 10. 60 , 

Conti , Abbate Ant. Schinella , Geistli- 
cher, auch dramat. Dichter, n. 1677, 
m. 1749. 

L. A. 1864 Dec L. a 8. . . M- 2 20 419c 

Conti, Armand de l^ourben, Prinz y., 
n. 1629 , m. 1666. 
Ii4.A 1848 Dee. L. a. 8. . . £ — 4V2 sh. 

Cook, James, Weltumsegler , n. 1728, 
m. 1779. 

LdA. 1848 Dec. Doo. 8. . . ^ — 6 sk. 

Cödper, Sir Astley Paston, engl. Chi- 
rurg, n. 1768 , m. 1841, 

F. A. 1847 Jap. L. a. 8. . . Fi. 2. 80 tgr. 
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Cooper, James Fenimore, amerikan. Ro- 
manschriftsteller , n. 1789 , m. 1851. 

F. A. 1847 Jan. L. a. b. . .' Fl. 4. 30 xr. 

L. A. 1854 Dee. L. a. 8. . . ^. 2. — nfn 

1856 Apr. B. a. B. . . „ ~ 20 . 

— ' L. a. 8. . . , — 29 , 

Cordaj d'Annans, Marie Aline Charlotte, 
n. 1768, m.(guill.) 1793. 

P. A. 1856 Apr. P. a.» . . Fr.770. — e. 
• Adresse an'g Volk, welche bei ihrer Ver- 
haftimg in ihren Kleidern gefanden -wurde und 
▼on ihrer eignen JBand geschrieben war. Bis 
jetst sind nur 3 — 4 Antographen von Char- 
lotte Corday bekannt. 

Corder (Corderius) , Balth. , Jesuit , ge- 
lehrt. Theolog u. Philolog, n. 1592, 
m. 1650. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^. — 25 «^ 

CordOVft» Gonsalvo de, Fürst v. Maratra, 
span. Feldherr , n. . . . , m. 1645. 

L. A. 1854 Mai. L. s. . . . ^. 1. — n^r 

Cordova , Luis Femandez de , span. Ge- 
neral , n. 1799 , m. 1838. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 2. 12 xr. 

Corneille, Pierre, „le Grand", franz. 
dramat. Dichter, n. 1606, m. 1684. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr.lOl. — c. 

Corneille, Thomas, franz. dramat. Dich- 
ter , Bruder d. Vorigen , n. 1625 , m. 
1709. 

P. A. 1833. B. a. 8. ... Fr. 30. — e. 

Cornelius , Peter v. , Maler , n. 1787. 

L. A. 1864 Dec. Doc. s. . . ^. ^ 6 nqc 
L. a. s. . - 1. 7 , 



1858 Apr. L. a. s. 

——————— L. a. 8. 



» - 24 , 
» - 21 » 



Comwallis, Charles Manu, Marquis v., 
brit. General , n. 1738, m. 1805. 

L. A 1862 Jnni. Doc. s. . . ^. 1. 16 »i^ 

Cosmus (Cosmo) , s. Med! eis. 

Cossell ( nicht Cosel) , Anna Constanze, 
Gräfin v. , Geliebte d. Kurfürsten 
August II. V. Sachsen , n. 1680 , m. 
1765. 

L. A. 1854 Dec. 2 L. a. s. . ^. 2. 27 nor 
- — 1866 Joni. 3 L. a. s. . „ 4. 10 „ 

COttin, l^ophie, geh, Ristaud, Schrift- 
stellerin , n. 1773 , m. 1807. 

P. A. 1843 Mai. L. a. . . . Fr. 24. — c. 

Courier , Paul Louis , Hellenist u. polit. 
Schriftsteller, n. 1772, m. (meuchel- 
mörd. erschossen) 1825. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 5. — c. 

Coeur , Jacq., Finanzrath Karl's VII. , n. 
1400, m. 1456. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. 10. — c. 

1834. P. 8. .... , 9. — . 



Cousin, Victor, franz. Philosoph, n. 1792. 

P. A 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 4. 2 xr. 

- Sept. Ij. a. 8* . D 1. 54 , 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 17 119c 

1865 Nov. L. a. 8. . . , — 14 , 

Cox, Rieh. , Bischof v. Ely , n. 1499 , m. 
1581. 

LdA. 1848 Dec. h. »....£ l. B tk. 

Crabbe, Geo. , Theolog u. Dichter, n. 
1754, m. 1832. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. £ — 6 $k. 

Cramer, Job. Andr., „der Eyegode", 
Theolog U.Dichter, n. 1723, m. 1788. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 1. 7 xr. 

L. a. 8. . . - 1. 30 , 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — iVi «^^ 
L. A. 1854 Dec. L.a.s.CCr.«) ^ — 22 «y: 

1856 Apr. L. a. 8, . . . — 23 , 

Granacll d. J. , Lukas , Maler, n. 1515, m. 
1586. 

L. A. 1854 Dee. L. a. s. . ^. 15. 1 119c 

CratO , Job. V. Crafftheim , Arzt , n. 1519, 
m. 1585. 

L. A. 1854. Dec. L. s. . . ^. 1. U 119c 



Grayer, Kasp. de, Maler, n. 1582, m. 1669. 

LdA. 1848 Dec. Qaitt. s. . . f — 6 «k. 

Grebillon» Prosper Jolyot de, franz. 
dramat. Dichter , n. 1674 , m. 1764. 

P. A. 1822. L. a. 8 Fr. 40. — c 

1829. L. a. s. ... . 46. — , 

1831. P. 8 , 6. — , 

Ld.A 1848 Dec. 4 Zeilen a. 6. 

(auf ein. Briefe v. 

Kad. Semiramis.) j^ 1. 10 tk, 

Crelitt^er, Auguste, geb. Düring, ver- 
wittw. Stich, Schauspielerin, n.l795. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 1. 56 xr. 
L. A. 1852 Juni. L. a. s. . ^. — 12 fifc 



Crell (Krell), Nicol. , kursächs. Kanzler, 
n. 1552 , m. (enthaupt.) 1601. 

. L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 16 «9c 

1856 Juni. 2 L. s. . . , 2. 8 , 

Gr6^i (Crequy), Francpis de, franz. 
Marschall , n , m. 1687. 

P. A. 1829. Ordre s. . . . Fr. 1. 50 c 

1833, L. a. s. . . . „ 8. 80 , 

1834. L. 8 „ 3. — , 

Crescimbeni » Job. Maria , ital. Schrift- 
steller u. Dichter , n. 1663 , m. 1728. 

L. A 1854 Mai. L. a. b. . . ^. 1. 12 nqc 

Cr entziger, Kaspar , s. Cruciger. 

Grenzer, Geo.Friedr., Philolog u. Alter- 
thumsforscher , n. 1771. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. — xr. 

Sept. L. a. 8. „ 1. 4 , 

L. A. 1850 Juui. L. a. 8. , ^. — 1 »^ 

1862 Juni. Bas. . . — 1 



1864 Mai. L. a. s. . 



» 



— 1 
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CromwsUt Olivier, Protectord.Tereinigt. 
Bepublik England, Schottland u. Ir- 
land , n. 1599 , m. 1658. 

Ld.A. 1843 (Wslpole). L. a. s. £ 22. 1 sk. 

1848 Dec. L. 8. (»Oliver 

P.") (lat.) ... , 2. 10 , 
P. A. 18Ö3. L. a. 8. ... Fr. 70. — e. 

Nach den wiederholten Angaben des „Athe. 
näame** sind im Lambeth-Palaste Tersehiedene 
Documente aufgefunden -worden, von denen 
mehrere die Unterschrift Gromweirs tragen. 
Es scheint Jedoch, als wolle man dieselben, 
unter dem Vorgeben , dass sie gänzlich unbe- 
deutend seien , der Oeffentlichkeit vorenthal- 
ten. VgL Novellen-Ztg. 1864 No. 19. 

Cronegk , Joh. Friedr. Freib. v., Dichter, 
n. 1731, m. 1758. 

F. A 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 5. 2 xr. 
L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^. 1. 8 m^r 

Cmciger (Creutziger),Kasp., prot.Theo- 
log, n. 1504, m. 1548. 

L. A. 1856 Febr. L. a. s. . ^. 1. 4 n^ 



1866 Juni. Quitt, a. s. 



— 21 



Grnsias, Chr. Aug. , Philosoph u. Theo- 
log, n. 1715, m. 1775. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . Fl. 1. 40 xr. 

CrnsilU, Mart., Philolog, n. 1526, m. 1607. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. — 26 ti^r 

Cninberlaild , Richard, engl. Lustspiel- 
dichter, n. 1732, in. 1811. 

LdJL 1848 Dec. L. a. s. . . f — 7 sk. 

Gastiae , Adam Philippe Graf de , franz. 
General, n. 1740, m. (guill.) 1793. 

P. A. 1831. L. a. s. ... Fr. 6. 60 c. 
L. A. 1864 Dec. L. s. . . . ^. — 16 h^r 

Gll?ier , Georg. Leop. Chr. Fr. Dagobert, 
Baron v, , franz. Naturforscher , n. 
1769 , m. 1831. 

F. A. 1843 Mai.L.a.8.2p.in-4. Fr. 16. — c. 

F. A. 1847 Jan. La.. . . Fl. 1 — xr. 

Sept. L. a. . 2. 20 „ 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . ;f — 7 sh. 

L. A. 1860 Juni. L. a. 8. . ^. — 16 «^ 

1864 Mai. L. s — 22 

' ■ Dec. L. a. s. . . 



L. a. 8. 



. 1 - . 



1866 Apr. L. a. s. . 

Czartoryski» Adam Casimir, Fürst, n. 
1731, m. 1823. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . ^. — 20 wgr. 

L. a. 8. „ — 26 „ 

Czemj , Karl , Komponist , n. 1791. 

L. Ä. 1854 Dec. Compös. a. s. ^. — 21 itqt: 

1866 Nov. L. a. 8. . . » — 9 » 

■ Musiq. a. 8. . „ 1. 11 s 

——^——^^——^ B. a. 8. . ji —" o N 

1866 Apr. L. a. 8. . . „ — 17 » 

Dabrpwsky (Dombrowski), Jan Henryk, 
poln. Geperal , n. 1755 , m. 1818. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . ^. 1. 17 wgr. 

Dach» Simon , Liederdichter, n. 1605, m. 
1659. 

C. A. 1866 Jan. P. d'Alb. . ^. 6. 20 i^ 
L. A 1866 Juni. P. d'Alb. . , 9. — nqr. 

Günther, Hanäbuek f. Autograpkßnsammler, 



Dacier, Anne,geb.Lefebre, franz. Schrift- 
stellerin , besond. Uebersetzerin 
mehr. Klassiker , n. 1651 , m. 1720. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. — 18 «^ 

Dagnessean, H. F., s. Aguesseau. 

Dahlmann, Friedrich Christoph, Ge- 
schichtsforscher u. Politiker, n.l785. 

F. A. 1847 J*n. L. a 8. . . Fl. 1. 36 xr. 

L. A. 1866 Nov. L. a. 8. . . i^. ~ 6 tifc 

1866 Juni. Mspt. a. s. » — 6 , 

Dalberg, Karl Theod. Ant. Maria, Reichs- 
freih. V. , unter seinem Vornamen 
Karl Fürst Ptimas u. (letzter Kur- 
fürst V. Mainz) Grossherz. Y.Frank- 
furt, n. 1744, m. 1817. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 12 xr. 

Sept. L. a. 8. (»Carl 

Pr. pr.«) ... y, 2. 24 , 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . ^. — 12 wgr. 

1866 Nov. L. a. 8. . . . — 12 . 

Oampierre , Henri Duval , Graf V. , k. 
Feldmarschall, n. um 1560, m.l620. 

L. A. 1866 Nov. Doc. a. s. . ^. 1. 16 •nqc 

Dangean, Philippe de Courcillon, Mar- 
quis de, Gouverneur v. Touraine, 
n. 1638, m. 1720. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 6. — c. 

Dankelmann, Eberh. Christoph Balth., 
Freih. v. , preuss. Minister, n. 1643, 
m. 1722. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 84 xr. 

Dannecker , Joh. Heinr. v. , Bildhauer, 
n. 1758, m. 1841. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ;€ — »Vi «*■ 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 1- 27 wgr. 

Danton , Geo. Jacq. , Advocat u. ein. d. 
Hauptträger d. franz. Revolution, 
n. 1759, m. (guill.) 1794. 

L. A. 1864 Dec. Doc. s. . . ^.3. 2 n^ 

1866 Juni. L. s. . . „ 2. 20 „ 

Daubenton, Jean Louis Marie, franz. 
Naturforscher, n. 1716 , m. 1799. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 10. — e. 

1836. L. a. 8. ... , 6. 26 . 

L. 8 , 1. 60 , 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . ^. — 16 «^ 



Dann , Johann v. , österr. Feldmarschall, 
n. 1705 , m. 1776. 

L. A. 1866 Nov. Doc. s. . . ^. — 21 n^ 

David, Jacq. Louis, franz. Maler, n.l784, 
m. 1825. 

P. A. 1827. L. a. 8. . 

1829. L. a. 8. 

1833. L. a. s. 

1843 Mai. L. a. s. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1864 Mai. L. a. s. 

Dec. L. a. s. 

L. a. 8 



Fr. 



» 



1866 Apr. L. a. s. 

-' Juni. L. a. 8. 



6. 96 e. 

- 20. 16 , 
1-10 **. 

- 9 «Hte 

3. — 

2. 8 
1. 9 

3. — 



16 



226 



XII. Beurthcilung und Werth der Autographen. 



Davill , Pierre Jean , franz. Bildhauer, n. 
1789 , m. 1856. 

t F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . PI. 2. 48 xr. 
Ja. A. 1854 Dec. B. a. s. . . ^. — 8 ti^ 

Da?t!Ut» Louis Nicol. , Herzog v. Auer- 
städtu. Fürst y. Eckmühl, Marschall 
d. franz. Kaiserreichs , n. 1770 , m, 
1823. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. — 28 tioir 
1866 Juni. La... " 



27 



DaTy , Sir Humphrey , engl. Chemiker ^ 
n. 1778, m. 1829. 

LdA 1848 Dec. L. a. s. . f _ 4 sk. 
L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^. 2. 10 w/t: 



L. a. B. . 



— 29 



Dacandolle, Aug. Pyrame, franz. Bota- 
niker, n. 1778, m. 1841. 

Iid.A. 1848 Dec. L. a. s. . ^ _ 6 s\, 

Deffand, Marie de Vichy Chamroud Mar- 
quise du, franz. Schriftstellerin, n. 
1697, m. 1780. 

F. A. 1834 Apr. L. a. 8. . . Fr. 13. — c. 

DelacrOix, Eugene, franz. Historienma- 
ler , n. 1800. 

L. A. 1856 Jani. L. a. 8. . ^. 1. 1 ti^ 

Mambre, Jean Bapt. Jos., franz. Astro- 
nom, n. 1749, m. 1822. 

F. A. 1843 Mai. L. a. s. 3 %r. p. 

in-Fol Fr. 11 — c. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. — 29 «gr 

Delaro che, Paul , franz. Historienmaler, 
n. 1797. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. — 20 ti^ 

Delavigne, Casimir Jean Franc, franz. 
Dichter, n. 1794, m. 1843. ' 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. — 19 «o»: 
F. A. 1856 Juni. L. a. s. . Fr. 11. — c. 

m 

DeliUe (Delisle) , Jacq. , franz. Dichter, 
n. 1738 , m. 1813. 

F. A. 1834. L. a Fr. 6. 50 c. 

Dembinski, Heinr. , poln. General, so 
wie General im ungar. Revolutions- 
kriege 1848— 49 , n. 1791. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . .^. 1. 1 «^ 

Demonstier, Charl. Albert, franz.Schrift- 
steller,n. 1760, m. 1801. 

F. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 44. 50 c. 

Denis, Joh. Michael Cosmus , deutsch. 
Bibliograph u. Dichter, n. 1729, m. 
1800. 

F. A. 1847 Jan. B. a. 8. . . Fl. 1. 12 xr, 
L. A. 1854 Mai. L. a. 8. . . 31$. — Vi wgr. 

Derfllinger, Georg, Freih. V., brandenb. 
General-Feldmarschall , n. 1606 , m. 
169Ö. 

L. A 1856 Juni. 8ign.(Pragm.) ^. — 22 n^n 



Desalx lle YolfeBZ , Louis Charl. Ant., 
franz. Divis. - General , „der Heros 
V. Marengo*', n. 1768 , m. 1800. 

F. A. 1834. L. a Fr. 2. 5 e. 

P. a. 8. ... « 7. SO , 

- 1843 Mai. L. a. 8. . . " 17. _ \ 
Ia. A. 1856 Juni. L. 8. . . . ^. — 22 «^ 

Descartes ( Renatus Cartesius ) , Ren^, 
franz. Philosoph, n. 1596, m. 1650. 

F. A. 1843 Mai. L.a,8.2p.in-4. Fr.l05. - c. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. 28. - tigc 

Deshenlürea, Antoinette, geb. Duligier 
de Lagard^, fran z. Dichterin, n. 1634, 
m. 1694. 

F. A. 1833. P. a Fr. 10. 50 c. 

DeshOltlitoes, Antoinette Therese, franz. 
Dichterin, Tochter d. Vorigen, n. 
1662, m. 1718. 

F. A. 183.1. L. a. 8. ... Fr. 21. - t. 

P- « 22. - . 

Desmaretx de St - Sorlin , Jean , franz. 

Dichter, n. 1595, m. 1676. 

F. A. 1833. L. a. 8. . . . Fr. 34. 50 c. 

Desmoulin, B^noit Camille , Advocat u. 
Hauptführer d. franz. Revolution, 
n. 1762, m.(guill.) 1794. 

L. A. 1856 Juni. P. a. 8. . ^. 2. 20«^ 

Desnoyers , Aug. Gasp. Louis Boucher, 
Baron , Kupferstecher, n. 1779. 

Ld.A 1848 Dec. Qaitt. a. s. . ^ — 3 ak. 
L. A. 1866 Juni. L. a. s. . ^, 1. 3 «^r 

Dessalinea, Jean Jacq., gen. „Jacob 1., 
Kaiser v. Haiti," (Neger) franz. Di- 
vis. -General , n — , m, (niederge- 
hauen) 1806. 

L. A. 1856 Juni. L. 8. . . 31$, 2. 3 «91: 

DestOUChes, Philippe Nericault, franz. 
Lustspieldichter, n. 1680, m. 1764. 

F. A. 1831 Jan. L. a. 8. . . Fr. 25. 5 c 

-— 1834. L. a. 8. ... „ 36. 60 , 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . • . Fl. 3. 38 xr. 

DevrieBt, Ludw., Schauspieler, n. 1784, 
m. 1832. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 20 xr. 
L A. 1854 Dec. L. a. s. . ^. 2. — «^ 

Diana, von Frankreich , Herzogin von 
Montmorency , n. 1538, m. 1579. 

L. A. 1854 Mai. Quitt, s. . . 31$. 1. 2 wp 

Diana de Poitiers , Herzogin v. Valenti- 
nois, Maitresse Heinrich IL, n. 1499, 
m. 1566. 

F. A 1843Mal.L.8.et21ign.a. Fr.131. - c. 

Dickens, Charl., (ps. Boz,) engl. Koman- 
dichter, n. 1812. 

F. A. 1847 Sept. B. a. 8. . Fl, 1. 36 xr. 

J—l B. a. 8. . . . _ 20 , - 

L. A. 1852 Juni. B. a. s. . .$^. — 28 «fc 



1854 Dec. B. a. 8. . 

1856 Apr. L. a. s. . 



• K 



2. - 

3. 6 
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DUarot, Denis, franz. Philosoph u. En- 
cvklopädist, n. 1713, m. 17U. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 19. 60 c. 

— 1843 MM.M8pt.a.4p.m-4. , 26. — , 
L4.A. 1848 Bec. L. a. s. . . f — 2 sk. 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . ^. 1. 27 nyi: 

Diebitsch-Sabalkanskl, Hans Karl Fned- 

rich Ant:, Graf, russ. General, n. 
1786, m. 1831. 

L. A 1864 Dec. L. a. s. . ^. 1. 10 v^: 

D'Israeli, Isaac, engl. Literarhistoriker, 
n. 1766, m. 1848. 

L. A 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 30 ^ugr 

Ditters V. DittersdOrf, Karl, Opernkom- 
ponist, n. 1739, m. 1799. 

L. A. 1865 Not. L. a. 8. . . ^. — 21 «i^r 

Doddridge, Phil., engl. Theolog, n.l702, 
m. 1751. 

Ld-A 1848 Dec. L. a.s. 3 p. . f — 13 tk 
La. 8.2p. , -IOV2» 

Dodwell, Heinr., engl.Philolog, Chrono- 
log u. Philosoph, n. 1641, m. 1711. 

F. A 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 6. 45 a:r. 
UA 1848 Dec. L. a. s. . . £ — 37^, sh. 
h. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. — 17 iiqr 

BohBa-Schlobitten , Friedr. Ferd. Alex., 
Reichsbarggraf zu, preass. Minster, 
n. 1771, m. 1831. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 2. 8 xr. 

Dombrowsky , s. Dabrowsky. 

Doaellas (Doneau), Hugo, Jurist, n. 1527, 
m. 1591. 

L. A 1865 Febr. P. d'Alb. . ^. — 20 n^r 

hu Jaan d'Anstria, Gouverneur d. Nie- 
derlande , Sohn Philipp IV. , König 
V. Spanien u. einer Schauspielerin 
Maria Calderona, n. 1629, m. 1679. 

Ld.A 1848 Dec. Doc. s. . . JF — ^ »1^ 
L. A. 1866 Jaai. Doc. s. . . ^. 1. 120 «i^r 

Doa Jaan d'Aa8tria^ s. Johann t. 

Oesterreich. 

I^oaizetti, Gantano, ital. Opernkompo- 
nist, n. 1797, m. 1848. 

L. A 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 5 «91: 

• — 1865 Nov. B. a. 8. . . , — 14 , 

— 1866 Apr. L. a. 8. . . » 1. 22 , 
Masiq. a. 8. „ 1. — „ 

Borat , Claude Joseph , franz. Dichter, 
n. 1734, m. 1780. 

P. A 1829. L. a. 8. ... Fr. 9. 80 c. 

— 1830. L. a. 8. ... n 9 — » 

Drabiciiis, Nie, relig. Schwärmer, n. 
1587, m. (enthaupt.) 1671. 

L. A 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 2. 1 11^ 

Drakenborcli , Arnold , hoU. Philolog, n. 
1684, m. 1748. 

L. A 1866 Juni. L. a. s. . ^. — 36 ntfr. 



Dro8te-ni8h0ff,Clem.Aug.v., Kirchen- 
rechtslehrer, n. 1793, m. 1832. 

V. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 6 xr. 

Drouot , Antoine, Graf, franz. Divis.-Ge- 
neral u. Pair v. Frankr., n. 1774, m. 
1831. 

T. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 38 xr. 
L. A. 1866 Juni. L. 8. . . . ^. — 17 ti^K 

DrusiUS , Johann , Philolog , n. 1550 , m. 
1616. 

L. A. 1866 Febr. fi. a. 8. . ^. ^ 29 nqr. 

Dnbois, Guillaume, Kardinal u. franz. 
Premierminister, n. 1656, m. 1723. 

P. A. 183». L. a. 8. ... Fr. 15. 60 «. 

1834. L. a. 8. ... . 9. 50 , 

L. A. 1854 Dec.'L. a. 8. . ^. 1. 11 mqK 

Duchesnois , Katherine Josephine , geb. 
Rafin, franz. trag. Schauspielerin, 
n. um 1780, m. 1835. 

L. A. 1856 Apr. h. a. 8. . . ^. 1. 16 nqi: 

Dlicis , Jean Fran^. , franz. Trauerspiel- 
dichter, n. 1733, m. 1816. 



F. A. 1823. L. a. 8. 

1827 Nov. L. 8. 

~ L. a. 6. 



1828. L. a. 8. 

1829. L. a. 8. 
1831 Jan. L. a. 8. 
1833 L. a. 8. 

L. a. 8. 



F. A. 1847 Jan. L. a. 8. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a.s. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. 



Fr. 22. 6 c. 

2. - n 

9. 96 „ 

n 20. ~ , 

9. 6 

4. 6 

, 11. - « 

. 12. - , 

Ft. 3. 46 xr. 

£ - 2V2 **. 
^. 1. 4 tl«K 



1» 



» 
n 



» 



DaDeffand, s. Deffand. 

Dade? aat , Aurore, geb. Dupin, (ps. Ge- 
orge Sand,) franz. Schriftstellerin, 
n. 1804. 

F. A, 1833. L. a. 8 . . . 
L. A. 1856 Febr. L. a. 8. 

1866 Apr. lt. a. s. 

L. a. 8. . 



Fr. 


12. 


— c. 


m- 


— 


26 «OK 


i> 


— 


23 . 


it 


1. 


8 , 


Fr. 


4. 


— c. 



F. A. 1866 Juni. L. a. s. 

Daglas, Kobert, Graf zu Sköningen, 
seh wed. Feldmarschall , n . . . . , m« 
1662. 

L. A. 1860 Juni. Doc. s. . . ^. 1. 10 «91: 

1862 Juni. L. 8. . . „ 1. 6 » 

1866 Juni. l». 8. e. ca. „ — 16 „ 

Dngnay -Tronin , Rene, franz. Admiral, 
n. 1673, m. 1736. 

F. A. 1836 Nov. P. a. 8 . . Fr. 10. 60 c. 

1843 Mai.L.a.8.4p.inFol. » 100. 50 , 

Dnhatnel da Moncean, Henri Louis, 
franz. Naturforscher u^ Inspector d. 
Marine, n. 1700, m. 1782. 

F. A. ^827 Nov. L. a. 8. . . Fr. 3. 6 c. 

1833. L. a. 8. ... , 6. — » 

Damoalin (Molinaeus) , Charles, franz. 
Jurist u. Publicist, n. 1500, m. 1566, 

F. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 6. 60 e. 

Mär». P. 8. . . « 1. 60 , 

.16» 
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DumoilTiez, Gharl. Fran^., franz. Gene- 
rallieutenant n. 1739, m. 1823. 

' P. A. 1831 Jan. L. a. s. . . Ft. 3. 50 c. 

1833. P. a „ 6. — » 

1834. L. a. 8. ... „ 33. — , 

r. A. 1847 Jan. L.a.s. („D.") Fl. 4. 20 xr 

• Sept.L.a.8.(»D.«) , 1- 36 « 

L. A. 1856 Juni. 2 L. a. s. . ^. — 16 «^ 



Dunois , Jean , Graf v. Orleans u. Lon- 
gueville , auch gen. „Bastard v. Or- 
leans," n. 1402, m. 1468. 

P. A. 1831 Jan. P. s. . . . Fr. 4. — e. 

Dvpont, Jacq. Charl., gen. „de TEure" 
franz. Staatsmann, n. 1767. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . ^. — 27 f^r 

Dapais, Charl. Francois, Lehrer d. Rhe- 
torik , soll d. Erfinder des Telegra- 
phen sein, n. 1742, m. 1809. 

P. A. 1827. L. a. 8. ... Ft. 3. — , 

1834 Apr. L. a. s. . . , 9-5 c. 

F. A. 1847 Sept. B. a. s. . Fl. 1. 12 xr. 

Dapnytren, Guill., Baron, franz. Chirurg 
u. Anatom, n. 1777, m. 1835. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 2. 12 xr 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 8 iikqr. 

1856 Apr. L. a. 8. . . , — 16 ■ 

Duqnesne, Abraham, Marquis, franz. Ad- 
miral u. Seeheld, n. 1610, m. 1688. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. 3. — c 

1834. L. a. 8. ... , 9. 60 , 

1843 Mai. L.a.8.4p.in-Fol. , 99. — „ 

Dürer, Albr., Maler, Zeichner, Kupferst. 
u. Holzschn., n. 1471, m. 1528. 

L. A. 1856 Juni. L.a.s. (6 Z.Em- 
pfehlungsbrief für 
ein. Glasmaler. Auf 
d.Rückseite eine ei- 
genhänd. Z«ichn., 
mensclU. Figur, un- 
bedeutend.) . . ^.100. 15 'nqr. 

DarO€ , Michel, Herzog v. Friaul, Gross- 
Marschall V.Frankreich, n. 1772, m. 
1813. 

P. A. 1828. L. a. 8. ... Fr. 2. 15 c. 

1829. L. a. 8. ... „ ß- — » 

P. A. 1847 Jan. L. 8. („Duc.de 

Friaul.") . . . Fl. 1. 42 xr. 

Sept. L. a. 8. a 1. 38 „ 

L. A. 1854 Mai. B. a. 8. . ^. — 16 «i^ 

1856 Juni. L. a. 8. . , — 22 Tiqßr. 

Datsch, Joh. Jac, Dichter u. Prosaiker, 
n. 1725, m. 1787. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 50 xr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 17 ruft: 

))wer]licki, Jos., poln. General, n. 1779. 

L. A. 1856 Dec. P. d'Alb. . ^. — 23 wyr. 

Dxondi (eigentLSchundenius), Karl Hein- 
rich, Mediciner, n. 1770, m. 1835. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 54 xr. 

Sbendarffer v. Haselbach , Thomas , ka- 

thol. Theolog, n. 1387, m. 1464. 

Ii. A. 1855 Not. Doc. s. . . ^. 1. 1 «igr 



Eber (Eberus), Paul, luth. Theolog (Me- 
lanchthons Famulus), n. 1511, m. 
1569. 

P. A. 1847 Sept. Pe. a. 8. . Fl. - 9. 30 xr. 
L. A. 1855 Febr. P. d'Alb. . ^ 1. — -»»r 

1856 Juni. L. a. s. . » 1. 17 , 

Eberhard, Joh. Aug., Philosoph, n. 1739, 
m. 1809. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . Fl- 1- 24 xr. 

Sept. L. a. 8. . » — 33 , 

Ebert, Joh. Am., Dichtern. Uebersetzer, 
n. 1723, m. 1795. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . .- Fl. 1. 43 xr. 
Ld A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — 3 tk. 

Eckel, Jos. Hilar., Numismatiker, n.l737, 
m. 1798. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 19 «f' 

Eckhof, Eonr., Schauspieler, n. 1720, n. 
1778. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 44 xr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 2. 28 n^r 

Edgeworth, Maria, engl. Romanschrift- 
stellerin, n. 1767, m. 1849. 

P. A. 1847 Jan. B. a. s. . . Fl. 2. 33 xr. 
L. A. 1852 Juni, B. a. 8. . ^. — 15 «9^ 

1854 Dec. L. a. 8. . . 



1856 Apr. L. a. s. 



_ 18 
1. 15 



xooD A.pr. ju. a. 9. . . • *• *" » 

Edaard I?. , König v. England , n. 1441, 
m. 1483. 

P. A. 1833. L. 8 Fr. 65. - c. 

Ld.A. 1848 Dec. Doc. 8. . . # 4. 4 sk. 

Egmont, Lamoral, Graf v., Prinz v.Gavre, 
Feldherr,n.l522,m.(enthaupt.)1568. 

LdA. 1848 Dec. Doc. s. . . jf — 9 ** 
L. A. 1854 Dec. L. s. . . . .^. 7 8. ««c 

1855 Nov. L. 8. e. c. a. » 21. — » 

Eleonore, deutsch. Kaiserin, geb. Prin- 
zessin V. Mantua, n. 1651, m. 1686. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. l. - i»P^ 

Eleonore Magdalene, deutsche Kaiserin, 
Gemahl. Leopold I., geb. Prinz, v. 
Pfalz-Neuburg, n. 1655, m. 1720. 

L. A. 1856 Juni. L. s. . . ^. — 17 mit 

Elisabeth, Königin V. Böhmen, n. 1618, 
m. 1680. 

Ld.A. 1848Dec.L.a.8 Ip.in-Fol. ^ 1. 1^ «*• 
Elisabeth, Königin T. England, n. 1533, 
m. 1603. 

P. A. 1833 Juni. L. s. . . Fr. 27. 60 c 
Ld A. 1848 Dec. L. a. s. . . f 5. 12 ** 



Doc. 8. 



2. 10 



ElisaDetb, Königin v. Spanien, Gemahl. 
Philipp II., Tochter Heinrich II. v. 
Frankr., n.l545, m.(ang. d.Gift) 1568. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 25. - «• 

L. a. 8. ... , 16. 50 , 

Elisabeth, Königin v. Spanien, Gemahl. 
Philipp IV., Tochter Heinrich IV. v. 
Frankr., n, 1602, m. 1644. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 21. 50 e. 

1835. L. a. 8. . . . „ 14. — » 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . jf - » «*• 
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Elisabeth, Christine, deutsche Kaiserin, 
Gemahl. Karl VI., geb. Prinzessin 
V. Brauns chg.- Wolfenbutte], n. 1691, 
m. 1750. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^^. 1. 9 n^r 

— 1866 Juni. L. a. 8. , 11» 

Elliot, Georg Aug., Lord Heathfield, 
engl. General, n. 1718, m. 1790. 

L. A. 1852 Jaoi. L. a. s. . ^. 2. 3 luy. 

Klssler, Fanny, Tänzerin, n. 1811. 

I. A. 1864 Mai. L. a. s. . . ^. 1. 1 n^r 

D«c. L. a. 8. . . , 1. 1 „ 

EUevier (Elsevier), Daniel, holl. Buch- 
drucker, n. 1617, m, 1680. 

P. A. 1836. L. a. 8. ... Fr. 222. - c 

EmannelPhilibert mit d. Beinamen „Ei- 
senhaupt,** Herzog v. Savoyen , n. 
1528, m. 1580. 

P. A. 1834 Juni. L. a. s. . Fr. 10. — c. 

Effler80ll,Will., engl.Mathemat., n. 1701, 
m. 1782. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . £ •> 9 «Jb. 

Emser« Hieron., Secretär d. Herzogs 
Georg, Gegner Luther's, n.l477, m. 
1527. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 12. 36 xr. 

Encke, Joh. Franz, Astronom, u. 1791. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 18 tigr 

EnfaBtill,6arthelemy Prosper, gen. „der 
VaterE."Hauptd.Saint-Simonisten, 
n. 1796. 

I«. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^. — 21 nqr 

Eneel, Joh. Jak., Dichter, n. 1741, m. 1802. 

*• A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fi. 2. 20 xr. 

1 — : — Sept. L. a. 8. . . - 2. .36 , 

t A. 1856 Apr. L. a. s . ^. ^. — 29 «^ 

■ L. a. 8. . . . 1. 1 _ 



L. a. 8. 



1. 16 



Kl^llieil, Louis Ant. Henri de Bourbon, 
Herzogv .,n.l772,m.(er8cho88.)1804. 

P. A. 1843 Mai. L. a. s. (m.An- 

fang8buch8t.)lp.ln*4.Fr.lOO. •— c. 

htraigaes, Cather. Henr. de Balzac de, 
Marquise de Verneuil, Maitresse 
Heinrich IV., n. 1583, m. 1633. 

WA. 1848 Dec. Doc. 8. . . ;f — 7 *A. 

bbanus Hessns (Helius) , lat. Dichter u. 
Historiker, n. 1488, m. 1540. 

!• A. 1866 Juni. Dedicat. s. (auf 

d.Titel ein. Buches ) ^. 1. 6 n^r 

ba de Beaamont, Charles Genevlcve 

Louis Auguste Andre Timothee, 

gen. „la Chevalier d'Eon," Agent u. 

Minister Ludwig XV. , u. Schriftstel- 

^ler,n. 1725, m. 1810. 

?• A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 20. — , 
»'■ A. 1856 Apr. L. a. 8. . ^. — 19 n^r 



Kpie, Charl . Michel Abbe de l\ Begrün- 
der d. Taubstummenunterrichts in 
Paris, n. 1712, m. 1789. 

P. A.'1828. L. a. 8. ... Fr. 4. ff e. 
1843 Mai. L. a. s. , 79. — , 

Epremesnil, J. J. Duval d\ franz. Paria- 
mentsrath, n. 1746, m. 1794. 

L. A. 1864 Dec. L a. 8. . . ^. 1. 6 vtqr 

ErasmilS, Desiderius, (Erasmus Rotter- 
damus,) der Beförderer der Refor- 
mation, n. 1467, m. 1536. 

r. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 64. 20 «r. 
LdA. 1848. Dec.L.a.8.1p.itt-Fol. j^ 4. 10 sk. 

Erastas (Erast, eigentlich Lieber), Tho 
mas, Mediciner u. Theolog, n. 1523, 
m. 1583. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 3. ~ xr. 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1862 Juni. L. a. 8. 

1864 Dec. L. a. 8. 

1856 Nov. L. a. s. 



£ 3. - sk. 

- 16 nqr 

- 24 , 

- 20 , 



Erich n., Herzog v. Braunschw.-Calen- 
berg, n. 1528, m. 1584. 

Iid.A. 1848 Dec. L. a, s. . . ^ — 7 sk. 

Erlach, Hieron. v., Feldherr, n. 1667, m. 
1748. 

L. A. 1866 Not. L. a. 8. . . ^. — 20 tujr. 



Ernst d. Fromme, Herzog zu Sachsen, 
n. 1601, m. 1675. 

L. A. 1866 Juni. L. 8. . . .^. — 18 n^ 

Ernst IL, Herzog v. Sachsen-Goburg- 
Gotha, n. 1818. 

L. A. 1866 Juni. 2 L. a. 8. . ^. — 22 vtqr 

Ernst I. Angast, König y. Hannover, n. 
1771, m. 1851. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. ^. 1. — nq/r. 

L. a. 8. . . , — 26 a 

Ernst Casimir, Graf t. Nassau-Dietz , o. 
1573, m. 1632, 

P. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 1. 60 . 

Espernon (Epernon), Jean Louis de No- 
garet de la Valette Herzog d*, franz. 
Ueneral-Oberst u. Admiral, n. 1554, 
m, 1642. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 48 xr. 

Sept. Doc. 8. . . A 1. 48 j, 

Ii. A. 1864 Dec. Doc. s. . . ^. — 28 n^ 

Sspinasse » Julie Jeane Eleonore de \\ 
franz. Schriftstellerin, n. 1732, m. 
1776. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 22. — c. 

1829. L. 8 8. 6 



L. a. 



w 
a 



4. 66 



Essez, Rob. Devreux, Graf y., n. 1567, m. 
(enthaupt.) 1601. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. •. . . :f 3 12V)«*. 
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Ksslair, Ferd., Schauspieler, n. 1772, in. 
1840. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 3 xr. 
L. A 1854 Dec. L. a. 8. . . 3^. 1. 5 «191: 

1856 Nov. L. a. •• . . „ — 13 , 

Esterhaxy f. (ralantha , Paul IV. Fürst, 

kais. Feldmarschall, n. 1635, m.l712. 

L. A. 1854 Dec. Ooc. s. . . ^. — 21 119t: 

KsterhaijT. Galantha, Paul Anton Fürst, 
Diplomat, n. 1786. 

L. A. 1854 Dec. Doc. 8. . . ^. 1. 3 «i^r 

KstieBBe (Etienne, Stephanus), Henri, 
Hellenist, n. 1528, m. 1598. 

L. A. 1863 Jani. P. a. . . ^. 6. 1 «91: 

Estries » Gabrielle d' , Geliebte Hein- 
rich IV., n. 1571, m: 1599. 

P. A. 1834. L. a. s. ... Fr.410. — c. 

Quitt. 8. . . . . 1». 96 , 

Ld.A. 1848 Dec. Doc. 8. . . k — 16 sk. 

Engen, Franz, v. Savoyen, Prinz, kais. 
General-Feldmarschall, n. 1663, m. 
1736. 

P. A. 1831. L. 8 Fr. 4. — c. 

120. — . 



1843 lfai.L.a.8.4p.ia-FoI. , 

Fl. 



P. A. 1847 Jan. L. a. s. 

Sept. Doc. 8. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1849 März. L. s. 

1851 Apr. L. a. . 

1863 Juni. Doc. s. 

1864 Mai. L. 8. . 

• L. a. 8. 



Dec. L. 8. 
L. 8. 



1855 Nov. Doc. 8. 
1866 Juoi. L. 8. 

L. 8. . 






2. 27 xr. 

3. 12 . 
1. 8 sh 
1. 31 nqr 

1. 21 

2. 19 
— 14 

3. 15 
1. 3 

1. 6 

2. 5 
1. — 
1. — 



» 

n 

» 
n 
n 



Ettler, Joh. Alb., russ. Staatsrath u. Ma- 
thematiker , Sohn d. Folgenden , n 
1734, m. 1800. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. — «1^: 

Eoler, Leonhard, Mathematiker, n. 1707, 
m. 1783. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 6. 6 c. 

1843Mai.Ii.a.8.3p.in-4. . 80.— , 

P. A 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. &. 50 xr. 
La.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — IS sk. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 3. 17 n^r 

1866 Apr. L. a. 8. . . , 3. 20 . 

li. a. 8. . . , 3. 11 , 

Everett, Alex. Henry, amerik. Staats- 
mann u. Schriftsteller, n. . . . 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 8 xr. 

ExmOttth, Edward Pellew, Viscount, 
brit. Admiral, n. 1757, m. 1833. 

L. A. 1862 Juni. B. a. 8. . ^. 1. 3 wp: 

Eylert, Rulemann Fried., erster evan- 
gel. Bischof in Preussen, n. 1770, m. 
1852. 

Jf. A 1847 Jan. L. a. f. . . Fl. 1. 51 xr. 



Fabre 4*EgUltil#, Phil. Fran9. Nazaire, 
franz. Schauspieler, Theaterdichter 
u. ReTolutionsmann , n. 1755 , m. 
(«uill.) 1794. 

P. A. 1829 Apr. P. a. . . . Fr. IS. 5 e. 

FabriCins, Joh. Alb., deutsch. Polyhistor, 
n. 1668, m. 1736. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 4. — e. 

1836. L. a. 8. ... , 2. — . 

L. A. 1852 Jani. P. a. 8. . ^. — 1 n^r 

FiCCioiati, Jacopo, ital.PhiloIog, n. 1682, 
m. 1769. 

L. A. 1864 Mai. L. a. 8. . . ^. 1. 3 «191: 
•■ L. a. 8. . . a 1. 1 , 

Falk, Johannes Daniel, Schriftsteller u. 
Menschenfreund, Gründer der „Ge- 
sellschaft der Freunde in der Noth", 
n. 1768, m. 1826. 

P. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Ft. 3. 10 xr. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. — 11 nqc 

1866 No?. L. a. 8. . . ^ — ^ » 

Fare, Charl. Aug. Marquis de la, franz. 
Dichter, n. 1644, m. 1712. 

P. A. 1834. L. 8 Fr. 7. — e 

Farinelli (Broschi), Carlo, ital.Sänger, n. 
1705, m. 1782. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 3. 1 n^r 

Farnese, Alex., Herzog v. Parma, n. 1546, 
m. 1592. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . 
Sept. L. 6. . . 



Ld.A 1848 Dec. L. 8. 
L. A. 1854 Mai. L. 8. . 

1866 Febr. L. 8. 

1866 Jani. L. 8. 

Doc. s. 



Fl. 



6. 36 xr, 

. 2. 50 , 

f 1. 16 sh. 

^. 2. 10 fim: 

- 20 , 
1. 15 . 

— 28 . 



■ 
n 



Fasch, Karl Friedr. Chr., Komponist, n. 
1736, m. 1800. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . ^ 1. 21 



FinelOB, Fran9. de Salignac de la Motte, 
Erzbischof v. Cambray, n. 1651, m. 
1715, 

P. A. 1822. L. a. 8. . .' . Fr. 57. — c. 



1827 Not. L. a. 8. 
1829. h. a. 8. . 
1831 Jan. L. a. s. 
1833. L. a. 8. 

La. . . 

P. a. 8. 



24. 


5 » 


30. 


__ 


26, 


5 , 


27. 


.^ 


43. 


— 


14. 


_ 


24. 


^^ 


60. 


.^.i. 


307. 


-_ 


1. 


14 sk 



1832 März. L. a. 8. . „ 

— — 1834. li. a. 8. ... „ 

1843 Mai. L.a.8. Sp.in-8. . 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ 

L. A. 1865 Febr. Quitta. s. . ^. 1. 16 ti^ 

1866 Juui.L.a.s.C.Fr.D.C.")» 6. 10 . 

Ferdinand, Herzog v. Braunschw., Ge- 
neral im 7. jähr. Kriege» n. 1721, m. 
1792. 

X* A 1866 Juni. L. a. 8. . 4^. -~ 17 «i^r 
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FerliBatdl., deutscher Kaiser, d. 1503, 
m. 1564. 

P. A. 183». L. •. ... 
Ld^ 18M Dec. L. s. a. e. a 
L. A. 1862 Jani. Doc. 8. 

ISM ICai. L. •. . 

L. s. . 



18«fi Nov. Doc. 8. 

Doc. 8. 

1866 Jani. Doc. s. 

• — Doc. 8 

Doc. 8. 



» 



Wt. 16. '» e. 
* — 4 #». 

^. 1. — «MC 

- 16 . 

- 12 . 

- 6 . 

- «2 , 

~ 10 . 

- 11 . 
- - 10 « 

Ferdinand IL, deutscher Kaiser, n. 1578, 
m. 1637. 

Ld.A. 1848 Dec. L. 8. . . . ;( _ « ,». 

L. A. 1866 Not. Doc.s.e. o.a. ^. 1. \ wgr. 

Doc. 8. . . , -- 16 , 

Doc. 8. . . _ 16 _ 

1866 Juni. L. 8. . . . H - 16 ^ 

Doc. 8. . . , — 12 , 

Ferdinand III., deutscher Kaiser, n. 1608, 
m. 1657. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 1. 12 xr. 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. 
L. 8. 



* - 14 «6. 

3^. — 20 w«r 

. - 20 „ 
. - 6 . 

» - 12 » 

» - 16 . 



L. A. 1860 Juni. Doc. 8. . 

■ 1862 Jani. Doc. 8. . 

1864 Mai. L. s. . . 

1866 Nov. Doe. s. . 

1866 Juni. L. 8. . . 

FerdinandlF., deutscher Kaiser, n. 1633, 
m. 1654. 

L. A. 1866 Nov. Doc. 9. . . ffl$. 1. 18 «qe 

Ferdinand I. , Kaiser v. Oesterreich , n. 
1793. 

L. A. 1866 Jani. P. a. 8. . ^. — 13 n^r 

Ferdinand IL, König y. Sicilien, n. 1810. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . ^. — 21 «i^ 

Ferdinand, Infant v. Spanien, n. 1609, m. 
1641. 

Ld.A. 1848 Dec. L. 8. . . . jf — 3Va sk. 

Ferguson , James , engl. Mechaniker u. 
Astronom, n. 1710, m. 1776. 

Ld.A. 1848 Dec' L. a. 8. . . ^ — 6 sk. 

Feria, Don Goraez Alvarez de Figueroa 
y Cordöva, Herzog v., Gouverneur 
V. Mailand, n. 1587, m. 1634. 

L. A. 1866 Nov. Doc. 8. . . ^. 3. 29 vqr. 

Fe8ea,Friedr. Ernst, Komponist, n. 1789, 
m. 1826. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 19 ti^r 

Fescb, Jos., franz. Kardinal, Grossalmo- 
senier d. Kaiserreichs, Graf u. Sena- 
tor, Onkel Napoleon I., n. 1763, m. 
1839. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Pt. 7. 60 c. 
— - 1843 Mai. L. a. 8. . . » 10. — , 
r. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Fi. 2. 12 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L.a.8. (o. Yig- 

naii , Beichtvater 

Nap. I. auf 8t. 

Helena) ... ^f — 9 a. 
L. A. 1864 Mai. B. 8. . . . ^. — 14 ««: 

1866 Febr. L. a. e. . . 1. 12 

1866 Juni. L. 8. . . . — 21 






Feasler, Ign. Aurel., Theolog u. histor. 
Schriftsteller, n. 1756, m. 1839. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . /T. 2. 48 «r 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 19 «19R 

Fenerbach , Paul Jos. Anselm Ritter y., 
Kriminalist, n. 1775, m 1833. 

r. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 16 xr. 

Sept. L. a. 8. . . , 2. 2 , 

Fenillade , Fran9ois , Vicomte v. Aubus- 
son, Herzog de la, Vicekönig V. Si- 
cilien, n. 1613, m. 1692. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 10 — e. 

Fenqnttre, Antoioe de Pas, Marquis 4e, 
franz. General, n. 1648, m. 1711. 

LdJL 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ >- 4 9k. 

Fichte, Joh. Gottlieb, Philosoph, n. 1762, 
m. 1814. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.4p. in-4. Fr. 20. 60 c. 
P. A. 1847 Jan. Pe. a. 8. . f/. 5. 6 xr. 



— Sept. Doc. 8. 

B. a. 8. 



L. A. 1864 Mai. Quitt, a. 8. 

1866 Apr. L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

tt. a. 8. . 

L. a. 8. . 

L. a. 8. 



» 4. 48 . 

. - 48 . 

^. — 14 «^ 

. - 26 . 

. ~ 24 . 

» 1. « » 

. 2. - . 

1. 18 



Fieschi, Jos. (Jos. Girard od. Jos. Marco), 
der Erfinder d. Höllenmaschine , n. 
1790, m. (enthaupt.) 1836. 

^P. A. 1847 Sept. B. a. 8. . . Fl. 2. 4 xr. 

Filangieri, Gantano, ital. Publicist, n. 
1752, m. 1788. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 6. 25 Wfr. 
■ — — L a. 8. , 8. 16 , 

Filicaja, Vincenz v., ital.Dichter, n.l642, 
m. 1707. 

L. A. 1866 Mai. L. a. 8. . . gl$. 1. 20 n^c 

Flamsteed, John, engl. Astronom u. 
Schriftsteller, n. 1646, m, 1720. 

P. A. 1836. L. a. 8. ... Fr. 12. — e. ' 

Flaxmann, John, engl.Bildhauer, n.l755, 
m. 1826. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 6 1191: 

Flichier, Esprit, franz. Kanzelredner, 
Bischof zu Nismes, n. 1632, m. 1710. 



P. A. 



a. 8. 



Fr. 



9. 6 c. 

. 1* - . 

. 20. 60 , 

jf - 6 «A. 

^. 3. 16 n^c 
Fr. 20. — e. 



1827 Not. L 

1828. L. a. 8. . 

1833 Mai. L. a. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1866 Juni. L. a. 8 
P. A. 1866 Juni. L. /a. 8 

Flemming, Paul, Dichter, n.l609, m.l640. 

L. A. 1^4 Dec. P. d'Aib. . ^.4. 1 n^r 

Flenry, Andrö Hercule de, Kardinal, 
Lehrer, späterMinister Ludwig XV., 
n. 1653, m. 1743. 

P. A. 1823. L. a. 8. 

1829. L. a. 8. 

1833. L. A. 8. 

L. a. 8. 



1834. L. a. 8. 

L. A. 1864 Mai. L. 8. . . 

1866 Febr. L. a. s. 

1866 Juni. L. a. 8. 



Fr. 


10. - c. 


» 


6. — . 


9 


11. 96 . 


S 


19. 60 „ 


dk. 


16. — , 

— 17 «lOR 


m 


1- 1 » 


» 


— »8 » 
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FlSrel, Karl Friedr. , Philosoph u. Schrift- 
steller, n, 1729, m. 1788. 

r. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 7 xr. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. — 13 tugr 

Florian, Jean-Pierre Claris de, franz. 
Schriftsteller, n. 1755, m. 1794. 



P. A. 1827 Nov. Fable, a. 

1828. L. a. s. 

1829. B. a. . . 

1831 Jan. Fable a. 

1834. Fable a. . 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. 



Fr. 3. 50 c. 

r> 22. 50 , 

- 11. — . 



. » 6. - , 
^. 1. 15 n^. 

Fontanes, Louis Marquis de, franz. Dich- 
ter u. Staatsmann, n. 1757, m. 1821. 

P. A. 1823. L. a. 8. ... Fr. 4. 60 c. 
L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^. — 2 nqr. 

Fontenelle, Bernard le Bovier de, franz. 
Schriftsteller, n. 1657, m. 1757. 

P. A. 1829. Quitt. 8. ... /'r. 9. 60 « 



1833. L. a. s. 
L. a. 8. 
L. a. s. 



j» 



28. 



« 25. 60 „ 
« 18. 50 „ 
, 29. 50 „ 



45. — 
;f — 19 sh. 
^. 2. — -n^ 
• c. 



- 1835. L. a. 8. 

1843 Ifai.L.a.s. 3p.in 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. 

L. A. 1856 Apr. L. 8. 8. . ^^. - 

P. A. 1856Jani.Quitt.8.u.Pe.a. Fr. 33. 

Force , Jacq. Nompar de Chaumont Duc 
de la, Marschall von Frankreich, n. 
1559, m. 1652. 

L. A. 1855 Nov. Quitt, s. . ^. — 25 ti^ 

Formey, Joh. Heinr. Samuel, deutscher 
Schriftsteller, n. 1711, m. 1797. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . ^. — 19 w^ 

Förster, Joh. Geo. , Reisender u. Natur- 
forscher, ältester Sohn d. Folgen- 
den, n. 1754, m. 1794. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 12 xr. 
L. A. 1856 Apr. L. a. e. . . ^. — 19 i^fr 

Förster, Joh. Reinhold, Reisender u. 
Naturforscher, n. 1729, m. 1798. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 4 xr. 

Sept. B. a. 8. „ 1. 12 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. — 16 n^ 

1856 Apr. L. a. 8. . . „ 1. 1 « 

L. a. 8. . . „ — 25 , 

. Juni. L. a. 8. . » — 25 » 

FoscolO, Nicolo Ugo, ital. Dichter, n. 
1777, m. 1827. 

Ld.A 1848 Dec. P. a. . . . jf — 3 **. 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . M- 1- ^^ «HF 

Dec. L. a. 8. • » 1. 21 « 

1856 Apr. L. a. s. . . „ 2. 13 „ 

— ^^— — — — — ^ 1j, a. s. . . B A- """ D 

Fonche, Jos., Herzog v. Otranto, franz. 
Polizeiminister, n. 1763, m. 1820, 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 20. 5 c. 

n 11. - » 

Fl. — 36 xr. 

42 

3^. ~ 16 «^ 



Foucqnet , Nicol. , Marquis de Belleisle, 
Finanzmin. Ludwig XIV. , n. 1615, 
m. 1680. 

L. A. 1856 Jum. L. a. s. . ^. 1. 15 nqr 

Foaquier-Tinville (Tainville), Antoine- 
Quertin, Procurator amChätelet in 
Paris, später öffentl. Ankläger d. 
Revolutionstribunals, n. 1747, m. 
(girill.) 1795. 

P. A. 1834. L. a Fr. 16. — c, 

F. A. 1847 Jan. L. 8. . . Fl. 1. — xr. 

. . Sept. L. 8. . . y, 3. 12 „ 

L. A. 1854 Dec. L. 8. . . ^. — 22 nfn 

1856 Juni. L. s. . . . 3. — , 

Foacroy, Ant. Fran9. de, franz. Chenai- 
ker u. Schriftsteller, n. 1755, m. 1809. 

P. A. 1828. L. 8 Fr. 1. — e. 

1829. L. a. 8. ... „ 6. — , 

1833. L. a. 8. ... j, 3. 5 „ 

Fox, Charl. James, engl. Parlamentsmit- 
glied u. Schriftsteller, n, 1748, m. 
1806. 

P. A. 1843Mai.L.a.8.2p.in-Fol. Fr. 53. — ^ 
Iid.A 1848 Dec. L. a. 6. . . j( >- 11 sh. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 3. 5 nqn 

1856 Juni. Doc. 8. . . , 1. 16 . 

Foy, Max. Sebast., franz. General, n. 
1775, m. 1825. 

L. A. 1850 Juni. L. a. s. . . ^. — 26 m^ 

1854 Dec. Doc. a. s. . „ — 20 . 

1856 Juni. P. a. 8. . . » ~ 26 , 

Francke , Aug. Herrn. , Theolog. , Stifter 
d. Waisenhauses in Halle, n. 1663, 
m. 1727. 

F. A. 1847 Jan. B. a. s. . . Fl. 2. 48 ;rr. 

L. A. 1852 Juni. L. a. 8. . ^. 1. 27 n^c 

1854 Dec. L. a. s. . . , 1. 11 „ 

1856 Apr. L. a. 8. , ~ lö , 

Frank, Joh. Pet., Arzt u. Schriftsteller, 
n. 1745, m. 1821. . 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^. — 20 nqc 

1856 Apr. L. a. e". . . « — 19 , 

Frank, Sebast,, histor. Schriftsteller u. 
Buchdrucker, n. 1500, m. 1545. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 3. 6 nqr 

Franklin, Benjamin, Buchdrucker u.Prä- 
sident d. Verein. Staaten v. Nord- 
amerika, Erfinder des Blitzableiters, 
n. 1706, m. 1791). 

P. A. 1834. L. a. s. ... Fr. 17. — e. 

1843 Mai.L.a.8.1p.in-4. , 30.50 , 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 12. 12 xr, 
Iid.A. 1848 Dec. L. a. s. 2V2 p. 

in-Fol ^ 

— L.a.8.1p.in-Fol 



— ^— 1827. L. 8. • • 

1833. L. a. 8. . . 

F. A. 1847 Sept. L. 9. . 

t • ' " L. 8. 

L. A. 1855 Nov. Doc. s. . 



L. A. 1854 Mai. L. a. 8. 

Dec. L. a. 8. 

1856 Apr. L. a. 8. . 

. L. a. 8. . 

L. 8. . . 

L. 8. 



P. A. 1856 Juni. L. a. s. . 



1. 10 sk. 

1. 13 , 

3. 1 moc 

, 11. - . 

. 8. 10 , 

» 8. U , 

i> ß- — » 

» 5. — a 

Fr. 42. 50 c. 
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FraidtUn , Sir John, engl. Seefahrer.Gom- 
mandant en chef der Nordpolexpe- 
dition, n. 1786, m. (seit 1846, auf sei- 
ner letzten Reise fast spurlos ver- 
schwunden.) 

L. A. 1863 Juni. L. s. . . ^. 1. 2 n^r 

1866 Apr. L. a. 8. . . „ 3. 6 „ 

Franzi. Stephan, deutsch. Kaiser, n.l708. 
m. 1765. 

LdJL 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — 11 »k. 
L. A 1856 Juni. Doc. s. . . ^. — 6 ngr 

■ -■ - ■ ■ Doc. 8. . . a * "~ ^ « 

Franll., deutscher Kaiser, (als Kaiser 
V. Oesterreich Franz I.) n. 1768, m. 
1835. 

L. A. 1854 Dec. Doc. 8. . . ^. 1. 3 n^ 

1856 Febr. Doc. 8. . . , — 22 , 

Franz L , König v. Frankreich, n. 1494, 
m. 1547. 

P. A. 1822. Acte 8 Fr. 

1829. L. B. ... 

1832. P. 8. ... 

1838. P. 8. ... 

L. 8. ... 

L. 8. ... 



P. 8. 

1834. P. 8. 

P. 8. 

- L. a. 8. 



-<~- 1836. L.'s. . . 
Ld^ 1848 Dec. L. 8. 
L. A. 1864 Mai. Doc s. 
0. A. 1865 Jan. Doc. 8. 
L. A. 1865 Febr. Doc. 8. 

1856 Juni. Doc. 8. 



9 

n 



i 



16. 
18. 

6. 
20. 
36. 
23. 

5. 

6. 

4. 
90. 

2. 

1. 

6. 

3. 

1. 

2. 



60 
66 



e. 

» 

9 

» 
"~ » 

6 



60 

6 

25 






14 fiöc 
3 



Franz n., König v. Frankreich, n. 1643, 
m. 1560. 

P. A. 1829. P. 8 Fr. 7. 60 c. 

1883. P. 8. ..... 26. — „ 

L. A. 1866 Febr. Doc. s. . ^. 6. — ngr 
P. A. 1866 Jttoi. L. 8. . . Fr: 16. — c. 

Franz Albrecht, Herzog zu Sachsen- 
Lauenburg, n. 1598, m. 1642. 

L. A. 1856 JuDi. L. 8. . . ^. l. 1 wir. 

Franz Engen v. Savoyen, s. £ u g e n. 

Franz v. Sales, Bischof v. Genf, Stifter 
d. Salesianerinnen, n. 1567, m. 1622. 

P. A. 1829. L. a Fr.l26. — c. 

1833. L. a. 8. ... » 70. — „ 

1835 Juni. L. a. . . - 26. — » 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . 31$. 21. — wj[r. 

Nov. P. d'Alb. . , 10. — „ 

Frecht,Mart., theol. Schriftsteller, n. . . . , 
m. 1556. 

Ii. A. 1864 Dec.L.a.8.(„M.F.'') 31$. 1. 6 i^i: 

Frear (Freher), Marquard, Jurist, Rath d. 
Pfalzgrafen Johann Casimir, n. 1565, 
m. 1604. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . ^. — 20 «^ 
Günther, Handbuch f. Autographensammler, 



» 
t 
» 



Freron, Elle Catherine, franz. Kritiker, 
n. 1719, m. 1776. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 10. 10 e. 
: 1823, L. a. 8. ... , 3. 50 

1828. L. a. 8. ... « 6. — 

I«. a. 8. ... , 11. — 

1834. L. a. 8. ... , 6. 6 _ 

Freytag, Geo. Wilh. Fricdr., Orientalist, 
n7l788, 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . Fl. 1. 6 wr. 

Friant, Louis, Graf, franz. Generallieu- 
tenant, n. 1758, m. 1829. 

L. A. 1866 Juni. L. 8. . . ^. — 16 «ifi: 

Friederike, Karoline Sophie Alexand., 
Königin v. Hannov., Gemahl. Ernst 
August's, n. 1778, m. 1841. 

L. A. 1866 Juni L. a. 8. . . ^. --- 17 «19R 

Friedrich III., König v. Mnemark, n. 
1609, m. 1670. 

L. A. 1864 Mai. L. 8. . . . ^ — 26 Hfc 

1866 Juni. L. 8. e. ca. „ — 12 , 

■ '■ ■ L. 8. . . . , -^ 11 p 

Friedrich V. , Kurfürst v. der Pfalz (v. 
Aug. 1619 — Nov. 1620 König v. 
Böhmen, spottweise „der Winter- 
könig** gen.), n. 1596, m. 1632. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . . Fl. 2. B xr. 
L. A. 1866 Not. Doo. 8. . . ^. 1. 21 nqs 

1866 Joni. Doc. s. . . » 1. 23 9 

Friedrich IL, der Grosse. König v. Preus- 
sen, n. 1712, m. 1786. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... 

1831 Jan. P. 8. . . . 

- 1833. L. a. 8. ... 

1834. P. a. 8. . . , 

1843 Mai.L.a.8.2p.iB-8 

P. A 1847 Jan. L. a. s. . . 

' * " B. a. 8. . 

Sept. L. a.8. (»F.") » *^. - » 

Ld.A 1848 Dec.L.8(m.4Z.a.) ib — 10 sk. 

L.a.s. („F.") . - » . 

L. A. 1850 Jnni. L. 8. . . J^. — 16 n«c 

1852 Juni. h. 8. (»F.") , — 20 , 

Ii. 8. „ — 22 j, 

—^ 1864 Dec. L. a. 8. . . „ 1. 18 . 

G. A. 1865 Jan. L. a. s. . . » 5. 20 J^/t 
. L. a. 8. , 4. — a 

L. A. 1855 Nov. Doc. 8. . . ^ — 12 ti^ 

Friedrich III. , der Weise , Kurfürst v. 
Sachsen, n. 1463, m. 1525. 
L. A. 1854 Dec. L. 8. . . . 31$- 6- 2 9191: 

1856 Juni. L.s.(Pragm.) „ 2. 15 , 

Friedrich AngnstL, der Starke, Kurfürst 
V. Sachsen, n. 1670, m. 1733. 

L. A. 1856 Juni. B. a. s. . 3^. 2. l nqc 

Friedrich Angnst I., der Gerechte, König 
V. Sachsen, n. 1750, m. 1827. 

L. A. 1866 Juni 2 L. a. s. . ^. 1. 2 n^ 

Friedrich August II. , König v. Sachsen, 
n. 1797, m. (bei Brennbichel) 1854. 
L. A. 1854 Dec. h. a. s. . -. ^. 1. 21 n^ 

1866 Juni. 2 L. a. s. . » 2. 1 

2 L. a. 8. . s 2. 2 

17 



Fr. 86. 5 c. 

» 6. 10 , 

41. ßO „ 

90. — , 

» 61. — a 

FL 19. 86 xr. 

. 12. 13 . 

10. 2 . 



» 
» 



a 



SM 
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FriOf&rUll Helnricb, Prinz v. Oranien, n. 

1584, m. 1647. 

hi.JL 1848 Dec. Doc. «...;(-• 6 M. 

Friedrich Wilhelm, Kurfürst y. Branden- 
burg, gen. „der grosse Kurfürst,'* 
n. 1620, m. 1688. 

L. A. 18A9 Juni Doc. s. . . ^. ~ 19 fmc 
1866 Nov. Doc. a. . . , — 10 « 

Friedrich Wilhelm, Herzog v. Braun- 
schweig'Oels, n. 1771, m. 1816. 

r. A. 1847 Jan. L. a. 9. . . Fl. 8. 12 xr. 
Sept. L. a. 8. . . « 3. 48 



L. a. 4- 






2. 43 



Friedrich Wilhelm I., König v.Preussen, 

n. 1688, m. 1740. 

F. A. 1847 8ept.Doc.a.9.(„W.")Ft. 1. 18 xr. 
L. 8. . . . , — 80 , 
^. — 6 «^ 

- ß y, 

— 6 « 



L. A. 1852 Juni. L. s. 
""^"^^^"""■^""^^ B. s. . 
18»5 Nov. Doc. 8. 



n 

IL 



Friedrichwilhelm II., Königv.Preussen, 

n. 1744, m. 1797. 

V. A. 1847 Jan. L. a. . . . Fl. (. 9 xr. 

_^ B. 9. . . . , 1. 6 „ 

L. A. 1850. Juni. Doc. s. . ^. — 9 «m: 

1865 Nov. Doc. 8. . . ^ ~ i „ 

Friedrich Wilhelm Hl. , König y. Preus- 

sen, n. 1770, m. 1^40. 

W. A. 1947 Jan. L. s. . . . Fl. 1. 6 xr. 

7 sh. 
10 W/r 

- .47 

- 6 » 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. . 
L. A. 1850 Juni. Doc. a. 

~ 1855 Nov. Doc. 8. 

■•"■ *- Doc. «. 



4- 






Friedrich Wilhelm IV. , König y. Preus- 

sen, n. 1795. 
L. A, 185« Juni. B. a. a. . . ^. — 16 «9»: 



Friedrich Wilhelm» Herzog v. Würtem- 
berg, General, n, 1659, m. 1701. 

Ld.A. 1848 Dec. I/. a. t. . . j( — € sk. 

Friachlin, Nikodem., Pbilolog u. Dich- 
ter, n. 1547, m. 1590. 

, L. A. 1854 Dec. h. a, 8. . . ^. 3. 26 wgr 



FrOBdsberg , (Freundsberg od. Frunds- 
berg). Georg V. , Feldherr, n. 1475, 
m. 16ä8. 

L. A. 18«6 Nov. Doc. 8. . . ' 3/fg. 6. 16 it^ 

Fry , Elisabeth , gen. „der Engel der Ge- 
fängnisse," n. 1780, m. 1845. 

I(. A. 1856 Apr. L. a. a. . . ^. — 21 «^p: 

FnlloniQS, Job. Erard, Jesuit, n...., 
m. 1668. 
J4. A. 1856 Juni. li. a. 9. . . ^. — 15 11^ 

(ralen, Christ. Bemh. v., Fürstbischof v. 
Münster, n. 1600, m. 1678. 

L. A. 1866 Juni. L. a. . . ^. — 21 «i^r 



GilUei, Galilei, ital. Matbema^^ n. 
Astronom^ n. 1564, m. 1642. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 61. - e. 

1843 Mal. L. a. 8, . , 399. -- , 

1853. L. a. 8. ... " 208. - ; 

Ein intereaaanter Fund irarde V9v KvrMm 

in Rom gtmacht. D^a^ibe b«st«ht in eiaem 
Eicemplar von Dante's «pivint Comedia* an» 
dem Jahre 1494 mit Randglossen von Oalilei'a 
eigener Hand. -^ Eine Ausgabe v«b Aesop"! 
Fabeln mit 3 Zeilen von der HaQ4 GalUefs 
wurde bei der Verateigemng der Libri*8chen 
Bibliothek 1855 in Paria mit 176 Fr. baaaUt. 

Gall, Job. Jos., Arzt u» Phrenolog, n. 

1758, m. 1828. 

P. A. 1849 Mni. l^. »■ 9* . . Fr. 17. fO c. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. 

1866 Nov. L. a. a. 

L. a. B 



Ms- ?. W 

. 1.26 

y, IM 

. 2. 7 



tk. 

lUfC 



1866 Apr. L, a. ft. . 

6allftnd> Ant., Odental., n. 1646, m. 1715. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . >f _ 5 th. 

Dallas» Matthias, Graf y., kais. Feldmar- 
schall, n. 1589, m. 1§47. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . :f — «^ «i 
L. A. 1864 Mai. Ord. a. . . jj^ 1. 13 «fc 
-^- 1865 Nov. Doc. 8. e.e.a. _ — 81 , 

1816 Juni. L, a. . , , 1. 26 , 

GalTani, Louis, Physiker, Entdecker d. 
electrisch. Galyanismus , n. 1737, 
m. 1798. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. &. . . j^ ^ H tk. 

Garat, Dominiq. Jos., Grat franz. Staats- 
mann u. Schriftsteller, n. 1768, 
m. 1823. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 2. 16 xr. 

Gariie, Magnus Gabr. de la, schwed. 
Kriegsrath, n. 1583, m. 1652. 

L. A. 1866 Juni. L.a. a.e. e. a. ^ 1. 21 119c 

Gamerin, Andrö Jacq , Luftschiffer, 
n. 1769, m. 1823. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. 36 xr. 

CrarnlerPafes , Etienne Jos. Louis, dc- 
mokrat. Hedner u. Politiker, n. 1802, 
m. 1841. 

L. A. 1856 Juni. L. a. a. . ^. — 17 nfc 

CrarOVOglia, Gioyita, ital. Kupferstecher, 
n. 1790, m. 1835. 

L. A. 1856 Apr. L. a. a. . . ^. — 26 tift 

Garrick ^ Dayid, engl. Schauspieler, n. 
1716, m. 1779. 

P. A. 1838. L. a. 8. ... Fr. 26. - e. 

— ■ 1843 Mai. L.a 8.3p. in-4. . 98. - , 

Ld-A. 1848 Dec. L. a. s. . . f -. 16 Mk- 

it. A. 1864 Deo. L. a. a. . . JK. 6. - «191 

1856 Apr. L. a. 8. . . , 6. U , 

Garre, Christian, Sehriftstel|ep,ii.l742, 
m. 1798. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. t. W «r- 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . jK. — 27 119c 

1856 Apr. L. a. a. . . _ - 21 , 

L. a. » r - W . 
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Ctiieadi (Gassend) , Pierre, franz, Phr. 
siker, Mathematiker n. Philosoph, 
n. 1592, m. 1655. 

P. A. 1836. L. «. «. ... t^. 16. 10 c. 
L. A. 1S64 Deo. L. ft. 0. . ^. 4. • ti^R 

Gassloft, J. de, Marschall y. Frankreich, 
n. 1609, m. 1647. 

IdJL 184B Dec. L. A. 6. . . j( — 10 «A. 

Stldy* Franz Bernh. H«inr. Wiih., FMlh. 
V.. Dichter, n. 1800, m. 1840. 

V. A. 1847 8«pt. Pe. a. 8. . /1. 1. « xt. 

L. A. 1860 Juni. t. a. s. . ^ — 4 n^r 

Gauss , Karl Friedr. , Mathematiker u. 
Astronom, n. 1777, m. 1855. 

L. A. 1866 Apr. L. a. f. . . i^. -^ 32 «91? 

(ray-Lassac, Jos. Louis, franz. Chemiker, 
n. 1778, m. 1860. 

L. A. 1866 Apr. L. A. 8. . ^. — 20 n^r 

febliard, Kurfürst u. Erzbischof y. Cöln 
aus d. gräfl. Hause d. Truchsesse v. 
Waldburg, n. 1547, m. 1601. 

F. A. 1847 8«pt. L. a. 8. . . fl. 3. 12 xr. 

(reiler V. Kaisersberg, Job., Kanzelred- 
ner n. Satyriker, n. 1445, m. 1510. 

t. A. 1847 8«pt. L. a. 8. . . ri. 14 12 xr. 

Geliert, Christi. Ehregott, Metallurg, 
Bruder d.Folgenden, n.l713, m.l795. 

P. A ldd4 L. a. 8 Pr. 16. 60 e. 

ftellert , Christian Füri^htegott , Dichter 
u. Moralist, n. 1715, m. 1769. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Tl. 6. 36 xr. 

» 7. 48 , 

i - 3Va **. 

^. 2. 10 «i^r 

> 3. - . 

3. 17 



'— S«pt. If. a. 8. 
— L. a. 8. . 



LdA. 1848 Dec. L. a. 8 
L. A. 1852 Juni, L. a. s. 

— 1864 D6e. L. a. s. . 

■• ^ L. a. 8. . 

l.a.8.(.01rt 

-a- 1866 Not. L. a. ». . 
— L. a. . . 



1866 Apr. Pb. a. s. 

-— — ^ L. a. 8. 

L. a. 8. 

■• ' ' — * ' — L. a. 8. 

L. a. 8. 

■■■ ' L, a. 8. 



•) 



2. 9 



» 

3. - , 

1. 21 , 

2. 6 , 
2. 6 . 

2. 3 , 

3. 1 » 

4. 11 . 
2. 29 . 



(leBelll , Janus G. , Maler , Kunsthistor. 
n. Arohäolog, n . . . . , m . . . . 

L. A. 1866 Juni. L. a. a. . . .J^ — 21 w^r 

fieslis, Stephanie iPelicitö Ducrest de St. 
Anbin , Marqnise t. Sillery , Gr&fin 
V., franz. Schriftstellerin u. Erziehe- 
rin, n. 1746, m. 1830. 

F. A. 1847 Jao. L. a. 8. . . FL 2. 12 xr. 

Sept. JL. a. » — 40 , 

L4.A IStt Dec.L.a.8. (,»Q.")i ^ __ ^^ ^^ 

L. A» 1864 Dm. L. a. a. . . ^. — 24 n^r 
^* — -1866 Apr.. 2. L^ a. . . , — 1» „ 



6eBte, Friedr. y., Pnblicist, n. 1764, 
m. 1832. 

F. A. 1847 Jali. L. a. «. . . H. 1. 86 xr. 

^ ^— • Sept. Ii. a. 8. . . » 1. 26 . 

L. A. 1866 N«¥. L. a. 8. . . M. — S tim: 

1866 Jttlü. • L. a. •. . , — 22 7 

6eorg I. Ludwig, König v. Grossbritan. 
u. Kurfürst y. Hannover, n. 1660, 
m. 1727. 

L&A 1848 D«c. D6c. s. . . £ — 4 «6. 
L. A. 1866 F«br. L. a. 8. . ^. 1. 18 n^r 

~~~ ' Ju. 8. • . . 9 1. 6 y 

Georg II. August, König y. Grossbritan. 
u. Kurfürst y. Hannoyer, n. 1683, 
m. 1760. 

Ld.A 1848 Deo. L. 8. . . . j( — 6 «Jk. 

L. A 1860 JuBi. L. ». . . . .^. >> 20 ngc 

'^^ 1862 Juni. Doc. 8. a.a.a. „ — H » 

Georg III. Wilhelm Friedrich, König v. 
Grossbritan., bis 1815 Kurfürst, seit- 
dem König y. Hannoyer, n. 1738, 
m. 1820. 

LdJL 1848 Dec. Döe. s. . . ^ -^ t tk. 
L. A. 1864 Mai. D»o ft. . . J%. ~ 20 n^r 

1866 Juni. Doc. 8. . . , — 11 , 

Georg I?. Friedr. Aug., König v. Gross- 
britan. u. Hannover, n. 1762, m. 1830. 

L. A 1868 JUnl. L. A. 6. . . J^. 1. 2 fi^ 

" L. Ä. 8. . . » — 26 B 

Georg L, der Fromme, Landgraf y. Hes* 
sen-Darmstadt, n. 1547, m.. 1506. 

F. A. 1847 Sept. I/. 8. . . . Fl. 1. 27 xr. 

Georg IL, Landgraf v. Hessen-Darm- 
stadt, n. 1605. m. 1661. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . . Fl. 1. — «r. 

L. 8. . . . , 1. 20 , 

Geenr d. Bärtige (der Reiche), Hersog t. 
Sachsen, n. 1471, m. 1539. 
L. A. 1864 Dec. Dec. 8. . . ^. 1. 6 nfc 

Georg Leopold y. Braunschweig, n. 1752, 
m. 1782. 

L. A. 1866 Juni. Jb. a. ». . . ^. 1. 12 <nqR 

Georg Wilhelm, Kurf. y. Brandenb«, 
n. 1595, m. 1640. 
L. A. 1368 Junf. L. 8. e. c. a. ^. — 24 h^r 
Doo. 8. . . n — 1^ » 

Girard, Maurice Etienne, Graf, franz. 
Mau-schail u. Pair , u. 1773, m. 1852. 

L. A. 1866 Jani L. a. a. . . ^ — 23 «i^r 

Gerbett, Martin, Abt 2u St.Blasien, gros- 
ser Musikkenner, n. 1720, m. 1793. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. — «i^r 

Gerhard, Joh, Tbeolog, n. 1582, m. 1637. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 3f$. — 26 n^R 

Gerstenberg , Heinr. Wilh. y. , Dichter 
u. Kritiker, n. 1737, m. 1823. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. , . Fl. 1. bl xr. 

OOrtlnns, Geo. Gott^. , Historiker, n. 
1805. 
L. A. 1866 Juni, L, ä, 8. . . fi$. ^ 6 m^ 

17» 
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(ressner, Salomon, Dichter u. Künstler, 
n. 1730, m, 1787. 
P. A. 1843 Mai.L.a.s.3p.in-4. Fr. 61. — c. 
Y. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 7. 6 xr. 
LdA. 1848 Dec. L. a. 8. (nebit 
2eichu. u. Radirang 
V. Qt.) .... :f 1. — *k. 
P. d' 



L. A. 1864 Dec. P. d'Aib. 

— — -^— • L. a. s. 
C. A. 1855 Jan. L. a. 8. 
L. A. 1856 Apr. L. a. s. 

L. a. 8. 



^. 1. 6 «IfT 



4. 5 
2. 



1 ^ 



, 4. 15 nqr. 

n 3. 20 . 



Gibbon, Edward, engl.Historiker, n.l737, 
m. 1794. 

P. A. 1834 Apr. L. a. s. . . Fr. 20. 10 c. 
L. A. 1856 Apr. P. d'Alb. . ^. — 25 n^r 

(riffen (Giphanius , Gifanius) , Hubertus 
oder Obertur v. , Jurist, n. 1534, 
m. 1604. 

L. A. 1864 Dec. P. d'Alb. . ^. — 22 «191: 

Cfifford, William, Kritiker, Begründer d. 
„Quarterly Review" , n.l757, m.l826. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . jC — 10 »k. 

Glnguenö, Pierre Louis, franz. Literar- 
historiker, n. 1748, m. 1816. 

P. A. 1827 L. a. 8 Fr. 6. — c. 



1832 L. a. 8. 



. 2. 30 „ 



Crlelm, Joh. Wilh. Ludw., „Vater Gleim," 
Dichter, n. 1719, m. 1803. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 3. 38 xr. 

Sept. L. a. 8. . . „ 1. 4S , 

■ L. a. 8. . . „ 1. 12 „ 

L. A 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. — 18 „ 
■ L. a. 8. . . — 14 - 



Cflnck, Christoph, Opernkomponist, n. 
1714, m. 1787. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8.2p.in.4. Fr. 74 — c. 

Crmelin , Wilh. Friedr. , Kupferstecher, 
n. 1745, m. 1821. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . j( — 3 sk. 

Gneisenaa, Aug., Graf Neidhardt v., 
preuss. General-Feldmarschall, n. 
1760, m. 1831. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fh 5. 42 xr. 

Sept. L. a. 8. . . , 1. 12 „ 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . :f — 5 «A. 

L. A 1862 Juni. L. a. s. . . ^. 1. 5 n^r 

1856 Jnni. 2 L. a. 8. . „ 1. 2 

2 L. a. 8. .' „ 1. 16 

L. a. 8. . . -- 26 






Cföckingk, L'eop. Friedr. Günther v.. 
Dichter, n. 1748, m. 1828. 

7. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. — xr. 
L.a.s.GG.*) « - 12 „ 



Sept. Qnitt. a. s 
L. a. 8 



— 48 

— 20 



L. A. 1854 Mai.' L. a. 8. . . ^. — \l -nqc 



1855 Kot. L. ä. 8. . 



. - 10 , 



fiod6froy,8. Gottfried. 



6o4oy> Dom Manuel, Herzog y.Alcudia, 
„der Friedensfürst," span. Minister, 
n. 1764, m. 1838. 

Ld.A 1848 Dec. 2 L. a. s. . £ — 8 rt. 

L. A 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. — 29 1191: 

1855 Nov. Doc. 8. . . „ — 11 , 

1656 Juni. L. s. . . . , — 18 , 

Godwin, William, (ps. Edw. Baldwin) 
engl. Schriftsteller, n. 1756, m. 1836. 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ ^ 4>^ «i. 

— — — L. a. 8. . . , — 7 , 

6oldast,Melch., gen. „v.Heinningsfeld", 
Publicist u. Historiker, n. 1576, 
m. 1655. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. — 20 wf 

(rOldoni, Carlo, ital. Lustspieldichter, 
n. 1707, m. 1793. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8. 4p.in-4. Fr. 32. ~ e. 

^. 2. 15 ti^ 
2. 16 . 



L. A 1854 Mai L. a. 8. 
L. a. 8. 



-< Dec. L. a. s. 

1856 Apr. L. a. 8. 



« 
» 



3. 14 
3. 5 



Gomar, Franz, Theolog, Haupt d. Contra- 
remonstranten, n. 1563, m. 1645. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. ^. \. ^ wf 

Gdrgei, Arthur, ungar. Dictator, n. 1818. 

L. A. 1854 Dec. Doc. s. . . M. ^ ^ wf 



Crörres, Jak. Jos., Schriftsteller u. Pub- 
licist, n. 1776, m. 1848. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 4. 36 xr. 

Sept. L. a. 8. . „ — 32 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. ~ 10 «fc 

L. a. 8. . . „ — 9 » 

1865 Nov. P. d'Alb. . , — 7 , 



Goethe, Catharine Elisabeth, geh. Text, 
„Frau Rath," des Dichters Mutter, 



u • . . . , Ul • . . . 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. (»Eliaa- 

beth«) . ... Fl. 

Sept. L. a.8. (aElisa- 

bSth«) ..... 



L. a.8. (.Elisa- 



betli«') 
L. A. 1856 Apr. L. a. s. 



3. 51 xr. 

9. 24 , 

9. 13 , 
3. 11 fup 



(roethe, Joh.Kasp., k.Rath, des Dichters 
Vater, n...., m.... 

P. A. 1847 L. a. 8 Fl. 4. 21 xr. 

L. A. 1856 Apr. Quitt, a. s. . ^. 2. 4 119c 



Goethe, Johann Wolfgang v., Dichter, n. 
1749, m. 1832. 

P. A. 1834. L. a. 8 Fr. 50. — c. 

- 1843 Mai. 1 p. in-4. . , 48. - , 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 11. 13 xr. 



Sept. L. a.s. GÖ.') 

— — L. a. 8. . . 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . 

L. a. s. . . 

— L. 8. (,G.«) 

L. A. 1850 Juni. L. 9. . . . 
-^ 1862 Juni. Doo. s. . . 
— — — — L. 8. e. c. a. 

1854 liai. Quitt, a. . . 



n 



» 
» 
» 



4. 12 

5. 6 . 
1. - sk. 

- U , 

- 4 , 
~ S6«9c 

- 2 . 

L U , 

- M . 
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Goethe , Johann Wolfgang y. , Dichter, 
n.l749, m. 1832. 

L. A. 1864 Dec. L. s. . . . ^. 1. 1 «t^r 

""— — ^^-^— — ^^ Mj. 8. . . « n ^— *• n 

L. «. 8. . . , 3. 23 , 

B.a.e.(,G.«) . 28 . 

Pe. a. . . . 2. 17 - 

G. A. 1865 Jan. L. a. s. . . , 3. 2 ^ 

L. A. 1865 Nov. L.8. e.c.a. . , — 18 n^ 

L,a.8.(,Q.«) , 8. 2 , 

L. 8. 6. c. a. . , — 36 „ 

1856 Apr. L. 8. . . • « 1. 1 » 

L. a. 8. . . , 7. 26 , 

L. a. 8. . . , 9. 1 , 

B. 8. . . . , - 21 , 

Pe. 8. . . , — 26 „ 

Pe. a. 8. . » — 16 » 

Pe. a. . . n 2. 21 , 

Pe. a. . . n 3 20 , 

L. 8. . ' . . n — 26 , 

P.a.8.(£iiiladk.) , 1 — » 

P. 8. . . . „ - 16 . 

GotbOftedns ,s.Gottfried. 

fiotter, Friedr. Wilh., Dichter, n. 1746, 
m. 1797. 

F. A 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 2. 20 aer. 
L. A 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. — 18 «i^ 

1866 Apr. L. a. 8. . . , 1. 1 » 

Gottfried (Gothofredus), Dion. , Rechts- 
gelehrter, n. 1549, m. 1622. 

F. A. 1847 Sept. P. d'Alb. . Fl. 3. 30 xr. 
L. A. 1864 Dec. P. a. 8. . . ^. — 21 n^ 

1866 Fei)!. P. d'Alb. . , — 26 , 

Gottfried (Godefroy) , Theodor , franz. 
Historiker u. Jurist, Sohn d. Vorig., 
n. 1580, m. 1649. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . . ^. — 29 nqr. 

Gottsched, Joh. Christoph, Literator u. 
Kritiker, n. 1700, m. 1766. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 3. 66 ar. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. .' . £ ^ l sh. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 3^. 2. 2 «»91: 

P. d'Alb. . , — 23 , 

1866 Apr. Testimon. a. 8. » 1- 16 » 

L. a. 8. . . . 1. 94 , 

Götze, Joh. Aug., Prediger u. Naturfor- 
scher, n. 1731, m. 1793. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 12 xr. 

Gonrgaad , Gaspard , Baron , franz. Ge- 
neral u. Schriftsteller, n. 1783, m. 
1852. 

£. A. 1860 Juni. L. a. s. . . ^. 1. 10 w/r 

Goxzi, Carlo, Graf,ital. Lustspieldichter, 
Bruder d.Folgenden, n.l722, m.l806. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 3. . . ^. — 2b w/r. 
' L. a. s. . . « 1. 16 » 

Goui, Gasparo, Graf, ital. Literat, Bru- 
der d. Vorigen, n, 1713, m. 1786. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 20 n^ 

Grabbe , Christian Dietr. , dramat. Dich- 
ter, n. 1801, m. 1836. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . , FL 2. 4 xr. 

L. A 1866 Apr. L. a. e. . . S$. 1' 2 41^ 

. - 26 , 
. - 23 . 



GraÜgllJ, Fran9oi8e d'Isembourg d*Ap* 
poncourt. , franz. Schriftstellerin, 
n. 1694, m. 1755. 

P. A. 1827 Noy. L. a. 8. . . Fr. 3. 60 «. 

1829. P. a , 1- *> , 

- 1833. L. a. 8. ... , 9. — , 

1834. L. a. 8. ... , 16. 60 . 

Grange, Jos. de Chancel de la, franz. 
Dichter, n. 1676, m. 1758. 

P. A. 1832. L. a. 8 Fr. 21. 60. c 

Granger, James, Historiker, n...., m.l776. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . f ~ 8 sk. 

Graevias (Gräfe), Joh. Georg, hoU. Phi- 
lolog u. Historiker, n. 1632, m. 1703. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 2. 8 xr. 

Ld A 1848 Dec. L. a. 8. . . j( — 4 sk. 

L. A 1864 Dec. L. a. s. . . ^. ^ 23 in^ 

1866 Juni. L. a. 8. . . . — 26 , 

Gray, Thomas, engl. Dichter, n. 1716. 
m. 1771. 

Ld.A. 1848 Dec. P. a. (nur die 
Worte: ,co8t me 
2 0« auf d. Titel 
ein. Buchea.) ■ . f — 13 sk. 

Gregor XVI. (Mauro Capellari) , Pabst, 
n. 1765, m. 1846. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . . ^. 1. 20 itqr. 

Gresset, JeanBapt. Louis de, franz. Dich- 
ter, n. 1709, m. 1777. 

P. A 1827 Nov. L. a. 8. . . Fr. 12. — c. 

1833 liära. L. a. s. , 13. — , 

1856 Juni. Fragm. a. . . 8. — , 

Gritrv, Andre Ernest Modeste., franz. 
Komponist, n. 1741, m. 1813. 

P. A. 1827. B. a 

L. a. 8. . . . 



L.a. 8. . 
JfuaL I*. a. •. . 



Fr, 


6. 20 c. 


n 
• 
n 


4. 96 , 
3. 6 , 

5. 60 . 


a 


27.- ; 


k 


- 31/, **. 
^ 29 n^r 



' 1828. B. a. . « . • • 
' l83o. ij, a. 8. « . . . 

1843 HaiL.a.8.1p.iil-4. 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . 
L. A 1866 Apr. P. a. 8. . . 

Grillparzer, Franz, dramat. Dichter, n. 
1790. 

F.' A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 1. 26 xr. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. — 16 «91: 

— • 1866 Apr. L. a. 8. . . ^ — U * 

Grimm, Friedr. Melch., Baron v., russ. 
Staatsrath, n. 1723, rh. 1807. 

P. A. 1881 Jan. L. a. 8. . . FL 4. 60 xr. 

" 1833. ij. a. 8 n 9. — „ 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . i — b sk. 

Grimm, Jacob Ludw. , Sprachforscher, 
n. 1785. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . . ^. -- 10 Tuy: 

Grindal, Edmund, Erzbischof y. Canter- 
bury, n. 1519, m. 1583. 

LdA. 1848 Dec.L.a.8.(Iat.)FoI. ;f 2. 3 sk. 

Grisi, Giulja, ital. Sängerin, n. 1808. 

L. A. L866 A]{r. B. a. s. . . ^. — 17 «i^r 

GronOT, Abrah., Univ.-Bibliothekar In 
Leyden, ältest. Sohn Jacob G*s., n. 
1694, m. 1775. 
L. Ä IBM Juni. L. a. «. . . - ^. — !•■ n^ 
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G. A. 1866 Jau. L. a. s. 
L. k. 1866 Juni. L. a. s. 






flronOT , Jacob , Philol. u. Archäol. Sohn 
Joh. Fr. G'8. 1., n. 1645, m. 1716. 

L. A. 1866 Juni. h. a. 6. . . ^. ^ 1% nqK 

fironOTd.), Joh. Friedr., holl. Polyhistor, 
n. 1611, m. 1671. 

L. A. 1866 Juni. L. a. a. . . ^. 1. 21 n^n 

6r0]|0T(D.), Joh. Fr., Jurist u. Botaniker, 
2. Sohn Jacob G's., n . . . . , m. 1760. 

L. A 1864 Dec. L. a. a. . . J^. — 21 n^r 

firotitlS (de Groot), Hugo , Staatsmann, 
Gelehrter u. Schriftsteller, n. 158a, 
m. 1645. 

P. A. 1836. P. a. 8 Fr. 7. — c. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. (lat.) 

^ ^ 1 p. iü-Fbl. . . f 1. 1 *». 

L. A. 1864 Dec. P. a. s. . . ife. 1. 15 nqr 

P. d'Alb. . „ 1. lö 7 

• 9 4. 1 J^ 

, 6. 28 n^r 

Gronchy , Emanuel , Graf y. , Marschall 
und Pair v. Frankreich, n. 1766, 
m. 1847. 

L. A. 1864 Deo. h. a. a. . . ^. 1. 2 119c 

h. a. 8. , . 

1866 Nov. L. a. s. . 

1866 Juni. L. a. 0. . . 

Srtbel, Joh. Conr., nümberg. Volksdich- 
ter, n. 1736, m. 1809. 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^. 1. 11 nqr. 

Grimbach» Wilhelm t., fränkischer Edel- 
mann, n. 1503, m. (geviertheilt) 1567. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^.2. 2 «imr 
'-— 1866 Juni. L. 8 2. 16 , 

firumbkow» Friedr. Wilh. v., preuss. 
Feldmarschall u. Minister, Erzieher 
Friedrich II., n. 1668, m. 1739. 

L. A. 1866 Juni. L. a. t. . . ^. 1. — ti^r 

iraBOr, Karl Justns y., russ. Staatsrath, 
n. 1777, m. 1820. 
F. A. 1847 Jan. I#. a. . . . F/. 1. §4 xr. 

finraäns, Job. Jak., Theoiog, n.l540, 
m. 1670. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 3. 48 xr. 

trynäüS, Simon, Philolog u. Theol., 
n. 1498, m. 1541. 

L. A. 186B Juni. P. d'Alb. . ^. — 20 «91: 

firypbins (Greif) , Christian, Literator u. 
Dichter , ältest. Sohn d. bek. Andr. 
G., n. 1649, m. 1706. 

L. A. 1S64 Dec. L, a. s. . . ^.1. 2 nqr. 

1866 Apr. L. 8. . . . , — 17 . 

6liailst» Marguerite Elie, Haupt der Gl* 
rondiiten , n. 1759, m. (guill.) 1794. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 7. 96 c. 

fruebriailt) JeanBi^t. de Budes, Graf y., 
franz. Marschall, n. 1602, m. 1643. 

h. A. UM6 Jual. ii. f . . . . W U XL nqr. 



Gttericke , Otto y., Physiker , Erfinder d. 
Luftpumpe, n. 1602, m. 1686. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Ft. 7. 21 «r. 



■ ■■ S^t. B. a. 8. . 
L. A. 1864 Dbc. L. a. 8. . 

' If. a. . . 

1866 Joni. P. d'Alb. 









6. 32 , 
2. 29«fc 
- «3 . 
2. 17 . 



Onhr, Karl Wilh. Ferd., Komponist, Vir- 
tuos u. Schriftsteller, n. 1787, m. 
1848. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 21 «9c 

GuiUotin, Jos. Ign., Arzt, angebl. Erfin- 
der d. Guillotine, n. 1738, m. 1814. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . j^. 3. 8fi Kf 

Gnise, Charles, Hersog y., Kardinal 
u. Erzbischof y. Rheims, bekannter 
unter d. Namen „der Kardinal tod 
Lothringen,'' n. 1525, m. 1574. 

P. A. 183iJ. L. a. 8. . . . . #V. 40. — e. 

Cfalse, Franz y< Lothringen, Hersog v., 
gen. „le Balafr^* (der Genarbte), 
Generallieutenant y. Frankr., d.1519. 
m. (meuchlings erschossen) 1569. 

f. A 1853. L. 8 Fr. 11. - «. 
. A. 



1847 Sept. Doc. a. 



Ft, 4i M xr. 



Oaise, Heinrichl. y. Lothringen, Herzog 
y., Sohn y. Charl. G.', Stifter d. Li- 
gue , n. 1650, m. (ermordet) 15S8. 

P. A 1829. L. a. 8 Fr, ti. ^ c. 

ISSL L. a. 8 , 16. 6 . 

1833. L. a. 8 80. - , 

18d4 Joni. L. a 8. .' . , 82. 60 « 



CrvikOt, Fran^. Pierre Guillamme, ttni. 
Historiker, Publicist u. Staatsmann, 
n. 1787. 

7. A 1847 Jaa. L. a. a. . . #«. 3. 6 «r. 



Ld A. 1848 Dec. L. a« 8. 
L. A 1864 Mai. B. a. a. 

1866 JanL B. a. s. 

L. 8. . 



- 14 i 

_ 8 , 



Cllttav IL Adolph , König y. Schweden» 
n. 1594, m. (bei Lützen) 1632. 

Ld.A. 1848 Dec. L.8.1p.in-Fol. j^ l.UV 

L. A. 1849 Mära.L.s.2p.iii-Fol. ^. 12. 6 «f 

C. A 1866 Jan. Doc. s. . . , 11. l^ 4f 

L. A 1866 Febr. Doo. 8. . . « 8. 6 «f 

L. 8 7. 9 f 

———~———^— Ii. g, . . . j 7. — « 

L. A. 1860 Jniii.8ifn.(ange8ek.) , 1. 7 , 



L. a 
L. 8. 



10.- 
9. 1 



Gastav lU. , Konig y. Schweden» n. 1146, 
m. 1792. 

P. A. 1822. B. a. 8 Fr. 19. — *• 

1829. L. «. 8 14. - . 

< — 1849 Hai. I^Jka... »W.-» 
a A IdM Jan. I*. Jk a* . . 4^ 3. U 4« 
L. A. 1866 Febr. L,9,^,. , — tt «9^ 
■ Hot. Doii *» •« , • !• 1 • 
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filiUT.IT. HiUf Exkönig x. Schwaden, 
(priyatis. unt. d. Namen ,, Oberst 
Gustafsson,") n. 1778, m. 1837. 

f. K. 1S47 Jao. L. ft. 8. . . Fl. f. 12 
Zu A. 18M Febr. L. a. . . . ^. — 93 



B. •. a. 



xr. 



— 1806 Jtini. 9 B. a. a. . . 1. I . 

laekert« Phil., Landschaftsmaler, n. 
1737. m. 1806. 

F. A. 19*7 Sept. L. a. a. . n. 9. # acr. 

■ ■ ■ Lt. a. a. • . m 9. 48 , 

LdJL 1848 Dec. L. a. a. . . § ^ SVt »h. 

L. A. 1864 ICai. L. a. 9. . . ^. 1. 4 «r 

■afill» Ant. de, kais. Leibarzt u. Schrift- 
steller, n. 1704, m. 1776. 
L. A. 18ffff Not. L. a. a. . . J|. -<- 96 119t: 

Hagedorn, Friedr. V., Dichter, n. 1708, 
m. 1754. 

F. A. 1847 Jap. L. a. 4. . . Fl, 6. — xr. 

L. A- 1^ ¥ai- L- a. a. . . Jl^. $. I n^r 

Dec. L. a. ^. . . , 9. 19 „ 

rr-^ 1856 Ai>T. L. a. a. . . , 2. 10 „ 

HahnemaBn, Sam. Christ. Friedr., Grün- 
der des homöopath. Teilsystems, 
n. 1765, m. 1848. 

F. A. 1847 Jan. I». a «. . . Fl. 1. 18 xr. 
■ Sept. Doc. a. a. . , 3. 9 , 

LdJL 1848 Dec. L. a. a. . . f -^ 8 *h. 

L. A. 18^0 Juni. B. a. s. . . iV. -* 4 «191: 

-^ 18H Mai, B- a. 8. . . . -^ 19 , 

— * 18j6 Apr. 1». a. 8. . . , — 16 , 

HaI4e«wailg, Chr., Kupferstecher, n. 
1779, m. 1831. 

I4.A. IMS Deo. L. a. a. . . § ^ 3 »h. 

Bal^TJf Jacq. Fromental, franz. Kompo- 
nist, n. 1799. 
F. A. 1847 Jan. L. a. a. 
Sept. p. a. a 



BaUer» KarlLudw. y., Fublicist, n.l76$, 
m. 1854. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . . Fl. I. ^ xr. 

Halley, Edw., enc^l. Mathematiker u. 
Astronom , n. 1656, m. 1742. 

F. A. 1886. L. a. a. ... Fr. 14. iO 0. 
1843 Mai.L.aa. Ip.in^. , 90.-^' , 

Hamann, Johann Georg, geistreieher 
Schriftsteller, „derMagus aus Nor- 
den, " n. 1730, m. 1778. 



F. A. W7 Jas. L. a. a 

— -^ Sept. L. a. 8. 

L. A 18f0 Juni. B a. f. 

1863 Jant, h. a. «. 

1866 Apr. L. a. ». 

• h- a. 8. 



Fi. 



9. 86 xr, 

6. 24 . 

-. 18 fl^r 

1. 17 . 

- 26 . 

3. - . 



L. A. 1869 Joni. B. a. a. 
1866 Kov. B. a. a, 

■"■ ' ^. a. a* 

»»■ '■■ " B. a. 8> 



Fl 



1. 13 xr. 
^. — 7 nar. 

— 3 . 



m 
» 



lattben-Brolch, Theod. Qubert, Freih. 
y. (ps. Eremit y. 6auting) , Beisen- 
der u. Schriftsteller, n . . . . 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 19 xr. 
L. A. 1804 Deo. B. a. 8. . . ^. — 6 n^r 

Hallor, Albr. y. , Anatom, Botaniker, 
Dichter u. s. w., n. 1708, m. 1777. 

F. A 1843 1fai.L.a.a.lp.in-4. Fr. 13. 60 e. 



F. A. 1847 Jan. h. : ». 
— Sept. L. a. a. 

— ■ — L. a. 8. 



_ L. 1848 Deo. 9 L. a. a. 
L. A. 1869 Juni. L. a. a. 
-^ 1864 liai. h. a. a. . 

' li. a. 8. . 

~ — — Dec. B. a. a. . 

•^ 1866 Not. L. a. 8. . 

. 1866 Apr. L. a. 0. . 

— »wf ■ Jt. a. 9. . 
^ L. a. 8. . 

*■■ ' ■ lt. a. a. . 

• L. a. 8. . 

— — Joni. li. a. 8. . 



Fl. 3. 19 xr. 

1 9. 16 . 

^. — 90 fur 

1. 3 , 

1. 4 . 

- n , 

1. 6 , 

1. 4 , 

- 20 . 

- 1« . 
1. 1 . 

1. 9 . 



Hamilton, Anthony Grafy., engl. Schrift- 
steller, n. 1646, m. 1720. 

F. A. 1833. L. a Fr. ^. 96 «. 

Hamilton » Lady Emma , Freundin Lord 
Nelson's, n. 1760, m. 1816. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 3. . . £ — 4Va «*• 

Bindel-Sehütz, Johanne Henriette Ro- 
sine , geb. Schuler , Schauspielerin 
u. mimische Künstlerin, n. 1770, 
m. 1849. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 1. 6 xr, 

HanSi der Beständige , Herzog y. Sach- 
sen, n. 1467, m. 1532. 

L. A. 1863 Jani. L. a. a. . ^ 6. 6 iifr 

Hans Sigismand, Markgraf zu Brandenb., 
n. 1572, m. 1619. 

L. A. 1866 Jnni. L. a. . . ^ — 97 «fr 

BaHonberg} Friedr. Ludw. y., (ps. No- 
valis,") Dichter, n. 1772, m. 1801. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 6. 19 xr, 
L. A. 1866 Apr. L. a. a. . . S^. 9. 1 ti^e 

Hardenberg, Karl Aug. Fürst y., preuss. 
Staatsmann, n. 1750, m. 1822. 

F. A. 1847 Jan. h. a. a, • Fl. 3. 13 xr. 

— Sept. L. a. 8. n 1. 16 , 

L. A. 1864 Mai. B. a. 9. . . ^. — 7 «fc 
Dec. L. a. 8. • . „ 1. 3 , 

Harlajt Achille, Graf v. Beaumont, Prä- 
sident des Parlaments in Paris , n. 
1536, m. 1611. 

F. A. 1834. L. a. 8. . . . Fr. 14. 6 0. 
L. a. 8. ... . 31. — , 



P. 8. 



8. — 



Haasenpflng« Hans Dan. Ludw. Friedr., 
kurhess. Minister, n. 1793. 

L. A. 1866 Apr. B. a. 8. . . 31$. — 17 <nqK 
• — • Jani. li. a. a- , — 13 » 

Hatzfeld, Melch. Graf y. , kais. General- 
Feldmarschall, n. 1593, m. 1658. 

L. A. 1860 Juni. Doe. a. . . J|^ 1. 6 ncc 
- 1863 Joni. L. 8. . . , ^ 9i . 

— 1866 Juni. L. 8. e. ca. » — 16 , 

Hanff, Wilh., Noyellist, n. 1802. m, 1827. 

F. A 1847 Jan. l,. 4. 8. . . FL 1. 19 xr. 
L. A. 18^6 Apr. L. a. ^. . ^. 1. 3 nfc 
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Haiser, Kaspar, der Findling, n. 1812, 
m. 1833. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . PI. 1. 6 xr. 

L. A. 1856 Nov. Qaitt. 8. . ^. — 13 «^ 

1856 Jani. L. a. 8. . . , 1. 15 „ 

Hany, Ren^ Justin, franz. Mineralog, n. 
1743, m. 1822. 

P. A. 1883. L. a. 8. ... Fr. 7. — c. 

L. A. 1852 Jant. B. a. 8. . ^. — 8 n^r 

1854 Mai. L. a. 8. . „ — 14 , 

Haj du« Jos., Komponist, n. 1732, m. 1809. 

F. A. 1843 lfai.L.8.1p.in-Fol. Fr. 29. — c. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 12. 8 xr. 

LdA. 1848 Dec. L.a.8.1p.in-4. :f 1. b $k. 

L. A. 1854 De<r. L. a. a. . . ^. 7. 28 fi^ 

1855 MoT. L. a. 8. . . , 7. 1 » 

— Mosiq. a. 8. . , 13. 1 , 

-^ 1858 Apr. Mnsiq. a. . , 3. 1 „ 

Ma8iq. a. . , 3. 18 » 

— L. a. 8. . . , 9. — 



F. A. 1856 Juni. L. a. 8. 



Fr. 28. 50 e. 



Haydn , Joh. Mich. , Komponist , Bruder 
d. Vorigen, n. 1737, m. 1806. 

L. A. 1856 Apr. P. d*Alb. . ^. 1. 20 n^r 

Baydon, Benj. Rob. , engl. Historienma- 
ler , n. 1786 , m. (durch Selbstmord) 
1846. 

L4JL 1848 Dec. L. a. 8. . . :6 — ^ «*• 

Bayley» William, engl. Maler u. Dichter, 
n. 1746, m. . . . 
Ld.A. 1848 J>«e. L. a. 8. . . ;( — 10 tk. 

lebel , Joh. Peter, Volksdichter, n. 1760. 
m. 1826. 

F. A. 1827 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. 16 xr. 

Sept. L. a. 8. . . » 3. 30 . 

L. A. 1854 Dec. P. a. 8. . . ^. — 11 n^r 

— — 1856 Apr. L. a. 8. . ^ ^- ^^ » 

L. a. 8. . . a 1. 13 , 

Hebert, Jacq. Ren^, gen. „Pere Du- 
chesne,'* Revolutionsmann u. Jour- 
nalist, n. 1755, m. (guill.) 1794. 

L. A. 1854 Dec. L. 8. . . . ^. 1. 6 «t^r 

flecker, Friedr. Karl Franz , Jurist u, 
demokrat. Agitator, n. 1811. 

L. A 1856 Juni. L. a. s. . . ^. 1. 1 wgr 

" B. a. 8. . . n — " n 

Hegel, Geo. Wilh. Friedr., Philosoph , n. 
1770, m. 1831. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 2. 55 xr. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 4 n^r 

^ L. a. 8. . . » 1- 21 j, 

Li. a. 8. . . jf *• 1 » 

Hegewisch, Dietr. Herm., Geschichts- 
forscher, n. 1740, m. 1812. 

, F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 3 xr. 

Heim, Ernst Ludw., Arzt, n, 1747, m.l834. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 21 xr. 

■ Sept. B. a. 8. » 2. 12 „ 

L. A. 1854 Dec. B. a. t. . ^. — 11 n^ 



Heine , Heinrich, Dichter, n 

F. A. 1847 Jan. B. a. s. . 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . 

1856 Apr. L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

F. A. 1856 Jnni. L. a. 8. 



1797,m.l8W. 

Fl. 1. 40 er. 

^. 2. 6 n9r 
« *• ' » 

. 1. M . 
Fr. 4. — c. 



Heinecken , Karl Heinr. Y., Kunstkenner 
u. Schriftsteller, n. 1706, m. 1791. 

M A 1854 Mai. L. a. 8. . ^. — 16 «gr 
- — ■ - L. a. 8. . s — 14 » 

Heinefetter, Sabina, Sängerin, n. 1805. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 19 «fr 

HelBrich YIL, König v. England, n. 1455, 
m. 1609. 

Iid.A 1848 Dec. Monogr. . . j( - 8 i». 

Heinrich YIII., König v. England u. Ir- 
land, n. 1491, m. 1547. 
F. A. 1829. L. 8 

1831 Jan. P. 8. . . . 

1835. P. 8 

1843. Hai. L. s. e. c. a. 

1 p. In-Fol- . . 

Iid.A. 1848 Deo. L. 8. e. c. a. 

1 p. in-Fol. . . 

Heinrich IL, König v. Frankreich, n. 1518. 
m. 1559. 

F. A. 1827 Nov. P. 8. . . Fr, 4. - c 

14.- , 
24.- , 

9- . 
4. 76 . 

^ ~ 11 li 

j|^ 2. 35 iHe 

, 1. 8 . 

. - n . 

. 1. 26 , 



Fr. 20. — r. 
, 50. - , 
. 40. - , 



49.- . 
3. 6 A. 



1833. 



P. 8. . . . 

P. 8. . . . 

P. 8. . . . 

^^■^ 1834. Je . 8. . . . 

LdA. 1848 Dec. L. 8. 
L. A. 1854 Mai. L. s. . . 

— 1855 Febr. L. 8. . 

Not. Doc. 8. . 

— 1856 Jnni. L. a. s. 






Heinrich III., König v. Frankreich, n 
1561, m. 1589. 

F. A. 1827 Nov. P. 8. . 

1831 Jan. L. a. 8. 

1883. L. a. 8. . . 

L. a. 8. . . 

L. a. ... 



1834. L. 8. ... 

L. 8. ... 

— Jnni. L. a. s. 

F. A 1847 Sept. L. 8. . 
Ld.A. 1848 Dec. L. s. e. o. a 
L. A. 1865 Febr. L. a. 8. 

' I«. 8. 
• L. 8. 

Nov. Doc. 8. . 

1856 Jnni. L. 8. . 

— — — ^— Doc. 8. . 

F. A. 1856 Jnni. L. a. s. . 



Fr. 2. M 

20. - 

29. 96 

60. - 

32. - 

2. - 

14. - 

20. 60 



a 

9 

9 
9 



9 

Fl. 



w 

9 
9 

Fr. 



5.64 



7 «*• 

20 «f 

21 , 
27 , 
30 • 
35 . 

3 . 

— c- 



Heinrich lY. , der Grosse, König V.Frank- 
reich, n. 1553, m. (ermordet) 1610. 



F. A. 



1823. F. s. 
1829 Nov. P. s. 
— L. a. 8. . . 
1831 Jan. L. a. 8. 

Jj. 8. . 
L. 8. . . 

L. a. 8. 
L. a. 8. 



1833. 



Fr. 16. - e 

8. 6 
103. - 
40. - 
19. - 
21. - 
60. - 
206. - 
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Hclftrich IV., der Grosse,König V.Frank- 
reich, n. 1553, m. (ermordet) 1610. 

P. A. 1834. P. • Fr. 3. 96 c. 

P. 8. 



1843 MftiX.a.s.lp.in-Fol. , 

F. A. 1847 Sept. Doo. 8. . . Fl. 
Iid.A. 1848 Dec. L. a. 8. (»s 

nsual , with his 
Lettres d'A- 
mottr), with bis 
monogram 2^to 6a- 
brieUe d^str^es, 
1 p. in-Fol. . .- :f 

■ L.a.s.lp.in-FoL » 

L. A. 1864 Mai. Quitt. 8. 

L. a. 8. 

1866 Febr. L. 8. 

L. 8. 

L. 8. 



11. 26 . 
6». — , 
2. 40 wr. 



Henaillt (Hesnault) , Charl. Jean Fran^., 
Präsident des Parlaments in Paris, 
n. 1685, m. 1770. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 30. — e. 
lo"-». mj. a. 8. ... y •• ■"" I, 



Ifirs. L. 8. 



• 5. - . 



Kov. Doc. 8. 

1866 Juni. L. a. s. 
Doc. 8. 






9 
» 



1. 19 9h. 

1. 16 , 

1. — «or 

2. 24 » 
6. 13 , 
2. 1 
1. 19 
1. 26 
6. — 
1- 10 

P. A. 1866 Juni. L. a. 8. * Fr. 61. — c. 

Heinrich IL, König v. Navarra, n. 1503. 
m. 1555. 

JAJl. 1848 Dec. L. 8. . . . :f — 10 **• 
L. A. 1866 Nov. Doc. 8. e. ca. ^. 1. 28 wfc 

Heinrich (Friedr. Heinr. Ludw.) , Prinz 
V. Preussen, n. 1726, m. 1802. 

L4.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . t — 3Va **• 

Heinrich d. Fromme, Herzog v. Sachsen, 
n. 1473, m. 1541. 

L. A. 1866 Juni. Quitt. 8. . ^ 2. 1 ti^: 

Heinse, Wilh. (ps.Rost), Dichter u.schon- 
wissenschaftlicher Schriftsteller, n. 
1749, m. 1803. 

P. A. 1847 Jan. L. a. . . . Fl. 2. 61 «r. 

8ept. L. a. „ 2. 14 , 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . M- 2. 17 «^ 

Heinslas, Dan., holländ. Philolog u. 
Kritiker, n. 1580, m. 1655. 

Ld.A. 1848 Dec. Pe. a. 8. (lat.) :f — 6 *». 
L. A. 1866 Juni. 2 P.d'AIb. . ^. 1. - «9^ 
P. A. 1866 Juni. P. a. 8. (lat.) Fr. 6. — c. 

Heinsios, Nikol., holländ.Philolog,Sohn 
d. Vorigen , n. 1620, m. 1681. 

LdJi. 1848 Dec. La. s. (lat) ;6 — i? **• 
L. A. 1862 Juni. P. d'Alb. . ^. — 26 «91: 

Heister, Laurent., Leibarzt d. Herzogs 
V. Braunschweig, Gegner Linn^'s, 
n. 1683, m. 1758. 

I,. A. 1866 Juni. L. a. ». . . ^. — 18 «fr 

HeId,Matth., VicekanzlerKarrs V., n...., 



Henriette Marie, Kö nigin v.England, Ge- 
mahl. Karl L, Tochter Heinrich IV. 
V. Frankr. n. 1609, m. 1669. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 76. — c. 

1834. La « 36. — , 

Juni. L. a. 8. ■ » 30. — „ 

LdJk. 1848 Dec. L. a. 8. . . X 2. 3 M. 

1861. L. a. 8. ... » 2. 13 , 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . ^. 2. 1 ti^R . 

Heraalt de Sechelles, Jean Marie, Präsi- 
dent d.Convents, n. 1760, m. (guill). 
1794. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . . m$. 1. 12 «^ 

Hertiart, Joh. Friedr., Philosoph, n. 1776, 
m. 1841. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 6 xr. 
L. A. 1864 Dec. 2 L. a. s. . ^. — 12 «^ 



L. a. 8. 



— 10 



1865 Apr. L. a. s. . . » — 6 „ 

Herder, Joh. Gottfr. v. , Dichter, Philo- 
soph u. Theolog, n. 1741, m. 1803. 

P. A. 1847 Jan, L.a.8.(,H.«). Fl. 6. 6 xr. 

Sept. Pe. a. . . » 2. 12 » 

Ld.A. 1848 Dec.L. a. s. (nebst j 

Carol. Her- i ^ ^ 7 **. 

der, des8. Qat- ( *■ 

tin Li. a. 8.) . . ' 

L. A. 1866 Nov. L. a. 8. . . ^. 2. 4 n^ 

1866 Apr. L. a. 8. . . » ? o " 

L. a. 8. . . » ? • 

_ L. a. 8. . . s 2. 1 » 

Herder, Sigm. Aug. Wolfg., Freih. v., 
Oberberghauptmann,Sohnd. Vong., 

n. 1776, m. 1838. 

L. A. 1866 Juni. 2 L. a. s. . ^. 1. — «^ 

Berschel» Friedr. Wilh., Astronom, n. 
1738, m. 1822. 

P. A. 1848 Mai. L.a.s.2p.in-4. Fr. 23. — c. 
LdA. 1848 Dec. L.a,8.3p.in-4. ;6 — 6*». 



L.a.s.2p.in-4. 



8 



m. 



L. Ä. 1862 Juni. L. 8. . . ^. 1. * 1 «T 

Helfetins, Claude Adrien, franz. Philo- 
soph, n. 1715, m. 1771. 

LdJL 1848 Dec, L. a. 8. . . jf — * «*• 
P. A. 1866 Juni. L, a. s. . Fr. 42. — 0. 

Hemans, Felicia Dorothea, geb. Brown, 
engl. Dichterin, n. 1794, m. 1835. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . ^. 1- — «9^ 
««MlAer, Btmdkueh f. Autografktntummlor. 



fierschel , Sir John Freder. Will. , Ba- 
ronet , Astronom , Sohn d. Vorigen, 

LdJl. 1848 Dec..L.a.8.2p.in.4. §- ^l ±^ 

L. A. 1856 Apr.L.a.8.2p.in-4. ^. -■ 22 «^ 

»- L.a.s.3p.in-4. , 1, 4 » 

Herschel, Karoline, Schwester u. Ge- 
hülfin Fr. Wilh. Hcrschels , n. 1750, 
m. 1848. ^ , , 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^. 1- 3 «^ 

Henberg, Ewald Friedr. , Graf v, , preuss. 
Staatsmann, n. 1725, m. 1795. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. M wr. 

. — Sept. L. a. 8. . « 1- 20 » 

L. A. 1864 Mai. L. a. 8. . . ^- — J* '*^ 

_ 1866 Juni. L. a. s. . » 1. *6 » 

le 
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Hessns, Eobanns, s. Eobanus. 

HeTelias (Hewel od.He welke), Johannes, 
Astronom u. Schriftsteller, n. 1611, 
m. 1688. 

P. A. 1843 Ifai.L.a.s.Sp.in-FoI .Fr. 9. 50 c. 

Ld.A. 1848 Dec. L.a.s.(dän.) ;^ — 15 tk. 

L. A. 1854 Dee. L. a. s. . . ^. \. \t lugr. 

- — 1866 Apr. L.a.8.(Fragm.) „ 1. 11 » 

HeTelias , Elisabeth , dess. Gattin u. Ge- 
hülfin, n , m 

L. A. 1856 Apr. L. a. s . . ^. — 20 nqr. 

Hiller , Joh. Adam , Komponist , n. 1728, 
m. 1804. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 14 xr. 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 26 ti^ 

Himmel, Friedr. Heinr., Komponist n. 
1765, m. 1814. 

F. A. 1847 Jan. Ifusiq. a. 8. Fl. 1. 48 xr. 
Ii. A. 1854 Oec. L. a. 8. . . ^. •>- 37 «^ 

- — 1856 Apr. L. a. s. . . „ — 19 „ 

Hippel, Theod. Gottlieb v., humorist. 
Schriftsteller, n. 1741, m. 1796. 

7. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 26 xr. 

Sept. L. a. 8. . . „ 2. 24 , 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . S^. \. — nqr. 

Hoche , Lazare , franz. General , n. 1768, 
m. 1797. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 9. 6 c. 

1843 Mai.L.a.8.1p.in-4. „ 14. 50 , 

F. A. 1847 Jan. L. s. . . Fl. 1. 31 xr, 
L. A. 1856 Juni. L. s. . . ^. — 26 -n^r 

Ho8 V. Hoßnegg:, Matthias, prot. Theolog, 
n. 1580, m. 1645. 

F. A. 1847 Sept. P. d'Alb . Fl. 1. 24 xr. 
L. A. 1856 Juni. P. d'Alb. . ^. — 6 Ti^r 



P. d'Alb. 



— 9 



» 1 10 , 
. 1. 10 , 



- 4. 1 „ 



Hoftor, Andreas, der Sand wirth , Ober- 
anführer d. Tyroler beim Aufstande 
1809(„Obercommandant in dirolle"), 
n. 1767, m. (erschoss.) 1810. 

Ld-A. 1848 Dec. Doc. 8. . . ;f — 6V2 **• 
L. A. 1852 Juni. Doc. s. . . ^. 3. 17 nor 

1854 Dec. L. s. , 1- 9 , 

Doc. 8 . . » 1. 9 

■ Doc. 8. . . 

1855 Nov. Doc. 8. . . 

1856 Juni. L. s. (uebsti 

Sign. V. Speckba«! 
eher u. Sieberer.) ) 

HolfmailB, Ernst Theodor Amadeus 
(eigentl. E. Th.Wilhelm), origineller 
Novellendichter u. Komponist, n. 
1776, m. 1822. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 6. 30 xr. 

• — - Sept. L. a. 8. . „ 3. 24 „ 

_ — 7— • B. a. 8. „ 3. 12 , 

L. A. 1862 Juni. L. a. s. . . m. 1. — ««: 

1866 Nov. L. a. 8 . . 7 1. 6 T 

1866 Apr. L. a. 8. . . ;; - 88 ^ 

Rogarth, Will., engl. Maler, n. 1697, 
m. 1764. 

14^ 1848 Dec. P. s . . . if 1. 10 ,*. 



Hogg, James, engl. Dichter, n. 1772, 
m. 1835. 

Ld-A. 1848 Dec. L. a. s. . . i^ ^ 6 sk. 

Holbein der Jüngere , Hans , Maler, n. 
1494, m. 1554. 

L. A. 1855 Nov. L. Fragm. s: ^. 1. \ wf 

(Zweifelhaft.) 

Holberg, Ludw, , Freih. v. , Dichter, 
Historikern, s. w., überhaupt Schöp- 
fer d. neuern dänischen Literatur, 
n. 1684, m.l754. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 5. 1 ii^r 

Hölderlin , Joh. Christian Friedr., Dich- 
ter, n. 1770, m. 1843. 

F. A. 1847 Jan. Pe. a. s. . Fl. 2. 30 xr. 

1854 Dec. Pe. a. . . „ — 25 , 

1866 Apr. Pe.a.2p.inFol. „ — 16 , 

Holstein, (Holstenius), Lucas, Philol. 
u. Verweser d. vatican. Bibliothek, 
n. 1596, m. 1661. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. — 2S n^ 

Holtei, Karl v., dramat. u. lyr. Dich- 
ter, n. 1797. 

L A. 1856 Apr. L. a. 9. . . ^. — 6 n^r 

HSlty, Ludw. Heinr. Christoph, lyr. 
Dichter, n. 1748, m. 1776. 

L. A. 1854 Dec. Pe. a. . . ^. 1 18 w^. 

1866 Apr. Pe. a. s. . , 3. 5 , 

Holzapfel, Peter, Graf v., kais. Feld- 
marschall , n , m 

L. A. 1852 Juni. La. . . ^. l.\\w(r. 

Homilins , Gottfr. Aug. , Organist und 
Kirchenkomponist, n. 1714, m. 178Ö, 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 39 xr. 

Hentbeim, Joh. Nik. v., (ps. Justinus 
Febronius ,) Weihbischof v. Trier, 
n. 1701, m, 1790. 

F A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 30 «r. 

-— Sept. L. a. s. . , _ 20 , 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. _ 14 n^r 



Hooker, Sir Will. Jackson, engl. Bo- 
taniker u» Schriftsteller , n. 1785. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. - 21 tifl»: 

Horn, Gustav, Graf, schwed. General, 
n. 1592 , m. 1657. 

L. A. 1856 Juni. L. s. . . . ^. 2. 1 «^ 



Hospital, Mich, der, Kanzler V. Frankr., 
Redner u. Dichter, n. 1505, m. 1573. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . jf — 8 tk. 

Hottomann, (Hotomann,* Hotmann), 
Franc., Jurist u. Lehrer d. schönen 
Wissenschaften, n. 1524 , m. 1590. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 3. 12 «r. 
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HottdetOt» Elisabeth Fran^oise Sophie 
de Laüve de Bellegarde, Gräfin v., 
geistr. Französin, Geliebte J. J. 
Rouseeau's, n. 1730, m. 1813. 

P. A. 1S22. L. Ä. g . . . . Fr. 1». — c. 

1823. L. a. 8. ... , 6. — , 

1856 Juni. L.a.u. Versa. » 13. — , 

HaberinilS, Kasp. protest. Theolog u. 
Schriftsteller , n , m. 1553. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1 4 wft: 

Huet, Pierre Daniel, franz. Dichter u. 
Schriftsteller, n. 1630, m. 1721. 

P. A. 1834. P. 8 Fr. 4. — c. 

1836. L. a. •. ... , 11. 50 , 

L. A. 1854 Dec. Quitt. 8. . ^. — 24 «^ 

Hnfeland, Christoph Wilh. , Arzt und 
Schriftsteller, n. 1762, ra. 1836. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. .Fl. 2. 6 xr. 

L. A. 1860 Juni. L. a. s. . ^. — 4 «^ 

1852 Juni. B. a. s. . . , — 1« , 

L. a. 8. . . » — 8 ^ 

Hugro, Victor Marie, franz. Dichter, 
n. 1802. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 4. 30 xr. 

Sept. L. a. 8. . . „ !• 31 , 

Iid.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . f — 4 sk. 

L. A. 1850 Juni. B. a. s. . . 01^. — l\ wgr. 

1854 Dec. B a.'s. . . „ — 16 , 

1856 Apr. L. a. s. . . , — 23 » 

Humboldt, Friedr.Heinr.Alex., Freih. v., 
Naturforscher und Schriftsteller, 
n. 1769. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 4 xr. 

L. A. 1850 Juni. li. a. 8. . ^. — 11 «^ 

1852 Juni. L. a. s. . . , — 20 , 

1854 Mai. L. a. s. . 



1855 Not. L. a. s. 



» - 7 , 
» *• — » 



Hambtldt , Karl Wilh., Freih. v., Staats- 
mann u. Schriftsteller, Bruder d. 
Vorigen, n. 1767, m. 1835. 

F. A. 1847 Jan. L. a. •• . . Fl. 1. 32 xr. 
Sept. L. a. 8. Ä — 36 , 

lt. A. 1864 Mai. L. a. s. . . ^. — 11 «^ 

1855 Nov. L. a. 8. . . „ — 26 „ 

— — Doc. 8.e.c.a. „ — 8 » 

Harne, Dav., engl. Philosoph und Ge- 
schichtsschreiber, n. 1711 , m. 1776. 

P. A. 1843 Mai. L. a. 8. . . Fr.lOO. — c. 
Ld.A. 1848 Dec. L.a.s.lp.in-4. j^ 1. — **. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. 4. 5 n^ 

Haminel, Job. Nep., ausgez. Klavier- 
spieler und Komponist, n. 1778, 
m. i837. 

L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . ^. — 21 w^r. 

HnBniDU, Aegid., protest. Theolog u. 
Schriftsteller, n. 1550, m. 1603. 

F. A. 1847 Sept L. a. 8. . Fl. 3. 30 xr. 

Hatten , Ulrich v. , Vater des berühmt. 
Ritters und Dichters gleiches Na- 
mens , n , m. 1520. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. T. l n^ 



Haygeas (Hugenius), Christian, Mathe- 
matiker und Astronom, Sohn des 
Nachfolg., n. 1629, m. 1695. 

F. A. 1833. L. a. 8. ... Ft. 10. — e. 

1835. L. a. 8. ... „ 15. — , 

Haygens, Constant., geh. Rath d. Für- 
sten V. Orange u. Dichter, n. 1596, 
m. 1687. 

L. A. 1856 Juni. 9 L. a. 8. . ^. 2. 21 wfn 

Hyde , Thomas , Philolog und Theolog, 
n. 1636, m. 1703. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. 1. 11 'nqr. 

Jablonowski, Jos. Alex. Pruss, Fürst 
y. Jablonow, Stifter d. J-skischen 
Gesellschaft in Leipzig, n. 1712, 
m 

L. A. 1856 Jani. L. a. . . ^. — 21 119c 

JiCebi , Friedr. Heinr , Philosoph und 
Dichter, n. 1743^ m. 1819. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 12 xr. 
L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . ^. ~ 11 ti^r 

Jacobi, Job. Geo., Dichter , älterer Bru- 
d. Vorigen, n. 1740, m. 1814. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 2 xr. 

Sept. Pe. a. 8. . ». 1. 2 , 

L. A. 18&0 Joui. li. a. 8. . 31$. ^ 1% mqK 

1854 Dec. L. a. 8. . . ^ — ** » 

Jacflaemeat, Victor, Reisender, n. . . ,, 
m. 1832. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. \ Wfn 

Jagemaan , Karpline, (Frau v. Heygen- 
dorf ,) Sängerin u. Schauspielerin, 
n. 1778, m. 1847. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. >— 21 iifc 
————— Jani. L. a. s. , — 19 , 

Jahn , Friedr. Ludw. , der Turnvater, 
n. 1778. m. 1852. 

X*. A. 1B47 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. M mp. 

Sept. L. a. 8. - 1. 12 , 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . JIS^. — 3ft 9191: 

— . ■ If. a. 8. . . „ — 13 n 

Jakob l, König V. Grossbritannien und 
Irland, n. 1566, m. 1625. 
Iid.A 1848 Dec. L.s.e.c.a. (lat.) 

1 p in-Fol . . # — 19 *». 
C A. 1855 Jan. P. d'Alb. . 31^ 3. ^ S§k 
L. A. 1855 Febr. L. 8. . . « 2. 21 «91: 
• L. 8. . . ■ 2. 1 , 



Jakob n., König V. Grossbritannien u. 
Irland, n. 1633, m. 1701. 

P. A. 1833. L. 8 Fr. 30. 50 c. 

1834 Juni. L. 8. . . , 21. — , 

1843 Mai.L.a.8.UJ.E.") 

1 p. in-4. ... , 43. — , 
Ld.A. 1848 Pec. L.a.8. lp.in-4. t 3.13Va<*- 
LTA, 1856 Juni. Doc. 8. . . ^. 3. — ngn 

Jakob III. , der Prätendent, auch „Ritter 
V. St. Georg** gen., n. 1688, m. 1766. 

P. A. 1S33. L. a. 8. ... Fr. 39. 50 e. 

18* 
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Jakob III. , König y. Schottland, n. 1453, 
m. 1488. 

P. A. 1831 Jan. P. s. . . . Ft. 20. — t. 



1833. L. 8. 



39. 50 



L. 8 , 22. 60 „ 

Jakob V , König y. Schottland , Vater 
d. Maria Stuart, n. 1512, m. 1542. 

Ld.A 1848 Dec. Big. with a pa- • 
rafe to a letter, 
(franz.) lp.in-Fol. ü 1. 19 »h. 

Jakob Ludwig Sobiesky, Erbprinz y. 

Polen u. s. w. , Sohn Johann III., n. 
1667, m. 1734. 

' L. A. 18fi6 Juni. Quitt. 8. . 31$. 1. 2 «^ 
• Quitt. 8. . „ 1. 1 . 

James, George Payne Bainsford, engl. 
Romanschreiber, n. 1801. 

• I*. A. 1847 Sept. L. a. s. .Fl- 1. 2 aet. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 17 n^r 



Janin, Jules Gabriel, franz. Roman- 
dichter u. Kritiker, n. 1804. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 18 9191: 

Jeannin , Pierre , Staatsrath und franz. 
Gesandter in Holland u. Spanien, 
n. 1540, m. 1622. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr, 10. ~ c 
1834 Juni. L. a. 8. . » 10. — „ 

Jefferson, Thomas, Präsident der Ver- 
einigten Staaten y. Nordamerika, 
n. 1743 , m. 1826. 

P. A 1831. P. a. 8. ... Ft. 6. — c. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . 3f$. 1. 4 n^r 

Jenner , Edward, Arzt , Erfinder d. Kuh- 
pockenimpfung, n. 1749, m. 1823. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8. 3p in-4. Fr. 66. — c. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 6. 25 Wfr. 



1866 Apr. L. a. s. . . 



n 4. 11 » 



Jerusalem, Joh. Friedr. Wilh., Kanzel- 
redner, n. 1709, m. 1789. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. 12 xr. 

Sept. L. a. 8. » 1. 36 , 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . äi$. — 22 -Mfr. 

^-—^—^——^— L, a. 8. • . g 1« 6 ,} 

Iffland , Aug. Wilh. , dram. Dichter u. 
Schauspieler, n. 1759, m. 1814. 

F: A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 48 xr. 
Sept. L. a. 8. y, 1. 24 „ 

L. a. 8. . . a 1. 6 , 

L. a. 8. . . „ — 20 , 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . <f — 2 sh. 

L. A. 1860 Juni. L. a. 8. . ^. — 14 «t^ 



1864 Mai. L. a. 8. . . — 15 , 

L. a. s. . . , — 16 „ 



Dec. L. a. s. . . , — 16 » 

■ L. a. 8. . n — 13 ■ 

1856 Nov. Doc. a. s. . ^ — 11 , 

IlOW, Chr., Freih.y., kais.Feldmarschall- 
lieutehant , n , m. 1634, 

L. A. 1866 Febr. Ord. 8. . . 01$. 2. 38 «^p: 



1866 Juni. L. a. 



2. 4 



Immermann , Karl Lebrecht, dramat. 
und Romanschriftsteller, n. 1796, 
m. 1840. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . it — IVa «*- 



L. A. 1860 Juni. L. a. 8. 

1864 Mai. L. a. 8. 

L. a. 8. 

Dec. L. a. 8. 

-7- 1866 Apr. L. a. 8. 
— L. a. 8. 



■ 



SU,.— 17 «or 

- 16 , 

- Iß , 

- 23 , 

- 16 . 

- 16 . 

Ingemann, Bernh. Seyer. , dänischer 
Dichter, n.l789. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . . ^. 1. 1 «fc 

Ingres, Jean Aug. Dom., franz. Maler, 
n. 1781. 

'La.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . :f — 6 «i. 

lanocenzX. (Joh. Bapt.Pamfili), Papst, 
n , m. 1655. 

L. A. 1864 Mai. L. 8. . . . 3f$.- VlW 

Innocenz XI. (Benedetto Odescalcbi), 
Papst, n. 1611, m. 1689. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . . ^. \. — "Wf 

Jobanii Yon Oesterreich , (Don Juan 

d'Austria,) natürlich. Sohn Kaiser 
Karl V., n. 1546, m. 1578. 

Ld.A. 1848 Dec. L. 8. e.c.a. 

1 p. in-Fol. . . :f — 18 «*. 

Johann , Bapt. Jos. Fabian Sebast, Erz- 
herzog y. Oesterreich, deutscher 
Reichsyerweser , n. 1782. 

L. A. 1866 Nov. L. a. 8. . . ^. 1. 4 «r 
— ■ Doc. 8. . . , — 11 » 

Johann der Beständige, Kurfürst t. 
Sachsen, n. 1469, m. 1532. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . ,^. 2. 1 «fc 

Jobann , Nepomuk Maria Joseph, König 
y. Sachsen, n. 1801. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . . ^. — 15 «f: 

3 L. a. 8. . , — 16 , 

2 L. a. 8. . , — 26 ■ 

Johann II. Casimir, König y. Polen, 

n. 1609, m. 1672. 

L. A. 1866 Juni. Doc. 8. . . 01$. 2. 20 «f: 

Jobann Friedrieb I. , der Grossmüthige, 

(letzt.) Kurfürst y. Sachsen Ernest 
Linie, n. 1503, m. 1554. 

Ld.A 1848 Dec. L. 8. . . . f ~ 6 «A. 
L. A. 1864 Dec. L. 8. . . . ^ 2. 27 nfc 

1866 Jani. Doc. 8. . . , 2. — , 

Jobann Friedrieb n., der Mittlere, Her- 
zog y. Sachsen , Sohn d. Vorigen, 
n. 1529, m. 1595. 

L. A. 1864 Dec. L. 8. . . . ^ 2. 1 «9^ 
— • 1866 Juni. Doc. 8. . . , 1- 7 » 

Jobann Georg, Kurfürst y. Brandenburg, 
n. 1525, m. 1598, 

L. A. 1864 Dec. P. d'Alb. . ^. 1. * «SF 
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n 



Johann Cfeorg L» Kurfürst y. Sachsen, 
n. 1585, m. 1656. 

L. A. 18M Juni. L. a. s. . . ^. — 19 n{/r. 

— ^— — ^— — li. A. 8. . . n 2> 1 

3 Doc. 8. . . — 9 

5— 2 Doc. 8. (In- 
teressant.) » 1. 10 , 

Johann Georg n., Kurfürst v. Sachsen, 
n. 1613, xn. 1680. 

L. A. 1856 Juni. 2 L. a. s. . ^. 2. ~ n^r 

2 L. a. s. . „ 1. — » 

2 L. a. s. . , 2. 1 » 

Johann Cfeorg; III. , Kurfürst ▼. Sachsen, 
n. 1647 , m. 1691. 
L. A. 1856 Juni. 4 Doc. s. . ^. — 4 n^e 

Johann Georg IT. , Kurfürst ▼. Sachsen, 
n. 1668, m. 1694. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . ^. 1. 9 n^r 
2 Doc. 8. . B — 8 , 

Johann Sigismand, Kurfürst y. Branden- 
burg, n. 1572, m. 1619. 

F. A. 1847 Jan. L. s. e. c. a. Ff. 1. 48 xr. 
1. A. 1854 Dec. Doc. s. . . ^. 1. 7 1191c 

— 1856 Juni. Doc.s. e.c.a. . — 21 , 

Johann in; Sobieski, König y. Polen, 

Ji. 1624, m. 1696. 

FA. 1843 Mai.L.a.8p.in-Fol. fr.201. — e. 
L. A. 1852 Juni. Doc. 8. . . ^. 6. — «igr 

— 1856 Juni. Doc. 8. . . « 5. 1 « 

Johanna, Königin y. Nayarra, Mutter 
Heinrichs IV. , n. 1537, m. 1572. 

P. A. 1829. L. 8 Fr. 3. 50 e. 

— 1831 Jan. L. a. s. . , 30. 50 , 

— 1832.<'L. a. 8. ... , 66. — 

L. 8 » 30. — 

■— 1833. L. a. 8. ... » 45. — 

— 1834 Juni. L. a. 8. . , 40. — 

— 1843 Mai.L.a.s.lp.in-Fol. , 122 — 

Jonas, Justus od. Jodocus , prot.Theol., 
Förderer d. Reformation, n. 1493, 
m. 1555. 

I A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 4. 14 «lyr 

Joseph I., deutscher Kaiser, n. 1676, 
m. 1711. 

P- A. 1843 Mai.L.a.s Ip.in-Fol.Fr. 32. — c. 

Joseph 0., deutscher Kaiser, n. 1741, 
m. 1790. 

F. A. 1847 8ept. L. 8. e.c.a. Fl. 1 

L. 8 

L 8 



Ir?lnf[ 



JOfltka, Nikolaus, Baron, ungar. Roman- 
schriftsteller, n. 1796. 

^ L. A. 1856 Juni. 2 L. a. s. . ^. 1. 1 fi«r 

Joubert, Barthelemy Catharine, franz. 
Ober- General, n. 1769, m. 1799. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 6. 95 e. 
Y. A. 1847 Jan. L. s. . . . Fl. — 58 cer. 
L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . ^. — 26 fi^r 

Jourdan , Jean Bapt., Graf, Marschall u. 
Pair y. Frankr. , n. 1762 , m. 1833. 

T. A. 1847 Jan. L. s. . . . Fl. 2. 12 xr. 
L. A. 1855 Not. Doc. s. . . ^. — 13 «gr 

1856 Juni. L. a. s. . . a 1. 1 » 

, Wash. , amerikan. Noyellendich- 
dfchter , n. 1783. 

Ld.A. 1848 Dec. Fe. a. s. . . ^ ^ 6 tk. 
L. A. 1854 Dec. L. a. l . . ^ — 22 fi^r 

1856 Apr. L. a. 8. . . » 1. 1 « 

■ ' - li. a. 8. . » — 23 , 
• li. a. 8. . a — 26 , 

habella Klara Eagenle , Regentin der 

Niederlande , n , m. 1633. 

L. A. 1855 Febr. L. s. . . ^ l. 9 nqc 
'- Nov. Doc. 8. . . » 1. 18 » 

Iselln , Isaak , Philosoph u. Historiker, 
n.l728, m.l782. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 20 «91; 

Isolanl, Joh. Ludw. Hektor, Graf y., 
Kroatengeneral, n. 1586, m. 1640. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^. 3. 2 n^r 

1856 Juni. L. s. . . . » 2. 10 . 

Itnrbide , Don Augustin de , Kaiser y. 
Mexiko, n. 1 784, m. (erschoss.) 1824. 

L. A. 1826 Apr. L. a. s. . . ^. — 24 «191: 

Jung, Joh. Heinr., gen. Stilling, Kame- 
ralist u. mystisch. Schriftsteller , n. 
1740, m. 1817. 
I*. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 2. 8 xr. 
L. A. 1852 Juni. L. 8. . . . ^. 1. 1 ngr 

1856 Apr. F. d'Alb. . . — 16 . 



L. a. 8. 



» - 21 . 



L. A. 1852 Juni. B. s. . 

— 1854 Mai. L. 8. . 
■ — — ^_— li. g, . 

Dec. L. a. s. 

— 1865 Febr. Doc. s. 

— 1856 Juni. Doc. s. 

■ L. 8. . 

Doc. 8. 



36 xr. 
20 . 



1. 
1. 



B 

11 WK 

24 
22 
21 
26 
16 
9 
15 



n 
» 

n 



Joseph , Fran^ois Lpclerc du Tremblay, 
gew. „Pater J. " gen., n.l577, m.l638. 

U.A 1848 Dec. L. a. 8. . . f — 10 **. 

Josephlne, 8. Bonaparte, Marie Fran9. 
Josephine. 



Juilla8,Francis,Philolog, n.l589, m.l678. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . £ 1. 1 *k. 

Junot, Andoche, Herzog y. Abrantes, 
franz. Marschall, n. 1771, m. 1813. 

L A. 1854 Dec. 2 L. a. 8. . ^. — 25 119R 

— 1856 Juni. 3 P. 8. . . , — 14 , 

Jo&Ot, Jbsephine, Herzogin y. Abrantes, 
geb. Permon, Gattin d. Vorig.,franz. 
Schriftstellerin , n. 1786 , m. 1838. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 11 ar. 

Sept. L. a. 8. . . ff 1. 86 ff 

Jassion, Antoine de, franz. Botaniker, 
n. 1686, m. 1758. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. 1. 1 «9t: 

Jusslen , Antoine Laurent de , franz. Bo- 
taniker, Neffe Ant. J's, n. 1748» 
m. 1836. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 22 nqn 
' 1856 Apr. L. a. 8. . . , — 36 , 
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Jvssieil , Bernard de , franz. Botaniker, 
Bruder Ant. J's, n. 1699, m. 1776. 

F. A. 18». L. a. 8. ... Pr. 9. 10 c. 
L. A. 1854 Dec. L. ft. 8. . . ^. — 16 itqr. 

1866 Apr. L. a. 8. . . , — 26 „ 

Kalckreutb» Friedr. Ad., Grafv.,preuss. 
Feldmarschall, n. 1737, m. 1818. 

L. A. 1866 Juni. 2 L. a. 8. . ^. — 29 nqr 

Kalkkrenner, Friedr. Wilh. Mich., Kom- 
ponist, n. 1788, m. 1849. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . £ — 3 *h. 

Kant, Immanuel, Philosoph, n. 1724, 
m. 1804. 

P. A. 1843 Mai. L.a.a.4p.ia-4. Fr.l51. — c. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 16, 34 str. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . ;f — 10 sh. 
L. A. 1854 Dec. B. a. b. . . ^. 1. 23 nar. 
C. A. 1855 Jan. L. a. s. . . „ 3. 15 ^ 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . « 13. 5 nqr 
— P. a. . . f) 1. 1 ^ 

Karl n., V. Bourbon, Kardinal, procl. 
König V. Frankr. unt.d. Titel Karl X., 
n. 1523, m. 1590. 

P. A. 1843 Hai.L.s.etllign.a. Fr. 32. 50 e. 

Karl der Kühne oder Verwegene , Her- 
zog V. Burgund , n. 1433 , m. 1477. 

P. A. 1831 Jan. P. s. . . . Fr. 23. — c. 
Iid.A. 1848 Dec. Doc. s. . . £ 1. 1 sh. 

Karl V., deutscher Kaiser, n.1500, m.l558. 

P. A. 1829. P. 8 Fr. 6. — c. 

1831 Jan. P. s. . . . , 40. — 

— — JL833. P. 8. .... f, 

1834 Juni. L. s. . . „ 

1835. P. 8 

1843 Mai. L. s. et nne 

lign. a. ... „ 
LdA. 1848 Dec. L. s. . . £ 
lt. A. 1850 Juni. Doc. s. . . 

1862 Juni. Doc. . . 

1854 Dec. Doc. s. . . 

L. 8. («Char. 

les") e. c. a. . . 

. — Doc. 8. (»Ca- 
rolas.") ... n 2. 17 „ 

1865 Nov. Doc. s. . . , 2. 16 , 

1856 Juni. L. 8. . . » 2. 19 , 

Minder wichtigen Urkunden ist der Na- 

mensEug (, Carolus") sehr häufig durch eine 
Stampille beigedruclct, weshalb man diese 
Autographen sorgfältig zu prüfen hat. 

Karl Vn. , Albrecht , deutscher Kaiser, 
n. 1697, m. 1745. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 10 wpr. 

1866 Juni. L. a. e. . . „ — 26 ^ 

I L. 8. . . . „ — 15 ], 

Karl I. , König von England , Schottland 
u. Irland, n. 1600, m. 1649. 

Ld.A. 1848 Dec. Doc. s. ( als 

Prin» V. Wales) . .f — 8 *h. 
. ■ • li. 8. . . . « 1. 13 « 



21. 60 

5. — 

16. 50 

34. 50 , 

— 11 sh. 

2. 20 nqr. 

3. 1 . 

2. 8 , 

3. - . 



Doc. s. 



- 10 



Karl n., König V. England , Schottland u. 
Irland , n. 1630 , m. 1685. 

P. A. 1838. L. a. 8. . . » Fr. 30. — c. 
I4A. 1848 Dec. L. a. •. . it 3. 7 sh. 



Kart V. , der Weise oder Beredte, König 
V. Frankreich , n. 1337 , m. 1380. 

P. A. 1833. P. s #y. 7. - c. 

1843 Mai. 8a signat. an 

bas d'ane piece s. 
parchemin. . . , 45. — , 

Karl VI., der Wahnsinnige, König v. 
Frankreich, n. 1368, m. 1422. 

P. A. 1833. P. s Pr. 12. 60 c 

Karl vn., der Siegreiche, König v. Frank- 
reich , n. 1403 , m. 1461. 



P. A. 1831 Jan. P. s. 

18-33. P. 8. 

P. s. 



1834. P. 8. 

B. a. 8. 

1843 Mai. P. s. 



Fr. 

» 

a 
n 



7. - e. 

8. M , 

11- . 

7. M . 

50. 50 , 

15. - . 



Karl VIII., König V. Frankreich 


, n. 1470, 


m. 1498. 




P. A. 1831 Jan. P. s. . . Pr. 


10. 10 e 


1833. P. 8 „ 


16.- , 


— P. s , 


21.- . 


P. 8 , 


5. 50 , 


1834. P. 8 , 


3. 5 , 


1843 Mai. P. 9. . . . , 


8. SO , 


Ld.A 1848 Dec. L. s. . . f 


- 8 lA. 


i. A. 1856 Juni. Doc. s. . ^. 


2. 6W91: 


Doc. 8. . . , 


1. 25 , 



Karl IX., König V. Frankreich, n. 1650, 
m. 1574. 

P. A. 1823. Acte s . . . , Fr. 16. 5 c. 



1829. L. 8 


a 


6. - . 


1833. L. a. 8. ... 


• 


40. 5 , 


P. s 


rt 


20. - , 


L. 8. . .~ . .^ 


f) 


20. 50 , 


1834 Juni. L. a. s. . 


» 


26.80 . 


1835. L. a. 8. ... 


1» 


31. 50 , 


1843 Mai. L. s. e. ca. 


n 


7. - , 


L4A. 1843 Dec. L. 8. 


f 


- 13 **. 


L. A. 1856 Juni. P. s. . . 


^. 


1. 15 «f 



Karl X. Philipp , König v. Frankreich, 
n. 1757, m. 1836. 

t. A. 1843 Mai.L.a.s.lp.in-4. Fr. 32. - c 
F. A. 1847 Sept. L. s. („Char- 
les Phiappe^) . Fl. 3. 30 *[■ 
Ld-A 1848 Dec. L. a. s. . . ;6 - " '* 

L. a. 8. (,Le 



Cte. d'Artois.") 
L. A. 1852 Jani. Doc s. . 

1855 Febr. B. a. s. 

1856 Juni. L. a. s. . 



„ - 10 , 

^. - 1« «r 

- 3. 23 , 

! 1. 11 » 



Karl IV. (III.), Herzog v. Lothringen, 
n. 1604, m. 1674. 

L. A 1855 Nov. L. a. 8. . . ^. - 24 »W« 

Karl f. Orleans , Graf v. Angouleme, 

her. Krieger u. Dichter, n. H^h 

m. 1465. ^ . 

Ld.A 1848 Dec. Doc.s.(Pgt.) f - ^^ '* 

Karl, Erzherzog v. Oesterreich, kais. 
General-Feldmarschall, n. 1771,1». 
1847. 

L. A. 185« Jani. L. s. . . . ^. - J» "^ 
2 Doc. 8. . » — *' » 
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Karl IX. , König Y. Schweden , n. 1550, 
m. 1611. 

LdJL 1848 Dec. L. a. s. . . jf — 12 th. 

Karl X. , Gustav , König y. Schweden, 
n. 1622, m. 1660. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . . Fi. 3. ~ xr. 

LäJL 1848Dec.L.a.s.(u.6einahl.):lF — 15 <*. 

L. A. 1865 Febr. L. s. . . ^. l. U nyr 

Doc. 8. . . - 1. 8 , 



1856 Juni. L. 8. 



2. 10. 



. Fi. 


fi; 


24 ar. 


* 


1. 


— *». 


. m- 


8. 


- 4^» 


» 


4. 


2 n 


• » 


1. 


15 futr 


• y> 


4. 


21 n 


n 


4. 


16 » 



Karl XI., König v. Schweden , n. 1655, 
m. 1697. 

Iid.A. 1848 Dec. L. s. . . . ;( — 9 *h. 

Karl Xn., König y. Schweden, n. 1682, 
m. 1718. 

P. A. 1843 li[iü.L.8.(„Carolu«.«) 

u.Fragm.a.3p.in-8. Fr. 91. — c. 
F. A. 1847 Sept. L. 8. (»Caro- 

lus.") . . . 
Ld.A. 1848 Dec. L. s. . . 
C. A. 1855 Jan. L. s. . . 

L. 8. 

L. A. 1855 Febr. Ord. 8. . 

1856 Juni. L. s. e. e. a 

Doc. 8. . 

Karl XIII., König v. Schweden u. Nor- 
wegen, n. 1748, m. 1818. 

F. A. 1843 Mai.L.a.8.1p.in-4. Fr. 60. — c. 

Karl XIY. (Jean Bapt. Jul. Bernadotte), 
König y. Schweden u. Norwegen, 
n. 1764, m. 1844. 

F. A. 1843 Mai. L a. 8.2gr.p. 

in-4 Fr. 66. — ,c, 

F. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Fi. 4. 19 xr. 

LdJi. 1848 Dec. L. 8. . . . jt — 3 «*. 

L. A. 1850 Juni. L. 8. . ^. 1. 1 rai: 

1855 Febr. L. a. 8. . , 1. 17 T 

1856 Jttni. L. 8. . . ^ .^ 20 „ 

Karl n. , König y. Spanien, n. 1661, 
m. 1700. 

F. A. 1847 Jan. Fat. 8. . . Fl. 4. 24 xr. 

Ld.A 1848 Dec. L. 8. . . . j^ -> 7 «A. 

L. A. 1855 Febr. L. s. . . ^. 1. 2 nor 

1855 Nov. Doc. 8. (,To 

el Rey-) ... „ _ 12 „ 

Karl III' , König y. Spanien , n. 1716, 
m. 1788. 

F. A. 1843 Mai. L. a. 8. . . Fr. 15. 60 c. 

Karl Albert, König y. Sardinien, n. 
1798, m. 1849. 

L. A. 1865 Febr. L. a. s. . ^. 1. 38 nor 

1856 Juni. L. 8. . . . » 1. 1 » 

Karl August, Grossherzog y. S- Weimar- 
Eisenach, n. 1757, m. 1828. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 48 xr. 

L. a. 8. . , — 20 , 

Karl Edvard Staart, der Prätendent, 
(Graf V. Albany,) n. 1720, m. 1788. 

F. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 52. — c. 



Karl Ferüiand, Herzog v.Berry , n. 1778, 
m. 1820. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 48 xr. 

Karolilie, Amalie Elisabeth, Königin 
y. Grossbrit., Gemahlin Georg IV. 
n. 1768, m. 1821. 

F. A. 1843 Mai.L.a.s.2p.in-4. Fr. 51. — e. 
UA. 1848 Dec. L.a.8.(,C.F.") jf — 6 «*. 

L. a. 8. . . » — 8 , 

Karacll, (gew. Kaschin,) Anna Luise, 
geb. Durbach, Dichterin, n. 1722, 
m. 1791. 

F. A« 1847 Sept. Fe. a. s. . Fl. 1. 54 xr. 

Fe. a. s. . - — 5* » 

Ld.A. 1848. Deo. L. a s. . t — 9*1^' 

L. A. 1856 Apr. L. a. a. . . ^ — 19 «19c 

L. a. 8. „ — 17 , 

L. a. 8. . . « - 22 . 

Kasimir?., Johann, König y. Polen, 
n. 1609, m. 1672. 

F. A. 1822. L. a. 8. ... fr. 12. 5 e. 

1827. L. a. 8 16. 60 , 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . £ — 7 *k. 

Doc.8.(interesa.). — 2Vt » 

Kästner, Abrah. Gotthelf, Mathema- 
tiker und Epigrammatist , n. 1719, 
m. 1800. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 3. 34 xr. 

— Sept. L. a. 8. . . . 2. 42 , 

L. A. 1852 Jani. B. a. 8. . ^. — 13 n^r 

1854 Dec. L. a. s. . . , — 21 

1856 Apr. L. a. 8. . . , — 15 

— 16 



L. a. 8. 
L. a. 8. 






— 17 



1829. L. a. 8. 

1833. L. a. 8. 

1834. L. a. 8. 

■• 1*, 8. 






40. — 

42. — 

35. — 

8. 50 






Katharina, s. Catharina. 

Kanffmann, Angelika, Malerin , n. 1741, 
m. 1807. 

Ld-A. 1848 Dec. Las... ;( — 11 sh. 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^.2. 1 «^ 

Kaonitz, Wenzel Ant. , Reichsfürst v., 
Graf V. Rietberg, österr. Staats- 
mann, n. 1711, m. 1794. 

F. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Fl. 1. 4 xr. 
- L. A. 1854 Mai. L. 8. . . . ^. — 8 ti^R 

1855 Nov. L. 8. e. ca. „ — 23 » 

Doc. 8, . . , — ^ n 

Kean« Edm. , engl. Schauspieler, n. 
1787 , m. 1838. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 29 tifc 

Keitb, George, gewöhnl. „der Lord- 
marschall** gen., ficbott. Feldherr, 
Diplomat, n. 1685, m. 1778. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 55 xr. 
L. A. 1852 Juni. Doc. 8. . . ^. — 14 fkqr 

Kellermann, Fran9. Christophe y., Her- 
zog V. Valmy, Marschall u. Pair 
V. Frankreich , n. 1735 , m. 1820. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8. 3p.Ui-4. Fr. 17. — c. 

f. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Ft. 2. 18 xr. 

Sept. L. a. 8. , 2. 21 „ 

I*. 8. . . B — 18 . 
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Kemble, John Phil., engl., Schauspie- 
ler, n. 1757, m. 1823. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . :( — 8 th. 
L A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 18 «^ 

Kemeiiy, Johann, gew. „Kimen Janos** 

gen., Fürst v. Siebenbürgen, n , 

m. 1662. 

L. A. 1854 Dec. L. 8. . . . ^. >- 21 «i^ 

Eepler, Johann, Astronom, n. 1571, 
m. 1630. 

P. A. 1835. L. • Fr. 71. — c. 

LdA 1848 Dec.L.a.8.1p.in-FoL ^ 1. 9 sA. 
L. A. 1864 Dec. P. d'Alb. . ^. 8. — «i^ 

1856 Apr. L. a. 8. . . » 35. 6 , 

Eerner, Andr. Justin. , Dichter, n. 1786. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . PL 1. 6 xr. 

L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . ^. — 14 «^ 

1863 Juni. L. a. s. , — 12 ^ 

1864 Dec. L. a. s. . . , — 10 , 

1866 Nov. Pe. a. 8. . » — 3 , 

Eettter, Gotthardt, letzter Ordens- 
meister in Liefl.» erster Herzog v. 
Curland, n. 1517, m. 1587. 

L. A. 1856 Jiini. L. 8. . . . ^. 1. — n^r 

Khlesel, Melch., Kardinal u. Bischof, 
n. 1553, m. 1630. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 6 ti^R 



Not. Doc. 8. 



« - 21 » 



Elnsky» Job. C^raf, kais. General-Feld- 
marschall , n m 

L. A. 1866 Jani. Quitt, s. . ^. 1. 2 wgr. 

Eircber , Athanas. , Mathematiker, Phy- 
siker, Linguist u. Archäolog, n. 
1601, m. 1680. 

P. A. 1835. L. a. 8. ... Fr. 6. — c. 

Klrnberger, Joh. Phih, Komponist, n. 
1721, m. 1783. 

L. A. 1856 Nov. Musiq. a. . ^. — 20 wgr. 

Eleber, Jean Bapt. , franz. General n. 
1753, m. (ermordet) 1800. 

P. A. 1834. L. a Fr. 3. 5 c. 

Ord. 9 « 2. 80 „ 

1835. L. a. 8. ... a 6. — a 

F. A. 1847 Jan. L. a. . . . Fl. 3. 20 xr. 

Sept. L. a. 8. . » 3. 36 , 

L. A. 1854 Mal. Ord. a. . . 3^. 1. 13 wgr. 

■■ Dec. li. 8. . . . ), A. 1 a 

1866 Juni. L. a. 8. . . » 2. 6 „ 

. L. 8. . . n !• 2 „ 

Eleist, Ewald Christian v., Dichter, n. 
1715, m. 1759. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 6. 18 xr. 

Elelst, Heinr. v.. Dichter, n. 1776, 
m. 1811. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Ft. 2. 8 xr, 
L. A. 1856 Apr. L. a. a. . . ^. 1- 18 w/r 
L. a. 8. . . , 2. 21 « 

Eleist V.MoUendorf, Emil Friedr. , Graf, 
preuss. General, n. 1762, m. 1823. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 4 48 xr. 
L. A. 1862 Juni. L. a. a. . ^. 1. — fifr 

1864 Mai. B. a. s. . . , — 7 „ 

1866 Juni. L.a.s.u.Doc.8. „ 1. 6 „ 



Klicki, j poln. General, unter 

Kosciuszko u. s.w. , n. 1770. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^ 1. 3 nfc 

KllDgemaiin, Ernst Aug.Friedr.,dramat. 
Dichter, n. 1777, m. 1831. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 24 xr. 

Klingdr, Friedr. Max v., dramat. Dichter, 
B. 1753, m. 1831. 

F. A. 1847 Jan. B. a. s. . . Fl. 5. 20 xr. 

Sept. L. a. 8. . ja 2. 12 , 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 1 n^t 

L. a. 8. . . „ 1. 2 . 

KlopstOCk, Friedr. Gottlieh, Dichter, 
n. 1724, m. 1803. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s.4p.in.4 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . 

Sept. Pe. a. 8. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . 
L. A. 1864 Mai. L. a. s. . 

■— Dec. L. a. a. . 

L. ^. 8. . 

L. a. 8. . 



0. A. 1865 Jan. L. a. s. 
L. A. 1856 Apr. L. a. s. 






Fr. 68. - e. 
Fl. 9. - xr. 

n «•« . 
:€ - 6 rf. 
^ 3. Iti9c 

4. 2 . 

6.21 . 

4. ijr 

5. 6 119c 

L. 8. (Fragm.) , - 22 , 

Knigge, Adolf Franz Friedr. Ludw., 
Freih. v. , Schriftsteller, n. 1752, 
m. 1796. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 3. 40 xr. 

Sept. L. a. 8. . , 1. 6 . 

L. A. 1864 Mai. L. a. s. . . ^. - 12 «fc 

Dec. L. a. 8, . . , — 19 , 

Kock , Charles Paul de , franz. Boman- 
schreiber u. Dichter, n. 1796. 

L: A. 1856 Apr. B. a. 8. . . ^. 1- 3 «fc 

Kolettis , Joannis , griech. Staatsmann, 
n. 1788, m. 1847. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1- « <w 

KOnigsmark , Joh. Christoph , Graf v., 
schwed. General -Feldmarschall, n. 
1600, m. 1663. 

L. A. 1850 Juni. Doc. 8. . . ^. 2- 10 «4^ 

1862 Juni. L. 8. . . „ 1. 10 » 

1866 Juni. L. 8. , 1. - . 

KOnigsmark I Maria Aurora, Gräfin t., 
Geliebte August IL, Königs v. Po- 
len u. Kurfürst v. Sachsen , n. 1673, 
m. 1728. 

L. A. 1854 Dec. Doc. s. . . ^. 1 " "^ 

1856 Juni. L. a. 8. . , 7. 10 . 

L. a. 8. . . , S- 1* » 

Körner, Christ. Gottfr., Geh. Ober-Reg.- 
Rath , des Dichters Vater, n. IW 
m. 1831. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . - Fl. 2. 2 «r 

1860 Juni. L. a. 8. . . » "T J * 

1854 Dec. L. a. 8. . . » 1- * J 

C. A. 1866 Jan. L. a. 8. . . ^. - " -^ 

Körner , Karl Theodor , Dichter , n. 17^1. 
m. 1813. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl J. 42 «r 
Sept. L. a. 8. . . » 2 *'' » 
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Körner, Karl Theodor, Dichter, n, 1791, 
m. 1813, 
LdJL 1848 Dec. L.a.8.,abaUad, 
4 p. in4. a. s. (nebst 
€h. G.Körner, Va- 
ter. L. a. s.) . ^ ^ 10 «A. 
L. A. 1852 Juni. L. a. s. (»Theo- 

dor.«) .... ^. 2. 5 lim: 

1854 Dec. Pe. a. . . „ — 26 , 

C. A. 1855 Jan. L. a. s. . . „ 4. 5 j|r 
L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . „ 3. 5 nqr 

^ Pe. a. . . ^ 1. 2 „ 

L. a. 8. . . , 1. 17 „ 

P. a. 8. . . , _ 17 , 

Bin Bürger in Wismar ist im Besits eines 

sehr interessanten Autographs Komer's, näm- 
lich des Blattes, auf welches er eine Stande 
vor seinem Tode bei Wittenberge das schöne 
Schlachtlied: ,Du Schwert an meiner Linken!" 
mit Bleistift geschrieben hat. Vgl. Deutsche 
Allg. Ztg. 1853 No. 205. 

Koscinszko , Thaddäus , letzter Feldherr 
der poln. Republik, n. 1753, m. 1817. 

P. A. 1843 Hai. L.a.8.1pin-4. Fr. 33. ^ c. 



F. A. 1847 Jan. L. a. s. 
Ld.A. 1848 Dec L. s. . 
L. A. 1854 Mai. B. a. s. 

Dec. L. a. 8. 

L. a. s. 

1856 Juni. L. a. s. 

— ' B. a. s. 



Fl. 



9. 42 xr. 
- 7 sh. 
14 nqr. 

6 . 



Kosexarten, Ludw. Theobul, (eigentl. 
Gotthard,) Dichter, n. 1758, m. 1818. 

L. A. 1852 Juni. L. a. s. . ^. 1. 5 nor 
1854 Mai. L. a. s. . . „-37 

Kossuth , Ludw. , Haupt der ungar. Re- 
volution V. 1848, n. 1802. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. l. 29 nor. 

n 1. 17 . 



1855 Not. L. a. s. 

B. a. 8. 

Doc. 8. 

Doc. 8. 






1. 1 
— 15 
-- 17 



n 



Kotxebae, Aug. Friedr. Ferd. v. , Lust- 
spieldichter, n. 1761, m. (ermordet) 
1819. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8.1p.ln-4. Fr. 37. — c. 



F. A. 1847 Sept. L. a. s. 
Iid.A. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1859 Juni. L. a. s. 

1854 Mai. L. a. s. 

Dec. L. a. s. 

1856 Apr. L. a. s. 

L. a. 8. 



Fl. 2. 24 xr. 

:€ - 7 ,Ä. 

^. — 26 «IOC 

1- - » 
- 28 , 






1. 1 



Kotzebae, Otto v. , Sohn d. Vorigen, 
Seereisender, n. 1787, m. 1846. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. 1. 2« w/k 

Krell, 8. Grell. 

Krftdener , Juliane , Freifrau v., Schrift- 
stellerin , n. 1766, m, 1824. 

P. A. 1843 Mai.L.a B.4p.in-4. Fr. 17. — c. 
P. A. 1847 Jan. L. a. s. • . Fl. 2. 50 xr. 

Sept. L. a. 8. . . « 3. 22 , 

L. A. 1864 Dec.L.a.s.C^B.K.") ^. — 25 ti^r 
L a.s.(„B.K.-) , 2. - „ 

1856 Juni. L.a.s.C.B.K.") , 1. 26 » 

Oi^nther, Handbuch f. Autographensammler. 



Krasenstern , Adam Johann v., russ. 
Admiral und Reisender, n. 1770. 
m. 1846. 

L. A. 1865 Nov. L. a. s. . . ^. ~ 2Z nqr 

Kinkel , Joh. v. Löwenstern , Chemiker 
u. Alcbymist, n. 1630, m. 1702. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. — 20 «ar 

1856 Apr. L. a. s. . . , 1. — 7 

KntasOWi Michael Lauriono witsch Go- 
lenitscheff, Fürst Smolenskoi, russ. 
FeldmarsGhall , n. 1745, m. 1813. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. 1. 26 h^r 

Lablache , Luigi , ital. Bassist , n. 1794. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 8 xr. 
L. A. 186« Apr. B. a. s. . . ^. — 26 «^ 

Lacepide, Bern. Germain Etienne de 
Laville, Graf v., franz. Naturfor- 
scher, n. 1756, m. 1825. 

P. A. 1829. L. a. s- ... Fr. 9. — e. 

1833. L. a. 8. ... „ 3. 60 „ 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. — 20 xr. 

— Sept. L. a. 8. . , 1. 54 . 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . jf — 2V2 **. 

L. A. 1852 Juni. L. s. . . ^. — 21 nar. 

1854 Mai. L. a. 8. . . ; — 26 7 

1856 Nov. L. a. •. . . 

1866 Juni. L. a. s. 

Lachaise , Franc. d'Aix de , Beichtvater 
Ludwig's XIV. , n. 1624, m. 1709. 

P. A. 1834. L. a. s. . . . Fr. 16. 60 e. 

— L. a. 8 11. — - 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s . j^ 1. 1 tk. 

Lafayette, Louise Motier de , Hofdame 
der Königin Anna v. Oesterreich, 
n , m. 1665. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 13. 50 c. 

Lafayette , Marie Jean Paul Roche Yves 
Gilbert Motier, Marquis de , franz. 
General , der Freiheitsheld , n. 1757, 
m. 1834. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 5. 6 xr. 

Sept. L. a. s. . „ 1. 64 . 






L. a. 8. 
Iid.A. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1860 Juni. L. a. s.^ 

1854 Mai. B. a. s. 

Dec. B. a. s. 

- - - - — L. a. s. 
h. a. 8. 



. 2. - » 
f - 3Va ,*. 
— 19 nqc 



1865 Nor. L. a. s. 

1856 Apr. L. a. s. 

Juni. L. a. 8. 

2 L. a. 8. 

-^— — — ^— — — L. a. s. 



» - 13 „ 

, - 22 „ 

» - 28 . 

. 1. - « 

, - 23 , 

. 1 15 , 

» - 27 „ 

, 2. 1 , 

. - 25 . 



Lafayette, Marie Madeleine Pioche de 
Lavergne, Gräfin, franz. Schrift- 
stellerin, n. 1632, m. 1693. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 40. — c. 



19. 



1834. B. a 

Lafont, Charl.Phil., franz. Violin virtuos, 
n. 1781, m. 1839. 
Ii. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^, — 20 nqc 

19 
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Lafontaine, Aug. Heinr. Jul. , Roman- 
dichter, n. 1759, m. 1831. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. — 25 ti9r 
— — — Juni. L. a. 8. ■ . « 1. 5 , 

Lafontaine , Jean de , franz. Fabeldich- 
ter, n. 1621, ID. 1695. 

P. A. 1834. L. a Fr .400. — c. 

1843 Mai. L.a.s.3p.ln-4. « ^^O. — , 

Ld.A 1848 Dec. Pe.,PourMig- 

noD, chien de S.A. 

R. Had. Donairiere 

d'Orleans", a. s. 3p. 

m-8 ;6 1- 15 M. 

L. A. 1856 Juni. Quitt, a. s. . ^. 6. 1 «191: 

Lagrange, Jos. Louis, franz. Mathe- 
matiker, n. 1736, m. 1813. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1 1 wk 
Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . Jt — 7 th. 

Laharpe, Frederic Cäsar, Staatsmann, 
Lehrer des Kaisers Alexander v. 
Russl. u. sein. Bruders Konstantin, 
n. 1754, m. 1838. 

L. A. 1856 Jnai. L. a. s. . ^. — 16 wp: 

Labarpe, Jean Fran9., ^^i^z. Dichter, 
n. 1739, m. 1803. 

P. A. 1888. L. a. 8. ... Fr. 30. — e. 

-r- 1829. P. a ^ 22. — , 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . ^. — 15 ti^n 

Lalande, Jos. Jerome Lefran^ais de, 
franz. Astronom, n. 1732, m. 1807. 



Lambalie, Marie Therese Louise v. 
Savoyen-Carignan, Prinzessin v., 
Obristhofmeisterin der Königin v. 
Frankreich , n. 1749, m. (ermordet) 
1792. 

P. A. 1833. P. a. . ... Fr. 10. - c. 
L. A 1854 Dec. L. a. 8. . ^. 1. 12 n9r 



Lambert, Joh. Heinr., Philosoph and 
Mathematiker, n. 1728, m. 1777. 

iL, A. 1856 Jani. L. a. s. . . ^ ~ 15 «fc 

Lamennais , Hugues Felicite Robert de, 
franz. Schriftsteller, n. 1782, m.l854. 

L. A. 1852 Juni. L. a. s. . ^. — 22 «ft 

1854 Dec. L. a. 8. . . , — 29 , 

1865 Nov. L. a. 8. . . . — 21 , 

1856 Apr. L. a. 8. . . , — 29 , 

Lametb , Alex. , Graf y. , franz. Staats- 
mann, n , m. 1829. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 6 xr. 

Sept. L. a. 8. , — 48 , 

L. A. 1850 Juni. L. a. s. . ^. — 13 fifc 



P. A. 1827. L. a. 8. 
. — Nov. L. a. 8. 

1829. L. a. 8. . 

1833. L. a. 8. . 

1843 Mai. L. a. 8. 

L. A. 1854 Mai. L. a. 8. 

— Dec. L. a. 8. 

— — ' L. a, 8. 

1856 Apr. L. a. 8. 



Fr. 6. 10 c. 

^. — 11 'nqr. 
. - 20 „ 

n - -28 « 
. — 16 . 



Lally-Tollendal, Theophile Gerard, 
franz. Publicist, n. 1751, m. 1830. 

L. A. 1850 Juni. L. a. s. . ^. 1. 2 ngr 

1856 Juni. L. a. 8. . — 14 „ 

Lamanon , Robert de Paul Chevalier de, 
franz. Naturforscher, n. 1752, m. . . , 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. — 26 n^ 

Lamarqne, Max., Graf, franz. General- 
lieutenant, n. 1770, m. 1832. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 5 xr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 22 n^ 



Lamormain, (eigentl. Lämmermann,) 
Wilh., Jesuit, n. um 1560, m^im. 

L. A. 1865 Febr. L. a. s. . ^. 2. 6 n^c 
Nov.Doc. 8.e. ca. , 1- 9 , 

Lamotbe , Jeanne de Luz , de St. Remj, 
du Valois , Gräfin de , franz. Intri- 
gantin, n. 1756, m. 1791. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 21. - c 

Lamotte, Antoine Houdar de., franz. 
Dichter, n. 1672, m. 1751. 

L. A. 1854 Deo. L. a. 8. . . 01^. %. 1 wf 

Lancaster, Jos., engl. Pädagog, n.l778, 
m.l838(?) 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1. — ^ 
1856 Apr. L. a. 8. . . „ 1. — » 

L. a. 8. . . . 1. 3 , 



L. a. 8. 






29 



Lamartine, Alphonse Prat de, franz. 
Dichter u. Staatsmann, n. 1790. 



F. A. 1847 Jan. L. a. s. 

_-— 7 Sept. L. a. 8. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1850 Juni. L. a. 8. 

1854 Dec. L. a. 8. 

L. a. 8. 

1856 Apr. L. a. 8. 

Juni. L. a. 8. 



Fl. 2. 12 xr. 

. 2- 6 » 

jf - 12 sk. 

i^. — 24 noc 

« - 16 » 

» - 15 n 

» - 21 , 

. - 20 . 



LanfVancO, Giovanni, ital. Maler, n. 1581, 
m. 1647. 

L. A. 1856. Juni. L. a. 8. . Fr. 41. 50 c 

Lang, Karl Heinr., Ritter v., Geschichts- 
forscher, n. 1764, m. 1835. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 6 xr. 

Langbein, Aug. Friedr. Ernst, humorist. 
Dichter,n. 1757, m. 1835. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 24 xr. 

L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . . ^. — 9 «9« 

1862 Juni. L. a. s. . » — 9 t 

1854 Dec. L. a. s. . . „ — 23 , 

1856 Apr. Pe. a. s. . , — 25 , 

Langeron, Grafv.,russ. General, n.l764, 
m. 1831. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. - 16 «9^ 

Lanjninais , Jean Denis , Graf, franz. 
Staatsmann, n. 1753, m. 1827. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. 1. 7 , 
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LaiMS» Jean Louis, Herzog v. MoQte- 
bello , Marschall v. Frankreich , n. 
1769 , m. 1809. 

P. A. 1831. L. A. s. ... Ft. 15. — c. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . ^. 1. 20 vi^r 

1856 Juni. L. s. . . . 1. 5 , 

Upeyrouse, Phil. Hcot de, Naturfor- 
scher, n. 1744, m. 1818. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 39$. — 20 tife 

Lapeyroase, JeanFranc.Galaup de, franz. 
Seefahrer, n. 1741, m. 1788. (?) 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 38. 50 c. 

1827. L. a. 8. ... „ 8. 30 , 

1833. L. a. 8. ... , 43. — , 

1834. L. a. 8. ... , 13. 50 , 

1843 Mai. L.a.s. Ip.iiu8. , 35. — » 

Iid.A. 1S48 Dec. L. a. s. . . £ — 8 »h. 

L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . . ^. 1. 4 ngr 

Lapide, Cornelius a, Jesuit, n. 1566, 
m. 1637. 

L. A. 1855 Nov. L. a. s. . ^. — 17 n^r 

Laplace , Pierre Simon , Graf, Mathe- 
matiker u. Astronom, Fair. v. Frank- 
reich, n. 1749, m. 1827. 

P. A. 1843 Mai.L a.8.1p.in-8. Fr. 8. 50 c. 
L. A. 1856 Apr. B. a. 8. . . ^. — 18 ti^ 



Li. a. 8. . 
L. a. 8. 
L. a. 8. 



— 30 
1. 13 
1. 4 



Landoi, (Loudon,) Gideon Ernst, Freih. 
y., österr. Feldmarschall, n. 1716, 
m. 1790. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. 3. 11 «^ 



Laroche, Marie Sophie, geb. Gutermann, 
Schriftstellerin, n. 1731, m. 1807. 

F. A 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 57 xr. 

Sept. L. a. 8. , — 24 a 

L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . 31^. — 16 n^r 



LarochefOüCauld, Fran9. V. , Herzog y., 
franz. Staatsmann u. class. Schrift- 
steller, n. 1603, m. 1680. 

P. A. 1828. L. a Fr. H. 5 t. 

1829. L. 8 5. — , 

, ■ 1833. lu. a. 8. ... B 63. — „ 

1834 Juni. L. a. 8. . « 15. — , 

1843 Mai.L.a.8.1p.ia-4. , 95. — , 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . 31$. 19. — mgt: 

Laroche -Jacquelin, Henri du Verger, 

Graf de , „ der Held der Vend^e ," 
n. 171(2, m. 1794. 

F. A 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 6. 39 xr. 

Larrey, Jean Dominiq., Baron, franz. 
Chirurg, n. 1768, m. 1842. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. — xr. 

Sept.L.a.s.CLy.^y „ 1 54 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. ~ 20 n^r 



Laaalle» Ant. Charl. Louis , franz. Gene- 
ral, n. 1775, m. 1809. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. 2. 1 ti^ 

La8*Cases, s. Cases. 

Lattaignant i Gabriel Charl. , Abbe de, 
franz. Dichter , n. 1697 , m. 1779. 

P. A. 183a. L. a Fr. 10. 50 e. 

Land , William , Erzbischof y. Canter- 
bury , n. 1573 , m. 1645. 
Ld.A 1848 Dec. Doe. 8. . ': it 1* 1^ «*• 



Lavalette , Marie Chamans , Graf, franz. 
Generalpostdirector,n.l769,m.l830. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 39 aer. 

Sept. L. a. 8. . . a — 54 , 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . 01$. — 19 m^r 

L. 8. . . . . — 23 , 

P. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . Fr, 5. 25 e. 

Lavalliere,Louise Fran9oise de la Baume 
le Blanc, Herzogin y. , Geliebte 
Ludwig's XIV. , n. 1644 , m 

P. A. 1853. L. a. «.. . . . Fr. 150. ~ e. 

Lavater , Joh. Kasp., Prediger in Zürich, 
n. 1741, m. 1801. 

P. A. 1832. B. a Fr. 20. 15 e. 

* 1834. L. a. 8. ... , 13. 50 > 

1843 Mai. L.a.8.1p.in-4. , d7. — , 

F. A 1847 Jan. L. a. 8. . Fl. 1. 36 «r. 

Sept. L. a.' 8. . , 1. 48 , 

—^———~—^^~^—'^^ jj. a. 8. ]| — 36 j, 
. L. a. 8. , 1. 12 , 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. ^ — 14 »K. 

L. A. 1854 Dec. L. a s. . . 31$. 1. — ngr 

1855 Nov. L. a. 8. . . , — 17 , 

1856 Apr. L. a. •. . . , — 23 , 

L. a. 8. . • , — 23 , 

L. a. 8. . B — 15 „ 

L.a.(Fragm-) , — Iß » 

18^6 Jnni. L. a. 8. . . » 1. — , 

La? Oisier , Antoine Laurent, franz. Che- 
miker, n. 1743, m. (guill. ) 1794. 

P. A. 1827. L. a. s. ... Fr. 14. 5 c. 

■ lotj4. X . a. .... y <l. 8v 

L. A 1854 Dec. L. a. a. . . 3f$. 3. 3 «^p: 

1856 Apr. L. a. 8. . . , 1. 1 , 

Law , John , Generalcontroleur der Fi- 
nanzen in Frankr., Begründer der 
Creditanstalten , n. 1671, m. 1729. 

L. A. 1854. Dec. L. s. . . ^. — 23 n^ 

Lawrence, Sir Thomas, engl. Porträt- 
maler , n. 1769 , m. 1830. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . it — 6 sh. 
L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . 3i$. — 35 «91: 

1856 Apr. L. a. 8. . . , II, 

Lawrence^ William, englisch Chirurg, 
n 

L. A. 1854 Dec. B. a. 8. . . ^. — 35 n^r 

Lebas , Pierre , franz. Conyentsmitglied, 
n.l762, m. 1794. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 15. ~ c. 

Leben» Joseph, Conyentsmitglied , n. 
1765 , m. 1795. 

P. A. 1889 Apr. L. a. 8. . . Fr. 14. -^ c. 

1831. L. a. 8. . 11. 45 , 

L. A. 1854 Dec. Doc. 8. . . ^. ~ 35 «fie 

Lebrnn, Charl., franz. Maler, n. 1618, 
m. 1690. 

P. A. 1834. L. a. .... Ar. 10. ~ c. 
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Lebrnn , Charl. Fran9. , Herzog von Pia- 
cenza, Pair v. Frankr. , n. 1739, 
m. 1824. 

P. A. 1838. L. a. s. ... Fr. 4. — c. 



1829. L. ». 8. . . 

1835. L. a. . . . 

L. A. 1855 Nov. L. 8. . 

1856 Juni. L. a. 8. 



, 10. - . 

^. — 6 «an 
. 1. — . 



Ledere, Franc., gen. „lepere Joseph", 
Vertrauter Richelieus, n. 1577, 
m. 1638. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . ^. 1. 1 w/r. 

Leclerc d'Ostin , Victoire Emmanuel, 
franz. Generallicut. , Schwager Na- 
poleons I. , n. 1772 , m. 1802. 

P. A. 1843 Mai. L. a. s. . . Fr. 6. — c. 

Leczinska, Marie, s. Marie Katherine 
Sophie Felicitas. 

Lefebfre, Franc. Joseph, Herzog v. 
Danzig, franz. Marschall, n. 1755, 
m. 1820. 

P. A. 1831. L. a. 8. . . 
F. A. 1847 Jan. L. a. s. . 

Sept. L. a. 8. 

L. A. 1850 Juni. L. a. s. 

1854 Dec. L. a. s. . 

1856 Juni. L.8. 

Legonve, Gabriel Marie Jean Bapt., 
franz. Dichter, n. 1764, m. 1812. 

P. A. 1828. L. a. 8. . . . Fr. 6. 5 c. 

1829. L. a. 8. ... „ 8. — „ 

1833. L. a. s. ... , 2. — , 

Leibnitz, Gottfr. Wilh., Freih. v., Philo- 
soph, 1646, m. 1716. 

P. A. 1833. L. a. 8. 

1836. L. a. 8. . . . 

1843 Mai. L.a.s.3p.ia-8 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. 
LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . 

L. a. 8 



. Fr. 5. 


— c. 


. Fl. 3. 


8 xr 




20 , 
13 ttai 

10 , 

15 n 



C. A. 1S55 Jan. L. a. s. 
L. A. 1856 Juni L. a. 8. 

L. a. 8. 

L. a. 8. 

— L. a. 8. 

L. a. 8. 

'' L. a. 8. 

L. a. 8. 

L. a. 8. 

L. a. 8. 



Fr. 20. 50 c. 



n 22. 50 „ 



Fl 



93. - . 

7. 30 xr. 

f - 16 *A. 

^. 6. 5 nar 

„ 5. 12 , 

„ b. b <^ 

n 6. — «^ 

n 6. 20 , 

» 5. 21 . 

» 6. 4 , 

4. 3 . 






6. 12 

6. 29 

7. 5 
7. 11 



Leicester , Rob.Dudley, Graf v., n. 1531, 

m. 1588. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ 1. 3 tk. 

LeisewiU, Joh. Ant., Dichter, n. 1752, 
m. 1806. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^, -^ 27 -nqr. 

Lekain, Henri Louis , franz. Schauspie- 
ler, n. 1728, m. 1778. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Ft. 20. 5 c. 

_^ 1829. L. a. 8. ... „ 24. - , 

Ii. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^. 1. 26 m^ 



Lemierre, Ant. Mart., franz. Schauspiel- 
dichter, n. 1723,m. 1793. 

P. A. 1833. P. a. .... Fr. 10. — c. 

Lenail, Nie, s. Niembsch. 

LODClos, Anne, gen. „Ninonde", die 
französ. Aspasia, n. 1615, m. 1705. 

P. A. 1833. L. a. . . . . Fr. 76. — c. 

Lenz, Jac. Michael Reinhold, Dichter, 
n. 1750, m. 1792. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 23 119c 

Leo XI. (Alex. Octav de Medici) , Papst, 
n. 1535, m. 1605. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 6. . ^ 2. 1 nfc 

Leo Xn. (Anniballe della Genga), Papst, 
n. 1760, m. 1829. 

L. A. 1855 Febr. L. 8. (.Card 

della Genga.«) . ^. 1. 5 -n^ 



L. A. 1850 Juni. L. a. 8. 

1852 Juni. L. a. s. . 

1854 Hai. L. 8. . . 

Doc. 8. . 

'— 1856 Juni. L. s. e. c. a 

Doc. s. . 

L. a. 8. 



7) 

» 



1856 Juni. Adr. a. . . , — 20 _ 

Leopold, König der Belgier, n. 1790. 

Iid.A 1848 Dec. L. a. 8. . . ;( — 11 <A. 

Leopold!., >,der alte Dessauer'', Fürst 
V. Anhalt-Dessau, n. 1676, m. 1747. 

Iid.A. 1848 Dec. L. a. s. . . f — IV2 '^ 

^. — 20 wflf 
2. 11 , 

- 10 , 

- 9 . 
1. 3 , 

- 12 , 
1. 13 , 

Leopold L, deutscher Kaiser, n. 1640, 
m. 1705. 

L. A. 1856 Juni. 2 Doc. s. . ^. — 7 n^c 
2 Doc. s. . , — 10 , 

Doc. 8. . . , — 6 , 

Leopold n., deutscher Kaiser, n. 1741, 
m. 1792. 

L. A. 1852 Juni. B. 8. . . ^. 1. 16 wf. 

1854 Dec. Doc. s. . . , 1. 4 , 

1855 Nov. Doc. 8. . . , — 25 , 

1856 Juni. Doc. 9. . . , . — 29 , 

Lessing, Gotthold Ephr., der Befor- 
mator d. deutschen Nationallitera- 
tur, n. 1729, m. 1781. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s.lp.in-4. Fr. 40. - c 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 16. 30 xr. 

Sept. L a.s. . 

Pe. a. 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . 

P. d'Alb. 

C A. I800 Jan. L. a. s. . 
L. A. 1856 Apr. L. a^ 8. . 

— L. a. 8. . 

P. a. 8. . 



. 16. 12 , 

i - 2V, «*. 

^. 12. 16 wp: 
. 3. 3 . 
10. - 3^ 
10. 16 wf 
10. 13 , 
2. 27 . 






» 



Lessing, KarlFriedr., Maler, n. 1808. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — ^^ ^ 

Lesnenr, Jean Fran9. , franz. Opern- 
komponist, n. 1763, m. 1837. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 2. 1 «9^ 

Leszczynska, s. Marie Katharine So- 
phie Felicitas* 
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Lesiciynski , Stanislaw, s. Stanis- 
law I. 

Letellier, Michel, Kanzler y. Frankreich, 
n. 1603, m. 1685. 

F. A. 1831 Jan. L. a. . . Fr. 6. 10 c. 

1833 März. L. a. s. . „ 2. — , 

Ld.A. 1848. Dec. L. a. s. . . i — 6 »k. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^^. — 29 n^ 

LeteUier, Michel, Jesuit und letzter 
Beichtvater Ludwig's XIV., n. 1643, 
m. 1719. 

Iid.A. 1848 Dec. L. s. . . . .f — 2V2 **• 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. — 27 n^ 

Leti, Gregorio, ital. Historiograph , n. 
1630, m. 1701. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 21 n^ 

Levaillant, Fran9., franz. Reisender u. 
Omitholog, n. 1753, m. 1824. 

L. A#'1854 Dec. L a. 8. . . ^. 1. 16 ti^ 

L'Hopital , Michel de, Kanzler v.Frankr. 
n. 1505, m. 1573. 

P. A. 1831 Jan. L. a. s. . . Fr. 15. 5 c. 



1834 Juni. L. a. s. . 



» 15. - , 



Lichnowsky , Felix M. V. A , Fürst, Ab- 
geordneter zur Nationalversamm- 
lung in Frankfurt a. M. , n. 1814, 
m. (ermordet) 1848. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 1 n^t; 

1856 Nov. L. a. 8. . . „ — 11 ^ 

Lichtenau, Wilhelmine, Gräfin, geb. 
Enke , gesch. Rietz , Geliebte König 
Friedrich Wilhelm II. v. Preusscn, 
n. 1754, m. 1820. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 10 xr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. S. . . ^. 1. 3 ti^: 

1866 Juni. L. a. s. . . , 2. 4 „ 

Lichtenberg, Georg Christoph, Physiker 
und satir. Schriftsteller, n. 1742, 
m. 1799. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 18 xr. 

L. A. 1850 Juni. L. a. s. . . ^. — 21 n^r 

1864 Dec. L. a. s. . . , 1. 9 » 

1855 Nov. L. a. 8. . . , 1. 7 

— >- 1856 Apr. L. a. 8. . , 
L. a. 8. . , 



Linie, Axell , schwed. General , n. 1603, 
m. 1662. 

L. A. 1856 Jani. L 8. ■ . ^. ^ 21 uqr. 

L. 8. . . , _ 21 , 

L. 8. . . „ -- 15 , 

Lind, Jenny, verehel. Goldschmidt, 
schwed. Sängerin , n. 1821. 

L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . ^. 1. 1 nar 

- — 186C Apr. P. 8. . . . , — 21 , 

Lindpaintner , Pet. Jos. v., Komponist, 
n. 1791, m. 1856. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. 6 ti^r 



x 

l 1. 12 . 

« 1. 7 , 

P. d'Alb. . , — 15 . 



Lichtwer »Magnus Gottfr., Fabeldichter, 
n. 1719, m. 1783. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 6 xr. 

L. A. 1852 Juni. Doc. s. . . ^. — 15 nqr. 

1856 Apr. L. a. 8. . . , €. 6 » 

Ligne , Karl Job. , Fürst v., österr. Feld- 
marschall, n. 1735, m. 1814. 

F. A. 1843 Mai. P. de vers a. 

3 p. in-4. . . , Fr. 20. 50 c. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. ( ) Ft. 2. 10 xr. 



L8.( J 

Sept. L. a.s.(— — ) 



Ld.A. 1843 Dec. L. a. 8 . . .f — 3 sb 
Statt der Unterschrift setzte er gewöhn 
Uch eine Linie. 



Lingaet, Simon Nicol. Henri, franz. 
polit. Schriftsteller, n. 1736, m. 
(guill.) 1794. 

P. A. 1823. L. a. 8. ... Fr. 8. — c. 

Linni, Karlv., schwed. Naturforscher, 
n. 1707, m. 1778. 

F. A. 1833. L. a. s ... Fr. 17. — c. 

1843 Mai.L.a B.3p.iD-4. „ 30. — ^ 

Ld-A. 1848 Dec. L. a. s. . . j^ — H sh. 
L. A. 1S54 Dec. L. a. s. . . ^. 7. — lufc 
C. A. 1855 Jan. L. a. 8. . . . 6. 2% Sj^ 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . , 7. 11 n^ 

Juni. L. a 8. . . . 7. 1 , 

Linne , Karl v. , schwed. Naturforscher, 
Sohn d. Vorigen, n. 1742, m. 1783. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. 1. 11 n^i: 

Lionne, Hugo v.,Minister LudwigsXIV., 
n. 1611 , m. 1671. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . £ — 4 th, 

LiskOW, Christian Ludw., satir. Dichter 
u. treffl. Prosaist , n. 1701 , m. 1760. 

L. A. 1856 Apr. Quitt, a. s. . ^. 1. 28 nqr 

Liszt , Franz , Komponist , n. 1811. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . jt — ^ «A- 
L. A. 1854 Dec. Musiq.a.4p. ^. 1. 17 n^n 

— 1856 Apr. L. a. 8. . . » — 9 » 

Llorente, Don Juan Ant. , span. Ge- 
schichtschreiber, n. 1756, m. 1823. 

F. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 5. 25 c. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . Fl. 1. 43 xr. 
L. A. 1854 Dec. B. a. s. . . ^. — 9 nufr. 

Locke I John , engl. Philosoph , n. 1632, 
m. 1704. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 9. . 

Leder, Ferd. Christian 
n. 1753, m. 1832. 
F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . 
L. A. 1850 Juni Doc. a, s 

Legan, Friedr. Freih. v., Dichter, n.l604, 
m. 1655. 

L. A. 1855 Nov. L. 8. . . . ^. 1. 21 «91: 

Longhi, Giuseppe, ital. Kupferstecher , 
\ 1766, m. 1831. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 8 xr, 

;( - 16 «Jk. 
^. — 10 »w^ 

. - 11 . 

. - 13 , 



^. 4. 25 fi^ 

y. , Anatom, 

. Fl. 1. 18 xr. 
. ^. — 2 nqr. 



l 



id.A. 1848 Dec. L. a. s. 
A. 1854 Mai. L. a. 9. 

Dec. L. a. 8. 

L. a. 8. 
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Loignefllle, Anne GeneTieve de Bour- 
bon Conde , Herzogin v. , Gemahlin 
Heinrich II. , n. 1618 , m. 1679. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 40. — c. 
1356 Juni. L. a. s. . » 67. ~ . 

LonguevillO , Henri II. Herzog v., Gou- 
verneur d.Picardie, n. 1595, m. 1663. 

P. A. 1833. La.». ... Fr. 20. — c. 
L. A. 1864 Mai. Quitt, s . ^. 1. 3 «191: 

LoudOüi 8. Laudon. 
Louise, s. Luise. 

LottTOlSi Franc. Mich. Letellier Marquis 
de, franz. Kriegsminister, n. 1641, 
m. 1691. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 15. — c. 
F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 3. 24 xr. 

Lowe, Sir Hudson, Gouverneur v. St. 
Helena, n.l770, m. 1842. 

LdA. 1348 Dec. 2 L. a. s. . ;( — 12 «A. 

LSweadal , Ulr. Friedr. Woldemar , Graf 
V., franz. Marschall, n. 1700, m. 1755. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. — 16 wgr. 

Labomirski , Stanislaus , Reichsfürst, 



n , m. . . 

L. A. 1356 Juni. L. s. 



1 •nqr. 



LuGkner» Nicol., Marschall v. Frankr., 
n. 1722 , m. (guill.) 1794. 

L. A. 1856 Juni. L. s. . . ^. — 16 n^ 



Ludwig I. Karl August, König v. Bayern, 
n. 1786. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 54 xr. 

Ld.A 1848 Dec. L.a.s.4pin-4. ;f —IQ^I^ah. 

L. A. 1852 Juni. L. s. . . 01$. — 19 n^i: 

1854 Mai. L. a s. . . . — 9 , 

1856 Apr. B. a. s. . . 

L. a. 8. . . 



» - 21., 



1. 1 



Ludwig XI., König v. Frankreich, n. 1423, 
m. 1483. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. 20. 50 c. 

1834. L. a. 8 51. — „ 

1835. P. 8 ^ 3. 5 , 

1843 Mai. li a. . . . 10. — , 

LdA. 1848 Dec. Doc. 8. . . t 1. 16 sk. 
L. A. 1856 Juni. L. 8. . . ^. 2. 5 «i^fi: 



Ladwlg XU. , der Vater des Volks , König 
V. Frankreich, n. 1462, m. 1515. 



P. A. 1824. P. a. . 

1829. P. s. 

1833. L. 8. 

— P. 8. 

1834. P. 8. 

P. 8. 



Iid.A. 1848 Dec. L. 8. 

L. A. 1864 Mai. Doc. 8. 
— — 1855 Febr. Doc. 8 
■ Nov. Doc. 8. 
— — 1856 Juni. Doc. 8 

^ Doc. 8. 



Fr. 5. 20 c. 
5. - , 



l 21.^ . 



15. — 






7. — 
6. 80 



^ 1. 13 sh. 
^. 1. 20 iMfr. 
1. 6 . 



Ludwig XIIL, der Gerechte, König y. 
Frankreich , n. 1601 , m. 1643. 

P. A. 1829. P. 8 Fr. 6. — c. 

1833. L. a. 8. ... , 54. 95 , 

L. a , 16. — , 

L. a , 21. - , 

1843 Mai.L.a.8.1p.in-4. , 25. - , 



LdA. 1848 Dec. L. s 
L. A. 1854 Mai. Ord 8 



j€ - 15 th 

^. — 26 «^ 



Ludwig XI7. , der Grosse , König v. 
Frankreich, n. 1638, m. 1715. 



P. A. 1822. L. a. 8. 

1824. P. 8. ... 

L. 8. ... 

1826. L. 8. ... 

1827. L. a. 8. 

1833 März. L. a. 8. 

L- a. 8. 

L. a. 8. 

L. a. 8. 

1343. Mai. 7 iign. a. s 

F. A. 1847 Jan. L 8. 

— Sept. L. 8 

— L. 8. 

LdA. 1848 Dec. L.a.s.2p.in-4 
L. A. 1852 Juni. Doc. s 

1854 Mai. Ord. 8 

Doc. 8 

1866 Febr. L. 8. 

L. 8. 

Doc. 8. 



Nov. Doc. 8. 

18ö6 Juui. Doc. 8. 

Doc. 8. 






Fr. 44. 95 c. 

7. 6 . 

27. - , 

3. - . 

30. 5 , 

15. - , 

21. - , 
20. 50 , 

22. - , 
46. - , 

1. 20 xr. 

- 30 . 
1. 54 , 
1. 19 tk. 
l. 6 wf 

- 17 . 

- 16 . 

- 18 , 

- 13 , 

- 13 , 

- 14 . 

- 25 . 

- 16 . 



Fl. 



»» 



Ludwig , Sohn Ludwig XIV. , gen. „der 
grosse Dauphin", n. 1661 , m. 1711. 

LdA. 1348 Dec. L. a. s. . . •( — 6 tk. 

Ludwig X7., König v. Frankreich, n. 
1710, m. 1774. 

P. A. 1822. L. a. 8. . . . Fr. 20. - 

1827. L. a. 8. ... - 16. 5 

1829. L. a »15- 

1833. L. a. 8. ... , 13. - 

' L. a. 8. ... „ 22. — 

L. a. 8. ... , 25. 50 

1834. L. a. s. ... , 16. - 

B. a 10. 60 



Fl. 



1843 Mai. 15 Iign. a. 8 , 

8ur une tettre du 
marechal Giam- 
mont, a. et 8. . 
F. A. 1847 Jan. L. 8. . . 

L. a. 8. . . a 

LdA. 1348 Dec.L.a.8.3p.in-Fol. i 
L. A. 1855 Febr, L. s. . . 

Doc. 8. . 

1856 Juni. L. s. 

— Doc. 8. . 



37. - . 

2. — xr. 

1. 36 , 

1. 16 Mk. 

- 7 «flc 

- 6 , 

- 18 , 

- 10 , 



Ludwig, Dauphin, einziger Sohn L's XV., 
Vater L's XVI., n. 1729, m. 1765. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s.lp.in-4. Fr. 29. 60 e. 

Ludwig XVI., König V. Frankreich, n. 
1754 , m. (guill.) 17Sß 



— 25 

1. 25 

2. 21 



P. A. 1822. L a. 8. 

1829. P. 8. 

1833. P. a. 

~ B. a. 8. 



F. A 1847 Jan. L. 8. . 
L. 8. . 



fr, 125. - c. 
R 8. — » 
, 9. - , 
. 13. 6 , 

Fl. 4. 64 xr. 
. 4. 80 , 
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Ludwig XVI., König v. Frankreich, n. 
1754, m. (guill.) 1793. 
Ld.A. 1847 Juli. L. a. 8. . . j^ 

1848 Oec. L.a.s.2p.in-4 

L.a.8.1p.iii-4 



L. A. 1854 Mai Qaitt. s. 

1856 Febr. Doc. s. 

Doc. s. 

—^—^—'—^^^-^ L. a. s. 



3. 12 tk. 
.. 2 2. 
. 1. 13 , 

^. 1. 5 «MK 

- 1. 2 , 
, - 18 . 

. 6. 16 . 



ladwig XVIII., König y. Frankreich , n. 
1755, m. 1824. 

P. A. 1839. L. a. 8. ... Fr. 26. 6 c. 
1S33. L. a. 8. ... , 12. — , 



L. a. 8. 



1834. L. a. 8. 



18. — 
18. — 



1843 Mai.L.a.8.1p.in-4. , 91. — , 

LdJL 1848 Dec. L.a.8.1p.in.4. ;( — 6 «*. 

L. A. 1853 Jani. B. a. . . ^. — 16 nor 

1856 Nov. Doc. s. 

1856 Jnni. L. a. s 



P. A. 1856 Juni. L. a. 8. 



» - 20 , 

. 2. - . 

Fr. 20. — c. 



LadwigD., der Friedfertige, Landgraf 
V. Hessen -Cassel, n. 1402, m. 1458. 

F. A, 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 2. 42 xr. 

Ludwig V. (I.),der Getreue, Landgraf 
V. Hessen -Darmstadt, n. 1577, 
m. 1646. 

F. A. 1847 Jan. B. a. 8. . . Fl, 8. 32 xrr. 
Doc. 8. . . „ — 13 » 

Ludwig Philipp I., König d. Franzosen, 
n. 1773, m. 1850. 

P. A. 1843 Mai. P.a.s.lp.in-8. Fr. 31. — c. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 5. 26 xr. 

: L. 8. . . . ^ 2. 48 . 

Id.A 1848 Dec. L.a.8 lp.in-4. :( _ ii ,*. 



L. 8. .. 



^. — 20 ««: 
» 2. - . 
. - 10 . 



L. A. 1854 Mai. B. 8 

1865 Febr. L. a. s 

1855 Not. B. a. . . . 

1866 Joni. L. a. s. (,Dac 

d'0rJean8") . . , 16, 

L.a.8. (De8gl.) , _ 20 , 

L.s. (contresig. 

p. GuiMt) ^ -. 27 , 

Luise, Auguste, Grossherzogin v. S.- 
Weimar-Eisenach ^ geh. Prinzessin 
V. Hessen - Dannstadt , Gemahlin 
Carl August's, n. 1757, m. 1830. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 1^ xr. 

Laise, Auguste Wilhelmine Amalie, geh. 
Prinzessin v. Mecklenburg-Strelitz, 
Königin v. Preussen, Gemahlin 
Friedr. Wilh. III. , n. 1776, m. 1810. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 6. 40 xr. 

L. 8. . . . , 2. 13 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 8 n^r 

1856 Juni.L. a. s. . . . 2. 29 . 



L. 8. 



9 



1. 9 



Luise, Marie Therese v. Artois, gen. 
„Mademoiselle de France" n. 1819. 

P. A. 1843 Mai. L. a. 8. . . Fr. 22. 50 c. 



Luther, Martin, Kirchenreformator, n. 
1483, m. 1546. 

Ld.A 1847 Juni. L. a. 8. . it H- — «*• 
F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . #'<.ia7. 30 xr. 
Ld.A. 1847. L. a. 8. ... •( 8. — »k. 
P. A. 1863. L. a. s. ... Fr.l66. — e. 
C. A. 1865 Jan. L. a. 8. . . ^. 45. — J|^ 

Luther'8 Icüne8ter Brief befindet aich in 
der k. Bibliothek su Berlin. Die8 Schreiben 
ist an einen gewissen Hirsfelder gerichtet , den 
er nicht kannte und der nur an ihn geschrie- 
ben , um eine Zeile Ton ihm sa besitzen. Lnther 
antwortete: ^Hanurn menm petüsti, ecce ma- 
nnm habes." — Zwölf Predi^n von Lather 
eigenhändig geschrieben, sind Jetst in einem 
Archiv su lUtksan im tharoczer Komitat in 
Ungarn aufgefunden worden. Die weitere 
Durchforschung des Archivs wird wahrschein- 
lich ergeben , wie diese Autographen dahin ge- 
langt sind; übrigens ist bekannt, dass Lnther 
mit mehreren Ungarn, s. B. mit dem Baron 
Peter Revay, in Korrespondenz stand. Das 
Mannscript ist in Pergament gebunden und 
enthalt die Predigten auf gelblichbrannem , di- 
ckem Papier mit erbleichten gothischen Let- 
tern, aber noch sehr leserlich geschrieben. 
Jede der Predigten ist mit dem eigenhändigen 
Namenssuge Luther's versehen, so gleich ge- 
schrieben, dass sie unverkennbar von einer 
Hand herrühren. Das Manusoript ist Jezt Bi- 
genthum des Advokaten P. Raksanyi zu Bath. 

Aus der Hand wurde kürzlich ein lateini- 
scher Brief von 4 Seiten für 100 ^. verkauft. 
Deutsche Briefe sind seltener als lateinische. 

Lather, Paul, Arzt, dritter Sohn d. 
Vorig. , n. 1533, m. 1593. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . ^. 1. 23 n^i: 

Luther, Joh. Mart., Stiftsrath in Wür- 
zen , Enkel d. Reform. , n. 1616, 
m. 1669. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . ^. ~ 16 n^c 

Lfitzow, Adolf V., Chefd. her. Freicorps, 
n. 1782, m. 1834. 
L. A. 1856 Juni. Doc. s. . . ^. 1. 19 wfn 

Lnzembarg , Francois Henri de Mont- 
morenci,Herzog v. , franz.Marschall, 
n. 1628, m. 1695. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 9. — e. 
1833. P. 8 I 3. 5 , 

1834. L. a. 8. ... , 20. — , 

F. A. 1847 Sept. Doc. s. . . Ft. 1. 20 xr. 

L. A. 1866 Juni. Doc. s. . . ^. 1. 1 «91: 

Lyndburst , John Singleton Copley, Ba- 
ron, hrit. Staatsmann, n. 1772. 

L. A. 1853 Juni. L. a. s. . . ^. — 24 h^r 

Lyser , Polycarp , prot. Theolog, n. 1552, 
m. 1610. 

F. A. 1847 Sept. P. d'Alb. . Fl. 2. 24 xr. 

MabillOll , Jean , franz. gelehrt. Bene- 
dictiner u. Diplomatiker, n. 1632, 
m. 1707. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 13. 5 c. 

1843 Mai. L.a 8.3p.in.4. „ 10. » . 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 4. 36 xr. 
Ld.A. 1848 Deo.L.a u.L.a. s. •( — 7 M. 
L. A. 1856 Apr. L. a. s. . ^. 3. 21 fi^r 
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Macaalay, Thomas Babington, engl. 
Historiker, n. 1800. 

L. A. 1856 JuDi. B. a. s. ■ ^. — 19 n^ 

Mac Callocb , John Ramsay, engl. Natio- 
nalökonom, n. 1789. 

L. A. 1866 Juni. 3 L. a. s. . ^. — 18 n^ 

Macdonald, Eticnne Jacq. Jos. Alex., 
Herzog v. Tarent, Marschall u. Pair 
V. Frankr., n. 1765, m. 1840. 

L. A. 1856 Juni. B. a. 8. . . ^. — 13 wjr. 

2 L. 8. . . „ — 22 ^ 

L. a. s. . . , - 18 „ 

MaCGhiavel , Niccol. diBern. dei, ital. Hi- 
storiker u.Publicist, n.l469, m.l527. 

L. A. 1854 Dec. L a. s. . ^. 33. 21 nqr. 

Hack V. Leiberich , Karl, Freih., österr. 
Feldmarschalllieutenant, n. 1752, 
m. 1828. 

L. A. 1855 Nov. L. a. s. . . ^. — 21 «^ 



Doc. s. 



— 6 



Mackenzie , Henry , engl. Romanschrei- 
ber, n.l745, m, 1831. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 7 sh. 

Madrncci, Christof, „der Kardinal v. 
Trient," Gouverneur v. Mailand, 
n. 1512, m. 1578. 

L. A. 1855 Nov. Doc. s. . . ^. 1. 18 tiqr. 

Maffei , Francesco Scipio, Marchese, ital. 
Lust- u. Trauerspieldichter, n. 1675, 
m. 1755. 

P. A. 1827 Nov. L. a. 8. . . Fr. 4. 60 e. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 2 sh. 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^. 1. 5 nqr. 

185G Apr. L. a. s. . . „ 1. — „ 

L. a. 8. . . „ — 15 „ 

Mahlmann, Siegfr. Aug., Dichter, n.l771, 
m. 1826. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 1 sh. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 8 rujfr 

1855 Apr. L. a. s. . . „ — 8 „ 

— — L. a. 8. . . j, — 7 „ 

Mai (Majo), Angelo, ital. Alterthums- 
forscher u. Philolog, n, 1781, m. 1854. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 2. 44 xr. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 12 «^ 

• L. a. s. . . , 1. 1 „ 

1866 Nov. L. a. 8. . . , — 5 „ 

Maintenon , Francoise d' Aubigne , Mar- 
quise v. , Gemahlin Ludwigs XIV. 
inmorganat. Ehe, n. 1635, m. 1719. 

P. A. 1826. L. 8 Fr. 8. — c. 

1829. L. a. 8. ... , 24. — , 

L. a. 8 40. — 



1833. L. a. 

L. a. 8. 

L. a. 8. . . 

■ März. L. 8. 



1834 Juni: L. a. 8. 

L. a. 8. 



„ 16. 50 „ 

r, 24. - , 

„ 21. 50 ; 

l 15^ öO l 

. 46. - » 



Ld.A 1842 (Walpole) 2L.a. 8. i 3. Z sh 

1848 Dec. L.a.8.3p.in-8. „ 1.13 „ 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 10. 29 /i^r 



MaillvilleFodor,There8e, ital. Opern- 
sängerin , n. 1793. 

L A. 1855 Nov. L. a. 8. . . ^. — 20 wp: 

Major (Meier), Georg., luth. Theolog, 
Freund Luthers u. Melanchthons, 
n. 1502, m. 1574. 

L. A 1856 Juni. P. a. 8. . . ^. — 26 tifc 

Maistre , Xavier de , gen. „der feine 
Sterne" franz. Schrift stell er u. Dich- 
ter, n. 1764, m. 1852. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 6 iifr 

Malagrida, Gabriel, Jesuit u. Missionär, 
n. 1689, m. (erdrosselt u. verbrannt) 
1761. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 29 «fr 

Malesherbes, Ohretler Quill. Lamoig- 
non de, Minister des Innern, n. 
1721, m. (guill.) 1793. 

P. A. 1828. L. a. 8. 
L. a. 8. . . 



Fr. 


7. 


— c 


n 


14. 


60 . 


D 


6. 


fi * 


n 


6. 


— , 


u 


2. 


20 , 


9 


12. 


50 , 


Fl. 


3. 


2xr. 


«tS»' 


— 


21 wf. 


s 


1. 


4 » 


» 


1. 


12 , 



1829. L. a. 8. . 

1833. L. a. 8. . 

1834. L. a. . . . 

1843 Mai. L. a. s. 

F. A. 1847 Jan. L. s. . 

L. A. 1854 Dec. L. 8. . 

L. a. s. 

1856 Juni. L. a. 8. 

Malfaerbe, Franc, de, franz. Dichter u. 
Begründer d. franz. Classicismus, 
n. 1555, m. 1628. 

P. A. 1835. L. a. 8. ... Fr.lW. - c. 

- 1843 Mai. L. a. 8. 2 gr. p. 

in-Fol , 100. - , 

Ld.A. 1848 Dec. Pe. a. 2p.in-Fol. ^ ^ „ 8 «i 

Doc. 8.3p. In-Fol. %* 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 17. - «9^ 

Malibran , Maria Felicita , franz. Sänge- 
rin, n. 1808, m. 1836. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. 38 xr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 1- 12 W 



1856 Juni. L. a. 8. 



» 3. 15 „ 



Mallet (eigentl. Malloch,) David, schott. 
Dichter, n. 1700, m. 1765. 

Ld.A. 1848 Dec. L.a.8.2p.in-4. ;( 1. 1 '*• 

Malone , Edmund, Herausgeb. d. Shaks- 
peare, n. 1741, m. 1812. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — 9 '*• 

Malpighi, Marcello, ital. Anatom, Physio- 
log u. Physiker, n. 1628, m. 1694. 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^. - 18 «^ 

Mancini, s. Nevers. 

Mancini, Hortensia, die schönste Frau 
ihrer Zeit , n. 1646, m. 1699. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 16. 50 c 

L. a. 8. ... y, 21. öO . 

Mansardi Jules Hardouin , franz. Archi- 
tect,n. 1645, m. 1708. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 9. W c 
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■tnsfeld, Ernst Graf y., General zuletzt 
im Dienste d. prot. Fürsten , natürl. 
Sohn d. Folgenden , n. 1580 (1586?), 
m. 1626. 

Ld.A. 1848 Dec. L. 9. e. ca. if — Ift #*• 
L. A. 1864 Mai. L. 8. . . . ^. 1. — wgr. 

. Dec. L. a. s. .. . „ 2. 26 „ 

Mansfeld, Peter Ernst, Gouverneur d. 
Niederlande , n. 1515 , m. 1604. 

L. A. 1866 Juni. P. s. . . ^. — 16 ti^ 

Mansfeld , Phil. Graf t. , k. General- 
Feldmarschall , n. 1589, m. 1657. 

L. A. 1864 Mai. h. B. . . . ^. ^ 26 n^r 
1866 Nov. Doc.8. e.c.a. „ 1. 1 , 

Manuel , Jacq. Ant., Mitglied d. franz. 
Deputirtenkammer, n. 1775, m.l827, 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 7. — e. 



lanuel, PierreLouis.franz.Revolutions- 
mann, n. 1751, m. (guill.) 1793. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . . ^. -^ 23 n^r 

lara, Gertmde Elisabeth, geb.Schmeh- 
ling, Sängerin n. 1749», m. 1833. 

L. A. 1864 Dec. Quitt, a. 8. ^. 1. 13 nqr 

1866 Apr. Pe. a. 8. . ? qa 

Quitt, a. 8. J » — '« » 

■arat, Jean Paul, Mitglied der Muni- 
cipalität und des Schreckensaus- 
schusses, n. 1744, m. (von Charl. 
Corday im Bade erstochen) 1793. 

P. A. 1828. L. a. 8. ... Fr. 7. 10 c. 

1848 Mai. L. a. s. (,Ma- 

rat, l'ami du peu- 
ple. Paris, 29 may 
1790.) 1 p. in-4. . « 99. — „ 



L. A. 1866 Juni. L. a. s 



;. 8. 21 91^ 



Margaretba y. Frankreich» u.s. w. 

P. A. 1833 Jutti. Quitt, a. 8. Fr. 6. — e. 

1836 Quitt, a. 8. . . . 19. 60 , 

1843 Mai.P.a.8.1p.in-FoI. , 31. — ,» 

Ld.A. 1847 JuU. L. a. 8. . t 2. 13 sh. 

L. A. 1864 Mai. Quitt. 8. . ^. 1. 10 wgr. 

P. A. 1866 Juni. L. a. 8. . Fr. 32. 60 c. 

■arKaretha ▼. Oesterreich, Tochter 

Maximilian I., Statthalterin d. Nie- 
derlande, n. 1480, m. 1530. 
Iid.A 1848 Dec. L. 8. . . . j6 ~ ^ «A. 

Marraretha ▼• Parma, natürl. Tochter 

Karl V., Statthalterin , der Nieder- 
lande, n. 1522, m. 1586. 

L. A. 1866 Febr. Doc. 8. . : ^. 2. 26 «9«; 
. — L. 8 2. 26 



1866 Juni. Doc. s. 



« 



4. 7 



larcean, Franz Sever. Desgraviers, 
General d. franz. Republik , n. 1769, 
m. 1796. 

P. A. 1843. La. 8.1p. in- Fol Fr. 61. — c. 
L. A. 1866 Juni. Doc. «. . . ^. 1 ^ w/r 

Harchesi (Marchesini), Luigi, ital. 
Opernsänger, n. 1755, m. 1829. 

L. A. 1866 Nov. Quitt, a. 8. ^. 1. 29 wgr. 

■aret , Hugues Bernard , Herzog v. 
Bassano, franz. Minister, n. 1763, 
m. 1839. 

P- A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 36 xr. 



Margaretbe ?. Yalois, Königin v. Na- 

varra, n, 1492, m. 1549. 

P. A. 1822. L. 8 Fr, 16. — c. 

1829 L. a. 8. . . . . „ 60. — , 

1834 Juni. L. 8. , 5- — ■ 

1836. L. 8 ;, 16. — a 

1843 Mai.L.a.8.1p.in-Fol. , 201. — „ 

■arheinecke , Phil. Konr., Theolog, n. 
1780 , m. 1846. 

P. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 6 «r. 

Maria, Konigin v. Frankreich , Gemahl. 
Ludwig XII., nachdess. Tode verm. 
m. d. Herzog v. Suffolk unt. d. 

Titel „Queen-duchesse", n , 

m. 1533. 

L. A. 1864 Mai. Quitt, a. . , ^. 2. 6 njr. 

Maria, deutsche Kaiserin, n.l528, m.l603. 

L. A. 1850. Juni. Doc. 8. . ^. 1. — nqr. 

1864 Dec. L. a. s. » 1. 17 , 

Maria Amalie, Friederike Auguste, Her- 
zogin V. Sachsen, bek. Dichterin, 
n. 1794. 

L. A 1866 Juni. L. a. s. . . ^. 1. 23 119R 

Maria Amilie, Prinzessin v. Sicilien, 
Königin d. Franzosen n. 1782. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.1p.in-8. Fr. 36. 60 c. 
P. A. 1847 Jan. La.. . . Fl. 1. 62 xr. 
L. A. 1866 Juni. L. s. . . . ^. — 20 «^r 



Doc. 8. 
Sept. L. s. . 



n 1- 36 . 
. - 48 « 



■argaretba ?. Frankreich, oder von 

Valois, Königin v. Frankreich, erste 
Gemahlin Heinrich IV., n. 1552, 
m. 1615. 

P. A. 1827. L. a. 8. ... Fr. 42. — c. 



L. a. 8. 



1831. L. a. . . 

1832. Quitt, a. 

1833. P. a. 8. . 

. L. a. 8. . 

B. a. 8. . 



, 39. 6 „ 

. 20. 50 , 

n 6. - » 

» 46. - , 

. 28. - » 

n 16. - . 



Maria Anna, Kaiserin V. Oesterr., Ge- 
mahlin Ferdinand l., n. 1803. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . ^. -r- 25 «^ 

Maria Anna» Königin v. Portugal, n. . . . , 
m. 1754. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^. 1. 26 lugr. 



Maria Antoinette (Josephe Johanne), 
Königin v. Frankreich, n. 1755, 
m. (guill.) 1793. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr.l20. 6 c. 

1833. B. a. 8. 

L. a. 8 



. 51. - . 



eünth0r, Handbuch f. Avtograpkensammler. 



1843 Mai.L.a.8.1p.in-8. , 

20 



81. — 
170. — 
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5. 


2 sh. 


2. 


8 . 


2. 


15 figr 


1. 


10 r, 


1. 


6 . 



MsH» Anteinette, u. s.w. 

U.A. 1847 Juli. L. a. 8. (au 
ihren Bruder deu 
Ersh. y. Oesterr. 
¥. J. 1791 die beab> 
sieht. Flncht betr.) f 

1848 Dec. L. a. s. . . ^ 

L. A. 1854 Mai. Quitt, s. . ^. 

1855 Nov. Doc. 8. . . » 

1856 Sept. Doc. s. . . » 

Maria n. da 91oria, Königin v. Portugal, 
n. 1819, m. 1853. 

L. A. 1856 Juni. L. a. . . ^. 1. 19 «ifi: 

Maria V.Gaise, Königin v. Schottland, 
Mutter d. Maria Stuart, n. 1515, 
m. 1560. 

Ld-A. 1848 Dec. Doc. s. . . ^ — 17 sk. 

Maria Katharine Sophie Felicitas , ge- 

wöhnl. ,, Maria Leszczynska** 
gen. , Königin v. Frankreich Ge- 
mahlin Ludwig XV. , n. 1703 , 
m. 1768. 

P. A. 1833. L. 8 Fr. 5. 

F. A. 1843 Mai. L. a. s. . . Fr. 37. 

IidJL 1848 Dec. L. a. s. . . £ 1. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 6. . ^. 4. 

L. A. 1866 Juni. B. a. s. . ^. 1. 

■ ' B- a, 8. . ■ 1. 



— c. 

— c. 
14 sh. 

— «9r 
20 nqr 

3 , 



Maria V. Medici , s. Medici. 

Maria ▼. Modena, Königin v. Schottland, 
Jacob IL Gemahlin , n , m. 1708. 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. UM.R.<') 
2 p. in-i. 



3. 17 sh 



Maria Stoart, Königin y. Schottland, 
n. 1542, m. (cnthaupt.) 1587. 

P. A. 1831 Jan. L. a. s. . . Fr.300. — e. 





1833. 


L. a. 8 „ 235. 


""" D 




1834 


Juni. L. a. s. . „ 154. 


~^ Ä 




18U5. 


L. 8 ,45. 




Ld.A. 


1847 


Juli. L. a. s. (an 








PhUipp II.) . . .f 8. 


— sk. 




1848 


Dec. L.a. 8. (franz.) 








2 p. in-Fol. . . „ 4. 


10 . 






L. S. . . . y, .. 2. 


13 , 


L. A. 


1855. 


Febr. L. a. s. . ^. 70. 


1 nifr- 



In der lateinischen Abtheilung der kaiser- 
lichen Bibliothek zu Paria befindet sich un- 
ter der Nr. 8660 ein kleines, in rotheu Ma- 
roquin eingebundenes Manuscript, auf dessen 
Titelblatt die Worte stehen: «Lettres latines 
de Marie Stuart, reine d'Ecosse et dauphine 
de Frauce." Die 63 Briefe, welche dieses Ma- 
nuscript auf seinen 85 Blättern enthalt, sind 
Uebersetzuugsstücke, \s-elche Maria Stuart in 
ihrem 12. Lebensjahre, vom Juli 1554 bis zum 
Januar 1555, zur Uebung ira Lateinischen aus 
dem Französischeu übersetzt hat. Auf deu 
Räckseiten der Blätter steht der französische 
Text der Pensa , die Maria Stuart in's Latei- 
nische zu übersetzen hatte; jjegemiber dem 
französischen Text steht auf den Vorderseiten 
der Blätter die lateinische Uebersetzung. Diese 
ist , wahrscheinlich nach vorhergegangener Cor- 
rectur, von der Jnngen Maria Stuart selbst ge- 
schrieben. Das Manuscript ist beachtenswerth, 
insofern man aus den darin enthaltenen kleinen 
Aafs&taen den Geist, in dem die nachmals so 



anglnclLliche Königin erzogen werden ist, und 
viele nicht uninteressante Details keauen lernt. 
Die Uebuugsstücke , welche der Lehrer (viel- 
leicht Herr de Saint -Estienne) seiner könig- 
lichen Schülerin dietirt hat, sind knrse, an 
verschiedene Personen gerichtete Briefe. 29 
von diesen Briefen sind an Elisabeth, die 
Tochter Heinrich's II. von Frankreich, später 
Königin von Spanien , gerichtet , 2 an deu Kar- 
dinal Ton Lothringen, den Onkel der Uaria 
Stuart, 2 an den Dauphin Franz, deu sie 
1558 heirathete, lau Calvin. Fast alle diese 
Briefe epthaHen Lehren der reinsten Moral. 
Die Vorbilder, welche der Lehrer der köoi|- 
lichen Schülerin vorgeführt , sind meistentheils 
der Welt des Heidenthums entnommen. Vgl. 
Magai. f. die Lit. d. Auslandes 1853 Ko. 116. 



Maria Theresia, deutsche 

1717, m. 1780. 

P. A. 1843 Mai. L.a.s.lp.in-4. 
F. A. 1847 Jan. L. s. . . . 
IidA.. 1848 Dec. L. s. e. c. a. 
L. A. 1852 Jnni. L. a. s. . . 

1854 Mai. P. s. . . . 

Doc. s. . . 

L. 8. . 

- ■ ■ Dec. L. 8. . . . 

1855 Nov. B. a. . . . 

Doc.8. e. ca. 

Doc. s. . . 

- — 1866 Juni. L. s. . . . 

Doc. 8. . . 

P. A. 1856 Jnni. Doc. a. . . 



Kaiserin , n. 

Fr.Ul. - e. 
Fl. 5. 23 xr. 
i - 16 ü. 

^ 2. 17 *V= 

- 27 , 
24 , 

- 26 . 

1. 1 . 

- 21 . 

- 7 . 

- 6 . 
~ 12 , 

, - 13 , 

Fr. 7. 25 e. 



n 

n 
n 
a 



Maria Theresia, Königin v. Ungarn, 
Statthalterin d. Niederlande, n. 1503, 
m. 1558. 

Ld.A. 1848 Dec. Doc. s. . . £ — 7 sk. 

Maria Therese d'Antriche , Königin y. 

Frankreich, Gemahl. Ludwig XIV., 
n. 1638, m. 1683. 

P. A. 1856 Juui. L. s. . . . Fr. 5. 25 e. 

Hariette , Jean, Maler u. Kupferstecher, 
n. 1654, m. 1742. 

Ld.A. 1848 Dec. Las.. . f - 4 $h. 

Marlhoroogh , John Churchill , Herzog 
V., Generalissimus d. brit. Armee, 
n. 1650, m. 1722. 

P. A. 1822. L. a. 8 Fr. 49. - c 

1843 Mai. L.a.s.lp.in-4. , 66. - . 

F. A. 1847 Jan. L. s. . . . Fl. 4. 54 xr. 

LdA. 1848 Dec L.a.s.lp.in-4. ^ 1- 2 M. 

L. A. 1852 Juni. Doc. s. . . ä£.. i. ^ ^ 

1854 Dec. Doc. s. . . „ 3. 29 , 

1856 Juui. L.a.s.(,M.«) , 6. - , 

MarmOBt , Aug. Fred. Louis Viesse de, 
Herzog v. Ragusa, Marschall v. 
Frankr., n. 1774, m. 1852. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl.. 1. *» xr. 
L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . ^. - 25 wfc 

Marmontel , Jean Franc., franz. Schrift- 
steller, n. 1723, m. 1799. 



P. A. 1823. L. a. 8. 
— L. a. s. 



1829. L. a. 8. 



Fr. 10. 95 c. 

7. - , 

25. 95 . 
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Narmontel, Jean Fran9., u. s. w. 

P. A. 1833. L. a. 8 Fr. 15. 50 e. 



1834. L. a. s. . . 

Ld.A. 1846 Dec. L. a. s. 
L. A 1854 Mai. L. a. s. 

- Dec. L. a. s. 

1856 Apr. L. a. s. 



9 ah. 



— 15 ngr 

- 27 r 
1. - . 



Narryat, Freder., er\gl. Romanschrift- 
steller, n. 1792, m. 1848. 

Ld~A. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 3 sk. 
L. A 1854 Mai. B. a. s. . . ^. 1. 1 i^i: 



Hars , Anne Francoise Hippolyte Boutet, 
fVanz.8chau8pielerin,n.l779,m.l847. 

P. A 1849 Mai. L. a. s. . . Fr. 8. — c. 



F. A 1847 Ja|i. L. «. 8. 

B. a. 8. 

L. A 1856 Nov. B. a. 8. 

1856 Apr. B. a. 8. 



Fl. 



1. 54 xr. 
1. 30 , 

— 16 nmr 

- 20 . 



larSGhner, Heinr., Komponist, n. 1798. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ,^. — 23 fi^ 

1855 Nov. L. a. 8. . . » — 6 „ 

L. a. 8. . . » — 3 , 

L. a. 8. . . » — 5 „ 

Härtens , Georg Friedr. v. , Diplomat u. 
Publicist, n. 1756, m. 1821. 

F. A 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 34 xr. 

Massena, Andre, Herzog v. Riroli u. 
Fürst y. Esslingen, Marschall u. 
Pair V. Frankr., n. 1758, m. 1817. 

P. A- 1843 Mai. L. 8. . . . Fr. 8. — c. 



L. A. 1854 Mai. B. 8. . 

1855 Nov. Doc. s. 

1856 Juni. L. s. . 

L. 8. . 



^. 1. 3 nac 

» - U , 

. - 20 , 

» - 16 . 



Hassillon, Jean Bapt. , franz. Kanzel- 
redner, n. 1663, m. 1742. 

P. A. 1834, L. a 8. ... Fr. 7. — c. 
1843 Mai.L.a.8.2p in-Fol. , 80. — , 

Matthias, deutscher Kaiser, n. 1557, 
m. 1619. 

LdA. 1848 Dec. L. s. . . . .f ~ 5 sh. 



L. 8. 



L. A 1854 Mai. Doc. 8. 
P. 8. . 



1855 Nov. Doc. 8. 
Doc. 8. 



1856 Juai. Doc. s. 



. - 2V2 . 

^. 1. \ Wfr 

— 25 

— 10 

— 8 

— 12 






n 



latthisson » Friedr. V., lyrisch. Dichter, 
n. 1761, m. 1831. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . 
L. A. 1848 Deo. L. a. 8. . 
Ld.A 1848 Dee. L. a s. . 

Pe. a 8. 
L. A. 1849 März. L. a. 8. 

1854 Mai. Pe. a. . 

1856 Apr. L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

L. a. 8. . 



Fl. 1. 36 xr. 
91$, — 18 n^ 

I ,f - 3 ,A. 

~ — 9 wgr 

- 18 ; 

- 27 . 



Manpean« Nicol. Charl. Augustin de, 
franz. Kanzler, n. 1714, m. 1792. 

P. A. 1833. L. a. s. . . Fr. 10. 50 c. 



1834. L. a. 8. 



7. 50 



Fr. 6. 5 c. 
. 7. 50 . 



, 10. 

^ - 



4 sk. 

1 nor: 
27 , 
27 . 



1. 10 



Hatpertois , Pierre Louis Moreau de, 
franz. Philosoph u. Mathematiker, 
n. 1697, m. 1759. 

P. A. 1833. L. a. 8. . . 

1835. L. a. 8. 

1843 Mai. L. a. s. . 

L4.A 1848 Dec. 2 L. a. s. 
L. A. 1854 Mai. L. a. s. . 

1856 Apr. L. a. s. . 

■ " ■ Juni. L. a. 8. . . ^ 
L. a.s.etL.a.s. 

de son epoaae, nee 
Borcke .... „ 
P. A. 1856 Jani. L. a. r. . . Fr. 4. 75 c. 

Maurer , Louis , Violin- Virtuos , n , 

m 

L. A: 1858 Juni. L. a. s. . . ^. — 21 n^ 

Maarokordatos , Alex., Fürst, griech. 
Ministerpräsident n. 1787. 

F. A 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 5. 2 xr. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . ^. — U nqr. 

■ ' B. a. 8. . . , — 11 , 

Maury, Jean Siffrein , Kardinal , ausgez. 
polit. u. geistl. Redner, o. 1746, 

ni. 1817. 

P. A. 1827 März. L. 8. . . Fr. 1. 50 c. 

1834. L. a ^ 16. — ^ 

1843 Mai. La. 8.1p in-4. „ 90. — , 

Hazimilian I., Kurfürstv.Bayern,n.l578, 
m. 1651. 

Ld.A. 1848 Dec. 2 L. s. . . f ~ 12 sk. 
L. A. 1852 Jani. Do(^. s. . . .^. 1. 1 h^r 

1856 Jnni. Doc. h. . . „ 1. 5 » 

Maximilian !•» gen. „der letzte Ritter", 
deutscher Kaiser, n. 1459, m. 151,9. 

. Fr. 20. — e. 

7, 4. 50 . 

.t — 11 ak. 

^. 1. 37 lUfn 

p 2. 10 , 

r, 2. 13 . 

n 1. 14 , 

» 1- 12 , 

» 1- 6 » 
. . 2. 12 . 



P. A 1631 Jan. L. 8. . 

1834. L. 8. . . 

LdA 1848 Dec. Doc. 8. 

L. A. 1850 Juni. Doc. s. 

1862 Juni. Doc. 8. 

- 1854 Mai. Doc. s. . . 

L. 8. . 

L. 8. . . . 

X^ • 9« • ■ • 

1855 Nov. Doc. 8. . . 

1856 Juni.L.8.(„Hand8chr. 

au Albreclit,Hersog 
v.Zas8ef gea. „Ma- 
xim.", iuteress.). 

L. 8. („V. bon 

pereMazim . "Hand- 
sclir.an Marguerite, 
Arcliiduchesse d'Äu- 
triche.) .... 

L. 8. . . . 



10. 1 



11. 29 
2. 1 



Nur Briefe an fürstliche Personen pflegte 
er in der Regel mit seinem voliständige-n 
Namen an unterzeiclinen , gevrölinUche Briefe 
and Documente unterschrieb er „per reg." 

Erstere sind sehr selten. 

Maximilian IL, deutscher Kaiser, n. 
1527, m. 1576. 
P. A 1843 Mai.L.a.s.lp.in-Fol. /"r. 41. — e. 
L4.A 1848 Dec. L.a.s. u.L. s. ;( — 11 sk. 
L. A. 1S52 Juni. P. 8. (Fragm.) ^. 1 6 nqr. 

1854 Dec. L. 8. . . . „ — 13 , 

1856 Juni. Doc. 8. (Adels- 

br. m. Wappen) . , — 16 „ 

Doc.B.(iutere8s.)a 1. 5 „ 

T ' Doc. 8. . . , — 12 , 
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Maximilian, Erzherzog v. Oesterreich, 
Deutschmeister, n , m 

L. A. IS66 Jani. Doc. 8. . . ^. — 18 «m: 

Maximilian Joseph, König y. Bayern, 
n. 1756, m. 1825. 

P. A. 1829. L. s Fr. i. — c. 

1831 Jan. L. 8. . . 

■ - 1833. li. 8. 
F. A. 1847 Jan. L. 8. . . 

■ Sept. L. a. 8. • — 
L4.A. 1848 Dec. L. 8. e. ca. t — 

Mayenne , Charles Guise y. Lothringen, 
Herzog v. , Generallieutenant des 
Staates u. derKrone, n.l654, m.l611. 

P. A. 1833. L. 8 Fr. 12. 60 c 

Mazarin (Mazarini), Julius, Kardinal 
u. franz. Minister , n. 1602 ,m. 1661. 



Fl. 



4. 

20. 

7. 

1. 



60 ;; 

24 xr. 
30 , 
6 th. 



Medici, Katharina y., u. s 

L. A. 1864 Mai. Doc. 8. 

L. a. 8. 

1866 Febr. L. a. 8. 

L. a. 8. 



P. A. 1866 Juni. L. a. 8. 



W. 

^. 4. 7 fi^c 
. 5. 25 , 
. 2. W . 
1. 10. 6 , 

Fr. 43. 50 e 



P. A. 1822. L. a. 8. 

1826. L. 8. . . 

1833. L. a. 8. . . 

L. a. 8. 

— ^ L. a. 8. 

L. a. 8. 

L. a. 8. 

1834. L. 8. . . 

Juni. L. 8. 

1836. L. a. 8. 

1843 Mai. L. a. 8. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1864 Mai. L. 8. . 

■ L. 8. . 

Dec. L. a. 8. 

L. a. 8. 

1866 Juni. L. a. 8. 

. L. 8. . 



Fr. '64. — c 

, 4. 60 

^ 32. 60 

. 26. - 

n 10.- 

„ 16. 66 

n 62. - . 

n 11- 50 . 

- 6. 30 , 



i - 

^. 4. 
4. 
4. 
4. 
6. 
2. 



8. 60 
37. — 



ff 
n 
n 



19 A. 

10 nar 

2T 
17 
21 

6 

7 



» 



Medici , Alexander, gen. „der Tyrann", 
n. 1510 , m. (ermordet) 1537. 

L4.A. 1848 Dec. L. 8. . . . ^ — 9 «A. 

Medici Gosmns I. y., Herzog y. Florenz, 
n. 1519, m. 1574. 

P. A. 1833. L. 8 Fr. 20. — c. 

Iid.A 1648 Dec. L. 8. . . j( — 4 «*. 
Ii. A. 1866 Juni. L. 8. . . i%. 1. 17 n^ 

Medici Gosmns III. y. , Grossh. y. Tos- 

cana , n. 1642, m. 1723. 

Ii. A. 1866 Juni. L. 8. . . ^. — 2Z vugK 

Medici Franz I., Grossh. y. Toscana, 
n, 1541, m. 1587. 

L. A. 1866 Juni. L. s. . . ^. 1. 11 fi^ 

Medici , Katharina y., Königin y. Frank- 
reich, Gemahlin Heinrich II.,n.l519, 
m. 1589. 

P. A 1822. Acte s. . . . 

1827 Nov. P. 8. . . 

1829. L. 8. ... 

L. 8. ... 

1831 Jan. L. a. s. . 

1833. L. a. 8. 

L. 8. ... 

Juni. L. a. s. 

1834. P. 8. ... 

L. 8. ... 

1836. L. a. 8- . . 



• — 1843 Mai. L. a. 8. 
I«d.A. 1848 Dec.L.a.s.lp.in-Fol.iiF 



Fr. 


12. 


.^ 


e. 


i> 


7. 


6 




n 


7. 


96 




» 


14. 


— 




n 


26. 


6 




a 


31. 


60 




n 


30. 


60 




n 


28. 


— 




n 


10. 


96 




» 


8. 


60 




« 


36. 


— 




» 


20. 


— 





Medici , Lorenzo y., (Magnifico) Staats- 
oberhaupt yon Florenz, n. 1448, 
m. 1492. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s lp.in-Fol.Fr.l75. - c 
Ld.A. 1847 Juli. L. a. 8. . . £ 9. - tk. 

Medici, Maria y., Königin y. Frankreich, 
2. Gemahlin Heinrich IV., n. 1573, 
m. 1642. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 12. — c. 

1832. L. a. 8. ... , 15. - , 

""""■ Xouu. Jr. a. .... „ 3. — j 

L. « 21. - , 



1834. L. a. 8. 
Juni. L. 8. 



* 22. - , 

. 3. 5 , 

1843 Mai. L.a.8.2p.in-4. - 28. - , 

Iid.A. 1848 Dec.L.a.8.1p.in-Fol.;( 1. 13 sk. 

L. A. 1864 Dec. L. 8. . . ^. 3. 33 ivfr. 

1866 Juni. L. a. 8. . » 6. 16 , 

—————— —^ L. 8. . . s — 6 , 

■ Sept.L.a.8.1p.in-4. „ 6. 2 , 

Mehnl, Etienne Henri, Komponist, n. 
1762, m. 1817. 

P. A. 1828. L. a. 8. ... Fr. 3. — e. 



1834. L. a. 8. 



6. 60 



1. 9 th. 



Iid.A. 1848 Dec. Certif. a. 8. i — S ih- 
L. A. 1866 Apr. L. 8. . . ^. 1. — 119c 

Meibom (Maibaum, Meybaum, Meibo- 
nius), Joh. Heinr. , Arzt, n. 1590, 
m. 1655. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 49 xr. 

Meissner, Aug. Gottlieb, dramat und 
beiletrist. Schriftsteller, n. 1753, 
m. 1807. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 6 xr. 
L. A. 1862 Juni. L. a. 8. . ^. — 11 «f*: 

1866 Nov. P. d'Alb. . . , - 4 , 

Helanchthon ( Melanthon , eigentlich 
Schwarzerd), Philipp, Mitreforma- 
tor u. vertrauter Freund Luthers, 
n. 1497, m. 1560. 

F. A. 1847 Sept L. a. 8. . Fl. 17. 2 xr. 

Pe.a. 8.(,Plii- 

Uppi.«) .... . 10. - , 
Ld A. 1848 Dec.L.a.8.3p.in-Fol. t 6. 15 sk. 
L. A. 1860 Juni. L. a. 8. (»Phi- 

lippus MsU.) . . ^. 4. 23 114c 

1862 Juni. L. a. s. („Phi- 

lippas. ") ... , 4. 17 

1864 Dec. L. a. s. . . „ B. — 

Pe. a. 8. . , 6. 18 



Pe. a. 8. 



7. 9 



1856 Jttni.L.«.8.3p.in-Fol. , 10, 19 

— — — — L.n.8. 3p.in-FoI. , 11. — 
■_ L. 8. (Te8tim. 

m. Unterschr. v. 

Bugenhagen , O. 

MiOor etc.) . . , 8. 16 • 
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Melbourne , William Lamb., Vicomte of, 
brit. Staatsmann u. Minister, n.l779, 
m. 1848. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 6 xr. 
L. A. 1863 Juni. Doe. 8. . . .^. — 16 119c 

lelissas (eigentl. Schede od.Schedius), 
Paul , Dichter, n. 1539 , m. 1602. 

Ld.A. 1848 Dee. Pe. a. s. ^ -- l'/s <*• 

L. A. 18M Dec. L. a. s. . . ^. — 39 n^ 

lenace, Gilles, (Aegidius Menagius,) 
der zweite Varro, franz. Polyhistor, 
n. 1613, m. 1692. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 33. — e. 

1835. B. a. 8. ... , 6. 60 , 

L. A. 1864 Dee. L. a. 8. . . ^. — 33 n^r 

Menchikoif,. Fürst Alex. Sergej e witsch, 
Oberbefehlshaber d.Land- u. See- 
truppen in d. Krim, n. 1789. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . 31$. 1. 16 n^ 

L. a. 8. . . , - 33 . 

Mendelssohn (Mendel), Moses, Philo- 
soph , n. 1729, m. 1786. 

F. A. 1847 Jaii.L.a.8.(,lfo8e8'') Ft 

Sept. L. a. 

B. a. 8. . 



C. A. 1866 Jan. L. a. 8. 

L. A. 1866 Apr. L. a. «. 

L. a. 8. 

■ L. a. 8. 



6. 10 Str. 

3. 30 , 

3. 38 , 

3. _ ^r 

*• - . 

4. 6 . 

5. ~ . 



Mendelssobn-Bartholdy , Felix, Kompo- 
nist, n. 1809, m. 1847 



L. A. 1864 Dec. L. a. 8. 
————— L. a. 8. 



1866 Nov. L. a. 8. . 
Musiq. a. s 



i^. — 18 «^ 

- 18 , 
1. 10 . 



n 
n 



— 36 



- — 1866 Apr. L. a. 8 

Mendiiabal, Juan Alvarez, span. Staats- 
mann , n. um 1790, m. 1853. 

L. A. 1868 Juni. L. s. . . . ^. — 30 n^r 

Mendoza , Don Diego Hnrtado de, span. 
Classiker , Staatsmann u. Feldherr, 
n. 1504, m. 1575. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 3. 3 wir 

Menon , Jacq. Franc. , Baron de , franz. 
General , n. 1750, m. 1810. 

L. A 1866 Jnni. L. a. 8. . ^ — 16 «fi; 
L. a. 8. . , — 16 , 

Mentel, Job., Kupferstecher, n , 

m. 1560. 

L. A. 1866 Nov. L. a. 8. . . 31$. \. — wp: 

Menzint Benedict., ital. Dichter, n.l646, 
m. 1704. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 31$. l. 7 n^r 

Kercadantet Saverio, ital. Komponist, 
n. 1798. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 3 xr. 
L. A. 1866 Apr. li. a. 8. . . 3i$. 3. 18 n^r 

Mercier , Louis Seb., geistreicher franz. 
Schriftsteller, n. 1740, m. 1814. 

L. A. 1856 Febr. L. a. 8. . ^. — 38 «91: 



Merlin de Doiai, Phil. Ant., Graf, franz. 
Staatsmann und Rechtsgelehrter, 
n. 1754, m. 1838. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 46 er. 

Sept. L. a. 8. , 1. 30 , 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . ^. — 11 «^ 

1866 Juni. L. a. •. . . ,, ^16 , 

Merlin de ThionVille , Ant. Christophe, 

franz. Revolutionsmann , n. 1763, 
m. 1833. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 3. 30 «r. 
. Sept. B. a. , -> 30 , 

Mesmer) (Franz, n.Andern)Friedr. Ant., 
Arzt, Begründer d. Lehre v. thie- 
rischen Magnetismus od. d. Mes- 
merismus, n. 1733, m. 1815. 

F. A. 1843 Mai. L.a.4p.in-4. > » ««, 

L.8.3p.in-4. S'^^' ^- — «• 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . j( ~ 8 *h. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. ... 31$. 1. 16 itqc 

Metastasio (eigentlich Trapassi), Pietro 
Ant. Domenico Bonavent. , class. 
ital. Dichter, n. 1698, m. 1782. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . 31$. 9. — n^r 

1866 Apr. L. a. 8. . . , 6. — , 

Metternicll, Clemens Wenzel Nepom. 
Lothar, Fürst v., Herzog v. Portella, 
osterr. Haus-, Hof- u. Staatskanzler, 
n. 1773. 

P A. 1843 Mai. L.a.8. lp.in-4. Fr. 16. — e. 

Ld.A. 1848 Dec. 3 L. a. s. . ^ ^ m tk. 

L. A. 1864 Mai. L. a. s. . . J^. 1. 1 «91: 



L. 8. . 

Dec. L. a. 8. 
Doc. 8. 



1866 Nov. Doe. s. . 

— L. a. 8. . 

li. a. 8. . 



1866 Jnni. 3 L. a. 8. 
Doc. a. 8. 



• ~ 22 « 

. - 26 . 

» - 13 « 

« - 3 . 

«12. 

» - 21 . 

. 1. 21 , 

« - 10 . 



Menrsias d. Aeltere (eigentl. de Meurs), 
Johannes, Philolog u. Alterthums- 
forscher , n. 1579 , m. 1639. 

L. A. 1866 Febr. P. d'Alb, . ^. ~ 30 11^ 

Meyerbeer, Giacomo (eigentl. Jak.Meyer 
Beer). Opernkomponist, n. 1794. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. ^- xrr. 



B. a. 8. 



Sept. L. a. 8. 



• - 20 , 
— 30 



Ld-A 1848 Dec. l! 8 s. . ! t — 10 sk. 

L. A. 1864 Mai. L. a. 8. . . 31$. — 13 «^ 

Dec. L. a. 8. . . , — 1* » 

—————— L. a. 8. . . , — 13 , 

1865 Nov. L. a. 8. . . , — 13 , 

B. a. 8. . . » — 6 , 

Mezeray , Franc. Endes de, franz. Histo* 
riograph , n. 1610, m. 1683. 

F. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 17. 60 e. 
LdJL. 1848 Dec. L. a. a. . . :( — 6 »k. 

MezzofantI, Giuseppe, Kardinalpriester 
u. ausgez. Linguist, n. 1771, m.l849. 

Ii. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . 31$. 1. 36 ngi; 

Juni. L. a. 8. . . , 1. — , 

— L. 8. , — 13 ^ 



M2 
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Michael, Thomas Koributh Wiesnio 
Wiecki, König v. Polen, n. 1638, 
m. 1673. 

L. A. 1853 Juni. Doc. s. . . ^. 4. — n^r 

Michel Angelo , s. Buonarotti. 

Mickiewicz, Adam, poln. Dichter, n. 
1798. m. 1855. 

L. A. 1856 JuDi. Pe. a. 9. . ^. — 30 tugt: 

Middleton, Thom. Fanshow, erster pro- 
test. Bischof in Galcutta, n. 1769, 
m. 1823. 

Iid.A. 1848 Dec. L. «. s. . . ^ ^ 7 *k. 

Milievoye, Gharl. Hubert, franz Dichter, 
n. 1782, m. 1816. 

F. A. 1827 Not. L. a. a. . Fr. 2. — e. 
1838. L. a. 8 19. 50 , 

Miüott Claude Franc. Xavier, franz. 
Historiker, n. 1726, m. 1786. 

P. A. 1831 Jao. L. a. 8. . . J^r. 6. — c 

Mirabeau, Honore Gabriel Victor Ri- 
quetti , Graf v. , Präsident d. Natio- 
nalversammlung u. Schriftsteller, 
Sphn d. Folgenden n.l749, m. 1791. 



P. A. 1833. L. a. 8. 

1828. L. a. 8. . . . 

1829. L. a. 8. . . . 

■ ' 1/. a. 8. . , . 

18^14. L. a. 8. . , . 

1836. L. a. 8. ... 

— L. a. s. Va P- in-*' 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . 

Sept. B. a. . . 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . 

Dec. L. a. 8. ■ . 

1856 Juni. L. a. s. . . 

xj. a. 9. • • 



* 



28. 50 
15. — 
10. 5 
12. — 
7. 50 



II 



B 8. , 

Fl. 11. 41 xr 
n 1. 48 , 

^, 3. 10 noK 
3. 12 , 
1. 23 , 
6. 22 , 

r, 4. 21 . 

F. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . Fr. 9. — e. 

Mirabeau, Vict. Riqaetti, Marquis de, 
Nationaloekonomist , n. 1715, m. 
1789. 

L. A 1866 Juni. L. a. 8.. . ^. 1. 1 inqr. 

Moira, Francis, Lord Rawdon, Graf, 
Marquis v. Hastings, brit. Staats- 
mann, n. 1754, m. 1826. 

lt. A. 1853 Juni. L. A. s. . ^. — 21 n^r 
—— 1855 Nov. Doc. 8, . . » — 5 . 

MoU, Mathieu, Präsident des Parlaments 
V. Paris , n. 1584, m. 1665. 

F. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 16. — c. 
L. a. 8. ... , 10. 10 . 

1843 Mai. L. a. 8. 3 p. 

pet. in-Fol. . . »61. — , 

Maliire , Jean. Bapt. Pocquelin de , der 
ausgezeichnetste franz. Lustspiel- 
dichter, n. 1620, m. 1673. 

L4.A 1846 Dec. Doc. s. (,J. B. 

P. MoU^re.") . ^ 13. 10 «4. 
F. A. 1853 Juni. Quitt, s. . Fr.450. ^ e. 

1854 Febr. QuiU. s. . . 336. — , 

Dem gAUieDäum fran9ai8*' wird beliebtet, 
(lft98 man in den Archiven einer Stadt im süd> 



liehen Frankreich «in kleines Lustspiel vos 
Moli^re, ,Le Barbon medicin,** entdeckt habe. 
Das Mannscript soll von Moli^re's Hand und 
mit seiner Unterschrift J. B. Poqnelin Moliere 
versehen sein. Diese Entdeckung wäre interes- 
sant, weil bis Jetat kein grösseres anthenti- 
tisches Autograph des Dichters bekannt ist. 
Alles , was man von seiner Handschrift besitst, 
beschränkt sich auf wenige Unterschriften. 

MöUendorf, Rieh. Joach. Heiar. y., 
preuss. General -Feldmarschall, n. 
1725 , m. 1816. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 24 xr. 

Sept. L. a. 8. . „• — 36 , 

Ii. A. 1850 Jnni. Doc. s. . . ^. — 9 nfr 

Mo&crif , Fran9. Augustin Paradis de, 
franz. Dichter, n. 1687 , m. 1770. 

F. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 15. 60 c 

1834. L. a. s 17. 50 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 11 1191: 

Monge , Gaspard , franz. Mathemathiker 
u. Physiker, n. 1746, m. 1818. 

F. A. 1837. L. a. 8. ... Fr. 2. - 0. 

1859. L. a. 8. ... y, 6. 5 , 

L. A. 1865 Nov. Doc. s. . . 3^- — * «^ 

1856 Juni. L. a. s. . . , — 16 , 

Monroe , James , Präsident der V. St. t. 
Nordamerika, n. 1758, m. 1831. 

L A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^ — 26 «191: 

Montaigne, Marie Somerset Wortlay, 
Reisende u. Schriftstellerin, n. 1690, 
m. 1762. 

L. A. 1856 Juni. L. a. . . ^ — V wfc 

Montalemhert , Charles Forbes, Graf, 
franz. Staatsmann, n. 1810. 

L. A. 1856 Apr. B. a. s. . . ^. — 27 «9^ 

Montecnculi, Ernst, Graf y., kaiserl. 
Feldherr, n , m. 1633. 

£. A. 1854 Dec. L. s. . . . .^. 1. 6 «fr 

1855 Febr. L.' a. s. . , 1. 10 , 

Hontecncali , Raimund, Graf y., Reichs- 
fürst u. Herzog v. Melsi, kais Feld- 
herr, Neffe d. Vorigen, n. 1608, 
m. 1680. 

F. A. 1843 Mai.L.a s.3p.in-Fol. Fr. 67. — c. 
L. A. 1855 Febr. B. a. s. . ^ 1- ^ *V 

Montesqnien, Charl. de Secondat, Ba- 
ron de la Brede et de, franz. philos.- 
polit. Schriftsteller, n. 1689, m. 1755. 

F. A. 1829. P. 8 Fr. 7. - e. 

1834. Ii. a. s. ... . 13. — . 



L. a. 



1843 Mal.L.a.8.3p.ln-4. , 81. - « 

Ld.A. 1848 Dec. L.a.s.lp.in-4. t — H '*• 
L. A. 1862 Juni. Doc. s. . . ^. — 20 «fr 

1854 Dec. L a. s. . . , 9. 21 , 

Montez, Lola, Maria de Los Dolores, 
Gräfin Landsfeld, die durch ihr 
ahenteuerliches Leben bekannte 
Tänzerin, n. 1820. 

F. A. 1853. L. a. 8. ... Fr. 13. - c 
L. A. 1966 Apr. B. a. s. . . ^. 2. 16 nf 
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P. A. 1S33. L. a. s. 

1836 Nov. L. a. s. 

1843 Mai. L. a. s. 

LdJL 184S Dec. L. a. s. 
L. A. 1804 Dec. L. a. 8. 

1856 Apr. L. a. 8. 

L. a. 8. 



MonlfancOH , Bernard de , franz. Alter- 
thumsforscher , n. 1665 , m. 1741. 

Fr, 8. 30 c. 

« 4. so . 

21. - . 

it - » •*. 
j^. — 26 »i^r 

. 1. 1 . 

Montoolfler , Jacq. Etlenne , franz. Me- 
cnaniker, Miterfinder d.LuftbalIon8, 
n. 1745, m. 1799. 

P. A. 1833. L. a. «. ... Fr. 5. 5 c 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. 1. 5 n^ 

Nontbolon, Charles Tristan de, Graf y. 
Lee , n. 1782, m. 1853. 

Ld.A. 1846 Dec. L. a. 8. 12 p. 
in-Fol. an Sir Hods. 
Lowe. Ein Sas- 
serst interess. Br., 
geschr. nnt. Napo- 
leons Direetion . f^ 2. — «A. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . ^. — U nqr 

Monti) Vincenzo, ital. Dichter, n. 1754, 
m. 1828. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 12 ar. 

lontmoreDcy, Anne de, Pair, Marschall 
u. Connetable v. Frankr. , n. 1493, 
m. 1567. 

P. A. 1829. L. 8. ... 

183.3. L. 8. ... 

L. a. 8. . . . 



1834 Juni. L. a. 8. 
L. a. 8. T . 



1835. L. 8. 

1843 Mai. L. 8. . 

F. A. 1847 Sept. Doc. 8. 

Iid.A. 1848 Dec. L. s. e. c. a 

L. A. 1854 Dec. L. s. . . 

1855 Nov. Doc. 8. . 

1866 Juni. Doc. 8. 



Fr. 



6. 5 e. 

8. - , 

45. - . 

20. 60 . 

16. 50 , 

22. - . 

10. - . 

2. 30 xr. 

* - IV2'*. 

^. 1. 8 tun: 

. 1 10 » 

. 1. 16 . 



p 
Fl 



Montmorency, Fran9., Herzog v., franz. 
Marschall, n , m. 1614. 

F. A. 1847 Sept. Doc. b. . . Fl. 2. 3 scr. 
L. A. 1854 Dec. Doc. s. . . ^. 1. 4 fi^ 

Montmorencyt Henri II. Herzog v. ,franz. 
Admiral u. Feldherr, n. 1595, m. 
(enthauptet) 1632. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 25 «^ 

Montmorency-Niyelle, Philippe de, Graf 

V. Hoorn , n , m. (hinger.) 1568. 

L. A. 1856 Juni. Doc. s. . . ^. 4. — n^r: 

Montpensier, Anne Marie Louise, s. 

Anne. 
Moore, Sir John, brit. General , n. 1761, 

m. (fiel b. Corunna) 1809. 

LdAi. 184$ Dec. L. a. 8. . . jt — 10 th. 

Moore, Thomas, engl. Dichter, n. 1779, 
m. 1852. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8.1p.in-4. Fr. 45. — e. 



JA.JL 1848 Dec. L. a. 8. 

Pe. 8. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. 

li. a. 8. , 

P. d'Alb. 



if — 14 sk. 
%. 1. 10 <nqr. 



Morean, JeanVictorausgez. franz. Feld- 
herr, n. 1761, m. 1813 

P. A. 1827. L. a. 8. ... Fr. 12. — c 

-^ 1835. L. a. 8. . . . „ 4.-0 
L. a 3. — 



F. A. 1847 Jan. L. a. s. . 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . 

L. 8. . . 



1856 Juni. P. a. 8. 
L. 8. 



Fl. 6. 6 xr. 
^. 2. 16 41«: 

. 1. 2 , 
. 1. 12 , 

» - 24 . 

Morelli, Giacomo, Bibliograph u. Biblio- 
thekar d. Markusbibliothek in Ve- 
nedigs n. 1745, m. 1819. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Ft. 1. 48 xr. 
L4.A 1848 Dec. L. a. 8. . . j( — 2 sk. 
L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^ — 8 «1^ 

Morg&gni, Gliovanni Battista , ital. Ana- 
tom, Begründer d. patholog. Ana- 
tomie, n. 1682, m. 1771. 

L. A. 1856 Apr. Doc. s. . . i^. 1. 5 «91: 

Morgan, Sidney, Lady, engl. Schriftstel- 
lerin , n. 1789. 

P. A. 1843 Mai. L a.8.5p.in-4. Fr. 15. — c. 

Ii. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. — 25 nqc 

1856 Apr. L. a. 8. . . , 1. 21 , 

Morghen, Rafael, ital. Kupferstecher, 
n. 1758, m. 1833. 

P. A. 1843 Mai. L.a, 8. 2p.in-4. Fr. 6. — c 

L4.A. 1848 Dec. L. a. a. . . ;(i — 5 tk. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 16 ti^ 



L. a. 



— 25 



Moritz, Landgraf y. Hessen-Gassel , n. 
1572 , m. 1632. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 5. 2 xr. 
. L. 8 - 30 , 

MoritJ,Prinzv. Uranien, Graf v. Nassau, 
Statthalter der Niederlande, n. 1567, 
m. 1625. 

F. A 1847 Sept. L. 8. . . . Fl. 2. 51 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. 8. e. c. a. ^ — 10 sk. 

Moritz, Kurfürst y. Sachsen, n. 1521, 
m. 1553. 

L4.A 1848 Dec. L. a. . . . £ — 7 sk. 
L. A. 1854 Dec. Doc. 8. (,M. 
CiiuTffirst m. pr. 

acr.") .... ^. 1. 7 ngr 

1855 Nov. Doc. s. . . , 2. 1 „ 

1856 Juni. L. 8. , 1. 10 , 

Doc. 8. . . j, X. 17 , 

'■ Doc. 8. . . p 1. — 9 
■ — Doc. 8. . . » 1. 15 „ 

Moritz, Grafy. Sachsen, bekannter als 
„Marschall y. Sachsen", natürl. Sohn 
August II. y. Polen u. Sachsen u. d. 
Gräfin Maria Aurora y. Königsmark, 
n. 1696, m. 1750. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 61. — c. 

1830. L. 8 , 3. 60 , 

1833. L. a. 8. ... , 11. 50 „ 

■ ■ L. a. 8. ... p 40. — p 

1843 Mai. L. a. 8. . . , 10, — . 

F. A. 1847 Sept. Quitt, s. . Fl. 2. 2 xr. 

LdJL 1848 Dec. L. a. s. . . :( — 11 sk. 

J*. A. 1856 Juni. Ii. 8. . . ^. — 23 n^r 
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MeritZ, Karl Phil., Scbriftsteller, n.l757, 
m. 1793. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. — 28 lu/r. 

lIorlaCChi,Francesco, Komponist, n.l784, 
m. 1841. 

Ii. A. 1864 Dec. Compos. a.s. ^. 1. 2 n^ 

1856 Apr. L. a. 8. . . , — 26 . 

MÖrlin (od. Möhrlein, Merlin , Maurus), 
Joach. , prot. Theolog, n. 1514, 
m. 1571. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. 1. — wgr. 

MorBay,Philppede,Herrv.PlessisMarly, 
franz. Staatsmann , n. 1549, m. 1623. 

P. A. 1833. L. a. 8 Fr. 33. 50 c. 

L. a. 8. ... „ 20. — , 

1843 Mai.L.a.s.lp.in-FoI. « 35. -» „ 

Iid.A. 1848 Dec. L. a.. s. . . jE — 8 «A. 

Mortier, Edouard Adolphe Gas. Jos., 
Herzog V. Treviso, franz. Marschall, 
n. 1768, m. 1836. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^. —■ 2Z nqr. 

1856Juui. L. 8 — 16 , 

B. a. 8. , — 21 , 

Monis, Thomas, Kanzler Heinrich VIII. 
V.England, n. 1480,m.(enthpt.) 1535. 

P. A. 1835. P. 8 Fr. 30. 50 c. 

Moscheles, Ignaz, Pianoforte- Virtuos u. 
Komponist, n. 1794. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . f — 4 sh. 

Ii. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . ^. — U nqr. 

- — 1856 Apr. 2 L. a. s. . „ — 18 , 

2 L. a. 8. . t, — 17 ,^ 

MoselUnns, s. Schade. 

Moser, Justus, Staatsmann u. Schrift- 
steller , n. 1720 , m. 1794. 

Fl. 4. 28 xr. 

^. — 26 ti^ 

1. 26 . 



F. A. 1847 Jan. L. a. s. 
L. A. 1854 Dec. L. a. . 

L. a. 8. 

1856 Apr. B. a. s. 

— ~ L. a. 8. 






— 18 
1. — 



Mosheim , Joh. Lorenz v. , Theolog, n. 
1694, m. 1755. 

L. A. 1826 Apr. L. a. 8. . . ^. ~ 19 wy. 

Mourad, ßey, Chef d.Mamluken, Gegner 
Napoleons in Egypten, n.l750,m 

L. A. 1856 Juni. L.a.8. (arab.) ^. 4. 1 ti^ 

Monton, Georg, Graf v. Lobau, franz. 
Marschall, n. 1770, m. 1838. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . ^. 1. — wp. 

Mozart, Joh. Chrysost. Wolfgang Ama- 
deus, einer d. grössten deutschen 
Tonkünstler, n. 1756, m. 1791. 



F. A. 1847 Jan. L. a. s. . 

^ — Sept. B. a. . . 

LdJL. Id48 Dec. L. a. 8. . 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . 

Compos. a. 

1856 Nov. Ii. a. 8. . 

Musiq. a. s 

1856 Apr. L. a. 8. . 



Fl. 27. 58 ccr. 

;f 2. 7 8h. 

^. 16. — vufr. 

, 18. 16 

, 15. 11 

, 20. 1 



eam Verkauf aüsgeboten. Die von des Heisters 
Hand ge8cliriebeae Partitur des „Don Jaaa* 
trägt der Londoner Pianist Paar für 2000 f 
Kum Verkauf an! Vgl. Weimar. Sonntags- 
Blatt redigirt voa H. Bohlau 1855 Nr. 32. 
S. 138. '- Der Kaufmann E. in Magdeburg, 
Fürstenwali 3 b. ist im Besitze des Stammbachs 
eines verstorbenen, ihm nahe verwandten Mu- 
sikers , in welches Mozart, des Letztern Freund, 
bei seiner Abreise von Leipzig nach Wien ihm 
zur Erinnerung eigenhändig eine Fuge geschrie- 
ben, welche vielleicht die einzigen noch nicht 
bekannten Melodieen von ihm enthält, indem 
wol der Freund dem Freunde jedenfalls ein 
Original als Reminiscenz hinterlassen hat, da 
das Stammbuch als Familienerbstuck nicht aus 
den Händen gegeben worden ist. 

Mozart, Leop., Violinist u. Komponist, 
Vater d. Vorigen , n. 1719 , m. 1787. 

L. A. 1856 Nov. L. a. 8 . . ^. — 23 119K 

1866 Apr. L. a. s. . . , 2. — , 

Mozart, Wolfg. Amadeas, Pianoforte- 
spieler u. Komponist, Sohn v.J. Chr. 
W. A. Mozart , n. 1791, m. 1844. 

L. A. 1855 lHo\ B. a. 8. . . ^.1. l *qc 

P. a. 8. 

L. a. -s. 

— — 1866 Apr. L. a. 8. 

Müller, Friedrich, gen. „Maler Müller", 
Maler, Kupferstecher u. Dichter, 
n. 1750, m. 1825. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 21 xr. 

L. A. 1862 Juni. L. a. s. . M. — ^^ W- 

1864 Dec. L. a. s. „ 1. 26 , 

1865 Nov. L. a. 8. . . , — 20 , 

Müller, Joh. Friedr. Wilh., Kupfer- 
stecher, Sohn J. G. V. M's., besond. 
her. durch seine Madonna di San- 
Sisto n. Raphael, n. 1782, m. 1816. 

L. A. 1866 Nov. L. a. 8. . . ^. — 22 n^c 

1866 Juni. L. a. s. . . , 1. 1 » 

Müller, Johannes v. , Geschichtschrei' 
ber,n. 1752, m. 1809. 

F. A. 1847 Jan. L. a 8. . 

Sept. L. a. 8. 

L. a. 8. . 

B. a. 8 



. - 12 . 

» - 12 . 
. - 21 . 



Eine von M o z ar t 's eigener Hand geschrie 
bene „Fest-Messe" wurde In Wien für 1200 Fi 



LdA. 1848 Dec. L. a. s. 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. 

Dec. L. a. s. 

,L. a. 8. 

1865 Nov. P. d'Alb. 

L. a. s. 



1856 Apr. L. a. s. 

— L. a. 8. 

L. a. s. 

L. a. 8. 



Fl. 4. 30 xr. 

. 1. 48 » 

. 1. 36 . 

i - 2 *A. 

- 13 «f: 

- 24 , 

- 25 . 

- 11 » 
_ 26 , 

1. 2 . 

- 16 , 

- 27 , 

- 21 , 



Müller, Joh. Gotthard v., Kupferstecher, 
n. 1747, m. 1830, 

Y. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 30 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . jf — 3«/» ** 
L. A. 1856 Nov. L. a. 8. . . ^. — W «V 

Müllner, Amad. Gottfr. Adolf , Kritiker 
u. dramat. Dichter, n. 1774, m. 1829. 

r. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 2. 42 xr. 
L. A. 1850 JuDi. L. a. s. . . ^. — 8 «V 

1852 Juni. L. S. . . . , — 3 , 

L. a. 8. . . » — 8 . 

1856 Nov. L. a. 8. . » — ^ » 
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IllBCh-BeUillShaaseil, Eligius Franz 
fe Jos. , Freih. v. , (ps. Friedrich Halm,) 
dramat. Dichter , n. 1806. 

L. A. 1855 Nov. L. «. 8. . . ^. — 17 iifR 

L. ». 8. . — 8 » 

Mfinnicb, Burkhard Christoph, Graf y., 
russ. Staatsminister und Feldherr, 
n. 1683, m. 1767. 

L. A. 1854 Dec. L. 8. . . . ^. — 11 «^ 

L. a. 8. . . , 1. 12 , 

Morat , Joachim , {Joachim I. Hapoleon, 

König beider SiciHen,) franz. Mar- 
schall, SchwagerNapoleonl., n.l767, 
m. (erschoss.) 1815. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 4. — e. 

— 1836. L. a. 8. ... B 4. 50 . 

— 1843 Mai.L.a.8.(„Murat.«) 
et L. a. 8. (^J.Napo- 



leon^t 
F. A. 1847 Jan. L. a. s. 

— Sept. L. 8. 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1854 Mai. L. a. 8. 
L. a. 8. 



C. A. 1855 Jan. L. a. 8. . 

P. A. 1865. L. a 

L. A. 1865 Nov. B. a. 8. . 
— • 1858 Juni. L. a. 8. . 

L. a. 8. . 



12. - , 
Fl. 6. 24 xr. 

n 1. 60 , 

Jf - 8 *Ä. 
^. 1. 5 n^r 

\ 2. 15 ^ 

Ft. 4. 50 c. 

^.1. an«: 

n 2. 16 ^ 

. 1. 15 . 



luratori, Ludovico Antonio, ital. Histo- 
riker und Bibliothekar , n. 1672, 
m. 1750. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . 

liLL. 1848 Dec. L. a. s. . 

L. A. 1854 Mai. L. a. 8. . 

— 1866 Apr. L. a. 8. . 

L. a. 8. . 



Juni. L. a. s. 



Fl. 1. 30 xr. 

Jf - 3 *A. 

^. — 23 ««: 

« - 26 „ 

« 1. 6 . 

. 1. 3 . 



Napoleon III., s. Bonaparte, Ludw. 
Napoleon. 

Hardini , Pietro , Violinvirtuos, n.l725, 
m. 1796. 

Ii. A. 1856 Apr. Las.. . ^ 3. 14 «fc 

Nanmann, Job. Friedr., Omitholog, 
n. 1780. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . .^. — 22 «fc 

Naumann , Job. Gottlieb oder Amadeus, 
Kirchenkomponist, n. 1741, m. 1801. 

L. A. 1854 Mai. L. a. 9. . . ^. — 21 «191: 

1866 Apr. 3 L. a. 8. , ~ ' 

3 L. a. 8. . 



3 L. a. 8. . 
2L.a.8.u.Masiq. 



. 2. 6 , 
» 2 - . 



1. 6 



a. 1 p. in4. . . ,» 1. 27 ,| 

Neander , Job. Aug. Wilh. , Eircbenhi- 
storiker, n. 1789, m. 1850. 

E. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 64 ser. 

Necker, Jacq., Finanzminister unt. Lud- 
wig XVI. , n. 1732 , m. 1804. 

. P. A. 1828. L. a. 8. . . . Fr. 13. 10 e.^ 
1829. L. a. 8. ... , 3. 60 



1833. L. a. 8. 

1834. L. a. . 
L. a. 8. 



„ 2. 50 ;; 



10. 



lamer, Thomas, Franziskaner, satir. 
Dichter , Gegner Luthers , n. 1475, 
m. 1536. (?) 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 30 — xr. 

Murphy, Arthur, Irland, dramat. Dichter, 
n.l727, m.l805. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ;( — 14 ah. 

Insäus, Job. Karl Aug., Volksmärchen- 
dichter , n. 1735 , m. 1787. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 40 »r. 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^. 2. 29 nugr. 

— 1856 Apr. L. a. 8. . . » 2, 1 ^ 

Haschenbroek , Peter v., holl. Physiker, 
n. 1692, m. 1761. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . . ^. 1. — Wfr. 

L. a. 8. . » — 9a 

Nanteoil , Rob. , franz. Maler u. Kupfer- 
stecher , n. 1630, m. 1678. 

Ld.A. 1848 Dec. Doc. s. . . £ — 6 <A. 

Manier, Sir Charles, brit.Admiral,n.l786. 

L. A. 1856 Febr. L. a. 8. . ^. 2. 6 fi^ 

Hapoleon L, s. Bonaparte, Napoleon. 

Kapoleon II., s. Bonaparte, Napoleon 
Franz Jos. Karl. 

Günther, Han4b¥ch (•> Au$Q$rapk9n9ainmUr. 



n 11. äo , 

1843 Mai.L.a.8.V2P.m-4. , «• 50 , 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. , Fl. 2. 43 «r. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . ^. 2. 6 «fc 

Necker, Susanne, geb. Curchod, Gemahl, 
d. Vorigen, auch Schriftstellerin, 

n , m. 1794. 

lAJL 1861. L. a. 8 ]( 2. 4 «ft. 

Neidhardt, Joh. Eberhard, Kardinal, 
n. 1607, m. 1680. 
L. A. 1866 Febr. L. 8. e. ca. ^. — 20 ngc 

Nelson, Horatio, Viscount, engl. Ad- 
miral, n. 1758, m. (fiel bei Trafalgar) 
1805. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8.1p.iM. Fr.l20. — e, 
Ld.A. 1848 Dec. L. s. («Horatio 

Nel8on.'') 1 p. in- 

Pol. 1781. ... f 1. 1 *A. 
L.a.s.(»BTonte, 



NelsonoftheNile«') 
1 p. in-4. 1800. . 
L. a.s. („Nelson 



, 1. 15 . 



andBronte.")2V2P. 
in-4. 1806. . . „ 2. 3 . 
L. A. 1856 Jnni. L. a. 8. . ^. S. 1 nqe 

Nesselrede, Karl Rob., Graf v., russ. 
Reichskanzler, n. 1780. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . .^. — 21 fiflr 

Nenkomm, Sigism., Komponist, n.l778. 

L4.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . f — " »»/«**• 

Nenmark, Geo., Dichter, vorzügl. geistl. 
Lieder, Bibliothekar, Mitglied d, 
fruchtbr. Gesellsch. („der Spros- 
sende«), n. 1621, m. 1681. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 23 n^ 
■ ■ ■ L. a. 8. • • » 1. » 

21 
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le? ers, Louis Jules Barbon Mancini-Ma- 
zarini, Herzog v., Staatsminister u. 
Pair V. Frankreich, gen. „Bürger 
Mancini«, n. 1716, m. 1796. 

P. A. 1823. L. a. 8. ... Fr. 8. « e. 

1829. L. a. 8. ... „ 2. 5 

1827 Not. L. •. 8. . » 2 W 

1833 MS«. L. a. . . . 2. — 

1834. P. a , 2. 16 

Newton, Isaac, Physiker, Mathematiker 
u. Astronom, n. 1642, m. 1727. 
LdÄ. 1847 Juli. L. a. 8. (an Joh. 

Bernonlli.) . . f 4. 8 «A. 
-~ 1848 Dec. L. a. 8. » 3. 17 . 

P. A. 1863. L. a. 8. ... Fr. 97. — c. 



» 

n 

n 
» 



1886 Febr. B. a. 8. 



16. 16 119c 



lef , Michel, Herzog V. Elchingen, Fürst 
V. d. Moskwa , Marschall u. Pair v. 
Frankr., n. 1769, m. (erschoss.) 1815. 



P. A. 1828. L. a. 8. 

1831 Jan. L. a. a. . 

1834. L. 8. . . . 

1843 Mai. L. a. 8. . 

7. A. 1847 Sept. Doc. s. . 
L. A. 1864 Mai. Ord. s. . 

1866 Febr. L. a. 8. 

L. a. 8. 

1866 Juni. L. 8. . 

: L. 8. . 

P. A. 1866 Juni. L. a. 8. 



n 



R 



Fr. 16. 60 e. 
4. 16 
3. — 
. 7. - , 
Fl. 4. li xr. 
9l(f. 1. 12 9191: 
» 1- 14 . 
1. 18 
— 21 
I. — 36 . 
Fr. 20. — c. 









Vlcolai, Christoph Friedr., Buchhändler 
u. Schriftsteller, n. 1733, m. 1811. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 20 xr. 
L. A. 1866 Febr. L. 8. , — 8 n^r 

licolans I. , Kaiser v. Russland, n. 1796, 
m. 1855. 

L. A. 1866 Juni. L. 8. . . . ^.2. 6 n^ 

llCOlayi Ludw.Heinr., Freih.v., Dichter, 
Erzieher Paul I. , Kaiser y. RussL, 
n. 1737, m. 1820. 

L. A. 1866 Apr. 2 L. a. 8. . ^. 2. 6 h^r 

Nicole, Pierre, Jansenist.n. 1625, m.l695. 

P. A. 1827 Not. L. a. 8. . Fr. 16. — a. 

1866. L. a. 8. ... „ 30. — , 

VlCOlIni, Josef, Opernkomponist, n.l783, 
m. 1843. 

L. A. 1866 Not. L. a. s. . . 0^. — 20 n^ 

liebllhr, Barthold Geo. , Geschichtsfor- 
scher, Kritiker u. Philolog, Sohn 
d. Folgenden , n. 1776, m. 1831. 

L. A 1856 Apr. L. a. s. . . ^. ~ 13 n^ 

Fiebühr, Karstens, Reisender, n. 1733, 
m. 1816. 

Ld-A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — 6 «4. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 21 n^ 

Biembsck v. Strehlenao, Nicol. Freih. 

(ps. Nie. Lenau), Dichter, n. 1802, 
m. 1850. 

Ld.A 1848 Dec.L.a.8.(u.Pe.8.) jf 1. — *h. 
U, A. 1866 ApT.L.a.8.(u.Pe.a.) ^. 1. 18 n^ 



Hiemcewicz , Julian Ursin, poln. Ge- 
lehrter, Staatsmann u. Dichter, war 
1794 Adjutant Kosciuszko's, n.l757, 
m. 1841. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . ^. — 16 «fc 

Kodier, Charles Emanuel, franz. Schrift- 
steller(Kritiker u. Belletrist), n.l780, 
m.l844. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 2 «fi 

Hoorrit, Adolph, franz. Opernsänger, 
n. 1804, m. 1839. 

L. A. 1866 Apr. h. a. 8. . . ^. - 26 «fc 

Ochsenheim er > Ferd. , Schauspieler u. 
Entomolog, u. 1756, ra. 1822. 

L. A. 1866 Apr. 2 L. a. 8. . ^ i- - *V 

O'Connell , Daniel , irischer Agitator, 
n. 1775, m. 1847. 

£. A. 1862 Juni. L. a. 8. . ^. 2. 17 ^ 

1866 Juoi. B. a. 8. , 1- 5 , 

Oginski , Mich. Kleophas , Fürst , Gross- 
schatzmeister V. Lithauen , n. 1765, 
m. 1831. 

Ii. A. 1866 Jani. L. a. s. . ^. 1. U *r 

Oehlenschläger, Adam Gottloh, dän. 

(deutsch.) Dichter , n. 1779, m. 1850. 

Ii. A. 1856 Apr. Pe. a. 8. . . ^. - W «f 



L. a. 8. 
L. a. 8. 



- 22 

- 21 



Oken, Lorenz, Naturforscher, n. 1779, 
m. 1851. 

L. A 1868 Febr. L. a. ». . ^. - 23 119c 

Oldenbarneveldt, Jan ran, Grosspensio- 
när V. Holland , n. um 1549, m. (ent- 
hauptet) 1619. 

L. A. 1866 Juni. Doc. s. . . ^. 7. 1 «fc 

Olevianns , Kasp. , reform. Theolog, n. 
1536, m. 1587. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Ft. 6. 36 xr. 

O'Meara, Barry Edward, Napoleons 
Leib Wundarzt , n , m. 1836. 

Ld.A. 18i8 Dec. L. a. 8. . . f 9. 9 «I- 
L. A. 1866 Juni, L. a. s. . ^. 1. 19 wp 

OnslOW , Geo. , Instrumentalkomponist, 
n. 1796, m. 1853. 

L. A 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 21 «f 

OperinilS , Joh. , Buchdrucker in Basel, 
n. 1507, m. 1568. 

L. A. 1866 Juni. V. a. 8. . ^. 3. 1 «fc 

Opitz 7. Boberfeld, Martin, Dichter, n. 
1597, m. 1639. 
LdA. 1848 Dec.L.a.s.2p.in-Pol. f - 3 **■ 

C. A 1856 Jan. L. a. s. . . ^. 3. 6 J^ 

L. a. 8. . . 9 6' 81 t 

L. A. 1866 Febr. P. d'Alb. . , 1. 16 «flt 
1866 Juni. P. d'Alb. . , 3. 8 , 

Oriani , Bamab^, ital. Astronom, n.l752, 
m. 1832. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. S- T ^ 
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OrliaBB, Eugenie Adelaide» Schwester 
Ludwig Philipps I. , n » m. 

1847. 

P. A. 1843 Hai. L. ». . . . Fr. 36. — c. 

Orlians , Ferdinand Philipp , Herzog v., 
ältester Sohn Ludwig Phil. L, n. 
1810, m. 1842. 

P. A. 1843 Hai. P. a. s. . . Fr. 36. — e. 
L. A. 1868 Juni. B. a. s. . ^. -^ 2i vqc 

Orleans , Helene Luise Elisabeth , Her- 
zogin V. , geb. Prinz, v. Mecklen- 
burg-Schwerin , Gemahl, d. Vorig., 

n. 1814. 

L. A. 1866 Jimi.L.a.8.(FragiB.)i^ — 18 n^r 

Orleans , Jean Bapt. Gaston de France, 
Herzog v. , n. 1608 , m. 1660. 

P. A 1829. P. 8 Fr. 6. — c. 

— 1833. I/. a. 8. ... , 31. 60 , 
Ord. 8 . 26. — „ 

— 1836 Not. L. a. 8. „ 10. — - 
Iid.A 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — 7 sh. 

Orlians, Louis Charl. Phil. Rafael v., 
Herzog v. Nemours , 2. Sohn Ludw. 
Phil. I., n. 1814. 

P. A 1843 Hai.L.a.8.1p.iii-8. Fr. 42. — e. 

Orleans , Louis Phil. Jos. , gen. „Bürger 
Egalite", Herzog v. , n. 1747, m. 
(§uill.n793. 

F. A. 1847 Sept. Doc. 8. . . Ft. 4. 42 «r. 

Orleans , Maria V., Herzogin v. Würtem- 
berg , 2. Tochter Ludwig Phil. I., n. 
1813, m. 1839. 

P. A 1843 Hai. L.a.8. lp.in-8. Fr.l60. — c. 

Orlians , Philipp IL, Herzog v., Regent 
▼. Frankreich , n. 1674, m. 1723. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 8. 60 e. 
L. a. 8. 



-— 1834. L. a. 8. . . 
f • A. 1847 Jan. Ord. 8. . 
L. A. 1866 Not. Doc. 8. . 



. 16. ~ « 
n 10. 76 . 



FL 2. 6 wr. 

3$. — 18 «^ 

Oslander d. Aelt., Lucas, prot Theolog, 
n. 1534, m. 1604. 

1«. A. 1866 Nov. L. a. 8. . . ^. — 20 «^ 

Ottol. Friedrich Ludwig, König v. Grie- 
chenland , n. 1815. 

I< A. 1866 Febr. B. a. 8. . ^. 1. 23 wgr. 
■ — 1856 Juni. L. 8. (an A. 

▼. Humboldt.) ^ 1> — » 

Ondi&ot, Charl. Nicol., Herzog v. Reggio, 
Marschall u. Pair von Frankreich, 
^n. 1767, m. 1847. 

«• A. 1847 Sept. L. a. s. . . FL 2. 34 xr, 

^- A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 8 «i^r 

— — 1866 Juni. L. a. 8. . » 1. 6 , 

Ombeck, Friedr., Maler, n. 1789. 

?• A 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 4. 18 «r. 
^- A. 1866 Apr L. a. s. . ■ . ^. 1. 11 «^r 

' ' ■ - — li. a. 8. . . n 1. 1 ^ 



Oxenstteria , Axel , Graf v. , 

Staatsmann (Kanzler), 
m. 1654. 

P. A. 1848 Mai. L. a. (äla reine 
Cliristine.) 1 p. liu 
gr. Fol. Fr. 

1844 Apr. L. 8. . . . 31$. 

1846 ICai. L. 8. . . . » 

1847 Sept. li. 8. . . Fl. 
1860 Juni. Doe. 8. . . 

1866. L. 8 

1866 Juni. L. 8. e. e. a. 

■ Ii.8. e. c a. 

• — Doc. 8. . . 

' L. a. 8. . . 

Oxenstierna , Bened., schwed. 

mann u. Neffe d. Vorigen , 
m. 1702. 

£. A. 1866 Juai. P. d'Alb. . 



L. A. 

fTa. 

£. A 



» 
» 

n 



schwed. 
n. 1583, 



23. ~ e. 

6. — fUR 

3. 1 . 
11. 40 er. 

4. 10 nqr. 
1. 28 , 
1. 16 
1. 17 
1. 13 
6. — 



n 
m 



Staats- 
n. 1623, 

— 26 fi^r 

Oxfiftstierna, Joh. , schwed. Staatsmann 
u. Gesandter b. westph. Frieden, 
Sohn d. Ersteren, n. 1611, m. 1657.. 

L. A. 1866 Juni. L. 8. . . ^. 1. 17 «191; 

Paer, Ferd., Opernkomponist, n. 1771, 
m. 1839. 
LaA. 1848 Dec. L. a. 8. . . f — 2Vs«*> 
L. A. 1866 Not. L. a. 8. . . ,^. 1. — «Hpc 



1866 Apr. L. a. 8. . . 

L. a. 8. . . 



« - M . 

. - 1« n 

Paganini, Nicolo, Violinspieler, n.l784» 
m. 1840. 

P. A. im lfai.L.a.8.2p.in-Fol.fV. 19. -- c. 

F. A. 1847 Sept. B. a. 8. . Ft. 2. 30 ar. 

L. 8. . . j, 1. 13 , 

Doc. 8. . . , ~ 20 , 

Ld.A. 1848 Dec. L.a.8.1p.in-4. ^ ^ 3 »k, 
L. A. 1865 Nov. L. 8. . . . ^. — 12 fi^K 

1866 Apr. P.a.8.(Fragm.) „ 3. 16 ^ 

P. d'Alb. . , — 26 , 

F. A. 1866 Juni.L. aT.6 Ug.a.s. F^. 12. ~ e. 

PalsiellO, Giovanni, Opernkomponist, 
n. 1741, m. 1816. 

P. A. 1827. L. a Fr. 4. 96 e. 

. ' — 1843 Mai. L. a. s. . „ 10. 60 , 

F. A. 1847 Sept. B. a. 8. . Ft. — 40 «r. 

L. A. 1866 Febt. L. a. 8. . ^. 2. — nq/K 

1866 Apr. L. a. 8. . . , 1. 11 , 

P. A. 1866 Juni. L. a. 8. . Fr. 6. 36 e. 

Palissot de MonteBOy, Charl., franz. 
Dichter u. Literat , n. 1730, m. 1814. 

P. A. 1832. L. a. 8. ... 

- 1837 Nov. L. a. . . 

1828. L. a. 8. ... 

1829. L. a. 8. ... 

1833. li. a. 8. ... 

1843 Mai. L. a.s.Sgr.p. 

in-4 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . 

Pallas, Peter Simon, Naturforscher, 
n. 1741 , m. 1811. 

LdJL 1848 Dec. L. a. 8. . i ^ ^ *h. 

Palm, Joh. Phil., Buchh&ndler in Nürn- 
berg , n. 1766 , m. (erschoss.) 1806. 

L. A. 1866 Juni. h. a. 8. . S/jf. 1. 1 «191; 

21« 



Fr. 


6. 


40 


e. 


n 


1. 


— 




n 


3. 


— 




n 


4. 


— 




» 


2. 


~~ 




n 


33. 


«_ 


9 


Ft. 


— 


30 


aer. 
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Palmerston , Henry John Templc , Vis- 
count, brit. Premierminister, n.l784. 

L. A. 1852 Juni. L. s. . . ^. 1. 1 -n^ 

B. *. 8. . , — 12 . 

l«6ö Febr. L. a. s. « 1. 16 



- Nov. L. a. s. . 



4 *•*•'» 

- - 26 . 



1856 Juni. L. a. 8. „ 1. 1 „ 

Paoli , Pascal , Chef d. Nationalgarde in 
Corsica, n. 1726, m. 1807. 

F. Ä. 1843 Mai.L.a.s.lp.iD-4. Fr. 28. — c. 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. — 27 «^ 

1856 Juni. L. a. 8. . . „ 2. 1 , 

Pappenheim (Bapenheim), Gottfr.Heinr., 
Graf V., kais. Obrist, n.l594, m.l632. 

L. A. 1850 Juni. Doe. s. . . ^. 6. b wgr. 

1856 Febr. L. 8. . . . . 1- 13 , 

1866 Juni. L. s. e. c. a. „ 2. 16 „ 

Pari ) Ambroise , bekannter unt. d. Na- 
men Ambrosius Paraeus, Vater d. 
franz. Chirurgie , n. 1509, m. 1590. 

P. A. 1833. Quitt. 8. . . . Fr. 15. — c. 

P. 8. 3 — 

1843 Mai. Quitt, a. 8. \ 63. — ], 

Parmentier , Ant. Aug., franz. Pharma- 
ceut u. Agronom , n. 1737, m. 1^13. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ,^. >- 17 n^ 

Parry, Sir Will. Edw. , brit. Seemann, 
n. 1790, m. 1855. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 26 n^: 

Paskewitsch, Iwan Fedorowitsch, Graf 
V, Eriwan, Fürst v. Warschau, russ. 
Feldmarschall, n. 1782, m. 1856. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . ^. 2. 8 -n^ 
F. A. 1856 Juni. L. a. 8. . Fr. 14. — c. 

Pasouier, Etienne, franz. Jurist und 
Historiker, n. 1529, m. 1616. 

F. A. 1829. Quitt. 8. . . . Fr. 6. — c 
L. A. 1852 Juni. P. d'Alb. . ,^. — 6 n^R 

Pasta, Giuditta , ital. dramat. Sängerin, 
n. 1798. 

Ii. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 1 Wfr. 

PadtorillS, Joachim, Historikern. Theo- 
log, n m. 1681. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. — 15 wgr. 

Patkai, Joh. Reinhold V., seh wed. Oberst, 
Geh. Rath August IL u. s. w. n. um 
1660, m. (gerädert) 1707. 

L. A. 1856 Juni.L.a.8.4pin-Fol. ^. 6. 29 wp 

Doc. s. . . » 2. 16 , 

Doc. a. 8. . „ 3. 1 a 

Paul L PetrowitSCh, Kaiser v. Russland, 
n. 1754, m. 1801. 

F. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 21. — c. 

1843 Mai.L.a.8.1p.in-4. , 41. — „ 

Ld.A. 1848 De«. L.a.s. (n. Ge- 
mahlin.) 1 p.in-4. :f — 14 «A. 

L. A. 1850 Juni. Doc. 8. . ^. 1. 10 wfr. 

1856 Juni. L. 8. 8. . . 1. 19 , 



L. a. 



3. — 



Panl ?., (Camino Prinz Borghese), Papst, 
n , m. 1621. 

Ii. A. 1856 Juni. L. 8. . . ^. 1. — «^ 



PanUini, Chr. Frz., Arzt, MitgUed d. 
fruchtbr. Gesellschaffe („der Wach- 
same«), n. 1643, m. 1712. 

L. A. 1856 Juni. L. a. r. . ^. — 21 «i^r 

Paulus, Heinr. Eberh. Gottlob, prot. 
Theolog, n. 1761, m. 1851. 

F. A. 1847 S«]pt. L. a. 8. . Fl. 1. 6 xr. 



L. a. 8. 



— 58 



Pecl^ , Simon , siebenbürg. Reichskanz- 
ler , n , m. 1640. 

L. A. 1855 Not. Doo. 8. . . ^. — 18 n^ 



Pedro II. d'Alcantara , Kaiser y. Brasi- 
lien, n. 1825. 

L. A. 1856 Juni. L. 8. (»Impe- 
rator.") . . . ^. 1. 6 «f: 

Peel, Sir Robert, engl. Staatsmann, 
n. 1788, m. 1850. 

F. A. 1847 Sept. L a. 8. 
Ld.A 1848 Dec' L. a. s. . 
L. A. 1862 Juni Doc. 8. . 

1854 Mai. B. a. 8. . 

1855 Febr. L. a. 8. 

L. a. 8. 



1856 Juni. L. a. 8. 



Fl. 1. 40 «r. 

^. 1. - «r 

. in. 
1 1 . 

1.20 , 






Pellico, Graf Silvio, ital. Pichter, n 
1789, m. 1854. 

F. A. 1843 Mai. B. a. 8. . 
F. A. 1847 Sept. L. a. 8. 
Ld-A. 1848 Dec. L. a. 8. . 
L. A. 1855 Febr. P. d'Aib. 
■ Ii. a. 8. 



1856 Apr. L. a. 8. 

L. a. 8. 



^•r. 20. 60 c. 

Fl. 2 20 «f. 

jf — 4 »*• 

^. - 22 «flr 

» 2. 16 . 

. 5. 1 , 



- 21 



Pellisson-Fontailior , Paul, franz. Geist- 
licher, n. 1664, m. 1693. 

F. A. 1829. Quitt. 8. . . . Fr. 5. - c. 



1834. L. a. 8. 



25. 50 



Penn* William, Begründer v. Pennsyl- 
vanien , n. 1644, m. 1718. 

Iid.A. 1848 Dec. I.. a. s. . . ^ 4. 10 tk. 

Penthiftvre , Louis Jean Marie de Bour- 
bon, Herzog v. , franz. Grossad- 
miral, n. 1725, m. 1793. 

F. A. 1827 Nov. L. 8. . . Fr. 2. 66 e. 

1833. L. a. 8 10. 60 , 

L. a. 8. ... n 3. — » 

1834. L. a. 8. ... , 1. - I 

Perceval, Spencer, engl. Lordschatz- 
meister , erster Minister , n. 1762, 
m. (erschoss. v. Bellingham) 1812, 

L. A. 1855 Febr. Doc 8. . . ^ - 20 «flc 

Perranlt , Charl. , franz. Dichter, Belle- 
trist u. Generalcontroleur d. k. Bau- 
ten, n. 1628, m. 1703 

F. A. 1827. L. a. 8. . . 

L. a. 8. 

P. 8. ... 



1834. L. a. 8. . . 

1835. L. a. 8. 

Ld.A. 1848 Dec. Quitt. 8. 
Ii. A. 1856 JunJ.B. a. s. 



Fr. 8. 15 e. 

. 8. 6 f 

' 3' » 

! 16.60 , 
i - 7 #A. 
316. 1. 26 wfi 
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Fl. 


3. 


30 er. 


9 


3. 


13 n 


Jf 


— 


2V2**. 


^ 


— 


20 mar. 


9 


1. 


» . 


9 


2. 


"*' » 


n 


2. 


9 » 



Perranlt, Claude, Architect, Bruder d. 
Vorigen , n. 1613, m. 1688. 

L. A. 1866 Juni. B. a. 8. . ^. 2. 7 «i^ 

Pestalozzi, Joh.Heiar., Pädagog, n.l746, 
m. 1827. 

F. A. 1847 8«pt. L. a. s. 

L. a. 8. 

L4.A. 1348 Dec. L. a. 8. . 
L. A. 1855 Febr. L. 8. e. c. a 

1856 Apr. L. a. s. . 

L. a. 8. . 

■ L. a. 8. . 

Peter III. Feodoro witsch (als Herzog, v. 
Holstein-GottoiT) auch Karl Peter 
Ulrich gen.), Kaiser v. Russland, 
n. 1728, m. (ermordet) -1762. 

L. A. 1855 Febr. L. 8. . . ^. 1. 2 n^ 

1856 Juni. Doc. s. . . , 1. — • , 

Doc. 8. (ru88 ) „ — 20 . 

— : Doc. 8. . . „ l. — , 

L. 8. . . . , 1. — , 

Pition de Tillenenve, Jörome, franz. 

RoYolutionsmann , n. 1753, m. 1793. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 1. 40 xr. 
L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^. •>• 25 n^r 

L. 8. . . n — 6 , 

Petro?iC8, Geo., gen. „Czerny Georg" 
(der schwarze Georg), russ. Gene- 
rallieutenant , n. 1770, m. 1817. 

L. A. 1855 Not. Doc. s. . . ^. ~ 25 n^r 

Peacer, Kaspar, Leibarzt d. Kurf. v. 
Sachsen , Melanchthons Schwieger- 
sohn, und Schriftsteller, n. 1525, 
m. 1602. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s.lp.in-Fol.Fr. 15. — c. 

Ii. A. 1850 Juni. L. a. a. . . ^. 2. 10 wgr. 

— ^ 1855 Febr. L. a. 8. . 1. 15 , 



L. a. 8. 



1866 Juni. Quitt, a. 8. 



— 28 



Pentinger, Konrad, Alterthumsforscher, 
n. 1465, m. 1547. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 9. 20 xr. 
C. A. 1855 Jan. L. a. 8. . . ^. 7. 6 ^/ 

Peyronnet, Charl. Ignace , Graf, franz. 
Minister, n. 1775, m. 1854. 

P. A. 1843 Mai. Notices bist. 

a. 8. 6 p. in-4 . Fr. 28. 50 c. 
F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 2. 12 xr. 

Pfeffel, Gottlieb Konr. , Fabel- u. Epi- 
grammendichter, n. 1736, m 1809. 

F. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Fl. 1. 63 xr. 

— ^— — — Sept. Ij. 8. . . . ^ 1. 6 n 

■ ■ L. 8. . . • jg 1. 2 „ 

— L. 8. . . . . _ 48 . 

Ld-A. 1848 Dec. L. a. s. . . i — 3 «4. 

L. A. 1864 Mai. L. 8. . . . ^. — 17 n^r 

1866 Febr. L. 8. . . , 1. 3 . 

1856 Apr. L. 8. . . . „ — 26 , 

Da er bereits 1757 gSnslich erblindete, 8o 

wurden von ihm Briefe u. s. -vr. nur unterseioh- 
net, Tollatandige Antographen au8 früherer 
Zeit mochten wohl gar nicht mehr vorhanden 
oder höchst selten sein. 



L. 8. 
L. A. 1854 Dec. L. s. 

L. 8. . 

C. A. 1855 Jan. Doc. s. 
L. A. 1856 Juni. L. 8. . 






Pizer , Paul Achatius , Jurist u: Staats- 
mann, n. 1801. 

L. A. 1866 Juni. Pe. a. s. . 31$. 1. 13 «191; 

PhiielphllS, Franciscus , Dichter u. Phi- 
lolog, n. 1398, m. 1418. 

Ld.A 1848 Dec L. a. s. (lat.) £ — 11 «6. 

Philipp d. Gute, Herzog v. Burgund, 
n, 1396, m. 1467. 
Iid.A. 1848 Dec. L.B.lp in-Fol. £ 1. — «*. 

Philipp I-, der Grossmüthige , Land- 
graf V. Hessen , n. 1504, m. 1567. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 7. 24 xr. 

1. 55 . 
1. — «or 
1 1 » 

\. Z mqc 

Philipp, Landgraf v. Hessen-Kassel, 
n, 1655, m. 1721. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . . Fl. 1. 6 xr. 

Philipp I., König V. Spanien, „d. Schöne", 
n. 1478, m. 1506. 
LdA. 1848 Dec. L. s. (u. Doc. s. 

,p. Reg.") , . . £ 1. 1 «A. 

Philipp n., König y. Spanien, n. 1527, 
m. 1698. 

P. A. 1833 März. L. a. s. . Fr. 11. — c. 

1834 Juni. L. a. s. . , 10. — „ 

1835. L* 8 „ 1. 50 „ 

1843 Mai. L. a. s. („Yo ei 

Re.«) 2 p. in-Fol. , 48. — , 

F. A. 1847 Sept. L. s. e.c. a. Fl. 6. 6 xr. 

L4JL 1848 Dec.L.a.8.1p.in-Fol.£ — 16 ak. 

■ L. 8. e. c. a. „ — 12 , 

L. A. 1854 Mai. L. 8. . . . ^. 3. 5 n^ 

1855 Febr. L, a. s. . , 6. 19 

— D. a. . 



Nov. Doc. 8. („To el 
Re.") . . . 






1. 13 



2. 20 



Philipp III., König y. Spanien, n. 1578, 
m. 1621. 

Ld-A. 1848 Dec. P.a. (14 Zeil.) £ — 4 «*. 
L. A. 1856 Juni. Doc. s. („Yo el 

Re.«) . . . . ^. 1. 20 «19R 

Philipp IT. , König y. Spanien , n. 1605, 
m. 1665. 

P. A. 1843 Mai L a.s.lp.in-Fol./'r. 18. — e. 

L4.A. 1848 Dec. L. s. . . . £ — 6 «A. 



L.a. 8. 2p. in-Fol. 
Ii. A. 1854 Mai. L. s. . . . 

1856 Febr. L. s. » 

Nov. Doc. s. (,Yo el 

Re.«) . . . . . 

1856 Juni. Doc. s. (.Yo el 

nO* / ■ • • • ^ 



- 18 » 

— 29 «im; 

1 21 . 
-21 . 
1. 10 . 



Philipp T., König y. Spanien , n. 1683, 
m. 1746. 

Ld.A. 1848 Dec. L. s. . . . £ ^ 4 «A. 
L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . 31$. 1. — 'nqr. 

Piazzi, Giuseppe, ital. Astronom, n. 1746, 
m. 1826. 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . 31$- 2. 11 «^ 
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Picard , liouis Benoit , franz. Lustspiel- 
dichter u. Schauspieler, n. 1769, 
m. 1828. 

P. A. 1827. L. a. «. ... Ft. 4. &0 c. 
F. A 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. — 25 xr. 

Picclnl, Louis, ital. Komponist, Sohn 
d. Folgenden , n 

P. A. 184) Mai. L. a. 8. . Ft. 18. 50 c. 

Hccini, Nicolo , ital. Komponist, n.l728, 
m. 1800. 

P. A. 1843 lfai.Fragm.a.et3p. 

demuaiq.a. . . Ft. 18. 50 c, 
— > 1856 Juni. L. a. 8. . » 15. — i, 

Piccolomini, Octavio , Herzog v. Amalfi, 
kais. Generalissimus, n. 1599, m. 
1656. 

F. A. 1847 Sept. B. 8. 
IidA. 1848 Dee. L. s. . . 
L. A. 1850 Juni. L. 8. . . 

1853 Juni. Doe. 8. . 

1855 Febr. L. 8. e.e. a 

L. 8. e. c. a 



Nov. Doc. 8. 



1856 Juni. L. s. . . 

L. 8. . . 

Sign. (Fragm.) 



Fl. 



4. 6 xr. 

— 9 «*. 

2. — «or 

3. 1 
2. 20 
2. 24 
2. 29 
2. 2 
1. 28 

— 8 



9 
» 

n 

9 



P. A. 1834. L. a. 8. . 

1836. L. a. . . . 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . 

Sept. L. a. 8. 

L. A. 1856 Juni. L. s. . 



Pichegm, Charl., franz. General, n.l761, 
m, (erdrosselt) 1804. 

Fr. 5. 50 e. 

n 4- — • 

Fl. 3. 59 xr. 

» 2. 28 „ 
^. 1. 5 fiqc 

Pisrlvs (sonst Birnbaum), Urban, cryp- 
tocalvin. Theolog, n. 1546, m. 1616. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^ — 29 «^ 

Piganlt-Leblllll, Gulll. Charl. Ant., franz. 
Romanschriftsteller, n.l753,m. 1835. 

L. A. 1856 Apr. h. a. 8. . . ^. l. — nqc 

PUOH) Germain, franz. Baumeister u. 
Bildhauer, n , m. 1608. 

P. A. 1834. Quitt. 8. . . . Fr. 6. 15 e. 

PiBdemonte , Hippolyt, ital. lyrischer 
Dichter, n. 1753, m. 1828. 

P. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . Fr. 5. ~~ c. 

Piron , Alexis , franz. Dichter, n. 1689, 
m. 1773. 

P. A. 1822. L. a. 8. . . . Fr. 35. — e. 

L. a. 8. ... , 20. 55 , 

1823. L. a. 8. ... • 8. 5 



Pitt, William, brit. Staatsmann, Sohn 
d. Vorigen, n. 1760, m. 1806. 

LdX 1848 Dec. L.a.8. 2p.|]i-4. >( L 10 rt. 
J*. A 1854 Febr. L. a. s. . . ^. 6. — h^k 

Piu Vn. (Greg. Barnab. Graf Chiara- 
monti), Papst, n. 1742, m. 1823. 

L. A 1854 Mal. L. 8. . . . ^ — 20 nfc 

1856 Febr. L. 8. . . „ — 2« , 

1856 Jnai. Doc. s. . . , 1. 6 , 

Doc. 8. . . ^. 1. 14 , 

PtuII. (Mastoi Ferretti), Papst, n. 1792. 

L. A. 1666 Juni. L. 8. . . . ^. 1. 35 iifc 

Platen-Hallemflnde, Graf August?., 

Dichter, n. 1795, m. 1835. 

Iid.A 1848 Dec. L. a. 8. . . i ^ 1 $k. 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 4 «fr 

Plater, Felix, Mediziner, n.l536, m.l614. 

L. A. 1856 Jani. L. a. 8. . . 5V. - 15 «fr 

Poitiers, Diane v., Herzogin y.Valenii- 
nois, Geliebte Heinrich II. v.Frankr., 
n. 1499, m. 1566. 

P. A. 1853. L. a. 8. ... Fr.lOO. - c 

Polignac , Melchior de , Cardinal , Erzbi- 
schoif n. Diplomat, n. 1661, m. 1741. 

P. A. 1823. L. a. 8. ... Fr. 8. 50 e. 

1833. L. a. 8 3. 60 , 

1843 Hai.L.a.8.3p.iii-FoI. , 39. 50 . 

LdJL 1848 Dec. L. a. 8. . f — ^ <*• 

Polk, James Knox, Präsident d. V. St. 
V. Nordamerika, n. 1795, m. 1849. 

L. A. 1866 Apr. L. a. •. . . ^. — 18 «91: 

L. a. 8. . . , 1. 1 • 

FSllnitz , Karl Ludw. , Freih. v. , Me- 
moirenschriftsteller, und Vorleser 
Friedrich d. Gr., n. 1692, m. 1775. 

J*. A. 1856 Juni. L. a. 8. . .^. — 19 «f' 

PomBadOUr, Jeanne Antoinette Poisson, 
Marquise de , (Lenormand d' Etoi- \ 
les), Geliebte Ludwig XV., n. 1722, 
m. 1764. 

P. A. 1833. L. a. 8 Fr. n. — «• 



L. a. 8. 
L. a. 8. 



1828. L. a. 8. 

1829. L. a. 8. 
L. a. . 



s 
n 
n 
n 
n 



30. 50 
12. — 
18. — 



LdA. 1848 Dec. L. a. s. . ^ — 10 tk. 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 5. 1 n^K 

Pitt , William, Graf v. Chatam , n. 1708, 
m. 1778. 
LdA. 1848 Dec. L. a. 8. (,W. 

Pitt.«) 3 p. in4. ;f 1. 6 sh. 
L. a. 8. (»Clut' 



tam.''(?) 3p.in-4. 



~ 6 



... , 11. - . 
... „ 15. 50 , 

POBiatOWSki, Joseph Antoni, Fürst, 
poln. Feldherr, franz. Marschall, 
n. 1762, m. (ertrank) 1813. 

P. A 1835. L. a. 8 Fr. 30. - «. 

L. A. 1865 Febr. L. a. 8. . ^. 4. 1 «f 
1856 Juni. L. 8. . . . , 2. « t 



L. 8. . 



3. 6 



PoniatflWSki I Stanislaus, Graf, poln. 
Feldherr u. Staatsmann, n. 1677, 
m. 1762. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 30 *f. 
LdA. 1848 Dec. L. a. s. . ;6 - ^ '*' 

Popo, Alex. , engl, didakt. u. Odendicbter, 
n. 1688, m. 1744. 

P. A 1843 1fai.L.a.8.4p.iB-4. ^.106. - e. 
LdA. 1848 Dee.L.a.8.1p.in-8. ^ 1- H «* 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 10. - H' 
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PaiMlt, Ernst Lndw. , Historiker, n. 
1763, m. 1804. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 1. 43 xr. 

Sept. li. a. 8. . . a — 37 , 



Potemkillypeo. Alexandro witsch, Fürst, 
mss.Feldniarschall, n.l736, m.l791. 

L. A. 18fi6 F«bT. L. a. 8. . . ^. 3. 11 wgr. 

PotOCki, Ignaz, Graf, Minister unter 
Eosciuszko, n. 1751, m. 1809. 

F. A 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 40 xr. 

Potter, Louis yan, belg. Staatsmann, 
n. 1786. 

F. A. 1847 8«pt. L. a. 8. . . Fl. 1. — xr. 

Ponssin, Nicolas, franz. Historien- u. 
Landschaftsmaler, n. 1594, m. 1665. 

LdA. 1848 Dec.L.a8.1p.in-Fol.;( 3. 6«*. 
— 1861. L. a. a. ... , 8. 4 c. 

Priestley, Jos., engl. Theolog, Philos., 
Chemiker und Physiker, n. 1733, 
m. 1804. 

L. A. 1806 Febr. h. a. 8. . 01$. 1. 6 noc 

" ~ . 1. 7 . 

. 1. S , 

Prior, Matthew, engl. Dichter, n. 1664, 
m. 1721. 

hLL. 1848 D«c. L.a.8. 2p.in-4. :f 1. 2 tk. 

Ptckler-Mnskaii , Herrn. Heinr. Ludw., 
Fürst V., Schriftsteller, n. 1785. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 4. 42 ar. 



Nov. L. a. 8. 

— 186(1 Apr. L. a. 8. . . 

L. a. 8. . . 



L. a. s. 
L. A. 1862 Juni. B. a. 8. 

■ L. a. 8. 



» 1. 40 , 
^. ~ 12 n^e 



Puld, Luigl, ital. Dichter, n. 1481, 
m. 1487. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . ;( 1. 16 «A. 

Puschkin, Alex. Sergej e witsch, russ. 
Dichter, n. 1799, m. 1837. 

L. A. 1866 Juni. L. a« 8. . . ^. — 16 w^r 

Pnsey, Edward, Kanoniker u. Orien- 
talist, Begründer d. Fuseyismus, 
n. 1800. 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^. — 29 «i^ 

PufendOrf, Samuel, Freih. v., schwed. 
Historiograph , n. 1632, m. 1694. 

P A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 18. 60 e. 
L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^. 2. 4 n^ 

Pfttter , Joh. Steph., Staatsrechtslehrer, 
n. 1725, m. 1807. 

F. A 1847 Jan. P. d»Alb. . FL 2. 2 ar. 

Puyseenr, Jacq. Fran9. de Chastenet, 
Marquis de, franz. Marschall, n. 
1655, m. 1743. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.6p.inFol. Fr. 32. » c. 
F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . FL 2. 36 ter. 

üuaglio , Dom., Maler u. Kupferstecher, 
n. 1787, m. 1837. 

U A 1848 Dec. L. a. s. . . ' jf — 6 «A. 



tnatremire de Qliincy, Ant. Chrysost., 

franz.Kunstforscher,n.l755,m.l849. 

7. A. 1847 Sept. L. a. 8. . FL 2. 19 xr. 

dnestenberg, Gebh. y., kais. geh.Kriegs- 
rath , n . . . . , m. 1646. 

L. A. 1866 Juni. L. s. . . ^. -. 24 ngn 

Ctniliault, Fran9oise, franz. Schauspie- 
lerin, n , m. 1783. 

L. A. 1866 Febr. L. a. . . ^. — 20 n^e 

Rabait de Saint Etienne, Jean Paul, 

franz. Redner u. Historiker, n. 1743, 
m. (guill.) 1793. 

P. A. 1823. L. a. 8. ... Fr. 10. — c. 

1834. L. a. 8. ... « 7. 60 . 

Rabelais, Fran9., der bedeutendste Sa- 
tiriker Frankreichs, n. 1483, m.lÖ58. 

P. A. 1863. L. a. 8. ... Fr.210. — c. 

Rabener, Gottlieb Wilh., Satiriker, n. 
1714, m. 1771. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^. 1. 6 ngr 

1866 Apr. L. a. 8. . . , 2. 2 . 

Rachel-Felix, Elise, franz. Schauspie- 
lerin, n. 1822. 

L. A. 186< Apr. B. a. 8. . ^. ~ 19 «9« 
P. A. 1866 Juni. B. a. 8. . Fr. 2. 26 c. 

L. a. 8. . . B 4. 60 , 

' L.a.8. 3p. pl. 

in - 8. ( tr^8 - Jolle 

lettre.) .... , 36. 60 , 

Racine, Jean de, grösster trag, franz. 
Dichter, n. 1639, m. 1699. 

P. A 1826. L. a. 8. ... Fr. 39. — c. 

1843 Mai . Fragm.a. (de son 

Histde Poit-Boyal.) 
2 denni.p. in-4. . „ 82. — , 
L4A. 1848 Dec. L. a. 8. IV« p. 
in-4. und « Hymne 
traduite da Bre- 
TiaireRomain.''8V2P* 

P. A. 1866 Febr. L. a. 8. . Fr.400. — e. 
L. A. 1868 Juni. P.a. s.(Hymne.)^. 18. 7 n^: 

Racoczi , Franz Leop. , Fürst v. Sieben- 
bürgen, n. 1676, m. 1735. 

L. A. 1860 Juni. L. 8. . . ^. 1. 1 «gr 



1866 Nov. Dec. 8. . . , 1- 12 , 

Racoczi, Georg I., Fürst v. Sieben- 
bürgen, n. 1591, m. 1648. 

L: A. 1862 Juni. L. 8. e. c. a. ^. 2. 20 «im; 

1866 Febr. L. s. . . , 1- 16 , 

Nov. Doc. 8. e. ca. » 1. 11 , 

Rahel, s. Varnhagen. 
Räder , Gustav, Schauspieler u. dramat. 
Dichter, n. 1811. 

£. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 22 n^i: 

Radetzky , Jos. Wenzel , Graf v., österr. 
Feldmarschall , n. 1766. 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 7 itqr. 

1866 Nov. L. 8. e. ca. - 



1- - • 

■ Doc. 8. . . , — 24 , 

L. 8. . . . „ - 8 , 

L. a. 8. . . , — 26 , 

1866 Juni. L. a. 8. . . . 2. 1 , 



2 L. 8. . . 



- «3 . 
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Rafa6l Santt , od. Sanzlo , der Fürst d. 
neuem Malerei, n. 1483, m. 1520. 

P. A. 1863. L. a. s. ... Pr.360. — e. 

Rtlllldr, Karl Wilh., lyr. Dichter, n. 
1725, m. 1798. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 4. 19 xr. 

Pe. a. s. . , 2. 30 , 

L. A. 1955 Febr. Pe. a. s. . ^. — 14 «i^r 

L. a. 8. . . , — 24 „ 

1856 Apr. L«. a. s. . . » 1. 11 . 

Ranci, Domin. Armand Jean le Bon- 
thillier de, Stifter der Trappisten, 
n. 1626, m. 1700. 

P. A. 1S22. L.. a. s. ... Fr. 23. — c 

1843 Mai.L.a.8.1p.pet.-4. „ 50. — , 

1856 Juni. L. a. 9. , 26. — , 

Ranke, Leopold, Historiker, n. 1795. 

T. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 6 xr. 
L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. — 5 ii^r 

Raonl-Rochette , Desire, franz. Archäo- 
log, n. 1790, m. 1854. 

7. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Ft. 1. 54 xr. 

Rapil, Ren^, franz. Humanist, n. 1621, 
m. 1687. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 7. 50 c. 

1834. L. a. 8. ... . fi. 10 , 

Rapin-Thoyras, Paul de, franz. Histo- 
riker, n. 1661, m. 1725. 
LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . ;6 — 10 sk. 

Rapp, Jean, Graf, franz. General, n. 
1772, m. 1821. 

7. A 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 11 xr. 
L. A. 1855 Febr. L. 8. . . ^. — 13 n^r 

1866 Juni. L. 8. . . . » — 8 , 



L. a. 8. 



— 26 



Raspail , Fran9. Vincent , franz. Natur- 
forscher, n. 1794. 

L. A. 1856 Joni. L. a. 8. . . ^. — 17 w^r 

Ranch, Christian, Bildhauer, n. 1777. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 2. 12 xr. 

L. A 1852 Juni. B. a. 8. . ^. — IS lufr. 

L. a. 8. . . » — 10 „ 

1855 Febr. L. a. a. . . — 7 , 

Rial, Pierre Fran9. , Graf, franz. Re- 
Yolutionsmann , ausgez. Redner u. 
Polizeidirector , n. um 1760 , m. 1834. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 25 xr. 

Sept. L. 8. . . „ — 24 , 

Rianmnr, Ren^ Ant. Ferchaultde, franz. 
Physiker, n. 1683, m. 1757. 

P. A. 1833. P, a. 9. ... Fr. 9. 5 c. 

1835 L. a. 8 6. 60 , 

Ld-A 1848 Dec. L. a. s. . jf — 6 sh. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . ^. 3. 13 tu/k 

Recamier , Joanne Fran9oise Julie Ade- 
laide , geb. Bernard , einflussreiche 
Befördererin der franz. Literatur, 
n. 1780, m. 1849. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. — 23 n^ 

Redi, Franz, Arzt u. Dichter, n. 1626, 
m. 1698. 

L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . ^. — 23 n^r 



Rnding, Aloys ▼. , Landeshauptmann 
d. Canton Schwyz, Verfechter d. 
Schweiz. Freiheit , n. 1755, m.l818. 

L. A. 1855 Not. I/. a. 8. . . ^. — 19 noc 

1866 Apr. 2 L. a. 8. . , ~ 20 , 

Repomontanna, Johann (eigentl. Müller, 
auch Molitor u. v. Kunsperg, Jo- 
hannes Germanus u. Johannes Fran- 
cus), Mathematiker u. Astronom, 
Bischof y. Regensburg, n. 1436, 
m. 1476. 

L. A 1855 Febr. P. s. . . ^. 1. 15 Nfr 

Regnard , Jean Fran^. , franz. Lustspiel- 
dichter, n. 1647, m. 1709. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 70. — e. 

1834. L. a. 8. ... , 15. — , 

Reinhard, Franz Volkmar, prot. Theo- 
log u. Kanzelredner, n.l753, m.l812, 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 2. 12 xr. 
L. A. 1850 Juni. Doc. s. . . ^. — 1 «9t 

Reinhart» Joh. Christian, Landschafts- 
maler u. Radirer, n. 1761, m. 1847. 

F. A 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 40 xr. 

Rene II., Herzog v. Lothringen , n. 1451, 
m. 1508. 

L. A. 1856 Juni. L. 8. . . ^. 1. 20 «fr 

Rene , od. Renatns v. Anjon , der Gute, 

Titularkönig v. Neapel, Graf v* 
Provence, n. 1408, m. 1480. 

P. A 1833. P. 8 Fr. 7. 5 c. 



P. 8. 



10. 5 



Retz, Jean Franc. , Paal de Gondi, franz. 
Kardinal, n. 1614, m. 1679. 

P. A. 1824. L. a. 8. ... Fr. 11. — e. 

1843 Mai. L.a.s.lp.in-4. „ 90. — , 

L. A 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 5. 28 «fc 

Retzsch, Moritz, Maler, n. 1779. 

ÜA. 1848 Dec. L. a. 8. . . ;^ _ 6 sk. 

Rewbeil, Jean Bapt., Mitglied der franz. 
Directorialregierung , n. 1746, m. 
1810. 

F. A. 1847 Sept. Doc. a. . . Ft. 1. 36 xr. 

Reynier, Jean Louis Ebenezar, Graf, 
franz. General, n. 1771, m. 1814. 

L. A. 1855 Febr L. a. s. . ^. — 21 «fr 

1856 Juni. L. a. e. ^ — 22 , 

Reynolds , Sir Joshua , engl. Maler, 
n. 1723, m. 1792. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . f 3. — th. 

Richardson» Samuel, engl. Romandich- 
ter, n. 1689, m. 1761. 

P. A. 1833 Nov. L. a. 8. . . Fr. 10. 75 c. 
L. A 18£6 Apr. L. a. 8. . ■ ^. 3. 20 nfc 

Richelien, Armand Jean du Plessis, 
Herzog v. , Kardinal u. einer der 
gewaltigsten Staatsmänner Frankr., 
n. 1585, m. 1642. 

P. A. 1828. L. 8 Fr. i. 60 e. 

1829. L. a. 8. ... . 6. — « 



XII. Beurtbeilung und Werth der Autographen.' 



2n 



Richelieu, Armand Jean duPlessfsu.s.w. 



P. A. 1831 Jan. L. a. 8. 

1833. L. ». 

L. a. . . 

L. a. i. . . 

L. a. 8. 



Fr. 45. — e. 
13. 60 . 



22. 60 
12. 96 



F. A. 1847 Sept. L. a. 8. 
Ld.A. 1848 Dee. 2 L. a. 8. 
C. A. 1865 Jan. L. 8. . . 
L. A. 1856 Febr. L. s. . 
1856 Juni. L. a. 8. 



» 17. ~ , 
Fi. 2. 36 tcr. 

f 1. UV8#*. 

" 5. 11 ^ 
4. 16 nae 
4. - . 



Richelieu, Louis Fran9. Armand du 
Plessis, Herzog v. , Marschall v. 
Frankreich, n. 1696, m. 1788. 



P. A. 1829. L. a. 8. 

1833. L. a. 8. 

L. a. 8. 

1834. li. a. 8. 

1843 Mai.L.a.s.3p.iii-4. 

L. A- 1865 Febr. L. 8. . 

P. a. . 



Fr. 11. — e. 

10. - , 

12. 50 . 

18.- , 

26. 60 . 

SU' -■ 11 ngc 

- 14 . 
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Richter, Job. Paul Friedrich , (ps. Jean 
Paul,) Dichter, n. 1763, m. 1825. 



P. A. 1847 Sept. L. a. s. 

L. a. 8. 

LdJL 1848 Dec. 2 L. a. 8. 
L. A 1850 Juni. L. a. s. 

1864 Mai. L. a. 8. 

L. a. 8. 

0. A. 1855 Jan. L. a. 8. 
L. A. 1855 Febr. L. a. s. 

1866 Apr. L. a. 8. 

■ L. a. 8. 

L. a. 8. 



Fl. 4. 24 «r. 

f - 6 ,A. 

^. 1. — tim: 
• 2. 17 . 

. 2. 11 Sj^K 
1. 19 m^i: 



» ■ 
» 



2. 11 
2. 5 
2. 18 



Riffhini, Vincenzo, ital. Komponist, 
n..l766, m. 1812. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. — «191; 

Riquet , Pierre Paul de , franz. Oeome- 
ter, n. 1604, m. 1680. 

P. A. 1834. L. a. s. ... Fr. 15. 6 e. 

Robert, Ernst Friedr. Ludw., Dichter, 
Bruder der bcr. Rahel, verehcl. 
Varnhagen y. Ense, n.l778, m.l832. 

L. A. 1855 Febr. L. a. •. . ^. — 29 «^ 

Robertson, William, engl. Historiker, 
n. 1721, m. 1793. 

P. A. 1829. L. a. s. ... Fr. 26. — e. 

1843 Mal.L.a.8.Sp.!n-4. , 28. — „ 

LdJl. 1848 Dec. L. a. 8. . f ^ 10 «A. 

L. A. 1865 Febr. L. a. 8. . ^. 2. 6 

1856 Apr. L. a. 8. . . „ 1. 26 

Robespierre (d. Jüngere), Augustin 
Bon Jos., franz. Conventsmitglied, 
Bruder d. Folgenden, n. 1764, m. 
(guill.) 1794. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8.1p.in-4. Fr. 47. — c. 
L. A. 1855 Febr. Doc. a. s. . ^. 1. 24 «19« 

Robespierre , Fran9. Jos. Max. Isidore, 
miuz. Dictator, Bruder d. Vorig., 
n. 1759, m. (guill.) 1794. 

P. A. 1834. L. a. s. ... Fr. 30. *- c. 

L. a. 8. ... - 29. 50 , 

L4.A. 1848 Dee. L.a.s. lp.in-4. f 2. — ak. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 9. 26 nqx 

Oün$h0rf Hanähtch f. Af»tQfraph9nsatn9ilfr, 



Robinson, Therese Albert. Luise, geb. 
V. Jakob (ps. Talvy ) , Schriftstelle- 
rin , n. 1797. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 9 str» 

Rodney, Geo. Brydges, brit. Seeheld, 
n. 1718, m. 1792. 

Ld-A 1848 Dec. Doo. 8. . . ^ — 3 «A. 
L. A. 1852 Juni. Doc. 8. . . ^. — 26 «fc 

Rogel , Hans , Formschneider u. Kupfer- 
stecher, n. 1532, m. 1692. 

L. A. 1865 Not. L. a. 8. . . ^. — 20 «^ 

Roban, Henri, Herzog V., franz. Gene- 
ral, Haupt der Hugenotten u. histor. 
Schriftsteller, n. 1579, m. 1638. 

L4A. 1848 Dec. L. b. e. c. a. :H — 3 sh. 

L. A. 1854 Mai. QoiU. t. . ^. 1. 12 «1^ 

Rohan-Gliemen6 , Louis Rend Ed., Prinz 
V., Kardinal u. Erzbischof v. Stras-. 
bürg, n. 1734, m. 1802. * 

P. A. 1829. L. 8 Fr. 5. — e. 



1831 Jan. P. 8. inw4. 



10. ^ 






Roland , Manon Jeanne Philipen , franz. 
Schriftstellerin, n. 1754, m. (guill.) 
1793. 

P. A. 1829. La Fr. 8. — c. 

1843 Mal. L. a. . . . , 25. — , . 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 6. 9 nar. 

1856 Juni. L. a. 8. . , 4. 28 \ 

Rollenbacen, Geo., Dichter, n. 1542, 
m. 1609. 

L. A. 1855 Febr. P. d'Aib . ^. 2. 18 «^r 

Rollin, Charl. , franz. Geschichtsfor- 
scher, n. 1661, m. 1741. 

P. A. 1831. Qnltt. a. 8. . . Fr. 6. — c. ' 

Romberg, Andr., Komponist u. Violin- 
virtuos , n. 1767 , m. 1821. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . ^ — 4^/iak. 

Ronge, Johannes, Gründer der deutsch- 
Katholischen Kirche, n. 1813. 

F. A. 1847 Sept. P. a. 8. . Fl. 1. 26 «r. 
L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^ — 11 ngc 

Ronsin» Charl. Phil., franz. General, 
n. 1752, m. 1794. 

L. A. 1856 Juni. P. a. «. . ^. — 16 119R 

Rootbaan, (Rothaan, Roothan, Rotten- 
haan ,) Joh. Phil, van , Jesuitenge- 
neral, n. 1785, m. 1853. 

L. A. 1856 Juni. 2 L. a. s. . ^. 1. 4 n^n^ 

Rosas, Don Juan Manuel de, General- 
gouverneur von Buenos - Ayres, 
n. 1793. 

L A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^ — 28 1191: 

Roscoe, William, engl. Historiker, n. 
1753, m. 1831. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 4Vs »h.-. 

Rosenmüller, Joh. Christian, Anatom 
u. Chirurg, n. 1771, m. 1820. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 32 «er. 
L. A. 1850 Juni. Doc. s. . . ^. ~ 1 ti^ 

22 
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^%%B, Sir John , brit. Seefahrer, n. 1777. 

L. A. 18«3 Juni. Doc. f. . . ^. — 26 «yr 
• 1856 Apr. L. a. ■. . . . 1. — „ 

Bossifti, Gioacfaimo, ital. Opernkompo- 
nist, n. 1792. 

F. A. 1843 Mai. L. a. s. . . Fr. 15. — e. 

F. A. 1847 Sept. L. a. i. . . Fl 2. 2 aer. 

L. A 1803 Jani. L. i. . . ^. 1. — «or 

1866 Febr. L. a. s. . . 37, 

l»5« Apr. L. a. •. . . , 1. 89 , 

— L. a. f. . . , 2.10 . 

E08topschill,FedorWassiIJewit8ch,Graf, 
Gouverneur v. Moskau im J. 1812, 
n. 1763, m. 1826. 

P. A. 1843 liai. L. a. b. . . Fr. 30. — c. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 4. 60 xr. 

L. A. 1866 Febr. L. a. i. . ^. 1. — itfr. 

L. i. . . . . — 16 . 

1866 Juni. Ord. a. u. P. 

d'Alb , 1. 11 . 

Ronget de lisle , Jos. , franz. Dichter, 
Verf. der „Marseillaise", u. Kom- 
ponist, n. 1760, m. 1836. 

LdA. 1848 Dec. L. a. §. . . f — 6 tk. 
L. A. 1866 Febr. Doc. §. . i^. 1. 6 fi^r 



Rfickert. Friedrich, lyr Dichter, n.l789. 

Ld.A 1848 Dec.L.a.i.a.Pe.a.8. :( — 1 tk. 
L. A 1862 Jani. L. a. s. . . ^. — 26 «fc 

1866 Febr. Pe. «. . , , — 5 , 

Nov. L. a. B. j, — 15 , 

Rudolf IL, deutscher Kaiser, n. 1&52, 
m. 1612. 

F. A 1847 Sept. L. s. v , . Fl, — 38 xr. 

L4A. 1848 Dec. L. s . . . j^ — 9 tk. 

L. A. 1862 Jnni. Doc. i. . . ^. — 26 119c 

- — 1864 Mai. L. «. . . . . — 4 , 

- 1866 Nov. Doc. ». . . , — 2 , 
Doc. •. . . , — 12 , 



1866 Juni. Doc. ■. 
ti, 8. . 

— Doc. 8. 



— 7 

— 6 

— 7 



L. a. 8. 



1. 18 



-— - 1866 Apr. L. a. 8. . . , 2. 20 ; 
F. A. 1866 Juni. L. a. 8. . Fr. 6. 75 c. 

Rousseau, Jean Bapt., franz. Dichter, 
n. 1670, m. 1741. 

F. A. 1833 Harz. L. a. . . Fr. 9. 96 c. 

f • «• » 20. - , 

— — — - J'- * 27. ~ , 

[;• J 10. 6 . 

L. A. 1866 Febr. L. a.' s.' '. ^. — ' 20 not 
r. A. 1866 Jnni. L. a. 8. . Fr. 16. 60 c. 

Rousseau, Jean Jacq. , einer der ein- 
flussreichsten franz. Schriftsteller, 
n. 1712, m. 1778. 

F. A. 1836. L. a. . ... Fr. 10. 60 c. 

1829. L. a. 8. ... , 46. — . 

1831 Jan. L. a. 8. . . . 62. - ' 

1833 Marc. L. «. 8. . " 24. - , 

— L. a. 8. ... , 16. — , 

tT". ^®*^ Mai.L.a.8.8p.iii-4. ^ 100. - ! 
LdA. 1847 Juli Pe. a. . . i ß. _ ,i 

1848 Dec.L.a.8.3p.in-4. ^ l. lo 

L.a.8.3V2P.ia-4. , 1. 4 * 

» — l ^^^' ^^- *• •• ... - 1. 141^' 

1866 Febr. L. a. 8. . „ 9. 7 

Nov. L. a. 8. . . 11 — * 

~- 1856 Apr. L. a. 8. . ," ' 8.' 25 ! 

F. A. 1866 Juni. L. a. 8. . Fr. 29. -- c. 

Rubens, Peter Paul, Maler, n. 1577 
m. 1640. 

F. A. 1843 Mai. L. a. 8. 2 gr. p. 

_ . . In-Fol Fr. 61. — c 

L4A. 1847 Jnii. L. a. 8. . . f 3. 17 sh 

- 1848 Dec. L. a. 8. . . f 6. Ui/l^' 

- 1861.L. a. 8 ; 3. 6 . 

I. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^. 36. - t^. 

Rnbini, Giambatista, ital. Tenorist, 
n. 1796. 

h. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 22 «^ 



Rudolph! , Karl Asmund , Naturforscher 
u. Physiolog,.n. 1771, m. 1832. 

F. A 1847 Sept. L. a. 8. . .Fl. 1. 48 xr. 

RuhBken , David, hoU. Philölog. n. 1723, 
m. 1797. 

L. A. 1866 Jani. L. a. s. . ^. — 23 iifc 

Rnlhidre, (Rulhleres), Claude Carloman 
de , französ. Historiker , n. 1735, 
m. 1791. 

F. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 8. Sc 



1833. L. a. 8. 



16. - 



Ramford, Benj. Thompson, Graf t., 
Staatsökonom u. Philantrop,n.l752, 
m. 1814. 

F. A. 1843 Mai.L.a.8.3p.in-4. Fr. 26. - e. 
L. A. 1856 Febr. L. a. 8. . ^. 2. 9 «9^ 

Ruprecht (Rupert) v. Bayern, Prini, 
Kriegsheld, auch Maler u. Kupferst. 
(schwarze Kunst), n. 1609, m. 1682. 

L4.A. 1848 Dec. L. a. Ip.io-Fol. £ l. 10 tk. 

Rost, Joh. Nep., Mediziner, n. 1775, 
m. 1840. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 2. 24 «f. 

Sachs , Hans , Dichter , der Berühmteste 
aller Meistersänger, n . 1494, m.l576. 

F. A. 1840. Dedicat. (auf d. Vor- 
satzblatt ein. Ba- 
chea) a. 8. . . Fl. 136. — «* 

Sade , Donatien Alphonse Fran9», Mar- 
quis de, berüchtigter franz. Roman- 
schriftsteller, Verf. d. abscheulich. 
Romans „Justine" u. a., n. 1740, 
m. 1814. 

F. A 1833 L. a. 8 Fr. 26. - e. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 16 «T 

Sagittarins , Kasp., Historiker, n. 1643, 
m. 1694. 

I. A. 185« Apr. P. a. 8. . . ^. — 20 nqn 

Salier, Joh. Mich.,kath.Theolog,n.l751, 
m. 1832. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 50 er. 

Saint -C3rr, Louis Gouvion, Graf v., 
franz. Marschall u. Pair v. Frank- 
reich, n. 1764, m. 1830. 

F. A 1847 Jan. L. s. . . . Fl. 2. 12 xr. 
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Saiftt - E?reiliont , Oharl. Margottelle de 
St. Denis, GrafEthalan, Seigneur, 
franz. Feldmarschall, Dichter u. 
Schriftsteller, n. 1613, m. 1703. 

P. A. 1827 Nov. L. a. 8. . . Fr. IJ. — e. 

1833. L. •. 8. ... , 29. 60 . 

. . L. a. s. . . , 18. 50 , 
1343 Mai, L.ä s.2p.iiu4. . 30. 60 « 

SaiÄt-Foiz, Genoain Franc. PouUain 
de, Historiograph des h. Geistor- 
dens, n. 1703, m. 1776. 

P. Ä. 1829. L. a. 8. ... Fr. 16. — c. 

.looo. r.8.. . •••• •• ■*" a 



1834 M&rs. L. a. 



Saint-Iambert « Oharl. Fran^. de,. franz. 
Dichter u. atheist. Philosoph, n. 
1716, m. 1803. 

P. A. 1822. La«. ... Fr. 8. 10 e. 

1829. L. a. 8. . . . •» 16. — , 

Saint-Pierre , Jacq. Henri Bemardin de, 
franz. Schriftsteller, Verf. d. Ro- 
mans „Paul et Virginie", n. 1737, 

m. 1814. 

P. A. 1822. L. a. 8. 

— — 1827- Nov: L. f. . . 

1834. L. a. 8. . .. 

1843 Ifai. L. a. 8. 

LdA» 1848 Dee. L. a. 8 

L. A. 1856 Febr. L. a. -s. 

1866 Juoi. l*. a. s. 






Fr. 10. — c. 

2. - . 
6. 5 

12. — 

— 5 $k. 

2. 17 wfr. 

3. 1 . 



» 



L. a. 8. 
LdA. 1848 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1866 Febr. L. a. 8. 
■ L. a. 8. 



SaiBtiSimon , Claude Anne, Herzog v., 
Fcldmarschall der span. Armee, 
n. 1760, ra. 1825. 

L. A. 1856 Febr. B. a. 8. . ^..1. ^ nqr. 

Stint-Simon, Louis, de Rouvroy, Her- 
zog V., franz. Regentschäft^rath, 
n. 1675, m. 1755. 

P. A.'1833. L. a. 8. . : . Fr. 28.- 60 c. 

— ■- 1886 Nov. L; a. 8. , 6.* r- » 

. 1843 Mai. L. \,%. . . ,10. 50 , 

Salieri, Arit., Komponist, n,. 1750, 
to. 1825. 

L. A. 1856 Febr. L. a. 8. .91^ 1. 16 n^. 

-^ Nov. Musiq. a.s. „ 1. — » 

^ : — ^— liasiq. a. 8. , — 11 , 

. — Masiq. a. . , — 13 , 

1866 Apr. Mosiq. a. . , 3. 7 . 

SaUs-Seewls» Joh. Gaüdenz Gusert, 
Graf V., Dichter, n.l762, m. 1834. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 2. — tifc 

Sallet, Friedr. v. , Dichter, n. 1Ö12, 
m. 1843. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 3f$. 1- H tt^R 

Salmasias, Claudius, eigentl. Claude 
de Saumaise, franz. Philolog, n.lö88, 
m. 1653. 

P. A. 1835. L. a. 8. ... Ft. 10. 50 e. 

LdJL 1848 Dec. L. a. 8. . ;( — 14 «*. 

' %. A.' 1856 Jani. L. a. 8. . ^. 2. 20 nfc 



Salzmann , Christian Gotthilf, P&dagog, 
n. 1744, m. 1811. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 54 xr. 

. - 20 . 

i - 1 *A. 

^. — 13 nor 
» - W . 

Sand, Georges, s. Dudevant. 

Sandrat, Joacb. y., Maler, Eupferst. 
u; Kunsthistoriker, n. 1606, m.l688. 

L. A. 1856 Jani.'Jj..8. . . ^. — 15 «fc 

Sannazar» Jac. , ital. Dichter, n. 1458, 
m. 1530. 

P, A. 1843 Mal.L.ä.8.2p.in-Fol.J^r. -60. — e. ' 

Santerre, Antoine Joseph, General d. 
franz. Revolution , n. 1752, m. 1809. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 25. 60 «. 
L. A. 1856 Febr. L. 8. . . ^. — 14 1191t 

1856 Juni. D. 8. . . , — " 18 , 

Santcnili Jean Bapt. de, Chorherr y. 
St. Victor u. lat. Dichter, n. 1630, 
m. 1697. 

P. A. 1834. L. a. 8. • • • Fr, 17. 50 e. 

SantSUte, Horace Bönoit de, franz. 
Physiker, n. 1740, m. 1799. 

P. A. 1827 No^. L, a. 8. . . Fr. 2, -- «. 

1829. L. a. 8. . . . , 6. 10 , 

Iid.A. 184S De«. L. a. 8. . ^ — 10 «*. 

L. A. 1856. Apr. p. a. 8. . ^. 1. 4 «19« 

Savisny , Friedr. Karl v., Jurist, n. 1779. 

P. -A. 1847 Sept. I4. a. 8. . . Fl. 1. 36 «r. 

Scaliger, Jos. Just., franz. Philolog, 
• n. 1540, m. 1609. . - 

Ld.A. 1848 Dec. I^. a. 8. . . ;f — 14 »k, 

Ii'. A. 1855 Febr. ^. d'Alb. . ^. 1. 10 «fc 

.-^ 1856 Jüni.P.a;j(kl,Fragm.) „ V .26 • , 

Scarlatti» Alessandro, Kirchenkompo- 
nist, 11. 1659, m. 1725. 

L. A. 1855 Not. Ma«iq. a:. 8. ^. 5. 1 «91: 

Scarron , Paul , fraoz. Dichter , a. 1610, 
m. 1660. 

. P. A. 1886. L. a. 8. ... Fr. 15. 55 c. 

Sciliade, (Mosellanus), Peter, Philolog, 
n. 1493» m. 1524. 
L. A. 1854 Dec. Doc. a. 8. . ^. 1. 24 «191: 

SchadOW , Friedr. Wilh. v. , Etistorien- 
u. Portraitmaler , n. 1789. 

P. A. 1847 Sept. L. a. j.. . , Fk 1. 36 9r: 

Schaifgotsch, Joh. Uir. Graf v., kais. 
General, n. 1595, m. (enthaupt.) 1635. 

L. A. 1856 F«br. L. 8. . . ^. 2. 1 ii9r 

Scharnhorst, Gebh. Dav. v., preuss. 
General, n. 1756, m. 1813. 

L. A. 1866 Febr. L. a. «. . . ^. 1. 5 ii9r 
. 1866 Juni. L. a. s. . . . 2. 6 



L. a. 8. 



n 



1. 27 



ScheUing, Friedf. Wilh." Jos. v:, Philo- 
soph , n. 1775, m. 1855. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 12 «r. 
L4.A 1846 Dec. 1^. a. 8. . < it -^ 1 «*• 
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n 



Schellillff , Friedr. Wilb. Jos. v*, u. s. w. 

L. A. 1860 Juni. L. a. s. . ^. •> 8 tior 

1854 Hai. B. a. s. . . , — 6 

L. a. B. . . . — 12 

1866 Febr. L. a. s. . , — 27 

Nov. L. a. 8. . . , — 20 

Schirer, Barthel. Louis Jos., franz. Ge- 
neral u. Kriegsminister, n. 1750, 
in. 1804. 

' y. A. 1847 Sept. Doc. 8. . . PI. 1. « aer. 

Schenchzer , Job. Jak. , Matbematiker u. 
Naturbistoriker, n. 1672, m. 1733. 

' L. A. 1856 Febr. L. a. s. . ^. 1. 7 n^i: 

Sehiller, Cbarlotte V., geb. y. Lenge- 

feld , Gattin d. Folgenden , n , 

m. 1823. 

L. A. 1864 Febr. L. a. . . ^. 2. 6 n^r 
B. a. 8. • 1. 17 



B. a. 8. 



n 



1. 18 



Schiller, Job. Cbristopb Friedricb v., 
Dicbter, n. 1759, m. 1805. 

P. A. 184S Mai. L.a.8. 3p. in-4. Fr. 68. — e. 
LdJL 1847 Juli. L. a. 8. (Wal- 

lenateio betr.) . f 6. — *k. 
F. A. 1847 Sept. L.a.8.(.Sch.*') PL 17. 64 xr. 
Ld.A. 1848 Deo. L.a.8.4p.{ii-4. ;( 1. 1 sh. 

L a.8.(,Frid.8.*), 1. 1 » 

Pe.a.(,Die Sän- 
ger.") 4 p. . . 

C. A. 1866 Jan. L. a. 8. 

— L. a. •. 

L. A. 1865 Febr. L.a.8.(»8.") 

— L. a. 8. . . 

— L. a. 8. . . 

Nov. h. a. 8. . . 

1856 Apr. L. a. 8. . . 

■■ L. a. 8. • 

L. a. 8. . . 

L. a. 8. . . 

L. a. 8. 



Sept. L. a.8. 2p.in-4. 

L. a 8.f3p.in-4. , 

h. a.8. lp.ia-4 

L.a. 8. (»Seil.'') 

1 p. ln-4. . . . » 



*. 


10. — 4r- 




3. 19 . 




7. 8*1^ 




6. 10 , 




6. 7 , 




10. 1 . 




11. 1 . 




7. 1 . 




7. 26 , 




7.11 , 




6. 17 , 




7.26 , 




9. - n 




« 24 . 



6. 17 



Schiakel, KarlFriedr., Arcbitect, n.l781, 
m. 1841. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 48 xr. 

L. A. 1862 Juni. B. a. 8. . . ^. — 16 «i^ 

1 L. a. 8. . „ — 16 ■ ■ 

Schirach, Gottlob Bened. v., Gescbicbts^ 
forscber u. Publicist, n.l743, m. 1804. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 20 er. 

Schirley» Will.,Gouyerneur ▼. Massacbu- 
setts, dramat. Dicbter, n. 1704, 
m. 1771. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 19 ru/r 

Schirmer, David, Bibllotbekar a.D!cbter, 

n , m. 1650. 

L. A. 1856 Juni. L. a. a. . ^. ~ 24 ti^e 

Scbkuhr, Cbristian, Botaniker, n. 1741, 
m. 1811. 

Jd. A. 1866 Apr. L. ». 8. . . O^, ^ tl mfc 



Schuberndorf, Gustav, Graf V., ein 
Sonderling, n. 1760, m. 1824. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 2. 12 xr. 

L. a. 8. , 2. 34 , 

Schlegel , Aug. Wilb. V. , Dicbter und 
Orientalist, n. 1767, m. 1845. 

F. A. 1847 Sept L. a. 8. . Fl. 3. 19 xr. 
L. A. 1862 Jnni. L. a. 8. . . ^. — 26 119c 

1866 Apr. L. a. s. . . , — 17 , 

B. a. 8. . . „ — M , 

Schlegel , Friedr. v., Pbilosopb u. Dich- 
ter, Bruder des Vorigen, n, 1771, 
m. 1829. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 2. 13 xr. 
L4A. 1848 Dec. L. a. 8. (u. A. 

Wilh. Schlegel L. 

a. 8.) . . . . j^ — 6Vj»*- 

L. A. 1860 Jnni. L. a. 8. . ^. — 13 «fc 

1862 Juni. L. a. 8. , — 25 , 

1864 Mai. L. a. 8. . . ■ — 9 « 

1866 Nov. L. a. . . . , — 4 , 

■ L. a. 8. . . , — 13 , 

1866 Apr. B. a. 8. . . , — SO , 

Schlegel, Job. Elias, Dicbter, n.l718, 
m. 1749. 

L. A. 1866 Apr. Pe. a. 8. . ^. — 18 «fc 

Schleiermacher, Friedr. Dan. Ernst, 
Tbeolog und Pbilosopb, n. 1768, 
m. 1834. 

F. A. 1847 Sept. Pe. a. s. . Fl. 1. 40 xr. 

' B.a.8. (,6chl.) „ — 36 , 

L. A. 1862 Juni. L. a. ■. . . ^K. -. 14 «fc 

1866 Febr. L. a. 8. . , — 14 , 

Schlick, Graf Hendr., kais. Feldmar- 
scball, n. 1600, m. 1653. 

L. A. 1866 Not. Doc. •. . . ^ — 23 «f: 

1866 Juni. L. a. 8. , 2. — , 

Schlouer, Job. Geo., Publicist u.Ueber- 
setzer, Goetbe's Jugendfreund n. 
Schwager, n. 1739, m. 1799. 

L. A. 1866 Apr. B. a. 8. . . ^ 1. 12 «^ 

Schmid, Cbristn. Heinr., Dicbter, D.1746, 
m. 1800. 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^ — 17 «f 

Schmolke, Benj., Theolog u. geistl. 
Liederdichter, n. 1672, m. 1737. 

L. A. 1866 Febr. P. a. 8. . i^ 2. 2 «f 

Schneider, Eulogius, berüchtigter fran- 
zösischer Revolntionsmann, n. 1756, 
m. (guill.) 1794. 

L. A. 1866 Juni. P. a. 8. . ^. 1. 13 w/e 

Schnepf, Erb., Tbeolog, n. 1495, m. 1558. 

L. A. 1865 Nov. L. a. 8. . . ^. 1. 1 t>r 

Schomberg, Friedr. Herrn, v., berühmt 
General, n. 1616, m. 1690, 

F. A. 1822. L. 8 Fr. 16. 5 e. 

1827. L. a. 8. ... » 10. W > 

1838. L. a. 8 13. 60 , 

L4A. 1848 Dec. L. a. 8. . « ^ " 1 *^ 
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Sch6nlein,Joh.Lukas,Mcdiziner, n.l793. 

F. A. 1847 fiept. I/« a. 8. . . Fl. 1. 45 xr. 

L. A. 18fi0 Juni. L. a. 8. . . ^. — 8 «i^ 

18*6 Nov. L. a. 8. . . , — 6 , 

Schopenhauer, Johanna, geb. Trosina. 
Schriftstellerin , n. 1770, m. 1838. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 40 xr. 
L. A. 1864 Mai. L. a. 8. . . ^. — « «^ 

Schoppe, Amalie Emma Sophie, geb. 
Weisse , Schriftstellerin , n. 1791. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 43 xr. 

Schröder, Antonie Sophie , geb. Bürger, 
Schauspielerin, n. 1781, m. 1849. 

L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . ^. — 21 inqr 

Schabart, Christn. Friedr. Dan., Dich- 
ter u. Musiker, n, 1739, m. 1791. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 8. 64 xr. 

.^. 1. 8 no?: 
1. 7 . 



Iid.A» 1848 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1856 Febr. L. a. 8. 
— — — — ^— L. a. 8. 



» 



4. 1 



Fl. 4. 6 xr. 
. 2. 2 . 

Jf - 2V,**. 
^. — 36 419c 

• - 16 . 



1866 Apr. L. a. 8. . 

Schulze , Ernst Konr. Friedr. , Dichter, 
n. 1789, m. 1817. 

L. A. 1855 Febr. Pe. a. s. . ^. 1. 31 fi^r 

Schumann) Clara, geb. Wieck, Klavier- 
virtuosin , n. 1819. 

L. A. 1856 Febr. Compos. a. 8. ^. — 18 n^r 

1866 Nov. L. a. 8. . . . — 7b 

Schwanthaler , Ludw. Mich., Bildhauer, 
n. 1802, m. 1848. 

F. A. 1847 Jao. Quitt, a. s 

Sept. L. a. 8. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . 
L. A. 1854 Mai. L. a. 8. . 

1855 Febr. L. a. 8. 

Sckwanenherg, Karl Phil. Fürst V., 
Herzog v. Krumau, österr. General- 
Feldmarschall , n. 1771, m. 1820. 

F. A. 1847 Sept. Doc. a. 8. . Fl. 1. 36 xr. 
L. A. 1866 Nov. Doc. s. . . ^. — 33 n^r 

1856 Jtmi. Doc. 8. . . , 1. 1 , 

Schwendi * Lazarus , Baron , kais. Feld- 
marschall, n. 1522, m. 1584. 

L. A. 1866 Nov. Doc. s. . . ^. 1. 1 n^r 

1866 Juni. Doc. 8. . . , — 19 , 

Scott , Sir Walter, engl. Dichter, n.l771, 
m. 1832. 

P. A. 1834. L. a. 8. . . . Fr. 16. 60 e. 

•' — 1843 Mai. L.a.8.3p.iii-4. , 47. — , 

Ld A. 1848 Dec.L.a.8.1iAp.4. f 1. _ sk. 

L;a.8.1»^p.4. , _ 1.1 ^ 

. P. a. iii-4. . , — 10 ,. 

L. A. 1863 Juni. Doc. 8. . ^. -> 38 n^r 

1864 Mai. L. a. s. . , 3. 39 , 

1866 Apr. L. a. 8. . 3. 8 , 

(Vgl. auch 6. 303 .> 

Scribe, Augustin Eugene, der frucht- 
barste u. gewandteste franz. Thea- 
terdichter, n. 1791. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 6 xr. 
L. A. 1866 Febr. h. a. 8. '. ^. — 13 njr 

" Li. a. 8. . H — 13 I 

f A.pr. L. a. 8. . . „ — • 96 » 



Sendery, Madeicinc do, mit .dem Bei- 
namen „Sappho*', franz. Roman- 
schriftstellerin, n. 1607, m. 1701. 

F. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 31. — e. 
_ — ; 1843 Mai. L^a. 8.dp in-4 ^ 130. — . 



L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 6. 36 «9c 

Seckendorf, Veit Ludw. V., Gelehrter 
u. Staatsmann, Kanzler der Uni- 
versität Halle, n. 1626, m. 1692. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 3. 30 xr. 

Signier, Pierre, Kanzler u. Siegelbe- 
wahrer V. Frankr. n. 1588, m. 1672. 

LdJL 1848 Dec. L. a. s. . . f — 9 sk. 

Segnr, Paul Phil., Graf V., General u. 
Pair V. Frankr. , auch Schriftsteller, 
n. 1780. 

F. A. 1847 Sept. L.^a. 8. .Fl. 1. 3 xr. 
L. A. 1856 Febr. B. a. 8. . ^. — 16 n^ 

Senme, Joh. Gottfr., Dichter, n. 1763, 
m. 1810. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. 
L4.A. 1848 Dec. L. a. 8. 
L A. 1866 Febr. L. a. 8 
L. a. 8. 



1866 Apr. L. a. 8. 

Pe. a. 

Pe. a. 



Fl. 3. 64 xr. 

f — 1 **. 

^. 1. 20 lUK 

n 1. 10 . 

. - 37 . 



1. 11 



Sivigne, Maria de Rabutin Chantal, 
Marquise v., franz. Schriftstellerin, 
n. 1626, m. 1696. 

F. A. 1831 Jan. L. a. . . . Fr. 66. 60 c. 

, 45. 6 . 

46. - , 

f 4. 14 sk. 



1833. L. a. 8. 
L. a. 8. 



Ld.A. 1843 (Walpole)4L.a.s. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.16p.in-4. Fr. 222. — «. 

IidJL 1848 Dec. Doc. 8. . : f -^ iß sk. 

F. A. 1856 Juni. L. a. .. Fr. 60. — e 

Sforza , Constantln , Feldherr , n , 

m. 1483. 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^. — 36 nqe 

Sforza, Franz II. Herzog v. Mailand, 
n. 1493, m.l535. 

L. A. 1866 MoT. Doc. 8. . . Slg. 1. 1 fmK 

Sforza, Ludwig Maria Monis, Herzog 
V. Mailand , n. 1451 , m. 1500. 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . . ^. 1. 33 9^1: 

Shakespeare, William^ der grösste Dich- 
ter der Engländer , n. 1564, m. 1616. 

L4.A. 1847. Doc. 8 j^ 146. — sk. 

In den Archiven der Stadt Stratford, wo 
der Vater Shalcespeare'e längere Zeit als Rich- 
ter fungirte , findet man noch jetat eine Menge 
Papiere , die ihm gehörten und die in Beaiehung 
auf die Unterschriften nicht weniger als 14 
verschiedene Schreibarten liefern : Shaekesper, 
Shackespere, Shacksper, Shackepere, Shake». ' 
per, Shakespere, Shnkspere, Shakspeyr, Shaks- 
pire, Shakyspere, Shaxpeare, Shaxper, Shax- 
pere , Shaxpear. Die erste Folioausgabe der 
dramatischen Werke Shakespeare's, die in Eng- 
land herausgegeben wurde, trägt den Namen 
Shakespeare,, eine Orthographie, welche 
am besten dem Familienwappen entspricht^ 
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denn dieses stellt eine Hand vor, ivelche eioe 
Lance schwingt (to shake a spear , eine Lance 
schwingen). Bin Manuseript von 1613 , welches 
der Dichter unterseichnet , führt Shakespere. 
Sein Testament endlich nateneichnete er Sha- 
kespeare. 

Shellaj , Percy Bysshe , ejigl. Dichter, 
n. 1792 , m. 1822. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 10. 12 xr. 

LdUA. 1843 Dee. L.a.8.1p.in-4. ^ 1. 11 *h. 

L.A.s.4p.in-4. , 1. 17 , 

. L.».s.4p.in-4. , 3. 10 . 

• Pe. a.3p.in-8. , 2. — 

L.a s.4p.in-4. . 2. — 

L.a.8.1p.in-4. , — 1« 

'■ L.a.8.4p.in-4. . 4. 4 



Upon the aubject of his 
children; most interesting. 
L.a.s.6p.ia-4. 



« 
» 



6. e 



Very interesting 

Shenstone, William, engl. Dichter, 
n. 1714, m.l763, 

LdiL. 1848 pec. L. a. s. . . ^ 2. 2 <A. 

Sheridan , Richard Brinsley , Lustspiel- 
dichter u. Pariamentsredner, n.l751, 
m. 1816. 

F. A. 1843 ]iai;L.a.B.lpJo-4. Fr. 25. — c. 
LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . f — 1 tk. 
tt. A. 1862 Juni. L. a. s.GS.") 31$. 1. 21 n^r 

1865 Febr. L. a. s. . 2. 16 , 

1866 Apr. L. a. s. . . » 2. 2 „ . 

Der schmerzlichste,- weil unersetxUche Ver- 
lust bei 4em Brande des schönen Operphau- 
ses in Coventgarden an London am 6. Harz 
18«6 war wol der der Bibliothek , in welcher 

. sich sehr werthvolle Handschriften, darunter 
.The School for Scandal' Ton Sheridan be- 
fanden- 

Sherlock , Thomas , Bischof v. Bangor, 
n. 1678, m.l771. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . f -^ 10 tk. 

Sibthorpe > John , Botaniker u. Reisen- 
der, n. 1758, m. 1796. 

lAJtL 1848 Dec. L.a.s.3p.in-4. i( — 6 «ft. 

Siddons, Sarah , Schauspielerin, n. 1755, 
m. 1831.. 
LdJl. 1848 Dec. L. a. s. . . j6 — ^ »A- 

Sieyes, £man. Jos. Graf v., franz. Pub- 
licistu. Staatsmann, n. 1748, m.l836. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 3. 9 «r. 

Ii. A. 1856 Febr. L. a. s. . ^. 1. 7 «i^ 

— - 1866 Juai. L. a. s. , 2. 7 , 

Sigismund L (Zygmunt) der Alte oder 
der Grosse, König y. Polen, n. 1466, 
m. 1548. 

L. A. 1862 Jnni. Doc. s. . . ^. 10. 1 «yr 

■" ■ L. a. s. 9 6. — - 

C. A. 1866 Jan. Doc. s. . . « ü. -^ ^ 

Sigismiind IL August , König y. Polen, 

n.i518, m. 1572. 

C. A. 1866 Jan. Doc. s. . . 3^. Z, -^ 3^ 

Slgismnnd 111.« König y. Polen u. Schwe- 
den , n. 1566, m. 1632. 

1848 Dee. L. s. . . . ;( * — 13 M. 



Sismoildi, Jean Charl. Leonard Simonde 
de, franz. Historiker, n. 1773, m. 1842. 

F A. 1847 Sept. Q. a. s. . . Fl. 1. 20 xr. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 3 «6. 

■ L. a. 8. . ,. — 2Vs « 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . 01$. 1. 19 nqr 

1866 Apr. L. a. s. , 1. 1 » 

SkyttO) Johannes, Lehrer Gust. Adolphs, 
n , m. 1645. 

Ii. A. 1866 Juai. L. a. s. . 01$. 1. 21 ftqc 

Slaw&ta 9 Wilh., Oberkanzler y. Böhmen, 
n. 1572, m. 1652. 

L. A. 1866 Juai. L. s. . . . 01$. l. ^ w^r. 

Smith, Adam» engl. NatiQnalökonom, 
n. 1723, m. 1790, 

P. A. 1843 Kai. L. a.s, 2p.ia-4. Fr. 13. — e. 

Smith, Sir William Sidney, brit Ad- 
miral, n. 1764, m. 1840. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 4. 48 xr. 



LdA. 1848 Dec. L.. a. s. 
L. A. 1863 Juni. Doc. s. 

1866 Febr. L. a. s. 

L. a. s. 



f — 7 *A. 

3i$- 1- ^ «fc 
» 1. 9 . 

.» . 1- - • 

Johann III. 



SoMeski, König y. Polen, s 

Solms, Joh. Albr., Graf zu, kais. Ge- 
neral-Feldmarsehall, n . , m 

L. A. 1866 Jani. L. s. . . ^ — 83 «fr 

Sömmoring-, Säm. Thomas y., Anatom 
u. Physiologe n. 1755, :m. 1830, 

F. A. 1847 Sept. L. a; s. . . Fl. 3. 30 «r. 

■ . L. a. 'S. . B — 18 K 

L. A. 1862 Juni. L. a. s. . äl$. — 13 nfi: 

— - 1866 Nov. L. a. 8. . . „ — 6 , 

Sontag, Henriette, yermählte 'Gräfin 
Rossi , Sängerin , n. 1805, m. 1854. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. , . 01$.— 38 119c 
Nov. Ii. a. 8. . . » — 33 



L. a. s. 



1866 Apr. L. a. a. 

: L. ä. s. 



» 
» 



1. 1 . 
1. » . 

t. - . 



Sorel, Agnes, beliebte. Karl VIL y. 
Frankreich , n. um 1409 , m. 1450. 

F. A. 1834. Quitt, s . . /y. 63. — c 



1863. L. a. s. 



200. — 



SDahise , Charle.s de Rohan , Fürst y., 
Pair u. Marschall y.Frankr., q.1715, 
m. 1787. 

L. A. 1866 Jani. L. a. s. . . ^. — 17 «19c 

Sonfflot, Jacq. Gt^rmain, franz. Architect, 
. n. 1714, m.l781. 

P. A. 1834. L. a. 8 Fr. 6. — c. 

Sonlt , Nicol. Jean de Dieu , Herzog t. 
Dalmatien, franz. Marschall, n.l769, 
m. 1851. 

L. A. 1866 Febr. L. s. . . ^ — 23 Hfc 

L. s. . . . , — 16 , 

1866 Juni. L. s. . . . « ~ 18 « 

L.S.. . . . - 12 . 

Soathey , Robert l engV Dichter , n.l774, 
m. 1843. 

Xid.A. 1848 Dee. L.a.s.8p.in-4. . f 1. 16 #A. 
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Spalatin , Geo. , evang.TheoIog, bcdeut. 
Beförderer d. Re^rmation , n, 1484, 
m. 1545. -- 

LdwA. 1848 Dee. L. a. o, . . f -^ 2 sh. 
Ja. A. 1855 Febr. P. a. «. . ^. 3. 9 fi^c 

1866 Juni. L. m, 8. » 3. ~ , 

Spalding, Job. Joacb., Theolog, n. 1714, 
111.1804. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. — 25 n^ 
• .L. a. i. . . j, — 20 , 

L. a. 8. . . a — 18 , 

Spallänzani , Lazaro, ital. Naturfor- 
scber, n. 1729, m, 1799. 

F. Ä. 1831 Jan. L. a. 8. . . Fr. 6. 50 e. 

1843 Mai.Iua.8.3p.in-4. . 17. — „ 

L. A. 1854 Mai. L. a. a. . . ^. ^ 17 nqr. 

1855 Febr. L a. s. „ — 17 . 

; Nov. L. 8. . . . ; 1. 1 , 

1856 Apr. L. a. 8. . . . •— 15 » 

L. a. 8. . . , - 17 „ 

SpaneeBberi;, Aug. Gottlieb, Biscbof 
der Brüdergemeinde zu Barby, n. 
1704, m. 1792. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. -- IB nqr. 

Spange aberg , Cyrlakus, Tbeolog und 
Historiker, n. 1528, m. 1604. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 1. Sl ii^ 

1856 Juni. L. a. 8. . . „ 1. <— . 

Spanheim, Friedr. , reform. Tbeolog, 
n 1600, m. 1649. 

V. A. 1847 Sept. B. a. 8. . . Fl. 2. 14 xr. 
L. A. 1S55 Febr. L. a. 8. . J^. — 16 ti^r 

Sparr, Otto Cbristopb, Freib. v., bran- 
denburg. General-Feldmarscball, n. 
1618, m.l668. 

L. A. 1856 Juni. L. 8. . . . ^. — U ufe 

Spener, Pbil. Jak., prot. Tbeolog, n. 
1635 , m. 1705. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^. 8. — n^r 

1856 Apr. L. a. 8. . . . 1. 2 „ 

Spiess, Cbristn. Heinr., Rom ans cbr eiber, 
n. 1755, m. 1799. 
L. A. 1856 Apr. P. d'AIb. . ^. — 20 «19c 

SpiftOlaf Ambros. Marquis y., span. 
Feldberr, n. 1569, m. 1630. 

L. A. 1855 Febr. L. 8. . . ^. 2. 20 n^i; 
Nov. Doc. 8. . . „ 3. — „ 

1856 Juni. L. 8. . . . 3. 15 . 

Spohr, Louis, Komponist, n. 1784. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . jf — 9 sh. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . 3f6- — 1^ «KF 

Spontiai , Gasp. , ital. Opernkomponist, 
n. 1778, m. 1851. 

P. A- 1843 Mai. L. a. 8. . . Fr. 6. — e. 



LdJL 1848 Dec. L. a s. 
L. A. 1856 Febr. L. a. 8. 

Nov. h. a. 8. 

B. a. 8. 



jf - 6 sh. 

SU. — 22 vor. 

. - H . 

- 16 . 






23 



1856 Jnni. L. a. n. 

Spork, Job., Graf V., kais. Reitergeneral, 
n. 1597, m. 1679. 
L. A. 1855 Fabr. L. 8. . . ^ ^ ^ «91; 



Sprengel , Kurt, Mediziner u. Botaniker, 
n 1766, m. 1833. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 40 xr. 
L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . ^. — 3 lu/r. 

Spnrzbeim , Kasp. , Arzt u.- Pbrcnolog, 
n. 1776, m. 1832. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fr. 2. 30 c 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . Slß. 1. 15 nqr 

StaSl - Holstein , Anne Louise Germaine, 
Baronin v., geb. Necker, franz. 
ScbriftstcUerin , n. 1766, m. 1817. 

P. A. 1829. L. a. 8. . . Fr. 17. — e. 

1831 Jan. L. a. 8. . . , 6. 10 . 

1834. L. a. 8. ... . 15. 50 , 

1843. Mai. La. et L. 8. » 14.50 , 

F. A. 1847 Sept. B. a. . . Fl. 1. 36 er. 



L. 8. 



— 24 



Ld.A 1848 Dec. L.a.a. (u. J. A: 

Necker. L. a. 8.) ^ — 1^ »h. 
h. A. 1854 Mai. B. a. 8. . . ^. — 4 119c 
B. a. 8. . . . ~ 19 , 

1855 Febr. L. a. 8. . 2. 1 , 

L. a. 8. . , 1. 83 , 

1856 Apr. L. a. 8. . . . 1. 20 , 

F. A. 1866 Juni. L. a. 8. (Belle 

lettre.) . . . . fr. 20. — *. 

Stael- Holstein, Aug. Louis, Baron v., 
Sobn der Vorigen, Schriftsteller, 
n. 1790, m. 1827. 

F. A. 1847 Sept. L. a. . . Fl. 1. 6 «r. 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. — 13 T191: 

St&g;emann, Friedr. Aug. v., preuss; 
Staatsm. u. Dicbter. n. 1763, m. 1840. 

L. A. 1852 Juni. L. a. 8. . . ^. -> 17 41^ 



1855 Febr. L. a. a. . , — 14 , 

Stanislaw L lesacaynski, König v.Polen, 

n. 1677, m. 1766. 

F. A. 1829. F. 8 Fr. 2. 60 c 

1833. L. a. 8 , 20. 50 , 

1843 M&rz. L. a. 8. . . 3. -- „ 

1834. L. a. 8. ... n 9- ff » 

1843 Mai. L.a.8.1p.iii-4. . 10. 50 , 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 2. 24 xr 

Ld.A 1848 Dee.L.a.8.1p.in<4. H^ — 3 sh. 

C. A. 1855 Jan. L. a. a. . . sk- 3. 21 .S^ 
L. A. 1955 Febr. L. 8. . . „ — 7 vqe 

' — B. a. 8. . n ~"~ *8 n 

1856 Juni. L. 8. . . » 2. 1 



L. 8. 



» 



2. 3 



F. A. 1833. L. a. 8. 
F. A. 1847 Sept. L. 8. 
L4A. 1848 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1855. Febr. L. 8. 

■ ' Doc. 8. 

1856 Juni. P. a. 

Doc. 8. 



Stanislaw II. Angnst, Poniatowsky, Kö- 
nig V. Polen, n. 1732, m. 1798. 

^. 21. — c. 

Fl, 1. 54 xr. 

* - 6 sh. 

SIL 1. 1 nor 

. - 22 . 
. 1 - . 
» 1. • 

Starhemberr,ErnstRüdiger,Graf,5sterr. 
General-Feldherr, n. 1636, m. 1701. 

L. A. 1854 Mai. Doc. s. . . 3^. 1. 13 «i^r 

1865 Febr. L. 8. , 1. 17 , 

1856 Juni. P. d*AIb. , LI. 

Starhemberg , Konr. Baltb., Reicbsgraf, 
Statthalter d. niederösterr. Lande, 
n. 1612 , m. 1687. 

L. A. 1854 Mai. Doc. a. . . ^. — 20 n^ 



*. — - — 



_ J 



— - » 



1 • 
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.bot , Joho, engl. Kriegsfaeld, n. 1379, 
m. 1453. 

' A. 1833. P. 8 Fr. 8. 50 c. 

leyrand-PMgord, Alex. Angelique, 
bekannt als „AJoih6 P^i^ord"*, £rs- 
bischof von Paris , u. Kardinal, n. 
1736, n. 1821. 

^. A. 1854 Mai. L. s. . . . ^. 1. 1 «fr 



1855 Nov. L. 8. 



» - H . 



leyrand-Pirigord, Charl. Maurice, 
Fürst V., franz. Minister u. Fair, 
n.l754, m. 1838. 

P. A. 1843 Hai. L.a. 8. Sp.in-«. Fr. 15. — c 
?. A. 1847 Sept. L. a. •. . Fl. 9. 13 «r. 

. ^: » . 

n 9.13, 
. 3. 1 » 

IJien, Jean Lambert, franz. Bevo^ 
lutionsmann , n. 1769, m. 1820. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 3. 6 xr. 

B. a. 8. , 1. U - 

Xf. A. 18fi5 Febr. L. a. s. . ^ 1. 1 ««: 

1856 Juni. L. 8. . . , — 16 , 

ilma, FranQ. Jos., franz. Schauspie- 
ler , n. 1763, m. 1826. 

P. A. 1827 Nov. L. a. 8. . . Fr. 5. — c. 



L. a. 
L. A. 1852 Joni.Doc. 8. . 

1855 Uai. L. 8. . . 

: — L. a. 8. . 

^~ 1856 Juni. L. a. 8. . 

L. a. 8. . 



1834. L. a. 8. 



15. - 



1843 Mai.L.a.8.8p.ia-4. , 41. — ^ 

r. A. 1847 Jan. B. a. 8. . . Fl. S. 86 «r. 

-— ; B. a. 8. . . , 1- 45 , 

LdJL. 1848 Dec. L.a.s.lp.in-4. f -^ 9 tk. 

Ii. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 2. 21 wk 

1856 Apr. L. a. 8. . . . 3. 14 , 

ardiea, Pierre Alex., franz. Kupfer- 
stecher, n. 1766, m. 1843. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. — 96 n^r 

artini , Giuseppe , ital. Violinspieler u. 
Komponist (u. a. der sogen. Teufels- 
symphonie), n. 1692, m. 1770. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 2 ar. 

1855 Febr. L. a. 8.. . , 19. — , 

1856 Apr. 8 L. a. 8. . , 6. 35 . 



Taueitelen y. Wittenberg, Friedr. Bor» 

guslaw Emanuel, Graf v., preuss. 
General , n. 1760, m. 1824. 

L. A. 1865 Febr. L. a. s. . ^. — J8 119R 

Do«. 8. . . . — • S- , 

1856 Joai. 2 L. a. 8. . • ^ 21 » 

Tanpadell, Geo. Christ, y.» General- 
adjutant d. Herzog Bernhard V. W., 

n , m. 1647. 

L. A. 1856 Juni. L. s. . . ü^ 1. 8 119R 

Taylor, Zachary, General u. Prflsideoi 
d. V. St. T. Nordam., n. 1^784, m. 18M. 

Jt. A 1856 Apr. L. a. 8. . . S9- !• ~- <*9<^ 

Tegfter, Esaias, der berühmteste schwed. 
Dichter, n. 1782, m. 1846. 

7. A 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 31 «r. 

L. A 1856 Apr. L. a. 8. . . ^ 2. 6 inqr. 
B. a. 8. . . , 1. — » 

Tencill, Claudine Alexandrine Guerin 
de, franz. Schriftstellerin, n. 1681, 
m. 1749. 

P. A. 1832. L. a Ft. 21. ~* e. 

1833. L. a. t. ... , l#t — irf 

' ' '■ ' Jj, a. 8. ... ji 6. -^ , 

1834. L. a. e. ... , 3. ~ , 

Teiicin, Pierre Guerin de, franz. Minister, 
Bruder d. Vorigen , n. 1679, m. Ilf58. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr, 6. 80 e. 

L. a. 8. ...» 7. 20 , 

Tersteegen, Gottfr., geistl. Liederdich- 
ter, n 

L. A. 1856 Febr. L. a. «. . ^ 2,t9^ 

Tettenbora, Friedr. Karl, Freih. t., 
Militär u. Diplomat , ber. Partei- 
gänger, n. 1778, m. 1845. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^. — 17 n^ 



8 L. a. 8. 



. T. 26 , 

n y 15 . 



1856 Juni. L. a. 8. . 

asso , Beruh. , Vater d. Tarq. Tasso, 
n. 1493, m. 1569. 

LdA. 1848 Dee. L. a. 8. . . j6 — 10 »k. 

rasso, Torquato, Dichter, n. 1545, 
m. 1592. 

P. A. 1843 Mai. CIUUI8OD a. 1 p. 

pet. in-Fol.l4Ugn. Fr.2il. - c. 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 76. — 1191: 

TassoBi, Allessandro, ital. Dichter, 
n. 1565, m. 1635. 

h. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 3. 15 n^ 

Taabmann , Friedr., Prof, d. Dichtkunst, 
n.l565, m. 1613. 

L. A. 1856 Joni. L. a. 8. . . ^. ^ 26 «lor. 
P. d'Alb. . , - 7 7 

Günih9r, Hanähuek /. Autograph^nsammUr. 



— — — — L. a. s. 
1866 Juni. 8 L. a. 8. 







— 12 
^ 30 



» 
» 



Tenffenbach, Christ. Rud. y., kais. Feld- 
marschall , n , m 

L. A. 1866 Juni. Doe. a. . . ^ ^ 17 iifc 

Tbalberg, Sigism., Planoforteyirtiioi»^ 
n. 1812. 

Ii. A. 1855 Febr. L. a. 8 . ^ ~ 17 «gc 
Nov. L. a. a- . . , — 9 • 

F. d'Alb. . . — 1* , 

1866 Apr. P. a. 8. . . » — W . 

ThJBard, Louis Jacq., Baron, franz. 
Chemiker u. Pair, n. 1774. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. .Fl. 1. 13 crr. 

Thiera, Louis Adolf, franz. Staatsmann 
u. Historiker , n. 1797. 



P. A. 1847 Sept. L. a. 8. 

■ L. a. 8. 

L. A 1850 Juni. L. a. 8. 

1854 Hai. B. a. 8. 

1856 Febr. B. a. e. 

- 1866 Jani. B. a. 8. 

' L. a. i. 

- — • -^ — ' L. ar •. . 



Fl 



1. 54 «r. 
l. 16 . 
. — 18 «oc 

. - 1» . 

» - iJ » 

. - 80 , 



» 



— 91 

1. — 



» 
» 
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nst 
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Thomas, Antoine Leonard, franz.Scbrift- 
stellcr, n. 1732, m. 1785. 

P. A. 1OT7 Nov. L. a. B. . . /"r. 8. — c. 

«"»> lw9. L. a. ■. ... H 11. — , 

Ir. A. 18ft6 i^pr. L. «. «. . . ^. — 20 ti^i: 

ThomaSillS , Christian, Jnrist, n. 1655, 
L. A. 19M Jaoi. L. m. «. . . ^. 1. 11 «i^ 

Thorkelin , Grim. Jean » dänisch. Alter- 
thUmtforscher , n. 1750, m. 1829. 

UA. 1848 D«c. L. a.. 8. . . i — 3 «ik. 

Tkorwaldaen , Albert Bartel , dän. Bild- 
hauer, n. 1770, m. 1844. 

Ii. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^.2. 1 nqe 

* ' ■ '« ' ■ ■ ' Ij, a> a« • 9 1.. »8 ff 

Thon , Fran^. Aug. de , Parlamentsrath, 
Sohn d. Folgenden, n. 1607, m. 1642. 

f. A. 19M Mai.L.a.9.1p.in-Fol.Fr. 43. — e. 

Thon t J&CQ. Aug. de , (Thuanus,) franz. 
Geschicbtachreiber u. Staatsmann, 
n. 1553, m, 1617. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s.2p.in-Fol.JE'r. 29. 50 e. 

* - 17 sh. 

V. , Dichter, 



Fl. 4. 36 xr. 

jf — 1**. 

i^$. 1- — ftoc 

, - 29 » 
- 1. 6 . 



LdA«. 1M6 Dec. L. a. s. . 

ThttmaMl« Moritz Aug. 
n. 1738, m. 1817. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. 
LdA. 1848 I>«c. L. a. 0. . 
LT A. 18W Nov. Pe. a. s. 

IMB Apr. L. «. 8. . 

■ " - Ii. a. 8. . 

ThftftgCn, Hans Karly. , kais. General- 
Feldmarschall, n. 1648, m. 1709. 

F. A. 1847 Sept. L. s. . . Fl. 1. 50 xr. 

TktTB» Btinr. Matthias, Graf v., An- 
führer der böhmischen Insurgenten 
(1618), n , m 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 9 nqr 

TllBriielsser , Leonh., Arzt u. Alchemist, 
n. 1530, m. 1596. 

L. A. 1865 Not. L. a. 8. . . ^. — 17 ti^ 

Tiea^ r Ludw., Dichter , n. 1773, m. 1853. 

T. A. 1847 Stfpt. L. a. s. . Fl. 1. 36 xr. 

L4A.. 1848 Dec. L. a. 'g. . . j^ -^ 4 sh. 

C A. 1SB5 Nov. L. a. 8. . . M. — 4 nor 

P. d'Alb. . , — 6 , 

tÜly , Joh. Tzerklas , Graf v., Oberfeld- 
herr des liguist. Heeres, n. 1559, 
m. 1632. 



F. A. 1847 Sept. Ord. 8. 

Doc. 8. 

» ■ L. 8. . 

L. 8. 

Doc. 8. 

L. 8. . 



Fl. 



LdJL 1848 Dec. 
L. A. 1850 Juni 

1852 JQui. 

— l 1855 Febr. L. 8. («Taerc 
laes •) .... 

— Ii. 8. (»Joh 

Graf V. Tilly.«) 
• * ■* ■ ■ Jj. s. . . , 

m^ — Nov. Doc. 8. . . 

Doc. 8. . . 



I) 



1866 JunL L. 8. 

. • Ii. 8. . 

■ :— Ii. 8. . 

Pq«. a. 



7) 

n 

» 
n 

9 



2. 50 xr. 

2.- . 

2. 42 , 

2. ~ , 
— 11 **. 

3. 9 noR 
2. 25 , 

1. 15 „ 

a. 7 , 

1- 4 „ 

1. 10 , 

\' ^ " 

1. 7 , 

1. 6 . 

1. 10 „ 

1. 10 , 



^. — 27 «i9e 



Tischbein , Job. Hcinr. Wüb., gen. „der 

Neapolitaner," Maler, n. 1751, 

m. 1829. 
L. A. 1865 Febr. L. a. •. . ^ — 83 «9c 

TISSOt, Simon Andre, franz. Arzt, 
n. 1728, m. 1797. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . 

TOaldo, Giuseppe, ital. Astronom u. 
Physiker, n. 1719, m. 1798. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^ -- 26 «gr 

Tontensdbll , Lennard , Graf zu Ortala, 
schwed. Feldherr , n. 1603, m. 1651. 

F. A. 1847 Sept. Doc. s. . 

LdA. 1848 Dec. L. 8. . . 

L. A 1852 Juni. Doc. 8. . 

1865 Febr. Doc. s. . 

—■ ■- Ii. 8. . . 

■— • L. 8. . . 



Nov. Doc.8. e.c.a 



1856 Jnni. L. s. 
L. 8. 



Fl. 5. 36 
f — 8 **. 
SI&. 2. — «gr 

1. * • 

1. 29 . 






» 

» 



1. 20 , 

IM » 

1. 17 , 

1. 17 . 



Toschi« Paolo, ital. Kupferstecher, n. 
1788, m. 1854. 

L4.A. 1848 Dec! L. a. 8. . . ^ — 5 »k. 

Tossanus, (Toussain), Daniel, reform. 
Theolog , n. 1541 , m. 1602. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl, 6. 7 xr. 

Tott , Fran9. , Baron v., franz. Diplomat, 
n. 1738, m. 1793. 

P. A. 1826. L. a. 8. ... Fr. 4. 6 c. 

TonrnemiBe, Rene Jos. de, Jesuit, n. 
1661 , m. 1739. 

F. A. 1826. L. a. 9 Fr. 4. — e. 

•— 18Ä8. L. a. 8 , *. — » 

TonrTille, Anne Hilarion de Cotentin, 
Graf, franz. Viceadmiral u. See- 
held, n. 1642, m. 1701. 

F. A. 1833. B. a. 8. . . . Fr, 16. 50 c. 
L. a. 8. ... . 12. — . 

1835 Nov. L. a. 8. , 8. 5 , 

Tonssaint rOnvertiire, (ber. Neger) 

Obergeneral aller Truppen auf St. 
Domingo, n. 1745, m. 180^. 

F. A. 1843 Mai. L. 8. . . . Fr. 8. ~ c. 

It. A. 1850 Juni. £r. a. 8. . . ^. 1. 93 mqe 

1855 Febr. Doc, a. . . , 1. 5 , 

1856 Juni. L. s. . . . , 1. 20 , 

Treitsanerwein v. Ffarentreitz, Mark., 
Kanzler u. Geheimschreiber Kaiser 
Maximilian I. , n , m. 1527. 

Iid.A. 1848 Dec. Doc. a. s. . ^ ^ 1 $k. 
L. A. 1855 Nov. B. a. 8. . . ^. 3. 1 nqt 
(Zweifelhaft.) 

TrsmMey, Abrah., franz. Naturforscher, 
n. 1710, m, 1784. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. — 26 nfr 

Treiick , Friedr. , Freih. von der, kaie. 
Rittmeister u. Aventurier, n, 1726, 
m. (guill.) 1794. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 10. 16 xr. 

I(. A. 1866 Febr. L. a. «. . . ^. 8. 9f 119c 

- — Ii. a. 8. . . , 7. 5 , 
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TrauUf Louig Elisabeth de laVerger, 
Graf, franz. RomanscbrifUteUer, 
n. 1706, m.l78a. 

P. A. 1831 Jftn. L. a. 1. . . Fr. 8. M c 

-^^ 1833. L. a. 8. ... , 8. — . 

-^^ 1833. L. a. •. ... , 16. M . 

— » 1834. L. a. • » 3. 10 , 

1843 ICai. DUcours a. 4 p. 

in.Vol , 18. 4^0 , 

Tromp, Mari. HarpertzQon, ho^. Ad- 
miral, n. 1579, m. 1091. 

F. A. 1843 llai.L.a.8.1p.in-FoI.Fr. 20. — c. 

TgelieriiiaK, Andreas , Dichter, n. 1611, 
m. 1659. 

LdJL 1848 Dec. L. a. «. . . f — 1 sh. 
Ii. A. 1858 Apr. L. a. s. . . ^. 1. 3 n^r 

T «resiie , Henri de Latour d'Auvergne, 
Vieomte de, frans. Geaeraimar- 
schall, n.1611, m. 1676. 

P. A. 1834. L. a. a. ... Fr. 34. «^ e. 

1839. L. a. 8. ... , 25. 50 , 

•^ 1831 Jaa. L. a. •. . , 13. 50 • 

X8d8. L» a. 8. ... , 35. 50 . 

_^ 1843 Mai. L.a.s. ]p.iii-4. , 31. 50 , 

¥. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 3. 8 xr. 

■ ■■ Ii. 8. . . - 1. .45 j 

.A. 1848 Dec.l«.a,8.2p.lji-F«I.f — 14 «*. 

_ A. 1853. L. a. 8". ... Fr, 60. — e. 

L. A. 1854 Kai. Oi4. ft. ■ . i^. 3. 16 «mt 

1885 F6br. L. ». . . ,~ 3. 30 , 

1856 Juni. B. a. 8. . , 4. I . 

■ ■■ -- ■ L. 8, ^ 9. 1 „ 

F. A 1856 Joid. L. a. a. . Fr. 18. -^ e. 

Turgot , Anne Robert Jacq. , Baron 
d'Aulm, franz. Minister, n. 1727, 
m. 1781. 

F. Ä 1837. L. a. 8. ... Fr. 3. 80 e. 

1829. L. ä. 8. ... , 6. — „ 

Obicnd« Jofa. Ludw., lyr. Diehter, n.l787. 



DjftinsU , Jean Nepoinuk, p<dn. Generalt 
n. 1780, m.l&l. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^ •-- 34 #r 
Not. L. a. 8. . . ■ — 13 . 



F. A. 1847 Sept. L. a. 8. 
LdA. 1848 Dec. 3 L. a. 8. 
L. A. 1859 Juni. L. a. 8. 

1854 liai: L. a. 8. . 

- 1856 Febr. L. a. s. 

1855 Apr. Ii. a. 8. . 

— — — Fe. a. 8. 

Juni. L. a. 8. . 



Fl. 1. 13 0r. 

^. — 20 vor. 
» - 25 . 

. 1. Ä , 
. 1. 21 „ 
. 1. 27 . 



üblich, Leberecht, Stifter der freien 
Gemeinden, n. 1799. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . FL 1. 18 ar. 
£. A. 1852 JuQi. B. a. 8. . . Sl$. — 5 «lor 

1865 Febr. F. s. . . ; - 7 , 

Ulrleh, Herzog v. Wurtemberg, her. 
Krieger u. Vertheidiger d. protest. 
Lehre , n. 1487 , m. 1550. 

Ld.A. 1848 Dee. L. 8. . . . t — 9 M 
L. A. 1859 Juni. Doe. 8. . '. 5|^. — 90 n^i: 

Ulrike t Eleonore , Königin v. Schweden, 
SchwesterKarlXU., D.168S, m.l744. 

LdUA. 1848 Dec. Do«. •. . . «( — 3 «5. 

Ulrike , Luise , Königin v. Schweden, 
geb. Prinzessin v. iPraussen, n.1-720, 
ffl. 1782. 

F. A. 1847 Sept. L. a. f. . Fl. 3. 38 ar. 



.*^ 1856 Juni. L. a. a. . „ ^ 21 , 

Onzer, Job. Aug., Arzt n. Philosoph, 
n. 1727 , m. 1799. 

L. A 1855 Febr. L. a. 8. . J|(. 1. — «fc 

DrkA&Yni« Papst, s. Barberioi, Ml 

Drfi, Honore d', Graf Chateaimeiif, 
Marquis v. Valeomery; franz. Ro- 
mandiehter, n. 1567, ja. 1625. 

F. A. 1S34.L. a. 8 Fr. A. tS «. 

— ^ 1943 Mal. h. ». •. .V.. , W. - . 

Drsiuas, Zacharias , Theolog, n. 1534, 
m. 1588. 

C. A. 1855 Jan. L. «. s. . . ^ 8. T ^ 

1. A. 1855 Febr. I<. a. /L . , , 1. 10 n^r 

ÜSteri , Joh. Martin , Schweiz. DicJUer« 
n. 1763 , m. 1827. 

Ii. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^ ^ 31 |i«r 

ÜI , Job. Peter, Dichtet, ft. 1730, m. 1796, 

F. A. 1847 Jao. F. a. •. . . Fl. 2. 86 ter. 

Sept. L. a. 8. . . - 4. 48 „ 

Ii. A. mo Juai. Ii. «. a. . . j|^. «^ 35 i^ 

1856 Apr. I«. a. 8. . . , 3. Ü^ , 

?i4if Jean Jos., erotDiditer, n*1720, 
BL 1757. 

L. A. 1865 Febr. Doe. a. 8. . ^ %. 8 n^r 

Tttttblltt, Sebast. , französ. Botanflcer, 
n, 1669, m. 1122. . 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. -r JK) n^r 

TelincOfir) Jean Bapt. Henri du T^Otts- 
sit de, frans. Uistoriograi^n. 1653, 
m. 1730. 

F. A. 1888. L. a. «. . . * -Pr. 13 e. 

Talliwe, s. LayalHere. 

TftUisnieri, Antonio, ital. I^aturfor- 
scher, n. 1661, m. 1730. 

F. A. 1847 Sept. h. a. 8. . Fl. 1. 6 «r. 

Talpi^o, Job., ital. Kupfersteeher, n, 

1730, m. 1803. 

L. A. 1855 Mov. L. a. 8. . . ^ — 31 «9B 

Ta&daomie , Dominiq. Jos. , G« af y. 
Huneburg, General d. fran«. Kaiser* 
reiche, n. 1771, m. 1880. 

F. A. 1847 Sept. Doe. 8. . . fl ». S«r. 

L. A. 1855 Nov. L. 8. . . . ^. — 11 «fc 

— ^ 1858 Jani. L. 8 1. 8 , 

?aralui|$e« ?. lue, Rahel AiUoiiie Frie^ 
denke, geb. Lovin Marcus, Gattli» 
d. Schrulstellcrs Karl Aug. Vam- 
hagen v. Ense, n. 1771» m. 1833. 

F. A. 1847 S^L U a. 8.,. . f^. K^ 9r. 

VenlNIlr Seba^. le Prelre de, imaM, 

Marschall, i>. 163», m.l707. 

£. A» 1856 Jani. L. 8; .* . ^ ^.- ^8^41^ 

23* 
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Tfttqiielill, Louis Nieol. , franz. Ohe- 
miker, n. 1763, m. 182^. 

T. A. 184? Bept. L. a. s. . fl. 1. 20 «r. 

Telde, Franz Karl van der, Roman- 
schriftsteller, n. 1779, m. 1824. 

T. A. 1847 Jan. L. a. t. . . Fl. 1. 64 xr. 
L. A. 1856 Febr. L. a. s. . ^. 1. 17 w/r. 

1856 Apr. L. a. 8. . . „ 1. 18 , 

?4Batorl!l8 , Thomas , Theolog , n. 1490, 
m. 1551. 

L. A. 1855 Not. L. a. s. . . ^. — 21 ti^r 

?endÖni6, C^sar, Herzog v., Grossad- 
miral y. Frankr., Sohn Heinrich IV. 
u. Gabrielle d'Estr^es, n. 1594, 
m. 1665. 

P. A. 1824. L. a. 8. ... Fr. 15. — c. 

-^ 1834 Juni. L. a. 8. . . 5. 5 . 

L. A. 1855 Febr. l*. a. s. . ^. 1. 8 ii^r 

1856 Juni. Doc. 8. . . , 1. 1 » 

Yendtme , Louis Jos., Herzog t., franz. 
General, n. 1654, m. 1712. 

F. A. 18S9. L. a. 8. . . . . Fr. 7. 50 c. 

— ^ 1893. I«. a. 8. ... , 10. 50 . 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. — 30 an*. 

L A. 1856 Febr. L. 8. . . ^. — 14 n^R 

fMraoina, Francesco Maria, Violinvir- 
tuos , n. 1690, m. 1750. 

. L. A. 1856 Apr. Qaitt, a. 8. 31$.^ 36 «fr 

?6rboeGkho?eil, Eugen Jos., holl. Thier- 
maler, n. 1798. 

IAA. 1848 Dee. 2 L. a. 8. . t — ^k^- 

Yerdago , Wilh., span. Feldherr, n , 

m. 1629. 
L. A 1855 Kot. L. a. 8. . . ^. 1. 13 ««c 

Yergerias» Peter Paul, päpstl. Nuntius, 
n , m. 1565. 

I«. A. 1866. Febr. Doc. 8. . . ^. — 26 «i^r 

Yernet, Ant. Charles Horace, gen. „Carle 
Vernet", franz. Thier-, Schlachten- 
und Genremaler, Sohn Cl. Jos. Vs, 
n. 1758, m. 1836. 

P. A. 1843 ICai. B. a. s. . Fr. 18. — e. 

Ferndtt Claude Jos., franz. Marinemaler, 
• n. 1712 , m. 1789. 

F. A. 1827. L. a. 8. ... Fr. 6. 96 c. 
L. A. 1866 Apr. L. a. . . . il^ — 22 119c 

TtfAOt» Horace, Sohn d. Vorigen, franz. 
Schlachten- u. Gcnremaler, n. 1789. 

F. A* 1843 Mai.L.a.8.3p.iil-4. Fr. 22. — e. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 24 xr. 

L. A. 1865 Febr. L. a. 8. . ^ 1. 6 ti^R 

F. A 1866 Juni. L. a. s. . . Fr. 4. — e. 

Ternenil, Marquise de, s. £ n t r ai g u e 8. 
Teronese, Paul, (Paolo Cagliari,) ital. 
Maler, n. 1530, m. 15^. 

I4A. 1847 JuU. L. a. 8. . . f 2. 10 $h. 
"'-' 184S Dee.L.a.0.1p.in-FoI. . 1- H » 

Tatselenyi , Fran« , Graf, Ungar. Feld- 
herr , n. 1603 . m. 1667. 

Ii. A* 1835 Not. L. a. 8. . i^ 1.. l.tHTir 
'■ Do«. 8. . . , — 7 - 



?iard0t-6arcia, Pauline, franz. Pianistin 
u. Sängerin, n. 1821. 

L. A. 1854 Dee. Composit.a.a. ^. 1. 15 nugr 

1855 Not. B. a. 8. . . , — 11 , 

B. a. 8. . . » 1. 27 , 

~.. 1866 Apr. P. a. 8. . . « — 21 , 

F. A. 1656 Juni. L. a. 8. . Fr. 3. 35 e. 

Ticq dAsyr» Felix, franz. Anatom und 
Physiolog, n. 1748, m. 1794. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . FL 1. 12 xr. 

Tlotor-Perrin, Claude,Hcrzog y . Belluno, 
Palm. Marschall V. Frankr., n. 1764, 
m. 1841. 

L. A. 1866 Juni. 2 L. s. . . ^. — 29 «fr 

Victoria I. Alexandrine, Königin v. Gross- 
biitannien u. Irland , n. 1819. 

L. A. 1856 Jani. B.a.8. (dtseh.) ^. 2. 6 tim; 
B. a. 8. (.V.«) , - 21 , 

Tillars , Louis Heetor , Herzog v., franz. 
Feldherr , n. 1653 , m. 1734. 

F. A. 1822. L. 8 Fr. 6. 95 e. 

1827 Not. L. 8. . . . , 2. — , 

1833. L. a. 8. .... 26. — , 

L. A. 1865 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 3 w/r. 

— ^— — Not. L. 8. . . . , — 27 , 

1656 Juni. L. a. 8. , 1. 1 , 

Tincent de Paula od. Paul y. Vincenz, 
Stifter der Lazaristen , so wie der 
Barmherzigen Schwestern , n. 1576, 
m. 1660. 

F. A. 1822. L. 8 Fr. 33. — «. 

L. a. 8. ... , 7». 96 , 

1829. L. a. 8. ... , 56. — , 

-:— 1833. L. a. 8. ... a 60. — , 
. L. a. 8. ... , 45. .— , 

L. a. 8. ... »37. — , 

L. a. 8. ... , 36. 5 s 

L. a. 8. ... , 62. — , 

L. a. 8. ... ,36. — , 

1843 Mai. L.a.8.2p.iii-4. - 230.' — , 

LdJL 1848 Dee. L.a.8.2p.m-4. jt 3. — «*. 
F. A. 1854 Febr. L. a. 8. . Fr.Z&l. ~ e. 

Virey , Jul. Jos. , Arzt u. Naturforscher, 
n 

L. A, 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. 1. 25 ngc 

Tisconti, Ennio Quirino, ital. Archftolog, 
n. 1751, m. 1818. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^ 1. 25 n^r 

Tiviani , Tineen zo , ital. Mathematiker, 
n. 1622 , m. 1703. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . ^. 4. 20 ii9r 

Togler, Georg Jos., Orgelvirtuos u. ori- 
gineller Komponist, n.l749, m.l814. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 2 er. 

Ld.A. 1848 Dee. L. a. 8. . . ;( — 4 «ik. 

Ii. A. 1850 Juni. L. a. 8. . . ^. — 10 ii9r 

1855 Febr. L. a. 8. . . 1. 6 . 

L.a.8.(,V.«) . - 19 , 

' Not. L. a. 8. . . , — 20 , 

—— — P. a. 8. . ji — 8 f 
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Ydney, Const. Fran^. de Chasseboeuf, 
Graf, ber. Reisender, Ethnograph 
u. Linguist, Pair v. Frankr., n.l757, 
m. 1820. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 13. — c. 
— L. a. 8. ... , 14. — , 

1834. B. a 8. fi , 

1843 Mal. L. a. 8. . . . 8. ÖO , 

Ld.A 184« I>«c- L. a. 8. . * — 4V2 »*• 
L. A. 1856 Febr. L. a. s. . ii^. — 22 «^ 

L. a. 8. . a ♦- 17 a 

Tolpato , Giovanni , ital. Kupferstecher, 
n. 1733, m. 1803. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. S «r. 
LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . f — 6 «*• 
L. A. 186Ö Febr. L. s. . . ^. — 28 Ti^r 

?Olta, Alessandro, Graf, Physiker, 
n. 1745, m. 1827. 

P. A. 1843 Hai. L.a.8.2p.in-4. Fr. 30. — c. 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^. 10. 3 n^r 
' Nov. L. 8. . . . » — 21 a 

1866 Apr. L. a. 8. . . » 8. 1 . 

Voltaire , Franc Marie Arouet de , der 
einflussreictste f ranz . Schriftsteller, 
n. 1694, m. 1778. 

P. A. 1822. L. a. 8 ... Fr. 30. 95 e. 

1827. L. a. 8. ... , 81. 5 a 

1828. L. 8 a 3. — ,. 

1829. L. 8. .... . 18. — , 

- ■ xj. 8. • • • • jt •• ■" » 

1831 Jan. L. a. s. . . « 12. r- , 

- — 1833. L. a. 8. (,V.«) . » 14. — „ 

P. a. 8 „ 23. - , 

L. * , 30. -- , 

L. a ,14. 60 „ 

li. a „ 22. - . 

1843 Mai.L.a.e.(,V.«)4p.ln-4. 60. — , 

F. A. 1847 8ept.L.a.8.UV.«) Fl. 8. 22 acr. 
L4A. 1848 Dec. L. a. 8. (,V.<') 

3 p. in-4. ... £ 1. 6 «A. 

L. a. 8. UV.«) 

2 p. !n-4. s 1. 2 . 

L.a.8. (.Volt.«) 

3 p. iu-4. ... » 1. — „ 

L. a. 8. (,V.«) 

^ p. in-4. . . , — 17 , 

li. 8. e, c. a. 

3 p. «1-4. B 1. — ff 

1860. L. a. 8. ... a 1. 6 j, 

B. a. 8. UV.«) „ 1. 2 • 

I. A. 1862 Juni. B. s. (»V.") ^. — 17 «^p: 

1864 Hai. L a. 8. . . » 6. 1 , 

C. A. 1866 Jan. L. a. s. (»V.«) « 3. 10 J^ 

L. A. 1856 Febr. L. 8. (»V.«) „ — 27 «i^ 

B.8.UV.«) » - 18 , 

. L. a. 8. . » 11. 25 » 



seiner Secretaire der seinigen au4serordentUoli 
ihnlich i8t. 

Voss , Heinr., ältest. Sohn v. Joh. Heinr. 
V., Dichter, n. 1779, m, 1822. 

L. A. 1852 Juni. L. a. 8. . ^. — 18 «^ 

?088, Joh. Heinr., Dichter, Philolog 
u. Kritiker , n. 1701 , m. 1826. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. '. Fl. 2. 6 xr. 

Yossias (Voss) , Gerh. Joh. , Polyhistor, 
n. 1577 , m. 1649. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^. 1. 6 n^r 

p. d'Alb. . , - 26 , 

1866 Juni. L. a. 8. . „ 1. 10 » 

Yossius (Voss), Isaac, Kanonikus zu 
Windsor , Philolog, Sohn d. Vorig., 
n. 1618, m. 1689. 

I. A. 1866 Juni. L. a. 8. . ^. 1. — i^fr 

Talpias, Christn. Aug., der Schwager 
Goethes, Schrittst., n. 1762, m. 1827. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 1. 20 wr. 
L. A. 1860 Jnni. L. a. 8. . . ^. — 8 n^r 



Wagner , Ernst , Romanschriftsteller, 
n. 1769, m. 1812. 

I. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^. — 27 n^r 

Wagner , Richard , Opernkomponi st, 
n. 1813/ 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . 5|^. — 16 9191: 
P. a. 8. . . , 1. — » 

Waiblinger , Wüh. Friedr. , Dichter, 
n. 1804, m. 1830. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . Sli,. 1. 1 v/qt. 

Wallenstein, Albr. Wenzel Eusebius v., 
Herzog zu Friedland, kais. Gene- 
ralissimus, n.lö8d, m.(ermord.)1634. 

L. A. 1847 Mai. L. 8. . . . ^. 6. 4 n^r^ 
Ld.A 1848 Dec.L.a.8.1p.in-FoL t 1- 16 «A. 



Nov. L.a.8. (,V.") 



4. 3 . 



•i — 1866 Apr. L. a. 8. . . , 7. 26 „ 

^ — , ■ L. a. (Fragm.) , 1. 6 , 

F. A. 1866 Juai.L.a.8.1p.in-4. Fr, 48. — e. 

. L.a.8.4p.in-4. „ 87. — , 

L.a.8.1p.in-4. , 31. 50 , 

. L.a.s.lp.in-8. , 16. 60 . 

L.a.u.Quitt,a. , 10. — > 

L. a. 8. (»V.«) 

2 p. in-8. . . n 8. — , 
. L.a.8. (,V.") 

3 p. in-4. ... , 12. 60 , 
L. a. 8. (,V.") 

4 p. in-4. ... , 16. 50 , 
Die Autographen Voltairee eind mit Vor- 

tlcbt «1 beliandeln , da die Handschrift eines 



L. A. 1849 Watt. L. s. 
—^ 1850 Juni. Doe. s. 

1862 Juni. Doe. 8. 

1864 Mai. L. s. . 

. ■ - ■ ■ ■ . ■ ■ ■■ L..8.'. 

1855 Febr. L. s. 

' Doe. 8. 

-• Doe. 8. 



Nov. L. a. 8. 
Doe. 3. 



1856 Jnni. L. s 
L. 8. e. e. a 



311$. 3. 17 nM 

2. 16 

3. 10 

4. 15 

5. 1 
3. 5 

2. 7 

3. 20 
11. 25 

4. 1 
3. 10 
3. 18 



» 

n 
» 

» 

» 
» 

» 



Wallich , Nathaniel , Botaniker , n. 1787, 
n. 1854. 

L. A. 1856 Apr. B. a. s. . . ^. — 17 n^ 

Walpole , Horace , Graf y. Oxford , Sohn 
d. Folgenden , engl, geistr. Schrift- 
steller, n. 1717, m. 1797. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s.2p.iu-4. Fr. 9. 60 e. 
LdA. 1848 Deo. L.a.s.3p.in-4. £ 2. — sk. 
A very interesting ezample. 

Walpole, Sir Robert, Graf v. Oxford, 
engl. Staatsmann, n. 1676, m. 1745. 

Xi. A. 1852 Juui. Doe. ». . . S^. — 26 n^ 
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Walsingfham , Sir Francis , engl. Staats- 
mann, n. 1529, m. 1590. 

lAJL. 1648 Bee. L.ft.i.lp.ln-Fol.j( $. » th, 

Walther, Pbil. Franz v., Wund-u. Augen- 
arzt, n 1781, m. 1849. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Ft. 1. 13 wr, 

Wartanberg, Franz Wllh., Graf, Kardi- 
nal , n. 1593 , m. 166X. 

L. A. I86fi Nor. Doo. 8. . . ^ 1. 12 «9c 

Wasbington, George, Begründer der 
Unabhängigkeit Nordamerikas und 
erster Präsident d. V. St. n. 1732, 
m. 1799. 

F. A. 1843 Mai. L.A.a.lp.ip-4. Fr. 20. 60 c 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . . Fl. 6. 42 xr. 
L<tA. 1848 Dee.L.a.s.SVaP in*4. f 1. 13 sh. 

L. A. 1856 Febr. Poe. s. . ^. 9. 4 ti^e 

■ ■ Mov- L. a. 8. . , 10. 18 X 

1866 Apr. L. a. 8. . . . 4. 1 . 

■■ ■ ' ■ ■ ■ • L. a. 8. . . • 6. 6 a 



L. a. 8. . 



7. 2 



Weiler, Hieronlmns, protest. Tbeolog, 
Luthers vertrautester Freund, d. 
1499 , m. 1572. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. (»W.") Fl. 17. 6 «rr. 
L. A. 186« Jani.L.a.8.2piii-Fol. ^. 3. 13 mqc 

Wellington, Arthur Wellesley , Herzog 
V., gen. „der Held v.Waterloo," brit. 
Feldherr und Staatsmann , n. 1769, 
m. 1852. 

F. A. 1843 Ifai. L.a.s.lp.in-4. Fr. 16. — e. 
F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. S. S mr. 
• li. a. 8. . « ■ 2. 48 I, 
Ld.A 1^44 Dee. L.a.s.lp.ia-4. j^ — 10 «A. 
«' ■- L. s. e. c. a. 



Weber, Karl Jul. , orig. satyr. Schrift- 
steller, n. 1767, m. 1882. 

F. A 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 30 crr. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 16 «^ 

L. a. 8. . . , 1. — . 

Weber, Karl Maria Friedr. Ernst, Freih. 
y., Opernkomponist, n.l786, m.l826. 

F. A. 1843 Mai. L.a.8. 2p.iii-4. Fr. 17. ^ e. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 40 xr. 

Ld.A. 1848 Dec. L.a.8.3p.in-4. f — 11 sh. 

L. A. 1862 Juni. L. a. 8. . . ^. 2. 26 naa: 

0. A 1866 Jaa. L. a. 8. . . . 2. 22 ^ 

L. A. 1866 Febz. L. a. 8. . , 2. 16 1191: 

• Nov. L. a. 8. . . , 2. 26 , 

1866 Apr. P. a. 8. . . » 2. 1 , 

L. a. 8. . . , 6. 2 , 

Die k. Bibliothek ia Petersburg hat vor 
Karsem vom Kaiser die eigenhändig von K. 
M. V. Weber gescJirieben« Partitur des .Obe- 
ron ", walohe der .Sohn des berühmten Kompo- 
nisten, Max Maria v. Weber, Eiseabahn- 
director in Dresden, dam Kaiser Alezander IL 
hatte überreichen lassen, geschenkt erhalten. 
Die Partitur des .Freischüta* ist von Weber's 
Hinterbliebenen dem Könige von Preussen , die 
der «Earyanthe* dem Könige von Saelisen als 
Geschenk übersendet vorden. 

Weirlj Jos., Opernkomponist, n. 1766, 
m. 1846. 

L. A. 1866 Nov. L. a. 8. . . ^. — . 28 119R 
— >» 18^6 Apr. L. a. s. . . ^ 1. — , 

Weishaupt) Adam, Kirchenrechtslehrer 
u. Stifter des Illuminatenordens, 
n. 1748, m. 1830. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^. ~ 23 «9c 

Weisse, Christn. Felix, Dichter u. Be- 
gründer d.komisch.Oper inDentsch- 
land, so wie Jugendschriftsteller, 

n. 1726, m. 1804. 

F. A. 1847 Sept. t. a. s. .FL 1. U xr. 

JA.A. 1848 Dec. L. a. s. . . JE — 1 <*. 

Ja. A. 1862 Jnnl. L. a. s. . ^ — n nfr 

«-. 1866 Kov. L. a. 8. . . . — 13 , 

•— 1866 Apr. L. a. 8. . . , 1. 1 , 



(address. »A. M. le 

Commandant en 

Chef de I'arm^ 

Fran^se.*) . . 

Verv iaterettiag. 

L. A. 1869 Juni. Doe. s. 

«^ 1864 Mai. B. a. s. 

■ B. a. 8. 

Iiö9 ir>br. B. a. s. 

Nov. L. a. 8. 

Doo. 8. 



— 1866 Juni. L. a. s. . 

— 2 L. a. 8. 

2 L. a. 8. 



, 2- 8 . 

^ 1. a M9C 

n 1- * • 

. 8. 10 , 

. 1. 17 . 

.81. 

, 1. 1 . 

. 1. ?» . 

. 2. S . 

- 2. 8 . 



Wergeltnd, Henrik Arnold, (ps. Sifut 
Sifodda,) norweg. Dichter, n. 1808, 
m. 1845. 

L. A. 1S66 Apr. B. a. 8. . . 5|^. 1. 1 «19R 

Werner, Abrah. Gottlob, Mineralog, 
Begründer des Systems d. Minera- 
logie, n. 1750, m. 1817. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . O^ — 17 mqg 

ii. a. s. . n """ »7 ff 

Werner, Friedr. Lud w.Zacharlas» Dich- 
ter, n. 1768, m. 182a 

F. A. 1847 Sept. L. a. s 

L. a..s 



L4.A. 1848 Dee. L. a. s. . 
L. A. 1866 Febr. L. a. s. 

1866 Apr. L. a. s. . 

^ L. a. s. . 



Fl. 



3. 38 xr. 
. 2. 12 . 

^. 3. »MC 

. IM. 

. 1.1«. 

Wertb (Werdt) , Job. ▼. , auch Jean de 

Weerk, baier. General, n. 1594, 

m. 1652. 
L. A. 1865 Febr. L. s. . . ü^ 8. 26 «19c 

We$t»BenJ.,englJIistorienmaler, a.l73S, 
m. 1820. 

L. A. 1865 Febr. L. a. s. . 3lf. 2. 96 «gc 

-— 1866 Apr. L. a. 8. . . , — 26 . 

P. A. 1866 Jnai. L. a. s. . A-. 18. 60 c. 

WicelilU, Geo., kath. Theolog u. Schrift- 
steller, n. IßOl, m. 1573. 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^. 2. 12 «gc 

Wieland, Christoph Martin, Dichter, 
n. 1733 , m. 1818. 

F. A. 1843 liai. B. a. 8. . . Fr. 13. 60 e. 
F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 3. 36 mr. 

I4JL 1818 Dec. L.'a. 8. . '. £ — 5 ji. 
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Wieland, Christoph Martin, u. s. w. 



L. A. 1855 Febr. t. b. b. 

L. a. •. 
L. 8. 
— L. B. B. 



1856 Apr. L. a. 8. 

L. a. 8. 

— L. a. 8. 

— L. B. 8. 

'■ L. a. 8. 

■ L. a. 8. 

L. a. 8. 



Juni. Qoitt. a. 8. 



a^. 1. 15 iMR 
1. 14 
1. 4 
1. 18 
1. 6 
1. 10 
1. 34 
1. 16 
1. 23 
1. 30 
1. 33 
— 17 



Wilberforce, William, engl. Parlaments- 
mitglied und Philanthrop, n. 1759, 
m. 1833. 

L. A. 1858 Juni. B. a. 8. . . ^. — 30 «9r 
— — 1856 Apr. L. a. 8. . . , — 15 „ 

Wilhelm y. , Herzog y. Bayern , n. 1548, 
m. 1626. 

L. A. 1850 Jiuü. L. 8. . , ^ 1. — mqr 

Wiliielm III., Prinz y. Oranien , König 
V. GrOÄsbritannien, n.l650, m. 1702. 

t. A. 1847 Sept. L. 8. («Prince 

d'Oranse.*) . . Fl. 3. 61 «r. 
L. 8. (»WiUiam 

R.«) 2. 1 . 

— Li. 8. 6. ca. « 3. 6 „ 

LdA. 1848 Dec. L.a.8. lp.in-4. f 1. 3 «*. 
L. A. 1855 Febr. Doc. 8. . . ^. — 31 «fR 

Wilhelm I?. Heinrich, König y. Gross- 
britannien und Hannoyeri n. 1765, 
m. 1837. 

£d.A. 1848 Dec. L. a. s. . . f — 6 «A. 
£. A. 1856 Juni. L. a. b. . ^. 1. 3 ti^c 

Wilhelm I. Graf yon Nassau , Prinz yon 
Oranien, Statthalter d. Niederlande, 
n. 1533, m. (ermordet) 1584. 

F. A 1847 Sept. L. 8. . . F/. 3. 50 «r. 

L4JL 1848 Deo. 3 Doc. b. . j( 1. — #A. 

L. A. 1856 Juni. L. 8. e. c. a. ^. 6. 25 nqn 

li. 8. 9 6. 35 I, 



Wtthelffliiie Sophie Friederike, Mark- 
gräfin yon Bayreuth, Schwester 
Friedrich d. Gr. , n. 1707 , m. 1758. 

£. A. 1866 Juni. L. a. 8. (an Fr. 

d. Or.) . . . ^. 3. 1 'nqc 

WiUdenow, Karl Ludwig, Botaniker, 
n. 1765, m.l812. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . PI. 1. 20 xr. 
L. A 1864 Mai. L. a. 8. . . ^. — l nfK 

1855 Nov. L. a. 8. . . , — 1 , 

Wille, Joh. Geo., Kupferstecher, n.l715, 
m. 1806. 

Iid.A. 1848 Deo.L.a.8.3p.in-4. ;( 1. 1 »h. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 6 tifc 

1856 Apr. L. a. 8. . . « 2. 21 , 

P. A. 18&6 Juni. L. a. 8. . Fr. 8. 75 c. 

WilsOA, Sir Rob. Thomas, engl. General, 
n. 1777, m. 1849. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. .Fl. 1. 8 «r. 



Wimilhelilig;, Jacob, theolog. u. histor. 
Schriftsteller, n. 1450, m. 1528. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 5. 12 xr. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . ^. — 16 n^c 



WincicelmailD, Joh., luther. Theolog, n. 
1551 , m. 1626. 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 1. 19 nqe 

WinckelmaBA , Joh. Joach. , Knnstfor- 
scher, Aesthetiker u. Archäolog, 
n. 1717, m. (ermordet) 1768. 

F. A. 1847 Sept. h. a. 8. . . Fl. 6. 14 xr. 



L. a. 8. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. (u. eine 



Handxelchn.) 
L. A. 1853 Juni. L. a. 8. 

1854 Mai. L. a. 8. . 

1855 Febr. L. a. b. 

L. a. 8. 

Nov. L. a. 8. . 

1866 Apr. L. a. 8. . 

1 — L. a. 8. . 



5. 54 



:6 - 17 sk. 

äk. 4. 2 nqc 

» 2 2 . 

4. 1 , 

3. 6 . 

3. 9 . 

3. lö , 

3. 11 . 



» 



Winter , Peter y. , Opern- u. Kirchenmu- 
sikkomponist , n. 1754, m. 1825. 

L. A. 1866 Apr. P. d'Alb. . ^. -> 24 «fi: 

Witt, Jan de, Grosspensionär y. Hol- 
land, n. 1625, m. (ermordet) 1672. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . ^. 2. 6 fi^ 
2 L. a. 8. . » 2. 26 „ 

Witteftberg;, Arfwed, schwed. Feld- 
zeugmeister, n , m. 1657. 

L. A. 1856 Jnni L. 8. . . ^. — 13 «9r 

■ L. 8. (, — 18 j 

Wladislaw IV., König y. Polen , ü. 1595, 
m. 1648. 

L4.A. 1848 Dec. L. a. b. . . ^ — U sk. 
L. A. 1856 Febr. Doc 8. . . ^. 1. 14 h^r 



1856 Juni. Doc. 8. 



3. 1 



Wolf, Christn. , Freih. y. , Philosoph u. 
Mathematiker, n. 1679, m. 1754. 

F. A. 1S47 Sept. L. a. 8. . . Ft. 2. 50 xr. 

L. a. B. . . » 2. 12 » 

' ■ ■■ ' B. a. 8. • • — 24 ^ 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . t ^ 3 »k. 

L. A. 1853 Juni. L. a. s. . ^. 1. — tioR 

1855 Febr. P. d'Alb. . , — 12 „ 

1856 Apr. L. a. 8. . . « — 20 , 



Wolf, Friedr. Aug. , genialer Philolog 
u. Kritiker , n. 1759 , m. 1824. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 45 xr. 

L. a. a, (,F. A. 

W^. ) . . . . _ 1. 20 „ 
Ld.A 1848 Dec. L. a. 8. . . i — V/^Mh. 
L. A. 1865 Febr. 3 h. a. 8. . ^. 1. 10 «fc 

1856 Apr. L. a. 8. . . . — . 



L. a. 8. . 



— 11 



Wclff, Amalie, geb. Malcolm!, Schau- 
spielerin, n. 1780, m. 1851. 

Ii. A. 1855 Febr. P. d'Alb. , Slf. 1. Z n^ 



Not. P. d'Alb. 



. - 16 . 
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Wolir» Pius Alex. /Schauspieler , Gatte 
d. Vorigen , n.' 1782 , m. 1828. 

L. A. 1859 Febr. 2 L. a. 8. ■ ^. 1. ~ «i^r 

Wolfgang, Fürst zu Anhalt, n. 1492, 
m. 1566. 

L. A. 1855 Nov. L. a. 8. („W. 

F. B. A.«) . . ^. 1. 8 *KF 

Wdllner, Joh. Christn. Y.,preuss. Staats- 
minister, n.l727, m. 1800. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^. 1. 5 «^ 

Wolsogen , Karoline v. , geb. v. Lenge- 
feld, Dichterin, Fr. v. Schillers 
Schwägerin , n. 1763 , m. 1847. 

L. A. 1864 Febr. L. a. 8. . . ^. 2. ^ ntfr 

Wordsworth, William, engl. Dichter, 
n.l770, m. 1850. 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . £ — 5 <*. 

Woronzow, Mich. Graf, ^vlsb. Reichs- 
kanzler, n. 1710, m. 1767. 

L. A. 1854 Hai. L. a. s. . . ^. — 25 ti^r 

Wotton, Sir Henry, engl. Diplomat u. 
Gelehrter, n. 1568, m. 1639. 

IidA. 1848 Dec. Doc. s. . . ^ 1. 3 sh. 

Wotton , Nichol. , Theolog u. Diplomat, 
Onkel d. Vorigen, n. 1497, m. 1566. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . :( — 11 9h. 

Wrangel, Helm(old), gen. ^der tolle W.**, 

schwed. General -Major, n , 

n. 1647. 

L. A 1849 März. L. s. . . Sl$. 1. 25 WfK 



York ¥. Wartenbwg, Hans Dav. Ludw., 
Graf, preussisch. General-Feldmar- 
schall , n. 1759 , m. 1821. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fi. 2. 51 xr. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. 3. 11 «i^ 
-«— 1856 Juni. L. a. 8. » 1. 1 » 
■ L. 8. . . . 1. 27 . 



Tonne, Edward, engl. Dichter, n. 1681, 
m. 1765. 

Ld.Ä 1848 Dec. L. a. 8. . . ;6 — 17 sh. 

Tpsilanti , Alex. , griech. Freiheitsheld, 
n. 1792, m. 1828. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^. 1. 17 nqc 



Tnsüanti (Hypsilanti), Demetrius, 
griech. Feldherr , n. 1793 , m. 1832. 

F. A. 1847 Sept. h. 8. e. c. a. Fl. 1. 36 xr, 

Zachariä, Just. Friedr. WUh., Dichter, 
n.l723, m.l777. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . «. 6. 28 xr. 
L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^. 1. 24 «^ 

Zasins , Ulrich , Jurist , n. 1461 , m. 1535. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . F*. 7. 30 xr. 
1. A 1854 Mai. Doc. s. , . ^. — 1 «^ 

1856 Juni. P. a, s. . . , — 15 , 

Zelter, Karl Friedr., Gesangskomponist, 
n. 1758 , m. 1832. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . :6 — 2 #A. 
L. A. 1855 Febr. L.a.8.u.P.a. ^. 1. — tifr 

1856 Apr. 2 L. a. 8. . ,, 1. — 

2 L. a. 8. . - — 25 



— . 1855 Febr. 2 L. s. 
L. 8. 
L. 8. 



• 2- « » 
„ - 23 „ 

» - 20 , 



1856 Jani. Quitt, s 

Wrangel, Herm., schwed-Feldmarschall, 
n. 1587 , m. 1647. 

L. A. 1854 Kai. L. 8. . . . ^. 1. 25 n^n 

1856 Juni. L. 8. . . „ 1. 3 „ 

Wrangel) Karl Gustav, Reichsgraf v., 

schwed. Generalissimus, n. 1613, 

m. 1675. 

L4.A 1848 Dec. L. s. e. c. a, jE — 1^ «A. 

L. A. 1849 März. L.8. (Fragm.) ^. 3. — n^i: 

1856 Febr. L. s. . . « l. 3 



» 



Zeno , Apostolo , ital. Dichter u. Litera- 
tor , n. 1668 , m. 1760. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . ^. — 20 ti^r 



Zierotln Starssy (der Aeltere), Karl, 
Feldherr, Staatsmann u. Redner, 
n. 1554 , m. 1636. 

L. A. L855 Nqv. L. a. s. . . ^ 1. — nf: 



-'— 1856 Juni. L. s. e. c. a. 






2. — 



Wrede, Karl Phil., Fürst, bair. Reichs- 
rath und Feldmarschall, n. 1767, 
m. 1838. 

L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . ^. 1. 3 n^r 
1866 Juni. L. a.. s. . „ — 26 , 

Warmser, Dagobert, auf Vendenheim, 
kais. Feldmarschall, n.l724,m.l797. 

L. A. 1856 Juni. L. s. . . ^. — 21 n^ 

Wyttenbacli, Daniel, Philosoph u. Philo- 
log, n. 1746 , m. 1820. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . ^. — 22 tigc 



Zieten (Ziethen), Hans Joach. v., preuss. 
General, der Held d. 7jähr.I&iege8, 
n.l699, m.l786. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 7. 40 xr 

0.' A. 1855 Jan. L. a. s. . . 31$- 3. 5 Jfc 

L. A. 1855 Febr. L. 8. . . « 1. 11 nfc 

1856 Juni. L. a. 8. . . « 3. 26 , 

' L. 8. . . • B *• 8 » 



Zimmermann , Joh. Geo. , Ritter v., 
grossbrit. Leibarzt u. philosoph. 
Schriftsteller, n. 1728, m. 1795. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. 

— L. a. 8. 

— — ^.— — — Id. a. 8. « — *■« ■ 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . £ — 7 sh. 
L. A. 1865 Febr. L. a. 8. . M- 1- 24 n^ 



Fl. 1. 50 ar. 
L. a. 8. . . — 24 



Ij. a. 8. 

1856 Apr. L. a. 8. . 

- ■ L. a. 8. . 
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JKinrarelli , Nicol., ital. Komponist, n. 
1752 , m. 1837. 

P. A. 1843 ICai. L. a. 8. . . Fr. 16. — e. 

L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . 3^. 1- 3 n^r 

1856 Apr. L. a. 8. . . „ — 33 „ 

JKlnkgraf (Zinkgräf) , Jul. Wilh., Dich- 
ter, n. 1591, m. 1635. 

0. A. 1856 Jan. P. d'AIb. . ^ 3. 16 J^ 

JKinzendorf , Niki. Ludw., Graf y., Stif- 
ter der Brüdergemeinde, n. 1700, 
m. 1760. 



F. A. 1847 Sept. B. a. 8. 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. 
P. d'Alb. 



Nov. L. a. 8. («Lad- 

wlg.-) .... 

1856 Apr. L. a. 8. . . 

(Zweifelhaft.) 



Fl. 5. 30 KT. 
gi$. 4. — «19K 

1. 10 . 



1. 1 



ZoUikOfer, Geo. Joacb., reform. Theo- 
log u. her. Kanzelredner , n. 1730, 
m. 1788. 



F. A. 1847 Sept. L. a. s. 
L. A. 1856 Apr. L. a. s. 



Fl. 1. 80 <rr. 
^. — 19 «1^ 



Zriny (Zrinyi), Pet^, Graf v. , Ban von 
Kroatien , n , m. 1671. 

L. A. 1855 Febr. L. 8. . . ^. — 24 noc 

P. d'Alb. . „ 1- 7 , 

Zschokke» Joh. Heinr. Dan., Historiker, 
Dichter und Yolksschriftsteller , 
n. 1771 , m. 1848. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. 

Sept. L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

L. A. 1850 Juni. L. a. 8. 

• 1852 Juni. L. a. 8. 

1854 Mai. L. a. 8. . 

1855 Febr. L. a. 8. 

1856 Apr. L. a. 8. . 

Sept. L. a. 8. 

ZwilU;li t Huldrich , Mitbegründer d. re- 
form. Kirche , n. 1484 , m. 1531. , 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. (onbe- 

deat. Fragm.) . 31$, 2. 1 mgc 

In der Stadtbibliothek sa Zürich befindet sich 
Zwingli'a griechische Bibel, mit Bandbe- 
merkungen von seiner eigenen Hand, nnd im 
Zeughaase die Streitaxt, mit welcher k&mpfend 
er in der Schlacht bei Cappel fiel. y|d. Ans 
dem Exil. Von Ludwig Simon. Qiessen 
1855. 1. Bd. S. 33. 



Fl. 


3. 


3 wr. 


9 


1. 


36 , 


k. 


1. 






— 


11 . 




— 


13 . 




— 


26 , 




— 


16 , 




1. 


1 » 



Zusätze und Verbesserungen. 

Aognstin, Chr. Fr. Bemh. , Domprediger in Halberstadt, starb 1. Sept. 1856. 
Vgl. S. i86 u. 193. 

Heynemanil , Regierungs-Repositor in Hanau, ist 8. 188 u. 193 hinzuzufügen. 

Fetter, Gust. Adolf, n.-öst. Landschafts-Cassa-Official-Correspondent der k. 
Geologischen Reichsanstalt in Wien, Landhaus,^ Herrengasse No. 30, ist 
S. 190 u. 195 wie hier abzuändern. 

Renovani , Louis , Buchhändler in Rudolstadt , ist S. 190 u. 194 hinzuzufügen. 

Yollratll , Förster in Arnstadt, kauft und tauscht. Auf S. 191 u. 192 zu tragen. 

Wilkinsoil, Thomas, in London, besitzt eine ausgezeichnete Sammlung. S. 191 
u. 193 beizufügen. 



GiXniktTf Handbueh f. AutograpkeHsammler, 



24 



Drnek nt^ AekennMm n. Glas«r in L^pxif . 






»^ V *f 



3 2044 020 020 848 



THE BORROWER WILL BE CHARGED 
AN OVERDUE FEE IF THIS BOOK IS 
NOT RETURNED TO THE LIBRARY ON 
OR BEFORE THE LAST DATE STAMPED 
BELOW. NON-RECEIPT OF OVERDUE 
NÖTIGES DOES NOT EXEMPT THE 
BORROWER FROM OVERDUE FEES. 
Harvard College Widener Library 
Cambridge, MA0213a (617)495-2413 
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